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Feidtragendes Yolk 

Erweiſt Papſt Leos Leiche die letz⸗ 
ten Ehren. — Das Fußlüſſen 
jedoch verwehrt. — Des Vati⸗ 
fand zeitweiliges Haupt fühlt 
die Laſt dieſes Amtes ſchwer. 


Rom, 23. Juli. In ununterbrode- 
ner Reihe ftrömten . heute den ganzen 
Zag Taufende in die Bafilita de3 St. 
Peter3-Domes, um der Leiche Leo 
XII. den legten Ehren:Tribut zu 
zollen, und es gab noch eindrudspollere 


Szenen, als geftern, mo nur eine be= 


günftigte Minderheit hierzu Gelegenheit 
gehabt hatte. 

Viele waren die ganze, heiße „tacht 
hindurch auf dem St. Peter3-Plag ge- 
blieben, um an die Spibe bes Leib- 
tragenden-Zuges zu fommen. E3 ma 
ren ausgedehnte Vorkehrungen gegen 
Gedränge-Unfälle getroffen, die be- 
nahbarten Straßen maren von allen 
Fuhrwerken gefäubert, und jehs Am- 
bulana-Stationen errichtet worden. Die 
Dienite legterer waren auch nicht iiber- 
flüffig; denn bald wurde das Gebränge 
an dem engen Eingang jchredlich, und 
viele Frauen und Kinder wurden halo 
ohnmãchtig, während anderen die Klei- 
ber oder Schleier abgeriffen murben. 


Doch wurden immerhin ernitliche Un= | 


fälle vermieden. 
Die Leiche lag auf einem, 10 Fuß 


hohen Katafalt, ſodaß Alle ſie ſehen 
konnten; ſie war ein wenig zur Seite 
geneigt, das Haupt erhoben und ges | 


rabe auf die vorüberziehende Menge ge: 
richtet. Das Antlig jah falfweiß aus 
und erfhien unnatürlih  einges 
Ichrumpft. Wie jchon ermähnt, mar ber 
Leihnam in die vollitändigen Amt3- 
Prachtgemänder gekleidet, und auch) die 


Mitra fehlt nicht. Rings um die Bahre | 


brannten 13 hohe Kerzen, während zu 
beiden Seiten die päpftliche Nobelgar= 
den regungslos jtanden. Weiter im 
Hintergrund £nieten Priefter und Afo- 
Iuthen (bie höchite 


ſchofs⸗Chorknaben) und fangen fanf- 
ten Tones Gebet3-Anrufungen. 


Diejenigen, melche erwarteten, bie, 


mit Pantoffeln befleiveten Füße ber 


Reiche küffen zu können, murben ent- 
täufcht; denn die Beamten des Domes 


hatten dafür geforgt, daß die unteren 
Enden der Gliedmaßen fich noch eine | 


halbe Yard hinter dem eifernen Gitter 
befanden. 

Punkt 6 Uhr Morgens begannen bie 
Gloden des großenDomes, ihr Trauer 


geläute anzuftimmen, in harmonifchen | 


Zufammentlang die Töne ber ganzen 
Tonleiter anfchlagend. Sobald die 
erste, Kleine Glode ihr helles Geläute 
begonnen hatte, marfchirten zwei Regi- 
menter italienifeher ©renabiere ın 


Schneidigem Schritt über den St. Per 


ter3-Plat nach den fteinernen Stufen, 


und bald mimmelte die öftliche Säulen=:; 
belle, zum erften Mal feit Jahren, bon - 
italienifchen Truppen. Die Grenabiere | 
trugen lange blaue Dienftröde und 


Käppis mit fteifem Schild. Sie jtell- 
ten fich in doppelter Kolonne auf und 
hielten vorerft die Menge zurüd. 

Fünf Minuten nad) 6 Uhr wurde die 


Kirchenpforte geöffnet, und die Men | 


fchenfluth begann, einzuftrömen. Mehr 


noch der enge, trichterartige Eingang, 


ala die Menfchenmaffe felbit, machte 
das Gedränge zu einem jo fehlimmen. 
Innerhalb der Kirche waren propifori- 
ice Sperr-Geländer errichtet, um das 
Bolf ftet3 in gerader Linie, unmittel- 
bar nad) der Bahre hin, zu halten. 


Alle Lebensſchichten waren in ber 
Menge vertreten. Viele Arbeitsleute 
waren darunter, 
Kloſtermädchen unter der Aufſicht von 
Nonnen und von Schulknaben unter 
der Führung von Prieſtern. 

Rom, 28. Juli. Um halb 10 Uhr 
heute Vormittag wurde im St.Peters⸗ 
Dom eine Pontifikal-Meſſe für die 
Seele von Leo XIII. zelebrirt. Meh— 
rere Tauſend Perſonen waren zuge— 
gen; doch ſahen ſie in einem Dom, 
welcher 70,000 Perſonen faßt, nur 
wie eine Handvoll aus. Innerhalb der 
hölzernen Barrieren wurde das Publi— 
kum in beſtändiger Bewegung erhal—⸗ 
ten; für Diejenigen aber, welche bei der 
Meſſe aſſiſtiren wollten, wurden noch 
Eingänge auf der anderen Seite der 
Kirche zur Verfügung geſtellt. 

Ktardinal Oreglia, der Diakonus des 
Heiligen Kollegiums und ſtellvertreten⸗ 
des Oberhaupt an Papſtes Statt, fühlt 
ſich trotz ſeiner Rüſtigkeit ſehr ermüdet 
infolge ungewohnter Anſtrengungen der 
letzten Tage. Sein Leben als Kardi— 
nal war ſtets in heiterer Friedlihkeit 
verfloſſen, und nun er darin ergraut 
iſt, ruht auf einmal ſozuſagen die ganze 
Bürde der Kirche auf ihm, ſowie die 
Sorge für alle die vielen Einzelheiten 
der Leichenfeſtlichkeiten und des 
Papſtwahl⸗Konklaves. Trotzdem er⸗ 
öffnete er auch heute Vormittag die 
Sitzung der Kardinäle-Kongregation. 
Zwei neue Kardinäle waren inzwiſchen 
noch eingetroffen, und der eine, Kardi⸗ 
nal Domenieo Svamap, wurde beſon⸗ 
ders warm von ſeinen Kollegen bewill⸗ 
lommt, da er nicht nur eines der her⸗ 


vorragendſten Mitglieder des Heiligen 


Kollegiums iſt, ſondern auch unter den 


(10 Seiten.) 


ber vier unteren | pie 
Vriefterweihen, in früherer Zeit Bi⸗ 


auch Gruppen von | 


Die neuen Verantmortlichteiten des | Defterreicher und die Ruffen geben jeht 
Kardinals Oreglia haben au feine | zu, daß der Reform-Plan unzulänguy 
Schroffheit beveutend gemildert, und er | ift 
verbindet in der Leitung aller Angele- 
genheiten eftigfeit und Gleichmuth 
und zeigt fi) den Karbinälen gegen- 
über jehr rüdficht3poN. 

Zondon, 23. Juli. Die erfte Ermäh- 
nung des Ablebens von PBapit Leo im 
britifhen Unterhaufe erfolgte heute 
Nachmittag, als der irländifche Na- 
tionalift William Redmond anfragte, 
ob die Flagge des Viktoria-Thurmes, 
der Weftminfter- Abtei und anderer öf- 
fentlicher Gebäude aus Achtung für den 

| dahingejchiedenen Bapit auf Halbmaft 
 gehißt würden. Viktor Cavendifh, ber 
| fönigliche Haushalte-Schagmeifter, er- 
| mwiberte, e3 jei biß jebt fein Präzebenz- 
| fall hierfür vorhanden, doch befinde ji 
| die Frage derzeit unter Erwägung. 
London, 23. Juli. Der Nationaliit 
| Rebmond war von Gapvendifh’3 Er- 
Härung bezüglich der Frage des Hif- 
fens der Flaggen an den öffentlichen 
| Gebäuden auf Halbmaft, zu Ehren des 
| vahingefchievenen Papftes Leo, noch 
ı nicht befriedigt, fondern forderte den 
| Bremierminijter Balfour felbft auf, 
ı ih darüber auszufpredhen. Hr. Bal- 
ı four ermiberte, dies fei feine Frage der 
ı Achtung für den tobten Papft; aber 
da3 allgemein Herfömmliche und Feit« 
ftehende in folchen Fallen müffe re= 
; Ipeftirt werden, oder man merde in 
| eine jchiwierige Qage kommen. Das 
Herfommen habe natürlich nichts mit 
dem perjönlichen Charatter des Ber- 
ftorbenen zu thun, fondern nur mit 
feiner Stellung. 
| Hr. Redmond machte aladann die 
ı Regierung darauf aufmerffam, daß 
„in den ganzen Ver. Staaten von 
| Amerifa die Flaggen auf Halbmaft ge- 
bißt murben, und zwar auf MWeifung 
des Präſidenten Rooſevelt,“ welche 
Thatfoche vielleicht einen Einfluß auf 
| bie britifche Regierung haben mürbe. 
I stebenfall3 aber, meinte er, fönnten am 
ı Begräbnißtage die Flaggen auf Halb- 
\'maft gehißt werben. 
Stodung im Pommernbanf » Pro: 
seh. 
Die ganze Geichichte muß von vorne begons 
| nen werden! 
| . Berlin, 23. Juli. Der Prozef gegen 
früheren Leiter der verfrachten 
!' Bommern’fhen HHpothefen - Aitien= 
| bank ift plöglich abgebrochen morben. 
| Am Be Tage der Verhartiuns 
| gen, melthe fo vielen Staub aufgeiir= 
| belt und fo vielen Schmuß aufgededt 
haben, tit der GStillftand eingetreten. 
| Nach Beendigung der mehrtägigen 
Plaiboyers hat fich die Nothmendigfeit 
berausgeftellt, eine neueBemweisaufuahe 
‚ me vorzunehmen. Das vorhandene Be- 
' weißmaterial, tie e3 in den fünfzig 
‚ Verhandlungstagen vorgebradht und in 
ı ben Plaidoyer3 gefichtet morben tt, er= 
meijt jich nach beiden Geiten bin ala 
ungenügend. &8 reicht weder hin, die 
Angeklagten zu verurtheilen,noch reiht= 
fertigt e3 die freifprehung. Die In 
geflagten, die früheren Bankdireftoren 
Karl Friedrich Romeid und Kommer- 
zienrath Yohann Wilhelm Schulg, 
find aus der Unterfuchungshaft ent- 
laffen worden, nachdem die gegen fie 
erlafjenen Haftbefehle aufgehoben tuor= 
den find. Nun geht die ganze Gefchidh- 
te no) einmal von vorn an. Die At: 
; ten werben der Staatsanmwaltfhaft zu» 
rüdgegeben, neue Sachverständige fol- 
| Ten zur Abichägung der beanftandeten 
Pfandgrundftüde ernannt werden, und 
dann findet ein neuer Hauptverhand= 
' Jungstermin ftatt. 
Diefe plögliche Abbrehung der Vers 
‚ handlungen nad) einem folhen Aufge- 
| bot von Zeugen, Sachverftändigen u. 
| f. m. und nad) fo enormen Kojten, bat 
| größeres Auffehen gemacht, ala ber 
ı ganze bisherige Prozeß mit allen fei= 
nen Enthüllungen. 


| shlahtihiff vom Stapel. 
| Es ift jet das größte der Welt. 


London, 23. Juli. Das neue briti- 
fhe Shladtfhiff „King Edward 
VU.“, das größte der Welt, murbe 
heute Abend zu Devonport von ber 
Prinzeflin von Wales erfolgreich vom 
Stapel gelaffen. Unter den Anmefen- 
den waren der Prinz von Wales, die 
Prinzeffin Heinrich vonBattenberg und 
die Lords der Abmiralität. 

Diefes Schlahtfchiff koftet 74 Mil- 
lionen Dollars. E3 hat eine Verbrän- 
gung bon 16,350 Tonnen 50 Ton- 
nen mehr, al3 da3 amerikanifche 
Schlachtſchiff ‚Louiſiana“, das jetzt 
zu Newport News gebaut wird), iſt 
425° Fuß lang, 78 Fuß mittelbreit, 
und bat einen Tiefgang von 263 Fuß; 
es entmwidelt 18,000 Pferbefräfte. Sein 
Panzer ift au Krupp’fhemStahl und 
8 big 123 Zoll’did; die Ausrüftung be- 
fteht au& 4. zmölfzölligen Kanonen, 4 
Yaaölligen, 10 6zölligen und 24. Ge- 
hüten Fleineren Kaliber, mozu noch 
zwei Torpebo-Zuben fommen. 

Das Schiff Hat eine abgejchägte 
Fabrgefehtminbigleit von 123 Knoten, 
führt 950 Tonnen Kohle und Hat eine 
Bejahung von 800 Mann. 

Beim Kranten Mann. 


Konftantinopel, 23. Juli. Die zu- 
nehmiende Thätigleit der Revolutionäre 
in Mazedonien und die Schiwierigfei- 
ten, auf welche die türfifchen Truppen 
ftoßen, madjen in offiziellen Kreifen 
einen unbehaglichen Eindrud und ru- 
fen. Beun ng in biplomatifchen 
Kreifen hervor, ba man glaubt, daß die 
— m Ehe — — fannt, fein Schaden verurſacht. 


Truppen⸗Revue in Dublin. 


Dublin, Irland, 23. Auli. 
König Edward hielt heute im Phoenir- 
Part Revue über 15,000 Mann Sol: 
daten und 5000 Mann von der’ Flot- 
ten-Brigade. Das Wetter mar fehr 
günftig, fodaß die Sommerfoftüme ge- 
tragen werben fonnten, und die Far- 
ben-Effefte aur vollen Geltung famen. 
Zehntaufende von Zufchauern dräng- 
ten fich im Park. E3 mar die größte, 
bi3 jebt in Srland dagemefene Trup- 
penfchau; der Herzog von Connaught 
führte das Kommando. Der König 
trug miebder die YFeldmarfchalld-Uni- 
form und war vom Lord-Leutnant 
Earl of Dudley und einem zahlreichen 
Gefolge begleitet. 

Ehe er den Palaft des Vizekönigs 
verließ, übergab der König der „Royal 
Hibernian”-Militärfehule unter den 
übligen Zeremonien eine Yahne. 


Snland. 





Arbeiter⸗Nachrichten. 


Waſhington, D. K., 23. Juli. Der 
Streit über den Miller-Fall ſcheint 
mit Präſident Rooſevelts mitgetheilter 
Entſcheidung noch keineswegs erledigt 
zu ſein. Hr. Barrett, der Präſident 
der hieſigen Buchbinder-Gewerkſchaft, 
ſagt, ſämmtliche Buchbinder in der Re— 
gierungsdruckerei, ſowie ſämmtliche 
Mitglieder verwandter Unionen wür— 
den die Arbeit niederlegen, falls der 
Hilfsfaktor W. A. Miller, wie vom 
PräſidentenRooſevelt angeordnet, wie— 
der in Dienſt treten ſollte. Denſelben 
Standpunkt nahm auch eine Abord— 
nung von Union-Leuten ein, die wegen 
der Angelegenheit beim Handels- und 
Arbeits-Sekretär Cortelyou vorſtellig 
wurde. Auch hat die Buchbinder-Union 
ein Pamphlet verbreitet, das eine ak— 
tenmäßige Darſtellung der Sache ent— 
hält und von Miller behauptet, er habe 
Diejenigen, welche ſeiner Aufſicht un— 
terſtellt waren, viel gehänſelt und die 
Buchbinder-Organiſation, der er frü— 
her angehört habe, ſchlecht gemacht. 

Ballſton, N. Y., 23. Juli. Die An— 
lagen der Union Bag & Paper En. 
follten heute wieder geöffnet merben, 
nad) Beendigung des Heizerftreifs und 
Ankündigung einer günftigeren Lohn 
Skala ſeitens der Geſellſchaft. 
meldeten ſich die Leute noch nicht zur 
Arbeit. Der Superintendent der An— 
lagen ſprach die Meinung aus, baß die 
Leute noch durch Führer der „Federa— 
tion of Labor“ zurückgehalten würden. 

Cleveland, 23. Juli. Präſident Dick— 
ſon von der Cuyahoga Telephone Co. 
dahier machte in einem Rundſchreiben 
an alle Angeſtellten bekannt, daß, vom 
1. Juli an berechnet, ein Fünftel des 
Verdienſt-Ueberſchuſſes der Geſell— 
ſchaft an die Angeſtellten im Verhält— 
niß zu ihrem Salär vertheilt werden 
ſolle. Vorläufig ſoll dies nur ein Ex— 
periment ſein; am Ende des Jahres 
aber ſoll es, wenn es ſich bewährt hat, 
ſtändig eingeführt werden. 

Columbus, O., 23. Juli. Die Fe— 
deration- und Independent-Fenſier⸗ 
glas-Geſellſchaften dahier haben ihren 
Angeſtellten eine Lohn-Erhöhung um 
etwa 15 Prozent gewährt. Ungefähr 
5000 Mann kommt dieſelbe zugule. 
Dieſe Leute gehören zur ſogenannten 
Denny-Organiſation, welche offiziell 
als die „Window Glas Workers' Aſſo— 
ciation“ bekannt iſt. 

Pittsburg, 23. Juli. Die Port 
Vue-Weißblech-Anlage zu MeKeesport 
waren heute wieder in vollem Betrieb, 
nachdem eine Anzahl neuer Leute aus 
Cheſter, Pa., importirt worden war. 

Die Streiker-Poſten lagern auf dem 

ügelrücken, welcher die Anlagen 
überſchaut. Doch wurde kein Verſuch 
gemacht, die Arbeitenden zu ſtören. 
Der Amalgamirte Verband der Eiſen— 
und Stahlarbeiter hatte die Poſten 
angewieſen, unter allen Umſtänden 
auf die Aufrechterhaltung der Ord— 
nung zu ſehen. 

Maior Holls geſtorben! 


New York, 23. Juli. Major Fred— 
rick W. Holls, Sekretär der amerikani— 
ſchen Delegation auf der Haager 
Weltfriedens-Konferenz und ſpäterhin 
Mitglied des internationalen Schieds— 
gerichts, iſt heute früh in ſeinem Heim 
zu Yonkers plötzlich geſtorben. 

Nem York, 23. Yuli. Ueber den 
plöglihden Iod von Major %. W. 
Holls, einem der Haager Schiebäge- 
riht3-Rommiffäre und auch Verfafler 
mehrerer gejchägter Bücher, ift nod 
mitzutbeilen: 

Holls hatte fich geftern bei gemöhn- 
licher Gefundheit befunden und war 
anfcheinend noch heute beim Aufitehen 
nicht frank. Er nahm fein gemöhnliches 
Bad, und es fiel auf, daß er fo lange 
nicht auß dem Badezimmer fam. Ein 
Diener öffnete fchließlich die Thüre des 
Babezimmers und fand ihn al& Leiche 
in der Badewanne. Holl3 war erjt 46 

4 Jahre alt und aus einer beutfch-penn- 
ſylvaniſchen Familie. 
Erdbeben in Utah. 


Salt Late City, Utah, 23. Juli. — 
Mehrere leichte Erd-Erfhütterungen 
mwurben bier zu früher Morgenftunde 
wahrgenommen. Diefelben jchienen 
von Süboft nad Norpmeft zu gehen. 

Zu Dgden, 37 Meilen nörbli von 
bier, war bie Erj&hütterung am jtärf- 





Dod | 


ften. Doch wurde auch dort, foniel be= 


Reine Einigung. 


— —— 


Die Kellogg Co. beharrt auf ihrem 
früheren Standpunkt. 


Abbruch der BVerhandlungen. 


Die Sederation of Labor wird um Hilfe er: 
fucht. — Die Suhrleute ziehen fi vom 
Streif zurüd.— Auswärtige Mitalieder der 
ftaatlihen Schiedsgerichtsbehörde hier. 


Die Friedensverhandlungen zwi— 
Then der Kellogg Smwithboardb and 
Supply Eo. und ihren ftreifenden An 
geftellten haben fich zerfchlagen, und der 
Kampf wird unter Anrufung der Hil- 
| fe der American Federation of Qabor 
fortgefegt werden. 
Der Gegenporfchlag der Ausftändi- 
| gen, den diejelben gleich nach der Ab- 
lehfnung der von der Kellogg Eo. ges 
| ftellten Bedingungen gemacht hatten, 
wurde heute Vormittag bon der Fel- 
logg Co. zurüdgemiefen, indem deren 
Beamte ihren Anwalt U. E. Allen 
beauftragten, den Sefretär Grant von 
der jtaatlihen Schiedsgerichtsbehörde, 
| melcher die Verhandlungen leitete, in 
| Kenntniß zu fegen, „daß die Gejfell- 
| fchaft es nicht möglich findet, von 
| ihrer früheren Stellung in dieſer Fra— 
ge zurüdgutreten.“ 
| Ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
ſprach bei Herrn Grant vor, der gera= 
de mit drei anderen Mitgliedern ber 
Schiedsgerichtäbehörde in eifriger Be- 
rathung war. Auf eine diesbezügliche 
Frage erflärte Herr Grant, daß, wie 
ihm von dem Anwalt Allen mitgetheilt 
worden fei, die Kellogg Eo. allerdings 
den Gegenvorfchlag der Streifer zu- 
; rüdgemiefen habe dadurch, daß fe auf 
; iprem bisher eingenommenen Stand- 
punft verharre. „Sch werde diefe Ant— 
wort der Gefelfchaft den Vertretern 
| der Ausitändigen Nachmittagg um 2 
Uhr mittheilen. Was dann gefchieht, 
iſt ſchwer zu ſagen. Selbſtverſtändlich 
wird die ſtaatliche Schiedsgerichtsbe— 
hörde ihre Bemühungen, den Frieden 
wieder herzuſtellen, nicht aufgeben, 
und in Anbetracht des wichtigen Fal— 
les ſind drei auswärtige Mitglieder 
der Behörde hierher gekommen, um an 
den Verhandlungen theil zu nehmen.“ 
Der Präſident Keppler von der Ge— 
werkſchaft der Maſchiniſten, einer der 
am Kampfe betheiligten Organiſatio— 
nen, theilte dem Berichterſtatter mit, 
daß er von der Entſcheidung der Kel— 
logg Co. allerdings gehört, daß ihm 
diefelbe aber noch nicht formell über— 
mittelt worden ſei. Die Antwort der 
Geſellſchaft werde erſt um zwei Uhr 
Nachmittags überreicht und in einer 
um vier Uhr ſtattfindenden Verſamm— 
lung von Vertretern der neun 
betheiligten Gewerkſchaften in Er— 
wägung gezogen werden. Betreffs 
der Entſcheidung könne kein Zwei— 
fel herrſchen, denn gerade wie der 
erſte Vorſchlag der Geſellſchaft ein— 
ſtimmig verworfen worden ſei, werde 
es auch diesmal geſchehen. Er für ſeine 
Perſon ſei wenigſtens für unbedingte 
nochmalige Ablehnung, und ſo viel er 
wiſſe, dächten die anderen Arbeiterfüh— 
rer gerade ſo wie er. Die Angelegenheit 


werde nun der Federation of Labor 


unterbreitet werden, und zu dieſem 
Zwecke habe er eine Reihe 
ſchlußanträgen ausgearbeitet, 
vorgelegt 


von Be⸗ 
welche 
der Federation werden 


würden. 


Die drei auswärtigen Mitglieder 
der ſtaatlichen Schiedsgerichtsbehörde, 
welche ſich hier befinden, ſind die Her— 
ren C. B. Geiger, Vorſitzer, von Aſh— 
ley; W. A. Mathis von Clinton, und 
Denis J. Hogan von Geneva. Diefe 
Herren werden ihren Chicagoer Auf— 
enthalt dazu benutzen, ſich mit einer 
Reihe anderer Streitfälle zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit zu beſchäftigen. 

Wie zu erwarten war, hatten 
ſich geſtern die Streiker nicht auf 
den Vorſchlag der Kellogg Co. 
eingelaſſen, ſoviele Ausſtändige als 
möglich wieder zu beſchäftigen und ſo— 
wohl Gewerkſchaftler, als keiner Arbei— 
terorganiſation Angehörende, zu be— 
ſchäftigen. Nach längerer Berathung 
wurde dagegen noch im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags ſeitens der neun 
in Frage kommenden Gewerkſchaften 
der Kellogg Co. folgender Vorſchlag 
zur Annahme unterbreitet: 

„Die Kellogg Co. verpflichtet ſich, 
alle ihre alten Angeſtellten innerhalb 
30 Tagen in ihre früheren Plätze einzu⸗ 
ſetzen, vorausgeſetzt dieſelben reichen 
innerhalb fünf Tagen ein Geſuch um 
Wiederanſtellung ein. Alle früheren 
Angeſtellten, welche ſich zur Zeit außer 
Arbeit befinden, follen bevorzugt wer- 
den.“ f 


Die konfervativ veranlagten Arbei- 
terführer der Stadt hatten geftern 
bereits Anftalten getroffen, um die Ge= 
merffchaft ber Fubrleute zu bemegen, 
ihre Theilnahme am Streif einzuftellen. 
Zu diefem Vorgehen wurden biefe Füb- 
rer durch die drohende Haltung "der 
Fubrleute veranlaßt, von melcher fie 
fi nur Schaden für die Sache ber Ar- 
beiter verfprechen. Die YFuhrleute fchei- 
nen auch nicht abgeneigt zu fein, das 
Streitfeld zu räumen. Inzwifchen ha- 
ben fie auf heute Abend eineSigung des 
„Joint. Gouncil“ einbe en 
Entjeheidung fie untermo 
die Angelegenheit in Erivä 


tufen, a 
gung zu gi 
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Ghicage, Donnerftag, den 23. Zuli 1903.:.—5 Uhr: Ausgabe. 


der Anficht fein wird, daß bie Fubhr- 
leute fih vom Streik zurüdtziehen fol: 
len, da ihre Mitwirkung nicht mehr ge= 
wünſcht mird, noch nothmendigq ift. 
Tritt diefer Fall ein, jo nimmt ber 
Ausftand die Wendung, mie der der 
AUngeftellten der Alli3-Chalmer3 Eo. 
E3 werden Wachen auägeftellt, melde 
die Nichtgemerkichaftler zum Einftellen 
ber Arbeit überreden follen; vielleicht 
wird aud) ein Bohfott erflärt. Bei die- 
fem Vorgehen haben die Streifer die 
Unterftügung der Federation of Labor, 
die morgen eine Ertra-VBerfammlung 
abhält. 
Der Vorſchlag der Kellogg Co. wur— 
de geſtern Nachmittag den Streikern 
durch den Sekretär Grant von der 
ſtaatlichen Schiedsgerichtsbehörde über— 
reicht. Die Ablehnung erfolgte ſeitens 
des konſervativen Theils der Arbeiter— 
führer, denn Präſident Young von der 
Gewerkſchaft der Fuhrleute befand ſich 
nicht in der Stadt. 
Vertretern der Fuhrleute wurde zu ver— 
ſtehen gegeben, daß deren Mitwirkung 
nicht mehr nothwendig ſei, und daß ſie 
ſich deshalb vom Streik zurück ziehen 
könnten. Dies ließen ſich die Fuhrleute 
nicht zweimal ſagen und riefen ſofort 
| eine Ertrafitung des „Joint Council“ 
| ein. 
Die Poliziften, melde angeiviefen 
wurden, bie Fabrik der Kellogg Co. zu 
| bemadhen und deren Angejtellte vor den 
ı Streifern zu fehüßen, werben allgemad) 
ungeduldig. Sie behaupten, 
Beamten der Gefelfchaft zu Beginn des 
Streits erflärten, daß die Hilfe der 
Polizei nur etliche Tage gebraucht 
würde, während fie nun fehon längere 
Zeit in Anfpruh genommen feien. 
Zweimal täglich werde Fracht unter 


dem Schutze der Polizei befördert, und 

Patrouillewagen 
Am Dienftag und | 
Mittwoch wurde zwar diefe polizeiliche | 


: jevesmal jeien drei 
gebraucht worden. 


Bededung eingeftellt, doch heute wandte 
fih. die Gefelihaft abermals um 


; an bie Polizei. Leutnant D’Connor, 
ı Sergeant Madden und 50 Boliziften 


folgten dem Rufe und begleiteten zmei | 
Raftwagen nad) dein Güterboden ber | 
; Zerminalbahn an der Metern Une. | 


| und. 16. Str. 
Gemaltthätigteiten während der Fahrt. 
* * * 

Der Streifer Willtam Lynch, der am 

1. Juli in Verbindung mit dem FKel- 
logg’fehen Streit zu 30tägiger Gefäng- 
nibftrafe verurtheilt wurde, ift heute 
bon Richter Holdom mit einer weiteren 


E3 ereigneten Jich feine 


Lynch hat angeblich den Einhaltsbefehl, 
den die Retloge Eo. gegen ihre ausftän= 
digen Wrbeiter erlangte, mißachtet, 
mährend er fich gegen Bürgfchaft auf 
freiem Fuße befand. Lynch hatte näm— 
lich gegen die erftere Strafe Berufung 
eingelegt und für feine en 
aber 


Freilaffung Bürafchaft geitellt, 


Den anmefenden | 


| 


| 


j 
\ 


I 
1 
! 
| 
| 


dak die | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 





| Mal? 


| anmwalt3 


| ein Hei 
Schuß bei der Beförderung von Fracht | ein kleiner Burſche 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 173 


Ein Blutzeuge. 


Julius Wiltrar macht ſeine Eltern 
ſchwer belaſtende Ausſagen. 


Ergreifender Auftritt. 


Der Unabe ſchluchzte, als er ſeine Eltern auf 
der Anklazebank erblickte. — Erſt ſpäter 
gewann er ſeine Faſſung wieder.Er ſchil⸗ 
derte dann die Einzelheiten der Blutthat. 


Im Gerichtsſaale ſtand heute zum 
erſten Male ſeit ihrer Verhaftung 
Julius Wiltrax ſeinen Eltern gegen— 
über. 

„Stehe auf und betrachte Dir den 
Mann und die Frau an jenem Tiſche 
und ſage mir, in welchem verwandt- 
ſchaftlichen Verhältniſſe Du zu ihnen 
ſtehſt.“ 

Der Aufforderung des Hilfsſtaats— 
Newcomer Folge leiſtend, 
erhob ſich Julius und ſtarrte ſeine 
Eltern an, die der Ermordung des 
kleinen Paul Paszkowski angeklagt 
ſind. Seine Blicke ſtreiften von ſeinem 
Vater zur Mutter und dann in's 
Leere. Unentſchloſſen, wie Halt ſu— 
chend, blieb er einen Augenblick ſtehen, 
dann ſetzte er ſich und weinte ſtill vor 
ſich hin, ſich ab und zu mit ſeiner klei— 
nen, ſchwarzen Mütze die Augen trock— 
nend. Der Angeklagte faltete ſtumm 
die Hände und ließ ſein Haupt ſinken. 
Seine Frau führte ein Taäſchentuch vor 
die Augen. Eine feierliche Stille 
herrſchte in dem von Zuſchauern über— 
füllten Gerichtsſaale, die erſt unterbro— 
chen wurde, 
Frage ſtellte: „Sind die Angeklagten 
Deine Eltern?“ 

Julius, der erſt elf Jahre alt und 
iſt, der aber ſo 
ausſieht, als ob er ſchon eine ziemlich 
ſtürmiſche Vergangenheit hätte, ant— 
wortete: „Ja.“ 

Er erzählte dann, daß er mit ſeinen 
Eltern in Hanſon Park gewohnt habe 
und beſchrieb ſeines Vaters Wirth— 
ſchaft und die dahinter gelegenen 
Mohnräume. 

„Kannteft Du Paul Pasztomati?” 
fragte ihn Herr Nemeomer. 

„3a. Er mohnte hinten im zweiten 
Stock.“ 

„Wie groß war Paul?“ 

„Nicht ſo groß als ich.“ 

„Entſinnſt Du Dich der Zeit, 
man Paul vermißte?“ 


" 


ala 


a. 
„Wann fjahit Du ihn zum letten 
a * 

„Gegen acht Uhr Morgens.“ 

„Wo warſt Du in jener Nacht?“ 
„Ich ſchlief in dem hinter der 


Schankſtube gelegenen Zimmer auf ei— 


nur, um ſich wieder in die Maſchen des ner Decke auf den Dielen.“ 


Geſetzes zu verwickeln. 


„Was erfuhrſt Du zuerſt an jenem 


Die Faͤlle der anderen, der Mißach- Morgen?“ 


tung des Einhaltsbefehles angeklagten, 
Perſonen werden heute vor dem Rich— 
Der Prozeß der vier 
welche eben⸗ 


ter verhandelt. 


en. 


jungen Frauensperfonen, 
in Verbindung mit dem Aus— 
Mie die Beamten der General Elec- 
murbden die 


falls 

jtand angeklagt find, wurde bis zum 
näcdjften Dienitag Vormittag verjcho- 
tric Company behaupten, 

in den Dienften diefer Gefellichaft fte- 
benden Monteure %. E. Getts, Franz 
King und X. 3. Lougon, welche mit 
dem Aufftellen einer neuen Turbine in 
den Anlagen der Commonmealth Elec= 
tric Eo., 22. und Fiat Str., befchäftigt 
find, geftern von Streitern thätlih an= 
gegriffen und fehmer mißhanbelt. Gett3 
mwurbe durch Schläge, die ihm mittels 


b 

eines ftarfen Knüppels auf den Kopf 
berfegt wurden, fo arg verlegt, daß er 
jetzt in bedenklichem Zujtande in feiner 
Mohnung darniederliegt. Die drei 
Monteure, Spezialiften in ihrem Be- 
rufe, wurden für die Aufftelung der 
Qurbine von der General Electric Eo. 
bor Kurzem aus Sheneftaby. N. 2., 
nad Chicago gebradit. 

Banferott. 

Auf Antrag der Firmen Medeles 
Bro3., John H. Meyer & Co. und Li- 
lienfeld Bro3. & Co., ernannte heute 
Bundesrichter Kohlfaat die Equitable 
Truſt Eo. zur Maffenvermalterin der 

MW. H. Heegard Eo., Händlern mit Ta- 
bat und Zigarren, an Zale und State 
Str, Die porgenannten Firmen haben 
im Ganzen Forderungen in Höhe von 
$690 gegen die Heegard Eo. und fie be- 
haupten, daß diefe andere Gläubiaer 
por ihnen bevorzugt habe, weshalb fie 


fich, da die Heegarb Eo, vor dem Ban 
terott ftehe, ficher jtellen mollten. Die 
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Das Better. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jchön 


heute WÜbend mittlere Quftwärme, 
Rordoitiptnd. - 
Alıneis und Indigla: Im Allgemeinen fchön 
—— Abend und freitag, mit Ausnahme möglicher 
egenftauer im- äußerten —— ae. Beräns 
ordiwind. 


und freitag, 


derliher, borberrichend aber t 
Rieder Michigan: Im Allgemeinen ihön heute 
Abend; md Freitag, berämderliher Wind. ; 
fhön heute Abend 
und Freitag, am —— Taoe ·wahrſcheinlic 
wärmer. im weſtlichen Theil. Veränderlicher Wind. 
n Chicago fteilte fi der Temperaturftand von 
n bıs beute Mittag wie folgt: Abends 6 Ußr, 
® Grad: Nachts 12 Nihr, 64 Grad; Morgens 6 Ude, 
65 Grad; Mittags 19 Uhr, 8 Grad. 


Wistonfin‘ Am Allgemeinen 


‚ bon 
e 


Haftitrafe von 60 Tagen belegt worden. 


Bürgfhaft der Eaquitable Zruft Co. 
murde auf $75,000 angejfeßt. 


Ken, 


| 
| 


| 


„I hörte einen Schuß.“ 

„Wo fiel er?“ 

„In der Wirthichaft.“ 

„Was thateft Du?“ 

„I lief in die Schanfftube und fah 
meinen Vater, meine Mutter und ben 
einen Paul. Er lag auf der Seite 
auf den Dielen.“ 

Zeuge betrachtete feine Eltern und 
wiederum traten Thränen in feine 
Augen. 

An einem Plane von der Wirthichaft 
erläuterte dann Julius, daß Paul ne- 
ben einem Billard lag, während fein 
Bater, einen Revolver veritedend, hin— 
ter dem Schanttifh und feine Mutter 
neben ber Leiche Stand. 

„Wa3 that Dein Vater?“ 

„Er bob die Leiche an den Armen 
bo und trug fie die Treppe hinunter 
in den Keller.“ 

„Was fagteft Du zu DeinemBater?“” 

Ich fragte, weshalb fie ihn erfchof- 
fen hätten. Meine Mutter Tagte: 
„Schmweig ftil”. Mein Bater jagte 
nichts, als er zurückkam.“ 

Julius ſagte, daß er die Leiche erſt 
wiedergeſehen habe, nachdem ſie im Ge— 
büſch ausgegraben worden war. Er ſei 
am nächſten Tage verhaftet und in der 
Bezirkswache zu Cragin eingeſperrt 
worden. 

„Haſt Du dieſe Angaben gemacht, 
gleich nachdem Du verhaftet worden 
warſt?“ 

„Nein.“ 

Warum nicht?“ 

Och fürchtete mich, die Wahrheit zu 
Tagen.“ 

„Warum erzählteft#Du fpäter dem 
nfpektor, daß Dein Vater den Jungen 
erſchoß?“ 

Ich hatte gehört, daß meine Mutter 
die Wahrheit geſagt habe. Deshalb 
ſagte auch ich die Wahrheit.“ 

Er erzählte nun, wie er der John 
Worthy⸗Schule überwieſen wurde. 


4 Seinen Angaben gemäß gab ihm jeine 


Mutter zwei Tage nad) dem Mord $3, 
um dafür ein Bicyele zu faufen und 
fie warnte ihn, ja nicht aus der Schule 
zu plaudern. Am näcdjften Tage habe 
ihm fein Vater einen neuen Anzug ge= 
fauft. 

m Kreugverhör, dem er von bem 
Anwalt Burres unterworfen vurde, 
beharrte Julius  unerfhütterlich bei 
feinen Ausfagen. Er meinte zweimal; 
einmal, ald er gefragt wurde, ob er 
feine Mutter liebe, dann mieber, ala 
Herr Burres den VBerfuch machte, zu 

ifen, daß die Polizei ihn verans 
"habe, die feine Eltern {mer bes 


e — 
x PT 


ala Herr Newcomer die | 


| taftenden, aber, wie der Anwalt bes 
bauptet, unmahren Ausfagen zu mas 


n. 

Der Zeuge entfinnt fich der klein⸗ 
ften Einzelheiten. Er weiß genau, wo 
ih Blutfleden auf den Dielen befans 
den, wie fein Vater die Leiche hielt, ala 
er jie nach der Kellerthür trug, wie er 
fie padte, al3 er die Stiegen binunter= 
aing, wie das BlÄt auf feines Vaters 
Anzug riefelte, er erinnert fich desHem- 
bes, das jein Vater trug, woraus das 
Hrühftüd an jenem Tage beitand, tie 
Paul gekleidet war, mohin fein Hut 
gefallen war u. f. m. 

„Hatteit Du jemals Deines Vaterd 
Revolver gejehen?“ - fragte ihn Hery 
Burres. 

„Nicht vor der Schiekerei.” 

„Welcher Art war der Revolver?” 

„Ein Revolver, Kaliber 32." 
| „Wie weißt Du, bafıes ein Revola 

ver, Kaliber 32, mar?“ 

„Mein Vater blieb zwei Tage forf 
| und fam betrunfen heim. Er legte 
| den Revolver auf den Schanttifch und 
| ih betrachtete ihn. Die Patronen 
| waren 32 geftempelt.” 

„Daraus fchließt Du, daß dag 

Kaliber 32 war?“ 

„Ich ſah, wie er verfuchte, eine Para 
| trone Kaliber 38 in die Kammer zu 
| preffen, und fie mar zu groß.” 

Er bejchrieb die Rojtfleden an deu 
| Waffe und Mertzeichen am Kolben, 
| Seit feine Eltern verhaftet mwurben, 
| hat er die Waffe nicht gefehen. 

Die Vertheidigung bemüht fich, ben 
Nachmeis zu erbringen, daß der Ainabe 
durch Kreugverhör, Hunger und Drobs 
ungen mürbe gemacht, zu einem ana 
geblihen Geftänpnig bemogen und 

| Ihlieglih durch Schmeicheleien vers 
anlaßt wurde, das auszufagen, mag 
| die Polizei wünfchte. 
Er vermidelte fi nur einmal in 
| einen Widerfprud. Er gab, als er ven 
Zeugenftand betrat, ‘an, Julius NRebs 
mond zu beißen und behauptete, feine 
Mutter habe ihm zweimal gefagt, er 
| heiße Rebmond und nicht Wiltrag. Im 
Kreugverhör gab er zu, da er von ber 
Polizei erfahren habe, feine Mutter 
| hätte gefagt, er heiße Rebmond, Seine 


Mutter aber habe ihm das nie gefagt, 


bör fortgefegt. 

Während der geftrigen Verhanblun 
fagte Frau Stephen Basztomdti, auf 
dem Fengenitande aus, 
Schuß hörte, welcher ihrem Söhnden 
Paul den Tod brachte. Sie habe den 
‚sungen aus demYHaufe gefchict, um zu 
fpielen, und bald darauf fei in ber 


haft von Wiltrar ein Schub ge= 
fallen. Sie habe natürlich feine 
Ahnung davon gehabt, daß er ihrem 
Jungen gegolten habe, und fei nur 
aus Neugierde nah der Mirthfchaft 
geeilt, wo fie Wiltrar in. großer Aufs 
regung borgefunden habe. Er fei ges 
tade im Begriff gemwefen, ein großes, 
mit Schnaps gefülltes, Glas zu leeren 
und habe ihr auch einen Trunf angebo= 
ten. Als fpäter ber Kleine Paul vermißt 
wurde, hätten fih Wiltrar und feine 
Yrau jehr befümmert gezeigt und os 
gar bei der Suche mitgeholfen. Nach» 
dem eine Woche fpäter die fleine Leiche 
mit einer Kugelmunde im Kopf aufges 
funden murde, da fei ihr ber fürdhter« 
lihe Zufanmenhang zmwifchen dem 
Schuß, den fie hörte, und dem DVerk 
Ihrwinden ihres Sohnes fofort flar 
geworben. Die Frau gab ihre Ausfas 
gen mit Hilfe eines Dolmetfchers im 
polnifcher Sprache ab. = 

— —— 1 


Prüfung von FFeuerwehrleuten, 


Im Stadtrathsfaale unterwarfen 
fich heute 53 Feuerwehrleute der. Prüs 
fung für die Anftelung als Batail« 
lonschef. Diefe Prüfung fand unter 
der Leitung der Zipildienfttommiffton 
ftatt. Mehr ala die Hälfte der Feuer⸗ 
mehrfapitäne betheiligte ji am ber 
Prüfung, während nur eine Stelle frei 
ift, welche durch da3 Ausfcheiben bes 
Bataillonschef3 Peter Schnur pafant 
wurde. Die Bereinigung ber fyeuer- 
berficherungsgefellfchaften hatte zei 
Vertreter zu der Prüfung geichidt. Zus 
erit hatten die Prüflinge die geftellten 
Tragen fchriftlich zu beantworten, mos 
rauf fie nach dem hemifchen Zaboratos 
rium geführt wurden, mo eine ärztli- 
he Prüfung ftattfand, der fpäter eine 
QJurnprüfung folgen mirb, 


—— 9 —— 


* Names Stetfon, aliad Yames 
Steep, und Kofeph Lett, die beiden an- 
geblichen Einbrecher, melde Türzlich 
nad heißem Kampfe von zwei Detek- 
tive der MWoodlamn = VBezirfämache 
dingfeft gemadt murben, find Heute 


Bürgfhaft an das Kriminalgricht ver= 
miefen morden. Gegen jeben von ihnen 
fchmeben vier Antlagen auf Einbrud 
und zwei auf Diebftahl, fie follen aber 
weit mehr auf dem Gemiffen haben. 


Mord: und Selbfimord- Epidemie, 


Elgin, XU., 23. Juli. In den lehfen 
zwei Tagen find bier, oder in ber uns 
mittelbaren Umgebung, ein Mord, 
drei Selbftmorde und ein Selbftmorb- 
Berfuch porgelommen. Der jün 


Selbitmord war derjenige der 4Ojähri=. 
gen Frau Julius Voight zu Harmony. 


Sie verfhludte Strychnin. 


Dampferradhridten, 
Angelommen. 
Rew Vorl: Sicilie non Palermo w. 


bon Richter Quinn unter je $2000° 


Am Nachmittag wurde daß Preugvers 


daß fie den 


unter ihrer Wohnung gelegenenWirths\ 
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Am Lızard vorbei: Pelgrapie, von Baltimere nad 


Santburg. 
ee Benniond u 
igard Dorbei: 
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Damen aus der Gejellichaft 


find den Gefahren der verichiedenen Frauenleiden ebeniofehr ausgefett, wie ihre 


meniger vom 


füd begünftigten Schweftern ; da die meiften aber eine angeborene 


Abneigung gegen alle in den Zeitungen angezeigten Mittel haben, nehmen fie erft 
zu allen möglichen anderen Methoden ihre Zuflucht, um Heilung zu finden. 


Und doc ift es eine bemerfenswerthe Ichatiadhe, —* 
mäßig Briefe von Damen erhält, die den allererſten Geſell 


Frau Pintham regel- 
djaftstreijen angehören, 


in denen diejelben:ihr offen jagen, daß fie nur an letter Stelle und ohne Hoffnung 
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auf Erfolg Lydia €, 
Pinkhams Vegetable 
Compound gebraucht 
haben, dann aber zu 
ihrem größten Er- 
ftaunen umd zu ihrer 
genen Freude gänz- 
ich durch dasſelbe 
hergeſtellt wurden. 

Von den Tauſen⸗ 
den von Briefen die⸗ 
ſer Art veröffentlichen 
wir nur den folgen⸗ 
den: 


ai 


\ 


v 


Frau Ida Roſer, Großnichte des ver— 
ſtorbenen James K. Polk, Präſidenten 
der Vereinigten Staaten von Amerika, er⸗ 
zählt, welch großen Erfolg ſie durch den 
Gebrauch von Lydia E. Pinkhams Vege⸗ 
table Compound erzielt hat. 


„Werthe Frau Pinkham! Obgleich ſeit ungefähr zwei Jahren verheirathet, 
2 ich leider doch nod) fein Kind, wohl aber habe ich bis vor furzent an einer 
1 


omplication von Br und an jchmer 
orzüge von Lydia E. Pin 

pen mir von einer intimen Freundin gerühmt, denn diejelbe hatte 
N Entzündung und Geihmwürbildung an geradezu unerträ 
und war dann durch den Gebraud) einiger weniger Fla 
Ejo unerwartet, dat fie felbft heute nod) faum daran 
folg ermuthigt fing auch id) an, da6 Compound zu 


„Die großen 


1 = 


1. worden ; die Heilung kam 'i 
1 — lann; durch ihren 


after Menſtruation gelitten. 
—* Vegetable Compound wur—⸗ 
infolge von 
lichen Schmerzen gelitten 
chen Ihres Mittels geheilt 


auchen und halte mic für ganz genejen ; wenigftens bin ich bei ausgezeichneter 


Gefundheit und fann allen meinen häuslichen und 
| tommen, md zudem fühfe ich mich fo 


ann als je zuvor. Sie haben eine 
ver und zu diejen gehört vor allem 
Eaft 170 


wende fie fi au Frau 


Derjelbe wird unentgeltlich ertheilt ı 
Keine andere Fran Hat fol eine 
lung von Franenleiden, und einen jold) 
Eh ede leidende ) 
ihr heute, jagen Sie ihr alles: Es Tann fc) 


am erzielt hat, gehabt. 


in 
= Schreiben Sie 


E wahrnehmen. 


— 


eſellſchaftlichen Pflichten nach⸗ 
gekräftigt, dar ich hente dreimal fo viel thun 
roße Anzahl warmer Berehrerinnen in Den- 
hre ergebenfte Frau Ida 2. Rofer, 326 


eb zögere fie nicht, fofort eine Flaſche 
omponnd zu Taufen, und außerdem 
afi., um deren fpeciellen Rath. 
und hilft jtets. 
— ie Bit 
ur agenden Erfolg IJ 

— ſollte biehe Gelegenheit 


Avenug, Denver, Colorado.“ 


y eine unferer Leferinnen Tranf, 
von Lydia E. Pinkhams Vegetable 
inkham, Lynn, 


um die Rettung Ihres Lebens handeln. 


85000 Buße, 


ydia 


Der Siebenfdläfer. 


Bon Fri Pöring. 


(4. Fortfegung.) 
. I. Kapitel. 

Man fehrieb den lekten März. Es 
ar windig und regnerif am ganzen 
Tage gewefen, die fahlen Xefte der Lin- 
ben hatten fich fröftelnd gebogen. Und 
frü,) war der Abend gefommen. Wohl 
hatte es.nun zu regnen aufgehört, aber 
vom Frühling, der jehon feit einer 
Mode im Kalender ftand, konnte man 
beim beiten Willen nichts merfen. 

An den elenden Gähchen der Stabt 
gudten die Flammen in ben paar ein» 
jamen Laternen und beleuchteten knapp 
drei Schritt weit das fchledhte Pflaiter. 
Der Wen nah dem Schübenhaus 
jedoch blieb ganz dunfel. Man jah den 
Mond nicht, auch die Sterne famen 
nicht zum Vorjchein. ‘Ed mar ein 


feuchtes, troftlofes Wetter. 


rege. 


J— 


iſielstas Bräutigam, die Würde des 
Refehlshabers betleibet. 


If. 
has 


Im Schützenhaus war's trotzdem 
Gegen zwanzig junge Burſchen 
ſaßen dort in ziemlich lauter Unter⸗ 
haltung. Waczek Kujowski führte den 
Vorſitz. Es handelte ſich darum, wer 
in dieſem Jahr zu den „Türken“ ge— 
nommen werden ſollte. 

Die „Türken“ waren ein Dutzend 
Burſchen, die am Charfreitag, mit 
Turban und Schärpen geſchmückt, am 
heiligen Grabe Wache hielten. Das 

eilige Grab war in der katholiſchen 
— aufgeſtellt. Mit dem krum⸗ 
men Säbel in der Hand ſtanden zwei 


oder drei Burſchen, die ſich abwechſel⸗ 


ten, regungslos daneben, hielten beſon⸗ 


ders die Nachtwache. Dafür durfte der 
ganze Trupp am Ofterfonntag in 


feierlihem Aufzug zu ben Honoratio- 
ren ziehen, dort präfentiren und Ge- 
jhhente einfammeln. Der Anführer 
war jtet3 ber ftärkfte Burfch, poraus- 
geſetzt, daß der Propſt es nicht anders 
beſtimmte. 
Das durften die „Türken“ unter fich 
*abmadıen. Schon feit drei Jahren 
tte Waczek Kujowski, Pellaſcha 


Er > jest eifrig mit unbehol- 
n 


"Bah” fagte er dann und ftand 
„Es ift richtig, und Jhr haltet 
ad Maul! Den Zug mitmachen wer⸗ 
‚ben: en ke ee 
hr on Pajzders 
: — — 


n 


Aber dazu kam es hicht.- 


fafl3 wir nicht fofort dad Origina: obigen Briefes nebft unterſchrift 
vorlegen gun fo 


deilen Echtheit beweifen Fönnen. 
. Pinkpamt Medicine Company, Lyım, Mafl. 


zwölf? Was fagt Yhr? ch merbe 
morgen die Lifte dem Propit bringen. 
Und nun ftelt Euch auf.” 

„Aber ich?“ fchrie ein Kleiner Dider 
ganz berzmeifelt, „joll ich denn mieber 
Er mit? Boriges Jahr haft Du ge- 
agt — 

„Wachſe erſt noch ein bischen, mein 
Lieber,“ lachte Waczek. „Pah, die 
Türken dürfen nicht ſo klein ſein. 
Man wird doch ſchon die größten und 
ſtärkſten Wächter ausgeſucht haben. 
Das mußt Du einſeh'n!“ 

Jetzt erhob ſich ein Murren auch 
unter den übrigen Ausgeſchloſſenen. 

„Ruhe,“ brüllte Waczek ärgerlich. 
„Hört nur die Frechen! Bin ich hier 
der Anführer oder nicht?“ 

„Rein!“ 

E3 wurde plößlich ftill. Das „Nein“ 
mar ganz unerwartet von der Thür 
gefommen. Sie war geöffnet. Auf 
der Schwelle ftand Jemand im unges 
wiffen Schein der blafenden Qampe. 

„Wer ift das?” fragte einer. 

„Kennt Yhr mich nicht?“ 

Er trat dabei vor in’3 hellere Licht 
und hatte die Worte faum ausgefpro- 
chen, als e3 durcheinanderjohlte: „Der 
Siebenſchläfer — ſeht den Siebenichlä- 
fer — Bartek Chalina — wo kommt 
der Siebenſchläfer her? — Auf den 
Tiſch mit ihm! Reden!“ 

Waczek Kujowski war allein ſtill 

eweſen. Er kreuzte die Arme über der 
864 und hatte Falten auf der Stirn. 

„Mach die Thür zu!“ 

„Wollte ich fo wie jo, Euer Wohl» 
geboren. Heute geh’ ich To balkgnicht 
nad Haus.” 

„Bilt auch etwas dünner geworben,” 
fagte Waczet ihn mufternd und noch 
immer finfter. „Eigentlih mar ic 
Dir noch etwas ſchutdig.“ 

„Kannft es abgeben,“ nidte ber Sie 
benichläfer. „Sch bin doch hier richtig 
bei den Türken?“ 

„Die Lifte ift fhon -F-oftellt.” 

Bartef Chalina antwortete nit. Er 
zog eine kurze Pfeife aus der Tafche, 
ftopfte ven Knafter aus dem Leberbeu- 
tel hinein und ftrich an feiner Hofe das 
Streikholz an. 

„Ra, 5 —— 4 — * 

affte be „was er will, 
Dit Ihr wohl ſchon. Dieſes Jahr 
werde ich Euer Anflihrer. Ihr er⸗ 
innert Euch, ich hab' es der Pellaſcha 
verſprochen. Alfo jeid fo gut!” 
am — feiner lachte. Sie fahen 
Alle Waczek Kujowski. Unter 
—* ward et — Geſicht. 
»e er bezwang fi. ftedtte die 
Ya in bie Hofer 0 J unb pfif 


A N en EN en 
* # 


— 


.Abendpotl⸗“ Chicaao, Donnerſtag, den 23. Juli 1903. 


Chalina ſcheint da ro viel Leib 


erfahren zu haben. eweint ihn, 
—— Lieben! Er iſt verrückt gewot⸗ 
n u“ . 


Der Siebenihläfer lachte nur. Und 
jeßt erft erkannten fie ihn eigentlich. 
Sein Lachen war das alte geblieben. 

„Der Ban Kujomsfi,“ antwortete er 
ruhig, ala ginge ihn die Sache nichts 
an, „ilt wie unfer Pferd, Fürjt Bonia= 
tomatt — ihr fennt e8!- € muß 
manchmal die Peitfche friegen.” 

AS die Ausgefchloffenen von vorhin, 
bie Waczels Führerfchaft fo wie fo nur 
mwibermillig anerkannten, baraufhin 
über daB ganze Geficht alänzten, hielt 
fich der Burfche nicht mehr. 

„Pita trem,“ fluchte er wild Io3, und 
halb gebudt, den didlen Schädel vorge: 
ftredt tie einen Mauerbrecher, lief er 
furz auf Bartef Ehalina zu. 

Der aber fprang im Nu beifeite, legte 
bie Pfeife fort und warf feinen Rod 
unter die Zufchauer. 

Breitbeinig, in Hemb3ärmeln und 
dem buntenGürtel ftand er da. „Komm 
het,“ fagte er und bik die Zähne zu- 
fammen. 

Waczek Kujowski, den Stiernacken 
eingezogen, die Fäuſte geballt, ließ den 
Gegner nicht aus den Augen. 

„Tiſche weg!“ befahl er. Seine 
Stimme war heiſer vor Erregung. 
Keiner widerſprach. Von zehn Haͤnden 
gepackt, wurden Tiſche und Stühle in 
die Ecke getragen. 

Der Siebenſchläfer ſah einen Mo— 
ment hinüber. 

In dieſem Augenblick ſtürzte Waczek 
Kujowski wie der Blitz auf ihn zu, 
kriegte ihn zu packen und ſchleuderte ihn 
nieder. Aber im Fallen riß der über— 
rumpelte Gegner ihn ſelbſt mit. 

Es war eine Sekunde geweſen. Erſt 
jetzt lärmten die andern drein. „Der 
Siebenſchläfer — brav, Waczek! — 
Hoho, der Siebenſchläfer!“ 

Doch als ob ihm das Wort Kraft 
gegeben, entwand ſich Bartek Chalina 
mit jähem Ruck ſeinem Widerſacher. 
Mit einer einzigen Bewegung hatte er 
ſich herumgeworfen. Keuchend ſtand er 
auf den Füßen. Aber Waczek Kujowski 
war ebenſo flink. Und Auge in Auge, 
ſchwerathmend, blieben ſie angriffsbe— 
reit ſtehn. 

Es war wieder ſtill geworden. 

Plötzlich ging die Thür. Ein ſchar— 
fer Zug drang herein. 

„Nun, bei Gott, das nenn' ich eine 
Berathung,“ lachte eine tiefe Stimme. 
„Himmel und Hölle.“ 

Der Herr Gendarm mit dem rothen 
Barbaroſſabart kam langſam näher, 
nickte, grüßte. 

Die beiden Gegner maßen ſich noch 
immer. — 

„Wollen Euer Wohlgeboren ſie aus— 
einanderbringen?“ fragte der Wirth, 
der auch dazukam. 

„Werde mich hüten. Mögen ſie ſich 
die Dickſchädel einrennen.“ 

„Hallo, Siebenſchläfer,“ rief Lucian 
Miaskiewicz. 

Als hätte es Waczek geſagt, packte 
Bartek Chalina im ſelben Moment ſei— 
nen Gegner. Mit aller Kraft hob er 
ihn empor, daß er einen Augenblick frei 
in der Luft ſchwebte, und ließ ihn dann 
mit voller Wucht niederfallen. Die 
Diele dröhnte. Aber Wacgzek ergab ſich 
nicht. Mit blutunterlaufenen Augen 
ſtarrte er empor, und wie der Blitz fuhr 
die Hand in die Taſche nach dem Meſ— 


ſer. 
Ehe er's jedoch öffnen konnte, leg— 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 
Stunden des Elends, ob ruhend 
oder arbeitend. 
Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 
reuzſchmerzen kommen von kran⸗ 
len Nieren. 
Chicagoer Leute empfehlen dies. 
Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Norbfeite, jagt: „Seit zwei Jab- 
ten wußte ich, daß meine Nieren ent- 
weder —7 oder überanſtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten war 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett blei⸗ 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mi 
Schmerzen ſo ſchrecklich, daß ich nich 
vom Stuhl aufſtehen konnte, an mein 
Zimmer. Waſſerſucht kam hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, ſo⸗ 
Ben meine Augen fchtvollen fo, daß ich 
aft nicht jehen konnte. Das war mein 
Zuftand, als ih auf Doans Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurbe und 
in Verzweiflung fohiete ich nach bem 
Baden ber Public Drug Eo., 1508tate 
Gtr,, wegen einer Schachtel. Sie fün- 
nen fih meine Ueberaſchung vorſtel⸗ 
Ien, alö bie Schmerzen in meinem 
—* ringer wurden, das Leiden mit 
den Nieren⸗Abſonderungen, ganz be—⸗ 
—* tinädtg, hörte auf und bie 
nſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. bin 
erfreut über die Wirkung von Voans 
—7 daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
pr gg nn bermögen. Sie fönnen ir» 
- Jemanb —*— enauerer Aus⸗ 
unft zu —* n, der von meiner 
Erfahrun meine Meinung über 
Doans Nieren » Pillen mwiffen möchte, 
nicht auß bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an biefer viel zu 
häufigen Krankheit leivet und erfahren 
* was zu thun, um Heilung zu 
elen. 


Br Ahlen. Po Mlun 
—— — 


ten ſich die Finger des Siebenſchläfers 
wie Schraubſtöcke um ſeine Arme. 
konnte ſich nicht rühren. „Schuft, 
feuchte er heiſer. 

„Lab das Meffer meg!“ 

„Schuft,“ treifchte der Befiegte noch 
einmal — und plößlich, fagenbehend, 
30g er dad Bein an und jtieß mit aller 
Kraft feinen Stiefelabfag gegen Bartef 
Chalinas Bade. 

Der Siebenſchläfer ſchrie kurz auf, 
taumelte zurück. Eine Sekunde nur. 
Dann jedoch ſtürzte er ſich auf Waczek, 
kniete auf ihm, würgte ihn, bis er blau 
ward im Geſicht. Er wußte nicht mehr, 
wohin er ſchlug. Funken tanzten ihm 
vor den Augen. Dann fühlte er ſich 
ergriffen und fortgezogen. Halb be— 
En fchlug er auf einen Stuhl 
yin. 

„Laßt ihn fommen,” Iallte er, „er 
fol — er fol —" Er konnte nicht res 
den. 

Aber Waczef fam nit. Er lag da 
wie ein Stüd Holz. Sie goffen ihm 
Branntmwein auf die Lippen. Allmäh- 
lich fam er zu fi. Als er den andern 
Tab, fletfehte er die Zähne und mollte 
bo. Er fant jedoch zurüd. 

Der Gendarm hatte fie augeinander: 
geriſſen. 

„Nun, meine Lieben,“ ſagte er, „ich 
will euch nicht aufſchreiben, aber bei 
Gott, es iſt genug. Und mein Freund 
Waczek Kujowski, daß du das Meſſer 
in Ruhe läßt! Darin verſtehe ich keinen 
Spaß.“ 

Mühſam kroch Waczek Kujowski zur 
Thür. Am Pfoſten richtete er ſich auf 
und züdte da3 Meffer. 

„Siebenfchläfer,“ murmelte er mit 
zittriger Stimme... „wenn bu... ber= 
fommit...” 

„Meifer fort!" 

Der Burjche fah wild um fi. "Sein 
Auge trübte ih. „Weg... ba... ie 
ſteche jed ...“ 

Der Ton, hoch und kreiſchend, brach 
mitten im Wort. Wie wild, mit letzter 
Kraft hieb er um ſich. 

Der Gendarm und drei andre ſpran— 
gen hinzu, um ihn zu bändigen. 

Aber ehe ſie ihn packten, hatte er 
dem Beamten das Meſſer zolltief in 
den Arm geſtoßen. 

Dann ſchlug er bewußtlos hin. 

Die Wunde war nicht ſchlimm, wenn 
auch ziemlich tief. Eine bloße Fletich- 


| mwunde. Auf den erjten Schreden folgte 


beit dem e&ndarm jeboch die Wuth. 

„Warte, mein Yüngelchen,” Inirfchte 
er und 30g fein Bud. „Bor drei Jah 
ren hat's ſchon etwas wegen Meſſer— 
ſtecherei geſetzt. Und diesmal ſollſt du 
ſchlechter wegkommen!“ 

„Schreiben Sie nicht, Pan Wacht— 
meiſter,“ ſagte Bartek Chalina, der ſich 
langſam erholt hatte. 

Aber er kam ſchlecht an. 

„Ruhe, jag’ ich! Wer das Maul auf: 
thut, muß mit. Und nun nehmt mir 
mal den Kerl da in die Mitte Kann 
ex nicht laufen, fo fchleppt ihn.” 

E3 wagte niemand zu miderfprechen. 
Vor der Uniform Hatten fie alle Re 
fpett. Zmei Burfchen, die der Gen- 
darm bezeichnete, padten ben jtöhnen= 
den Waczef und brachten ihn in’s 
Treie. Mit furgem Gruß ging ber 
Beamte hinterbrein. 

Die Bade desßiebenfchläfers ſchwoll 
an. Gie murde braun und. blau. 

„&& wird wieder vergehen,” fagte er. 
„Bis Freitag ift ficher alles fort. Holt 
mir ein naſſes Tuch.“ 

&3 liefen gleich mehrere. 

„Ja und dann: e3 hat boch Feiner 
etma8 dagegen, daß ich diesmal der 
Anführer bin. Wa3 meint ihr? Sonft 
fönnten mwir ja noch einmal —“ 

Aber natürlich verficherten fie ihm 
alle, daß e3 gerade fo fehr gut märe. 
Den Waczet, dad Großmaul, hätten fie 
eigentlich längjt nicht gemodht. 


(Fortfegung folgt.) 


— ——— — 


Fremdenfeindliche Unruhen in 
Perſien. 


Ueber die am 2. Juni in Täbris in 
der Provinz Aſerbeidſchan ſtattgehab— 
ten Unruhen liegen jetzt nähere Mel—⸗ 
dungen vor, welche die Schuld an den 
Unruhen dem dortigen Muſchteid zu— 
ſchreiben, der während der vierwöchi⸗— 
gen Abweſenheit des Kronprinzen aus 
Täbris die Geiſtlichkeit gegen die Eu— 
roper aufhetzte, welche die Zölle an ſich 
geriſſen hätten und auch den Getreide— 
handel an ſich zu ziehen beabſichtigten, 
die perſiſche Jugend in den Schulen 
dem Glauben ihrer Väter abſpenſtig 
machen und ſie in franzöſiſcher und 
ruſſiſcher Sprache unterrichten woll—⸗ 
ten uſw. Nach der Rückkehr desKron⸗ 
prinzen am 3. Juni überfielen 200 mit 
Revolvern und Schwertern bewaffne⸗ 
te Geiſtliche einige armeniſche Buden 
und zerſtörten ſie. Der Kronprinz be— 
ſchied den Muſchteid zu ſich, doch die 
Prieſter verhinderten ihn, dem Befehl 
Folge zu leiſten, und griffen die Be— 
amten des Kronprinzen an. Am fols 
genden Tage fanden Ruheſtörungen 
im Baſar ſtatt, wo ſich gegen 10,000 
Menſchen anſammelten. Als die ge— 
ſammte Geiſtlichkeit von Täbris bei— 
ſammen war, begab ſich ein Prieſter 
zum Kronprinzen mit nachſtehenden 
Forderungen: J. Wiederherſtellung des 
alten Zolltarifs, 2. Entfernung al⸗ 
ler chriſtlichen Beamten aus den Zoll⸗ 
und Poſtanſtalten, 3. Ausweiſung des 
Zoll⸗ und Poſtdirektors Prim, eines 
Belgiers, innerhalb von drei Stunden. 
Erfolge ſie nicht, ſo würde ſeine Woh— 
nung zerſtört werden und er ſelbſt in 
größte Gefahr gerathen, 4. ſofortige 
Schließung der Schulen, wo den Per⸗ 
ſern Ruſſiſch und Franzöſiſch gelehrt 
wird, 5. Schließung aller Schänken 
und der beiden jüngſt eröffneten Gaſt⸗ 
häuſer. Im Falle dieſe Forderungen 
nicht erfüllt würden, drohte man mit 
Gewaltigkeiten. 

Der Kronprinz, der nicht über eine 


genügende Truppenzahl verfügte, muß⸗ 
folgende Antwort eilen: 8 


ein w Ein⸗ —A 
(rs 


Männer 
Shirt 
Waiſts 


Memoriam Pin 
Knöpfe von Papſt 
Leo 13. — fpeziell 
Freitag nur, 


ic 


Noch nie zudor haben fo viele emihufiaftiihe Käufer die Shirtmaift » Ahtheilumng ven 
Motgens bis Abends angefüllt— Dieſelben kennen ſehr wohl den Sterling⸗Werth der 
„Gold und Silver Brand von Shirt-Waiſts für Männer“. Wir kauften das ganze D⸗ 
get des Fabritanten— 3500 Dusend im, Ganzen — die populären tmd beliehten ganz 
tweißen, die weißen und fhiwarzen Giefkten und die dienltcheren farbigen Effekte jind alle 
eingeihloffen— fie Tünnen al3 Hemd odet Shirt⸗ 


aifts astragen merden—in Beidein 
gleich bequem—iwerth $9 bis $18 Did. derzuftelen—Außmohl nur 2öe. 


| 


Swiß Taſchentlcher für 
Damen, mit wunder⸗ 
| vollen imitirten Dus 
| deb Spiken » Cden, 
wertb 15, ein flcin 
| wenig Bes 
idhmußt, 
ipe ziell 


Sreitags beinahe endlole Cile don Hargains 


nur ein fingerzeig hier—Taujende Partien, zu klein um zu bejchreiben, erwarten Eud) neben biefen phänomenalen Bargains, 


Waiſts, Suits, 


Wir glauben beſtimmt, daß die Nach-Inventur- Verſchleuderungen dazu 
engethan ſind, Freitag zum größten und geſchäftig ſten Tag der Mittſommer— 


Saiſon zu machen. 
Shirt Waiſt Suits für Damen, ſpezielle Partie 


braun und blau, Waiſt mit Tufs beſetht, Stirts paſſend 
dazu beſetzt, alle Längen und Bruſtmaße — aus-nahms⸗ 


iveife gute SM Werthe — zu 


5000 meibe Ların Waift3 für Damen, mit großen Stidereien, Tuding m. f. 


tw. bejegt, das ganze Lager don Xof. Goodman, 


von Größen, Feine in der Partie weniger 
als $1.50 und einige aufwärts bis 83.00 


wert; — QUusmwahl von 


Satin YFoulard Shirt Waift ESuits für Damen, 
MWaift und Skirt piped mit Kombination Satin, 
mit großen Knöpfen bejegt, volle Auswahl von 


Größen, äbnlihe Suits 


derswo $235.M — Auswahl zu ..... 


Weiße Sicilian 


Nöde, 
Mar Solomon, 
sı0 wertb und 


wahl morgen 


Brilliantine, mweike Etamine 

Gtanite Zeug KHlebver: und Promenaden: 

das ganze Weberihub-Yager von 

New Vorf — keine unter 

im MWertbe aufivärts bis 

&20 rangirend — Fure unbegrenzte Aut: 
>. 


Skirts. 


von 250, in lohfarbig, 


Chicago, - volle Auswahl 


Yard für 
allen nur 
foften ans 59.98 


Sorge, meibe 
und meike 


per Yard 


meibe 


5.98, 
50.08, 87.08 und 9.98 


509 fchivarze und Moyal Blue Briliantins 
Kleiderröde, nett mit Bias Plait3 über 


den 


Heinen Knöpfen beiekt, neueite 
voll gefänittene Rüdjeite, per: 
fettes  Bajfen und Hängen, 
dut werth 8. 
Auswahl 82. 


Ganzwoll. Melton Promena: 
dentöcke für Damen, aell Län⸗ 
gen — Flare Bottom — Ihr 


würdet dieſelben zu 8.50 als 
bllig betrachten — 


leider : Sulterflofe 


4000 Yards elenante fFutterftoffe, Qängen von 1 
bi 6 Yards, einfhließend Mercerized Sateens, 
geblümte Velours, Percalines, Spun— 

glaß und Silkettes, Auswahl von 9 

bis 10 Uhr Vorm., Yard 


Impertirtes ſchwarzes wollenes Moreen Slirt⸗ 
ing, leichte Waare, wahrer Werth 3öc, 19€ 
Freitag, Yard 
Federleichtes weißes oder Cream Gloria-Zeug, 
zum fyüttern don Yadetd, Freitag, 

fvesich, 

Beſte Dualttät Yutter-Gambric, vom 1c 
Stüd, von 3 bi 4 Uhr Nahın., Yard 


[£einen und Weißwanren 


Seinem Suitings, natürliche Leinen-Farbe mit 
weißen Pin-Streifen; 30zöll. ſchweres Grafh 
Suiting, 36zöl. einfaches blaues und ſchwarzes 
u. f. w., uw. f. w., mwertb bis 50c Die 2!c 
Yard, fpegiel, Yard 2v: 
623601. vol gebleichte ertra ſchwere Qualität 
oder 58;0U. ungebleichtes extra jchiveres 39€ 
Tiih:Damaft, werth bis 606, Ausm., DD. 

33 bei 43 und 43 bei 43 Zoll reinleinenes Qels 
= aebleichte ge Tops, mertb 
ayfmwärts bi3 $1.25, etwas beijhmust, P 
fhsiel 59 
Ganzleinene Gla8:Handtücher, in Streifen und 
fancn Wlaids, 224 bei 224 und 27 bei 27 Zoll, 
efäumt und fertig zum Gchraud, 

erthe bi8 150, Freitag nur 


| Schuß: Wertie | 


für Freitag erzählen eine eindrudsnolle Gefchichte 
von Grfparniffen, die bemerfenswerth ift. 
Damen Pic und Dongola Kid-:Schuhe und Or: 
forde, Eein:Spigen mit Patentlcder und Stock 
Größen, der aewöhnliche 
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Spiten, alle 
Preis beträgt 91.25, Mreitag 
Schuhe und Orforbs 
fie Damen, auf neuen 
Leiften aud Niet Kit 
und Patentleder ge 
madht, neue Beben: 
Facon, uſw., alle Grö— 
en, gut werth $2.00, 
Der reguläre Beeis — 
morgen 
a 95c 
Handgemendete Sans 
dal Slippers für Da- 
‚ aus Pic Air 
gemacht, aell Gröhen, 
elegante $1.25 
the, Aus: 
wahl rur...... 
Kid:-Schuhe für Ba: 

bie, Knöpfmufter, 
handgemwendete Soh⸗ \ 

Ien, alle Größen, Undere verlangen 20c 
— Freitag jpeziel zu 


werben gefchloffen.” Angeſichts dieſer 
Mapnahmen veruhigte fich die Menge, 
doch Priefter fuhren fort zu heben, in= 
dem fie dauernd mieberholten „zur 
Vertheidvigung bed Landes müffen wir 
una feit aneinanderfchließen, den ins 
nern SHaber beifeite laffen. Wozu 
brauchen wir Verkehrsſtraßen? Ei— 
nige hundert Ausländer werben in 
unfer Land kommen und mir dann 
nicht mehr Herren unferer Weiber 
fein.“ Der dortige ruffifche General» 
fonful Podhitonom begab fi - zum 
Beamten für ausländifhe Angelegen- 
beiten und chriftliche Belenntniffe, dem 
fogenannten Karfufar und verlangte 
Schupmaßnahmen für Leben und Ei- 
genthum aller Chriften in Täbris. 
Er beftand ayf möglichft baldige YAu- 
dieng beim Kronprinzen, die auf ben 
nächſten Tag feſtgeſetzt wurde. Der 
Generalkonſul ließ durch ſeine Beam— 
ten die Armenier beruhigen und mel» 
dete die Vorgänge telegraphiih dem 
ruffifchen Gefandten in Teheran und 
nach Petersburg. Die Aubienz fand 
ohne Zeugen ftatt, daher ift das Nähe- 
re unbelannt, doc jofort nad) der 
Audienz erließ der Prinz den Befehl, 
daß bis zum 10. Juni eine größere 
Truppenzahl in Täbrid bereit ftehen 
folle. Der von Prim über die Auß- 
mweifung telegraphifh benadhrichtigte 
Chef aller perfifchen Zollämter, Nauß 
in Teheran verlangte bon ber perfi- 
ihhen Regierung die Rüdfehr Prim 
oder die Entlaffung aller belgifchen 
Beamten. 

Auch in andern Theilen der Provinz 
Aferbeidfhan fanden gleichzeitig Un- 
ruben ftatt. Un ber türkifchen —* 
wohnende Syrier ſtießen mit benach⸗ 
barien Kurbenſtämmen zuſammen, 
wobei einige Kurden getödtet wurden. 
Einige Tage darauf umringten die 
Kurben zufaptmen mit ber fürkiſchen 
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Tr 1 DE: 
I — 


wird. Die neuen Werthzeichen 


Hüften befegt, fomie mit 


| Spigen und Sticereien | 


Valenciennes Edges, die Be 


Freitag, per Dutzend Yards 

Cluny Bander, in Weiß und Ecru, nichts an—⸗ 
deres halb jo modern, 2—6 Boll breit, gute 2c 
Werthe, D., Ze, 19e, 10e, Se, 6e,.. 
18-3öl. Ullover Spigen = Beading, für Du 
Rorfet-Govers, 50 Dualität, zu, 011.256 
Stidercie u. Spiten:Refter, Hunderte von le 
Dards, Yom Wontagsverfauf, Ausm., VD... 
Schwarze, weiße und Eeru Serpentine-Spihen, 
das Allerbeite für Sommerfleiver, von 1 bi & 
3ol breit, wertb bi3 zu 19c, zu, Yard, 

lve, Sc, 5c und 

Kımburaer Edge und Einfak, de tft ber 2% 
acwöhnliche Preis, Freitag, Yard 

Habrifonten Strip von Hamburger und Smwiß 
Stidereien und GCinjah, bon 14 biß 6 Zoll breit, 
6c 6:8 250-MWertbe, au, Vard, 1 
i15c, 10ec, Sec, Sie und 


Liste Union Suits fi 
Samen, hober. Hal vn 
turze Aermel, Spitze be 
ſet, Andere ver⸗ 
bangen 3%, en ode g 
Spitzen bejegte Umbrellc 
oder fhlichte Puff Knie ‘ 
bofen für Damen, ſperiel 4 
morgen, Ne 
nur. N 
Damenleibhen m. niedrem M N) \ 
Hals u. ohne Wers \ 9 Wu 

mei, fpez. 8:90 Vm.. N 9 U 
Anfants’ Merino⸗Leibhen v 
alle Großen, 12e⸗ 

Eorte, Freitag J 
Feines franzöſiſches Balbriggan Unterzeu 
Männer, die Hoſen haben Voppelſitz, 
werden gewöhnlich für 6Oc vertauft, ſpez.. 


für 
9% 


| Sommer-Sandfchufe | 


Alle unfere 150 Spiken Lisfe Danenhandfchube 
in werk, jehiwarz und farben, Auswahl 10€ 


für 

Meinfeidene Halbhanpihuhe für Damen, 10€ 
reitag, nur 

Ude uniere 35c und 4dc —— ——— 

ein:ge find ein wenig gerfmüllt, morgen, ® 

die Auswahl 25c 


Rugs und Mallen 


1000 Refter von_beihädigten Bruffel!, DVelpet 
und Woquctte Garpeting, bon bi 1% 5c 
Vards Lang, Auswahl, jedc# 

H) Mollen beichädigtes 48*44 Bruſſels 
Carpeting, werth bis zu $1.25, Freitag, 

Ward, 59c, 4Se, 39e und 29 


fifhen unb den enalifchen Konſul te— 
legraphiih um Schub. Mehrere Dör- 
fer wurden von denfurden geplündert. 
Die erfchredten Ausländer famen in 
belen Haufen in bie benachbarte 
Stabt, um Schuß zu fuhen. Auch in 
Alerbeibfehan find die Kurden unru= 
big, fperren alle Verfehrsmege, be: 
rauben die Reifenden und erfcheinen 
fogar am hellen Tage in der Stabt 
und fchleppen fort, mas ihnen in bie 
Hände kommt. Der Gouperneur 
Ihloß ji in feinen Palaft ein und 
zeigt fich nicht in der Stadt. Auch in 
Sapahan brachen Unruhen mit Kunds 
gebungen gegen ben Gouverneur aus. 
Unter den Berfern ift das Gerücht 
berbreitet, in ganz Perſien würden 
meitere Kunbgebungen gegen bie Res 
gierung des Schahs vorbereitet. Der 
Hauptanftifter fei der Großmuſch⸗ 
teid in Nedfchef, welcher unlängft ein 
Sendfchreiben an alle herborragenden 
Geiftlihen gerichtet habe, morin er bie 
Ehriften beihulbigt, ihr Augenmerk 
barauf gerichtet zu haben, bie hohen 
Staatöpoften an fich zu bringen und 
bie arme mufelmanifche Bevölkerung 
auszufaugen. Dem müffe ein Ende 
gemacht werben. Bis jet ift noch 
nicht zu erkennen, wie die perſiſche Re— 
gierung Herr der Lage werden wird. 


Serbiſche Briefmarken. 


Die neuen ſerbiſchen Briefmarken 
ſind in Sammlerkreiſen mit Sdan— 
nung erwartet worden. Ihr Ausſehen 
rechtfertigt keineswegs den ihnen vor⸗ 
ausgegangenen Ruf, daß ſie die ſchön⸗ 
ſten ſein vu die Serbien bisher 
verausgabt hat. Es iſt vielmehr eine 
Aushilfgausgaße, die vermuthlich nur 
kurze Zeit in Gebrauch fein und daher 
eine wilde Gammeljagd entfefleln 
noch ba8 Bilbnik bes ermordeten Kö- 
ander, mit einem 
- ber baß 


„si J — 


| Anlerzeng. | 


tert Wertbe bis 25c, Uuswahl Freitag nur.. 


Seide⸗Reſter 


15,000 Yard von Seiden-Reſtern, vom großen Vrkauf am Mon— 
tag — Längen von 3 bi8 3 Yards, ſchwarze und farbige Taffe— 
tas, Peau de Soies, 
Gros Grains, Linen Back Satins u. ſ. w. bis 
zu 750 werth, Eure Auswahl, freitag, die 


Surahs, China Seide, 


15c 


do Stüde ſchwarze reinfeidene 44:zöllige importirte Grenndines, 
eftreift und gehlimt, iuurden nie für weniger wie $1.00 vers g 
fauft, Freitag, fpeztell, per Yard 1 

75 Stüde ſchwatze reinſeidene Swiß Guaranteed-to-Wear Taffeta, 
Yard hat Guaranteed to Wear in dem Selvedge, hochfeiner rau 
ſchender Finijh, 20 Zoll breit, wäre billig zu òôle, ſpeziell, 


* 


42:c 


Waſchſtoffe-Reſter 


Verkauf im Ed-Laden am Freitag wird einer der geſchäftigſten 


Verkäufe werden. 


Verſchiedene Tauſend Yards aller Sorten von beliebten, hoch— 
feinen Waſchſtoffen auf Reſter-Tiſchen für eine ſchnelle Räu— 
mung. Dies iſt eine große Geld ſparende Gelegenheit, um die 
allerbeſten Sorten ſeidener Ginghams, mercerized fancy Waiſt— 
ings, feine Dimities, Organdies, beſtichte Swiſſes, faney Craſh 
Suitings, Leinen Suitings uſw., uſw., zu kaufen, in beliebten 
Längen für Damen Waiſts, Mändchen- und Kinderkleider u. ſ. 
w., ſämmtlich markirt (im Eck-Laden) zu weniger als 


1, der früheren Breiie, 


| Sommer: Puhwaaren | 


oh meiter zugunften fchneller Käufer herab: 
geiegt, etwa jo Diejen freitag — zum Beifpiel: 
Tiefs garnirten Güte, einfchliehend die neueiten 
Mufter und Effekte, Spiten:, Blumen: und 
Bänder-Beſatz, die früher aufwärts bis zu $3.50 
toſteten, werden für morgen markirt werden zu 
ſolchen einladend niedrigen Preiſen wie 


81.48, I98c und 89 


ancy Stroh: — 
Sailors für 
Damen, ein— 

ſchließend die 
beliebten nie⸗ 

drigen Kro— 

u —— 

peziel ee 

in DIE 
— Stroh⸗ 

üte, alle 
neueften as 

cons, ein . 
Zifh voll zur Auswahl, 
pur 


u 
Legborn:Hüte für Kinder, mit fanch 
Kanten, wertb doll 89%, Freitag 


| Hüte frei garnirt 


Nofen, Moppies, Blätterwerf und 
eine Unzahbl anderer Sort: 3C 


Blumen. 


| Bänder - Oferien | 


Ganzjeidene fancy Bänder, in Streifen und 
Ichattirten Satin:Effelten, 3} Sol breit, 93 
vol mwerth 15c, Freitag, VDarb « sc 
Satin und Gros rain Nr. 5 und gangfeidene 
Gros Grain-Wänder, für KindersSaarbänder, 4 
Soll breit, helle Farben, fpeziell 1!c 
3 


Ganzieid. Taffeta-Bänder, dir Salstradhten, in 
beiiblau, roja, gelb, XZavender, Nile, grün und 
roth, und Satin Taffeta-Bänder, in allen bellen 


| Nolions u. Fancy Waaren | 


Belding Bros. 10:Yard Knopf 

floh Tmwift, 3 Spulen für 

Gute importirte Gold:Defen 

Radeln, 5 Papiere für 

Reine mweihe Perlmuttertnopfe, [ 
ugend für 

1000  Battenberg:Murfter, 

Ausmwabl von Muftern, 

aufmärts bi3 2%, Auswahl 

Pelding Broß.’ und PBrainerd & Armftrong’s 

berühmte waſchbare Stiderei-Seiden, 1 

per Stein 


aroße 
Werthe 


zte 


ſprechen ſich ebenſo anerlennend Über den 
a un de Malsfaftes aus wie bie 
wiſſen ſcha "a. mediziniihen Bücher 

heute. ES if eine nicht zu leugs 
nende Xhatjadhe, dab neun won zehn 
erpten in Chicago ihren Batienten 


Malt Marrow 


empfehlen. G8 if Rahrung für buns 
ernde Rerven und vertreibt Schlaf: 
fofigteit. 


TELEPHONE, SOUTH 257. 
12 la 81.00, 
eu —2— 


McAvoy’s Malt Extract Dept, 


Ohicago: doe 


Der Stempel iſt je nach dem Derth 
der Marke ſchwartz, blau, violeit oder 
toth. Ausgegeben ſind Werthzeichen 
zu 5, 10, 20, 25, 30 und 50 Para 
und zu 1, 3 und 5 Dinars (Fraufen). 
Eine meitere Ausgabe mit dem Wilde 
bes Königs Peter L. ift in menigen Ta- 
gen zu erwarten, 


er bifche 
ehrt ih, ah. Der | ei m 





Ceegraphinhe Depeſchen. 


(GBeliefest von des "‘Associuted Presse’) 
Suland. 


Wieder Einer abgefcht! 
Das Menefte in unferem Poit-Sfandal. 


Mafhingten, D. K., 23. Juli. Thar⸗ 
les Hedges, Stadt - Freiablieferungs- 
Superintendent im Poft-Deparierrent 
und lange Zeit die rechte Hand non U. 
MW. Machen, dem angeklagten früheren 
Freiablieferungs - Superintendenten, 
ift num ebenfalls feines Amtes eatho⸗ 
ben worden, unter derAnſchuldigung, 
falſche Eintragungen gemacht und 
Reiſe-Kommiſſion unrechtmäßig ein⸗ 
geſteckt und wiederum an Andere ber= 
ehen zu haben. Er ſtellt Alles'a Ab— 
rede. 

An Stelle Hedges' verſieht vorläufig 
Edwin H. Thorpe die Geſchäfte dcſes 
Amtes. 

+ &entral Gaifius Elay | 

Richmond, Ky., 23. Juli. In ꝛi— 
nem Heim zu Whitehall ftarb ge cn 
Abend, 10 Minuten nad 9 Uhr, er 
pielgenannte General Caffius it. 
Clay, hervorragender Abolitioniſt, 
Staatsmann und Schriftſteller, unter 
Präſident Lincoln Geſandter bei der 
ruſſiſchen Regierung — wo er ſich ſehr 
verdient um die Feſtigung der Freund— 
ſchaft zwiſchen beiden Ländern machte 
und eine der maleriſchſten Geſtalten 
in der amerikaniſchen Politik der 60er 
Jahre. Im Jahre 1894 machte er 
nochmals beſonders dadurch bon ſich 
reden, daß er, der beinahe 84jährige 
Greis, die faum 14jährige Dora Ri- 
harpfon heirathete und darüber mit 
feinen Söhnen zerfiel. Erjt murbe 
Himmel und Hölle in Bewegung ge: 
jet, die Heirath zu verhindern, und 
dann wurden viele Verfuche gemacht, 
Clay die junge Gattin zu entreißen. 
Der alte Haudegen bewaffnete feine 
Dienerfhaft, verfündete auf feinem 
Gut Whitehal den Belagerungszu- 
ftand und pflanzte eine Kanone im 
Ihormeg des MWohnhaufes auf. Doc 
fonnte er nicht verhindern, daß jchließ- 
ch Dora ihn verließ und e’nen 
jüngeren Liebhaber Namens Riiey 
Brock heirathete. Erſt kürzlich ſtarb 
dieſer, und der General, welcher in die 
Scheidung gewilligt und das Paar ſo— 
gar anſtändig verſorgt hatte, verſuchte 
vergeblich, Dora zu bemegen, zu ihm 
zurüdzufehren. Dora 309g es bot, 
auf die Bühne- zu gehen. Clay war 
bei alledem entfchloffen, ihr fein gan= 
ze3 Vermögen zu bermacdhen; mieberum 
aber fchritten feine Familien-Angehd- 
rige ein, und diesmal gelang e3 ihnen, 
eine Erflärung von Unzuredhnungs- 
fähigfeit über ben YZjährigen Greis 
herbeizuführen. 


Ausland. 


Schlefiens Seimfuhungen. 
Hyänen in Menfcengeftalt an der Arbeit. 


Breslau, 23. Juli. Erneute Wol- 
fenbrüche haben fich über die, bereits fo 
fchwer heimgefuchten Gegenden Ober- 
fchlefiens ergoffen. Die Vermültung, 
melche diesmal von den immer höber 
gehenden yluthen angerichtet worden 
ift, Stellt al’ die Kalamität der ganzen 
legten Zeit weit in den Schatten. Und 
wieder find e3 die Kreife Neiffe und 
Neujtadt, welche das Zentrum der ele- 
mentaren Sataftrophe bilden. Die 
Dörfer Kaundorf, Wifchte, Nieder- 
Neuland und Konradsporf find Holle 
ftändig überfluthet. Die Bewohner 
haben mit fnapper Noth lediglich da3 
nadte Leben gerettet. Dazu kommt, 
daß die Eifenbahnverbindung nad) den 
Nothitand = Diftrikten unterbrochen ift. 
Beim Dorf Deutfchmette im Neikifchen 
ijt die, über die Neiker Viele führende 
Brüce der Eifenbahn = Linien Brieg- 
Neiße-Jägerndorf u. Kandrzin-Fran— 
kenſtein von den Fluthen fortgeriſſen 
worden. 

Unbeſchreiblich iſt das Elend und die 
Noth. Aber ſelbſt dieſer ſchrecklichen 
Miſere gegenüber meldet ſich das Thier 
im Menſchen. Auf den Stätten ber 
Vermüftung hauft ein freches Diebes⸗ 
geſindel. In Kähnen umkreiſen dieſe 
Hyänen der elementaren Kataſtrophe 
die verlaſſenen Wohnſtätten, um dieſe 
auszurauben, wenn noch etwas äbrig 
geblieben iſt, das ihnen der Mitnahme 
werth erſcheint. Werden ſie betruffen, 
ſo wird allerdings kurzer Prozeß mit 
ihnen gemacht. 

Ferdinand nicht bedroht. 


Wien, 22. Juli. An dem Bericht 
über die Entdeckung einer Verſchwö— 
rung zur Ermordung des Fürſten Fer⸗ 
dinand von „Bulgarien, der dem 
„American Board of Foreign Mif- 
fions“ in Bofton zugegangen tft, und 
worin ed hieß, daf der Fürjt fich that- 
fählich in feinem Palaft verbarrifadirt 
halte, ift abfolut fein wahres Wort. 

Schhwefelvultan wieder thätig. 


Kingfton, Infel St. Vincent, 23. 
Auli. Der gefürchtete Soufriere-Bul- 
fan ift feit dem 19. Juli wieder etwas 
thätig. Er ftößt von Zeit zu Zeit 
Rauhmolten aus, melde am Himmel 
eleftrifehe Erfcheinungen verurfachen, 
und man hört bumpfes NRaffeln. 
Süngft wurde auch ein heftiger Erb- 
ftoß verfpürt, welcher neue Beftürzung 
unter der Bepölferung berporrief. 

Angebliher ruffifher Pump. 


St. Peteröburg, 23. Juli. E3 ver⸗ 
lautet, da Rußland mit franzöfifchen 
Kapitaliften eine Anleihe von 26 Mil- 
Iionen Dollars arrangirt habe. 


Dampfernadhrichten. 
Augelommen. 
Kopenhagen: Hellig Dlav von New York. 
Antwerpen: Emigerland von Philedelphin. 
Liverrool: Georgian und Ivermia don Bofton; 
Zauric ven Vortland, Me. 
Plonmouth: Fürft Bismard, von NewPort nad 


amburg. x 

QDueenstomn: Germanic, von Rem Vorl nad 
Liverpool, 

Abgegangen. 

New York: Blucher mad Kamburg; Körigin 
Yuife nad Bremen; La Gascogne nah Sabre; Mon» 
tered nah Kuba und Mertto; Maracat, nah Ko» 
lombia und Venezuela. 

— Oreg.: Indraſahama nach aſiatiſchen 


en. 
Tenerife: Seravis nah Seattle, Waib. 
Liverpool: Southiwar! nah Montreal; Garpathia 
neh New Vort. 
Soıdon: Montepidean nah Montreal. 
=—-2 - oo —— 
Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend heilt ni 
alle mögliden Krankheiten; aber Rhewmatismus heilt 
«8 volftändig. 3 


3 


Ken und begeifterten Menge, 


Zurnfeit naht dem Schluß. 


Nürnberg, 23. Juli. Vor einer gro- 
bie fich 
troß des drohenden Himmels auf dem 
herrlichen Feitglat eingefunden Hatte, 
ging das Einzelturnen por fi. $m- 
mer neue Schaaren ftrömten Hinzu. 
E3* dauerte nicht Yange, jo ging ein 
Ichnöder Zandregen nieder; ‘aber e3 
wurde flott meiter geturnt. 

Recht garftig ftörte der Regen die 
Berechnungen der amerifanijchen Tur— 
ner, die gerade jet fi in ihrem gan- 
zen. Glanz zeigen wollten. Die Riege 
des Nordamerifanifchen Turnerbundes 
machte fich troß der ungünftigen Be- 
dingungen mit Eifer an ihre Uebun- 
gen am Barren, und einzelne Turner 
führten Brapourftüde aus, aber die 
bimmlifche Beaießung murbe immer 
ärger, und die naffen Geräthe machten 
die Aufgabe ftetig fchmieriger. hr 
volles Können vermocdhten die maderen 
Furner unter diefen Umftänden nicht 
zu entfalten. Troßdem murben fie von 
den Tausenden, die ihren vortrefflichen 
Zeiftungen aufchauten, mit endlofem 
Beifall überfhüttet. 

Zehn Turner aus Nem Norf übten 
aleichfall8 am Barren und zeigten er- 
ftaunliche Kraft und Gefchwindigfeit. 
Aber als fie gerade tüchtig in Zug ge- 
fommen maren, mußten fie megen 
de3 immer heftiger nieberpraffelnden 
Regens frühzeitig abbrechen zum größ- 
ten Zeidmefen der enthufiasmirten Zu= 


ichauer. E3 herrfcht nur Eine Stimme | 


des Lobes über die großartigen und 
fühnen Leiftungen der ameriftanifchen 
Jurner, und au nur Eine Stimme 
des Bedauern3 darüber, daß der Wet— 
tergott ihnen einen fo tüdifchen Streich 
aefpiet hat. Allgemein mird der 
Wunfdh geäußert, dab die Amerikaner 
ihre Vorführungen bei aünftiger Wit- 
terung wiederholen möchten. 

Heute begannen die Turnfahrten, 
und mit einem Konzert und einer 
Nachfeier auf dem Feſtplatz werden 
die ſchönen Tage des 10. deutſchen 
Turnfeſtes ſchließen. 

Angenommen! 

London, 22. Juli. Das britiſche 
Unterhaus nahm die Erziehungsvor— 
lage in dritter Leſung mit 228 gegen 
118 Stimmen an. 


Teſegcuphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Die Bau-Kontraktoren Gebr. 
Norcroß in Boſton machten mit $500,- 
000 Verbindlichkeiten Bankerott. 

— Beim Umſchlagen eines Nachens 
auf dem Calfkiller-Creek unweit 
Sparta, Tenn. ertranken 4 Perſonen. 


— Nebraskas heurige Weizenernte 
ſcheint, alles bisher Dageweſene zu 
übertreffen. Man rechnet auf 80 Mil— 
lionen Buſhels. 

— Lokomotivführer Walter Dell 
von Urbana, Ill. wurde bei einem Gü— 
terzug-Unglück auf der „Big Four“⸗ 
Bahn zu Trenton, Ill. getödtet. 

— Zu Union, Mo., wurde George 
Collins wegen Ermordung des Geheim— 
poliziſten IRRE GEN Iode verur- 
theilt. 

— Die berühmten heißen Winde ha- 
ben fih in Kanfas endlich eingeitellt, 
und in Hutchinfon ftieg dad Thermo- 
meter auf 105 Grad im Schatten. 

— Der trunffühtige William Laird 
in Attica, Ya., erfchoß feinen 16jähri- 
gen -Sohn Ernit, meil derfelbe nicht 
eufftehen wollte, und dann fich elbit. 

— Auf Cat-Elland, Ark., murden 
zwei Farbige megen angeblicher Er- 
mordung von H. 3. Hubert, einem frü- 
beren Ehicagoer, gelynchmordet. 

— Ein Neffe und Namenspetter des 
Illinoiſer Bundesſenators Cullom 
wurde zu Phoenix, Ariz., verhaftet, 
unter der Anſchuldigung von Unregel— 
mäßigkeiten im Binnenſteuer-Dienſt. 

— Aus Sheboygan, Wis. wird be— 
richtet, daß infolge des Auseinanderge— 
hens eines Güterzuges auf dem Geleiſe 
der Chicago & Northweſtern-Bahn 3 
Leute jchmer verlegt wurden. 


Sommer-Hahrung 
Hat andere Borzüge. 


Diele Leute haben die Grape-Mut3 
berjucht, einfach mit der Idee, die Laſt 
des Kochen: in den heißen Moraien 
[08 zu werden. 

Aber alle fanden noch etwas anderes 
alö den „Fertig zum Effen“ = Vo :theil 
darin, denn Grape-Nut3 ift eine wiſ— 
fenfchaftlihe Nahrung, die den franten 
Magen jtärkt und fräftigt und die vers 
brauchten Gemebe im Gehirn und Wer 
benzentrum erneuert. 

„Seit zwei Jahren habe ich an Wia- 
gen = Katarrh gelitten, verurfacht durch 
unzuträgliche Speife, und um diefes 
Uebel zu heben, habe ich faft jede prä= 
parirte Nahrung verfucht, die im 
Markte zu haben war, und ahar ohne 
Erfolg, 5i3 vor jehs Monaten meine 
Frau ein Padet Grape-Nuts kaufte in 
der Meinung, e3 würde eine angeneh- 
me Speife für die Sommermonate 


ein. 

„Bald machten wir eine Entdedung, 
wir maren entzüdt vor dem prächtigen 
Aroma der Speife und zu meiner le= 
berrafhung wurde ich gefund. Mein 
Frühftück befteht jegt aus etwas Luft, 


pier Theelöffelvoll Grape-Nuts, einer 


Taffe Poftum, den ich Kaffee porzıehe, 
Graham-Brod oder Toaft und zimei ges 
fochten Eiern. ch habe nie die ge= 
ringfte Befchwerde nach dem Effen und 
mein Magen ift vorzüglich und mein 
allgemeines Befinden gut. rape- 
Nutz ift eine wunderbare Speife. &3 
mar nur furze Zeit, nachdem ich dumit 
begann, daß ich mich jünger, fräftiger 
und in jeder Hinficht jtärfer fühlte. 
Das ift meine Erfahrung. 

B.5S. Ein wenig Salz anftatt Zu- 
der derSpeife beigefügt jcheint Tie no 
zu verbefjern.”“ Namen erfährt man 
von der Poftum Co., Battle Ereef, 
Mi 


ch. 

Schreibt wegen Einzelheiten per Poſt 
über die Zeitverlängerung des 87, 500- 
Wetibewerbs für Köchinnen für 735 
Geldpreiſe. 


„Abendpoft⸗, Chieago, Donnerſtag, den 23. Juli 1903. 


— Frau Ella Schiffle wurde zu 
Bloomington, Ill. unter der Anklage 
eingeſteckt, Frau Cara Donovan mit 
einem Dolchmeſſer ſchwer verwundet 
zu haben. 

— Infolge Blitzſchlages wurden die 
großen, ſchönen Marſtälle zu Hamburg 
Place bei Lexington, Ky., völlig einge— 
äſchert, und mehrere werthvolle Pferde 
verbrannten mit. Geſammtverluſt 
$200,000. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American League“ — Philadelphia 3, 
MWafbington 1; Cleveland 7, St. Louis 
0. „National League” — Philadelphia 
3, New York 2; Bofton 5, Brooklyn 2; 
St. Louis 8, Cincinnati 7. 

— Prominente Matler an WallStr. 
in New Morf hegen die Abficht, nad 
Abeſſynien zu reifen und dort eine 
große Elephantenjagd abzuhalten. Ei- 
ner berfelben ift mit dem König Me- 
nelif perjönlich befannt. 


— Eine förmlide Brohibitions- 
Seuche ift in einem großen Theil von 
Ierad ausgebrochen. 130 Counties 
haben für vollftändige, und 59 für 
theilmeife Prohibition geftimmt, und 
bier Fünftel der Gefammtbepölferung 
des Staates find jekt dem Getränfener- 
bot unterworfen. 


— Die gefammte Einwanderung in 
die Ber. Staaten während des, am 30. 
Suni abgelaufenen Recdhnungsjahres 
betrug 921,315, — eine Zunahme um 
196,517 im Bergleih zum Vorjahr. 
8769 Einwanderern murbe die Lan= 
dung nicht gejtattet, und 547 wurden 
nadhträglid nah ihrer Heimath zu- 
rüdtranäportirt. 


— Der Finanzfaifer $. P. Morgan 
in New York ließ fich durch’ einen Polt- 
zilten ein Fünfvollar-Goldftüd zurüd- 
holen, welches er aus Verfehen einem 
tleinen Jungen gegeben hatte, der feine 
Kutfchenthüre an einemDampfer-Lan= 
dungöfteg hielt, mo Morgan mit feinem 
Sohn zufammentraf! Morgan gab dem 
Jungen jtatt des Goldftüdes 25 Cent. 


Ausland. 


— In der dänifchen Hauptitabt 
Kopenhagen tritt am 4. Auguft der 
Kongreß der internationalen geodätt- 
fhen Kommiffion zufammen. 91 Län= 
der werden vertreten fein. 

— Mie fi Herr ECreel, der Vor- 
fitende der merifanifhen Münz-ftom- 
miffion, äußerte, hat die deutfche Re- 
gierung den Bejtrebungen derjelben 
„großes (Entgegentommen gezeigt“. 


— nn Badu, Rußland, ijt ein allge- 
meiner Streif erklärt morden, der 40,- 
000 Berjonen umfaßt. Die Zeitungen 
haben ihr Erjcheinen eingeftellt, und 
mit Ausnahme von einigen Bädereien 
wird nirgend3 gearbeitet. 


— Der britifche Dampfer „Mibble- 
ham Gaftle“, melher bon Antwerpen 
nach Galveſton, Ter., abgefahren war, 
rannte im Britifchen Kanal die jchrme- 
difhe Brigantine „Spithiod“ in den 
Grund; 6 Infaffen der letteren er- 
tranfen, und nur 3 wurden gerettet. 


— Mie die Londoner „Times“ er- 
fährt, erklärte der ruffifche Minifter 
des Innern dv. Plehwe einer Yuden- 
Deputation aus Odeffa, daß, falls die 
Agitation gegen die Regierung fort- 
dauere, diefe mweitgreifende Maßregeln 
ergreifen werde, um Rußland von den 
Suden zu „befreien“. 


— Aus Aben, Arabien, wird ge: 
meldet: Die, von MMillan aus Gt. 
Louis geführte Erpedition zur Erfor- 
fhung des Laufes des Blauen Nils 
und zur Ermittelung eines fchiffbaren 
Maffermeged von Mittelabeffinien 
nad dem Mittelmeer ift durh Sturm 
fo jchmer gefchädigt worden, daß fie 
auf Jahresfrijt unterbrochen merden 
mußte. 

— Prinz Ifching, Präfident des 
Auswärtigen Amts, hat dem ameri- 
kaniſchen Geſandten Conger ſchriftlich 
mitgetheilt, daß China ſich weigern 
müſſe, Städte in der Mandſchurei zu 
öffnen. Es ſei unmöglich, ſagt er, 
Fremden Städte zu öffnen, die nicht 
im Beſitz der Chineſen, ſondern von 
ruſſiſchen Truppen ſeien. Man glaubt 
jedoch, daß ein Kompromiß - erzielt 
werden kann. 

— Aus Kanton kommt die Mel— 
dung, daß die chineſiſchen Seeräuber 
den reichenChineſen Lam Tſching Wa, 
den ſie am 17. Juni zwecks Erpreſſung 
eines Löſegeldes gefangen genommen 
hatten, freigelaſſen haben, als ſie von 
franzöſiſchen Truppen in die Enge 
getrieben wurden. Der Genannte hat 
das amerikaniſche Bürgerrecht, in ſei— 
ner Eigenſchaft als Bürger von 
Hawaii. 

— Maud Gonne (Frau MevBride), 
die „iriſche Jungfrau von Orleans“ 
hängte an ihrer Wohnung in Dublin 
während König Edwards Beſuch eine 
ſchwarze Fahne aus, — wie ſie ſagte, 
als Trauerzeichen für den entſchlafenen 
Papſt. Die Polizei nahm die Fahne 
weg, Maud Gonne erſetzte ſie ſchnell 
durch eine andere und machte ſich mit 
Freundinnen zur Vertheidigung der— 
ſelben breit. Die Polizei ließ ſie ge— 
währen. 


Loralbericht. 


Fand ein naſſes Grab. 


Die Leiche von Iver Beckſtrom noch nicht 
geboraen. 

m Pomer Lake eriranf am 
Sorntag der 19jährige ver Bed 
jtrom, Nr. 73 Edgemood Abe. Er hat- 
te mit brei Genofjen eine Bootfahrt 
unternommen. Das Boot fenterte. 
Seine Genofjen retteten fich, er aber 
ertrant. Die Leihe murde bislang 
nicht geborgen. Seine Genoffen be- 
haupten, daß fie dem Sheriff Mel- 
dung erjtatteten, daß diefer Herr ih- 
nen aber erflärte, e3 fei nicht feine 
Sade, nach der Teiche zu fuchen. Er 
babe ihnen indeß großmüthig Greifha- 
fen überlaffen unb ihnen anheimge- 
ftellt, den See nach der Leiche abzuju- 
hen. Nachdem fie fich zmei Tage abge- 
mübt hatten, gaben fie die Suche auf. 
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Tödtlicher Unfall. 


Emil Carlſon das Opfer. — Unter Rädern 
zermalmt. —Biſſiger hund. 

Neben den Geleiſen der Panhandle— 
Bahn, etwa 200 Fuß nördlich von der 
63. Straße liegend, wurde heute Emil 
Carlſon, 556. Straße und St. Louis 
Avenue, in tiefer Ohnmacht aufgefun— 
den. Ihm waren beide Beine zermalmt. 
Der Verunglückte, welcher muthmaß— 
lich von einem nördlich fahrenden 
Güterzuge über den Haufen gefahren 
wurde, fand Aufnahme im Englewood 
Union Hofpital, wo er bald nad) feiner 
Einlieferung ftarb. 

Sn einer nahe Halfted Straße, ziwi- 
Ihen Barber und 14. Place gelegenen, 
Gafje wurde geftern Abend der brei- 
jährige Nathan Cohen von einem, dem 
Haufirer Edward Simon gehörigen, 
bon dem elfjährigen YJalob Hartitein 
gelentten Fuhrmwerf überfahren und 
auf der Stelle getödbtet. Simon ber- 
fucdhte, nad) gefchehenem Unheil fi 
aus dem Staube zu machen, wurde 
aber nebit Jatob verhaftet. 

Beim Auf- und Abfpringen auf und 
bon Straßenbahnwagen an Ogden 
und 43. UÜnenue verunglüdte geitern 
Nachmittag der zmwölfjährige Arthur 
Schul und erlitt lebensgefährliche 
Berlegungen. 

Ein anjcheinend toller Hund fprang 
gejtern an Congreß Straße auf einen 
Straßenbahnmagen der State Str.- 
Linie und biß den Schaffner R. 
Quinn in’3 Bein. Quinn warf dem 
Köter eine Schleife um den Hals und 
Ichleifte ihn bis Ped Court mit, wo 
das Vieh von dem Poliziften Charle3 
Klaman von der Bezirfsmade an 
Harrifon Straße erfchoffen murbe. 
Quinn’3 Wunden wurden von einem 
Urzte ausgebeizt und für unbedeutend 
erklärt. 

Der Dampfer Gaftland von ber 
Michigan Steamfhip Company jtieß 
gejtern im Fluß an Late Straße mit 
dem an der MPeabopy’schen Kohlen- 
merft verankerten, fchon feit längerer 
Zeit außer Betrieb gejegten Schlepp- 
dampfer ©. W. Gardener zufammen, 
der nur gering befchädigt wurde, aber 
fanf. Der „Eaftland“ fette feine Fahrt 
nad South Haven fort. 

— —ï— — - 


Unerwüũnſchte Nachbarſchaft. 


Nachdem es bekannt geworden, daß 
Robert Simpſon ſein dort, gerade der 
Polizeihauptwache gegenüber gelegenes 
Grundſtück an die Cudahy Packing Co. 
verkauft hat, und daß dieſelbe darauf 
ein für ihr Fleiſchverſandtgeſchäft auf 
der Strecke zwiſchen Chicago und Mil— 
waukee beſtimmtes Lager- und Ver— 
kaufshaus errichten will, herrſcht nicht 
unbeträchtlicher Unmuth in den Kreiſen 
der Evanſtoner Schöngeiſter; ganz be— 
ſonders aber ſind die Mitglieder des 
Evanſton Klub dagegen aufgebracht, 
weil das Grundſtück, auf welchem ihr 
Klubhaus gelegen iſt, weſtlich an das 
jetzt in den Beſitz der Cudahy Packing 
Co. übergegangene angrenzt. VieKlub— 
mitglieder wollen verſuchen, durch ge— 


richtliche Einhaltsbefehle ſich die un— 


erwünſchte Nachbarſchaft vom Halſe zu 
halten. nt 


— — 


Hat Alles ſeine Urſache. 


Kannſt Du von Deinem Apotheker 
kein Puſhkuro bekommen, ſo iſt das, 
weil das Mittel noch neu iſt und er es 
noch nicht beſtellt hat. Er kann es aber 
von jedem en-gros Apotheker bekom— 
men, eben ſo leicht, wie irgend eine an— 
dere Arznei, und wird er es nach dieſem 
immer an Hand haben, wenn Du da— 
rauf beſtehſt. Es iſt wichtig, daß Du 
Puſhkuro von Deinem Apotheker im— 
mer bei allen Unfällen bekommen 
kannſt. * 


— 


— — — — 
Ging in Flammen auf. 


Die aus Werg und Bindfaden be— 
ſtehende Ladung eines vor dem Hauſe 
Nr. 33 Canal Str. haltenden Fuhr— 
werks gerieth heute auf bisher nicht er— 
mittelte Weiſe in Brand, der von der 
Feuerwehr gelöſcht wurde, nachdem 
etwa 850 Schaden verurſacht worden 
war. Das Fuhrwerk gehörte der Fir— 
ma N. Channon & Company, Market 
und Randolph Str. 

Im Zimmer von Frl. Cora A. But— 
ler im 9. Stock des Champlain-Gebäu— 
des, an State und Madiſon Str., ge— 
rieth heute eine Gardine an einer Gas— 
flamme in Brand. Das Feuer ver— 
urſachte beträchtliche Aufregung, wurde 
aber gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden verurſacht hatte. 


Auf friſcher That ertappt. 


In der Wohnung von H. H. Blais— 
dell, Nr. 636 Oſt 42. Str., wurde ge— 
ſtern Abend ein Einbrecher auf friſcher 
That ertappt und in der Bezirkswache 
an der 50. Str. eingeſperrt. Der Häft— 
ling entpuppte ſich als James Moran, 
Nr. 4112 Indiana Ave., der ſchon 
zwei Straftermine in der Beſſerungs— 
anſtalt zu Pontiac verbüßt hat, aus 
der er erſt kürzlich probeweiſe entlaſſen 
wurde. 


Einhaltsbefehl gefordert. 


Henry G. Dawſon, ein Fabrikant 
von Feuerherden, hat im Kreisgericht 
ein Geſuch um den Erlaß eines Ein— 
haltsbefehles eingereicht, welcher es der 
Chicago Mantle Tile Daalers' 
Aſſociation verbieten ſoll, den Kläger 
aus der genannten Vereinigung auszu—⸗ 
ſtoßen. Dawſon führt an, daß er als 
Mitglied ausgeſtoßen werden ſoll, weil 
er angeblich den zwiſchen der verklag— 
ten Vereinigung und deren Arbeiter 
beſtehenden Vertrag verletzte. Die Ent- 
ſcheidung der Behörde, welche dieSache 
unterſuchte, ſei jedoch ungerechtfertigt, 
und da letztere eine neue Unterſuchung 
nicht anſetzen will, ſo fordert Dawſon 
gerichtlichen Schutz, um ſeine Ausſtoß— 
ung zu verhindern. 


* Polizeichef O'Neill hat die Gehäl- 
ter der ſieben ſtädtiſchen Hundefänger 
auf 8375 den Monat erhöht. Es geſchah 
als Antwort auf ein diesbezügliches 
Geſuch der Hundefänger. 


Aus den Polizeigerichten. 


Edward Levy, ein ſchwarzes Scheuſal, in der 
Desplaines Str.· Bezirkswache unter 
ſtarker Bewachung. 

Männer und Frauen, Nachbarn von 

James Arteman, der mit ſeiner Fami— 
lie im Gebäude Nr. 189 W. Waſhing— 
ton Str. wohnhaft iſt, fanden ſich 
heute vor der Desplaines Str.Bezirks⸗ 
wache zu einer Volksmenge zuſammen, 
welche von InſpektorShea energiſch die 
Auslieferung des Farbigen Edward 
Leon verlangte. Von Ausrufen, wie 
„Der Kerl muß baumeln!”, „Geräbert 
und in vier Theile zerrifien follte er 
werden“, und „Die jehmerfte Strafe ijt 
noch zu gut für diefes Scheufal“, waren 
diefe Aufforderungen begleitet. Inzivi= 
Then lag die drei Jahre alte Qucy, das 
Zöchterhen von Names Arteman und 
feiner Gattin Annie, im Jllinois Me- 
dical College auf dem Operationstiſch. 
Ein unnennbares Verbrechen war bon 
dem IhmwarzenWüftling an dem armen, 
unfhuldigen Mädchen begangen wor— 
den. Er hat, wie die Polizei behaup- 
tet, feine jhändliche That eingeftanden, 
nachdem er bon der Kleinen als ihr 
Vergemwaltiger bezeichnet imorden mar. 
Durch Naſchwerk, das er ihr ſchenkte, 
hatte der alsHausknecht in dem, an der 
Ecke von Lake Str. und California 
Ave. befindlichen, Barbierladen beſchäf— 
tigte Levy die Kleine nach einem in je— 
ner Gegend befindlichen leeren Stall— 
gebäude gelockt. Als das arme Kind 
dort in ſeiner Todesangſt um Hilfe 
ſchrie, ſtopfte ihm der Unmenſch das 
ihr vom Leibe geriſſene Kleidchen fo 
feſt in den Mund, daß es beinahe er— 
ſtickte. Die Aerzte, welche die kleine 
Lucy behandeln, zweifeln daran, daß 
3 ihrer Kunſt gelingen werde, ſie am 
Leben zu erhalten. Die Mutter iſt dem 
Wahnſinn nahe. Mit einem Revolver 
bewaffnet, machte ſie heute Vormittag 
den vergeblichen Verſuch, ſich Zugang 
zur Zelle des muthmaßlichen Mörders 
ihres Lieblings zu verſchaffen. James 
Arteman, der Vater, iſt begreiflicher 
Weiſe kaum weniger ſchmerzlich be— 
rührt, doch nicht ſo aufgebracht; er 
wolle dem Geſetze freien Lauf laſſen, 
ſagte er, als er von entrüſteten Nach— 
barn aufgefordert wurde, ſich an ihre 
Spitze zu ſtellen und den im Erdgeſchoß 
befindlichen Gefangenenraum der Des— 
plaines Str.Bezirkswache zu erſtür— 
men. Der ſo ſchweren Verbrechens An— 
geklagte befindet ſich dort unter ſtarker 
Bewachung. Ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft wird er dort ſo lange feſt— 
gehalten, bis der kritiſche Zuſtand der 
Kleinen eine Wendung zum Schlimme— 
ren, oder, was allgemein erhofft wird, 
zum Beſſeren genommen hat. 


Fur; und Neun. 


* Chas. X. Buell, Hilfäclerf des 
Bundespiftriftgerichtes, murde heute 
pon Richter Kohlfaat zu einem zweiten 
Iermin in diefem Pojten, und vamit 
zugleih zum Bundestommifjär auf 
meitere vier Yahre, ernannt. 


* Die Koronersgefchiworenen aaben 
heute beim Inqueft über die Q-'*- be3 
in einer tiefen Pfüte, an der 44. Str. 
und Marfbfield Une, ertrunfenen 
Arbeiter8® Emil Tiel ihren Wahr: 
ſpruch den Umſtänden entſprechend 
auf Tod durch unglücklichen Zufall ab. 
Teill war 45 Jahre alt und im Gebäu— 
de Nr. 4638 Wood Str. wohnhaft. 


* Die County-Kommiſſäre haben 
nun die Bücher für die Zeichnung der 
zu verausgebenden Countybonds zum 
Betrage' von 8500,000 geöffnet, da die 
Anwaltsfirma Alſchuler, Kraus und 
Holdom ein Gutachten abgegeben hat, 
laut deſſen über die Rechtmäßigkeit 
der Bondsausgabe kein Zweifel be— 
ſtehen kann. Kaum waren die Bücher 
geöffnet, ala au) Ichon für $9500 ges 
zeichnet wurde. 

— — — — 


Bahnbrücke breunt nieder. 


Topeka, Kanſ., 23. Juli. Die Santa 
Fe-Eiſenbahnbrücke bei Lang, im 
County Lyon, wurde durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. Viele Stunden 
ſtockte der Verkehr. Die durchgehenden 
Züge von Kanſas City und dem We— 
ſten mußten einen Umweg machen. 


Zur Einnahme Bolivars. 


Soledad, Venezuela, 23. Juli. Mit 
dem Boot ſind noch folgende weitere 
Nachrichten über die Einnahme von 
Ciudad Bolivar durch die Regierungs— 
truppen eingetroffen: 

Die ſchließliche Einnahme erfolgte 
Dienſtag-Nacht um 11 Uhr nach einem 
deſperaten Kampfe von 52 Stunden, 
in welchem auf beiden Seiten große 
Todesverachtung gezeigt wurde. Be— 
ſonders der Widerſtand am Kapitol 
wäre einer beſſeren Sache würdig ge— 
weſen. Jede Yard Mauerwerk daſelbſt 
fand man von Leichen bedeckt! General 
Nikolas Rolando (der letzte Vertreter 
der venezolaniſchen Revolution) und 
ſeine Leutnants General Pablo und 
General Guzman, ſowie auch General 
Franzisko Vasquez, wurden gefangen 
genommen. Das Ausſehen, welches jetzt 
die genommene Stadt bietet, läßt ſich 
gar nicht mit der Feder beſchreiben; 
man kann aber ſagen, daß die Stadt 
ungefähr ausſieht, als ob ſie durch ei— 
nen Wirbelſturm und einen Rieſen— 
brand zugleich heimgeſucht worden 
wäre! 

— — — — 

— Boshaft. — Iſt die gnädige 
Frau mit ihrer Toilette fertig?ü — So— 
fort, ſie wechſelt nur noch die Farbe. 


— Renommage.— Ja weeßte, Klee— 
ner, Du erzählſt uns da fortwährend 
von dem neuen Luſtſpiel, aber ich habe 
doch noch nie etwas davon gehört. — 
Iſt ja auch nicht möglich, denn ich 
ſchreibe es ja erſt. 

— Stürmiſch. — Junger Ehe— 
mann (am Hochzeitstage): Weißt Du 
was, liebe Pauline, wir wollen unſere 
Hochzeitsreiſe ſtatt um 9 Uhr erſt um 
zehn Uhr antreten, dann kann ich noch 
einige Stunden Skat dreſchen mit den 
Herren!  _ 


— 
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MANDEL 


a. 


IE für 


50 Shirt Waiſts. 


5Oe für 82 weiße Waiſts — ſie ſind etwas beſchmutzt und zerknittert, aber wenn ge⸗ 
waſchen, werden ſie ſo hübſch wie jemals ausſehen — ſchöne Tucked und 
prächtige hohlgeſäumte Waiſts, mit Spitzen und Stickerei beſeijt — mer) [ 


Entwürfe — keine Waift weniger al3 $1 werth, zu 50e. 


39€ 


für $1 Shirtwaift? — dies ift ein jenjatio- 
neller Vor: Inventur-Bargain, welcher durd 


die Inventur-Aufnahme möglich gemacht wurde. Ahr 
jolltet hierher fommen und die Schönheit. dieferMaifts 
jehen und Ihr werdet erftzunen über die Größe biejer 


Bargains. 


>9e 


für 1.50 Haus-Wrappers— ungefähr 200 aus: 
gejuht von dem Lager unjerer theuren 


Waifts — einzelne Partien, aber große Bargaind — 
waſchbare Farben, hübſche Yokes und Flounced Skirts 


— zu 590. 


Echt ſchwarze mercerijed Sateen Unterröcke für S1 — 
dies iſt die wirkliche Bargain-Gelegenheit für Freitag 


— volle Ruffle und plaited Flounces — unge— 
fähr 350 davon — zu 


25 


zu 7öc 


$1 


für T5c Dreſſing Sacques — wir brauchen Euch nicht zu jagen, dak Ahr zu 
diejem Preis nicht einmal den Stoff kaufen fünnt — jie jind thatjächlich billig‘ 
— gemufterte umd geftreifte Effsfte — Kimono und pajiende Facons — Dieje 


Bargains jind werth, dab Ahr wegen ihnen frühzeitig voriprect. 


$l farbige Kinder = Kleider zu 350 





Cheviot, Voile 
Suits für Damen, Dreß 
und Walking Längen, 
mit Drop Skirt aus fei— 
ner Taffeta Seide — in 


1.75 farbige Kinder = Kleider zu 850 


Nainjoof Baby Slips, zu 250 


525 Damen:Suits zu $IO. 


Hier ift ein Vorsnventur-Batgain, welcher die fich qut Kleidenden inter= 
ejfiren mag. Leider haben wir nur 100 von diefen Suits, und Shr wißt 
mie rajch fie zu diefem Preife verfauft werden. 


und fanch gemifchte 


SIO 


Kleider-Länge Skirts — Guits, die 
durhaus $25 bis $37.50 merth find, 
jo lange der Vorrath reicht, zu $1O. 


Walking Skirt3 aus gemifchten und 
einfachen Stoffen, einfadhen Kilt und 
plaited yacond, einige dabon mit 


Strap befeßt—-$6 Werthe u 95 
.JoO 


—für 

Cheviot, Venetian, Voile und Granite 
ı Tuch Suits, hübfch gemadt und be- 

feßt, ungefütterter Stirt — $15 und 


für 


Laron Kleider für Damen, in fanch gemufterten dunflen u. hel- 
len Farben, mit Spiten befegt—herabgefett von $6 auf 


520 Werthe — Freitag me mw 
7.50 


3.95 


Waſchbare Kleider für Mädchen, gemacht aus Chambray und Gingham, 


für 


Blaue und ſchwarze Brilliantine Bade-Anzüge, mit Braid be— 


ſetzt, dies ſind ſeltene Werthe zu 


mit „gathered“ Skirt—mit Ruffle u. Stickerei beſetzt —81 — * 
C 


2.25 


EEE 
„2 ——[T_o=<OA<AäAMM 


Eine arhäologifhe Toiletten«Bor: 
führung. 

Aus Paris mird berichtet: Einen 
interejfanten Vortrag über die Toi- 
letten der rauen von Antinoe, der 
durch die Vorführung zweier lebender 
Modelle einen befonderen Reiz betam, 
hielt der Archäologe Gayet por der Ge- 
ſellſchaft der Fteunde des Louvre, an— 
läßlich der von ihm veranſtalteten Aus— 
ſtellung der Funde von Antinoe. Gayet 
beſchränkt ſich bei ſeinen Ausgrabun— 
gen bekanntlich hauptſächlich auf die 
Lieblingsſtadt Kaiſer Hadrians, Anti— 
noe, die im zweiten und dritten Jahr— 
hundert unſerer Zeitrechnung ihre Blü— 
thezeit hatte. Er bemüht ſich beſonders, 
bei ſeinen Grabungen die Sitten, 
Trachten und Moden der Bewohner 
Antinoes ſo wiedererſtehen zu laſſen, 
wie ſie wirklich waren. In dieſer Arbeit 
unterſtützt ihn die damalige Sitte, die 
Todten bekleidet und von Gegenſtän— 
den, b-fonder3 liebten, umgeben 
zu begräßen. Nach der Rüdfehr von 
feiner vierten Ausgrabungsfampagne 
hatte Gayet nach den dort unten ge= 
fundenen Dofumenten ardäologijch 
genaue Koftüme ausführen laffen und 
damit zur Vorführung bei feinem 
Vortrage hübfche Mädchen bekleidet. 

Er jtellte zwei lebhafte, frifche junge 
Mädchen vor und ftaffirte jie vor den 
Augen der Beifchauer aus, wie in den 
quten Tagen Antinoes Sabina, My- 
rithis und IThais, deren Gräber er jeßt 
eröffnet und durchforfcht Hat, gekleidet 
waren. Die beiven jungen Mädchen 
maren zunäcdjt nur mit einer Tunika 
befleidet. Eine Tunifa bedeutet ein 
Hemd, ein großes Rechted aus leichtem 
Stoff mit Löchern für den Kopf und 
die Arme. Einfagftüde mit Blumen 
und Laubmwerf und mehrfarbigen Fi: 
quren jchmüden diefe feingemebten 
Linnen. Gayet hat unter anderem die 
Auzfteuer einer Frau Namens Uraio- 
nia gefunden, in der ich nicht weniger 
als zwanzig fehr merthoolle Hemden 
befanden. Ueber diefes Hemd zieht man 
ein Kleid, das dem Hemd fehr ähnelt; 
e3 hat denfelben Schnitt und diejelbe 
Form. Die Wolle ift mehr oder meni- 
ger reih, und die Farben mechleln: 
afhgrün, ein gebämpftes gelb, rofa, 
türfisblau; die Schattirungen Tino 
alle hübfeh, fühn, heil und heiter, aber 
niemals auffallend. Auf dem leide 
find fehöne Zeichnungen von Laubmerf 
und Thieren, Spuren jehr alter Sym- 
bole, deren Sinn verloren gegangen 
ift. Die weiten Wermel laffen den mit 
Schmudfachen beladenen Arm jehen. 

Das MWefentliche der Tracht in An 
tinoe ift aber die Mantille. Sie wurde 
auf dem Scheitel des Kopfes getragen 
und fiel auf Schultern und Arme ber- 
ab, fodaß bei der Bewegung der Arme 
fehr anmuthige und ausdrudspolle 
alten entftehen. Ein dider Baufch 
rahmt das Geficht ein. An Feitabenden 
wurde zmeifello® noch ein Kranz na= 
türliher Blumen darüber getragen, 
Die Wirkung war entzüdend; bei ber 
geringiten Bewegung, bie die jungen 


Mädchen machten, waren die fie beflei- 
denden Stoffe hübfeh drapirt. Unter 
ben Anmefenden ließ fich denn auch zu= 
ftimmendes Murmeln hören, die Herz 
ren Elatjchten Befill, und von den Da= 
men mögen fich manche gefragt haben, 
moher es fomntt, daß diefe Vergangen= 
beit noch gefällt und nicht veraltet er= 
Iheint....Wenn Gayet vom Staat oder 
bon Kunftfreunden die nöthigen Mit- 
tel zur YFortfeßung feiner Ausgrabuns 
gen erhält, wird er die Gräber der vor— 
nehmen Perfönlichfeiten Antinoes öffs 
nen und ihre fehr prächtigen Kleider, 
die [cher von Steinen und Stidereien 
find, vorführen. 
— — — — 
Der alte Cerf. 


Zu den alten Berliner Originalen 
gehörte Cerf, der ehemalige Direktor 
des Königſtädtiſchen Theaters, das am 
Alexanderplatz lag und ſich in den 
Zwanziger Jahren eines großen Rufes 
erfreute. Als Friedrich Cerf das Thea—⸗ 
ter übernahm, war es bereits im Nie— 
dergang, er brachte es wieder in die 
Höhe, zum Theil durch ſeinen uner— 
ſchöpflichen Humor. Von ihm haben 
ſich hunderte von Anekdoten bis auf 
den heutigen Tag erhalten. „Was iſt 
das“ — dieſes Räthſel gab er ſelbſt 
gern:auf — „das erſte bin ich, das 
zweite iſt meine Frau und das Ganze 
lege ich mir auf den Schooß?“ Die 
Auflöſung war: Cerf-Jette (Ser— 
viette). Der Komiker Beckmann ärger—⸗ 
te ſich hierüber und extemporirte fol— 
gendes Räthſel: Das erſte ſind Sie, 
das zweite iſt Ihre Frau und das 
Ganze ſtellt man auf den Tiſch. Was 
iſt das?“ Die Auflöſung hieß dies— 
mal: „Aas-Jette“ (Aſſiette). Als der 
Kronprinz, der nachmalige König 
Friedrich Wilhelm der Vierte, das Kö— 
nigſtädtiſche Theater beſuchte, führte 
ihn Cerf während der Vorſtellung her— 
um und warnte ihn plötzlich: „Nehmen 
Sie ſich in acht, Königliche Hoheit, ſie 
ſpucken manchmal vom Boden herun— 
ter.“ Er begleitete darauf den Kron— 
prinzen zum Wagen und ftieß im Eifer 
einen neugierigen Straßenjungen aus 
dem Wege, der ihn darauf „Dchfe“ ti: 
tulirte. „Er meinte mir, Königliche 
Hoheit“, entfchuldigte Eerf. „Das habe 


ich au gar nicht anders aufgefaßt“, _ 


ermwiderte der Tronprinz lachend, 


— Gemiffenzfrage. — Kleiner 
Emil (der ein fchlehhtes Zeugnik be— 
fommen bat): Papa, mie oft bi Du 
denn durchgefallen? 


— 2on der Schmiere. — Pirefior 7 
(vor die Rampe tretend): ch muß dem = 
verehrlichen Herrfchaften leider dieMit- 
theilung machen, daß infolge unnorher- 4 


gefehener Umjtände die Aufführung des ° 


„Zrompeter von Sädingen“ nicht flatt« 


finden fann; einen entjprechenden Ge= 


nuß biete ich den Herrichaften aber ba= 4 


durch, daß ich das ſchöne Abſchiedslied 
Behüt dich Gott“ von dem hieſigen 


4 


Poftilon in Galauniform vortragen 4 


laſſen werde. 
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Rührfam, aber werthlos. 


Die rechtögelehrten Mitglieder der 
Staats =» Anmwaltzfammer haben in 
der jüngften VBerfammlung ihrer Ver- 
einigung Gelegenheit genommen, ihrer 
Mikbilligung der Lonchgerichte Aus- 
drud zu geben. Sie „beichlofjen“, daß 
die Mitglieder ihrer Gefelihaft es 
mwünfden, ihre jtrenge VBerdammung 
bes Lynchperbrechens befannt zu geben, 
und erfuchten „ernfthaft” alle Behör- 
den, in Zufunft Alles aufzubieten, die 
Miederholung folder Scheuflichkeiten 
zu verhüten und alle gefeglihen Mittel 
anzumenden, Dieienigen „itreng zu be= 
fizafen, Die zu folhem ungefeglichen 
und demoralifirenden Vorgehen aegen 
gute Regierung und gejellichaftliche 
Ordnung aufmunterm oder daran 
theilnehmen.“ 

Das ift ein jehr ſchöner „Beſchluß“, 
* aber er. war. faum nöthig. Das Volk 
© Hatte von feinen Rechtsgelehrten nichts 
© andres erivattet. E3 hat fie feinen 
= Yugenblid in dem Verdacht gehabt, daß 
fie die jich breitmachende Pöbelmillfür 
billigten. E3 war überzeugt davon, daß 
die Lunchgerichte u. j. iv. ihnen ein 
Greuel find und fie wünfchten, die Wie- 
derholung ſolch' ſchmachvoller Vorgänge 
wie die in Evansville und in Belleville 
vermieden, die Theilnehmer an Lynch— 
gerichten beſtraft zu ſehen. Und zwar 
nicht nur weil ſie — nur kleinliche 
Menſchen mögen ihnen diefen Bemea= 
grund unterſchieben —durch die Lynch— 
gerichte beruflich geſchädigt, durch die 
WVerfolgung der Lyncher hingegen ⸗⸗— 
fördert werden und würden, ſondern 
weil man ſie als gute geſetzlliebende 
Bürger kennt und die Pöbelherrſchaft 
eben je dem geſetzliebenden Bürger ein 
Greuel ſein muß. Den Beſchluß hätte 
ſich die Bar Aſſociation des Staates 
ſparen können; wenn ſie überhaupt 
twas thun wollte — und das wäre 
ſehr nöthig — dann hätte ſie mehr 
thun müſſen. 

Durch bedauernde Worte und milch— 
ſuppenartige Moralpredigten wird 
der Geſetzloſigkeit nichſt Einhalt ge— 
boten werden und wenn jene von einer 
Rechtsgelehrtenvereinigung kommen, 
dann nehmen ſie ſich etwa aus, wie das 
Jammern des faulen Gärtners, der 
trotz fortwährender Ermahnungen nie 
zum Jäten zu bewegen war und 
nun, da da3 Unfraut feine Nubpflan- 
zen zu erjtiden droht, die Hände über 
ben Kopf zufammenjhlägt. a, die 
Stellung der Rechtsgelehrten jcheint 
noch ſchlimmer, denn ihre „Sippe“ 
hat, wenn die öffentliche Meinung im 
Rechte iſt, zum guten Theil geſäet, 
was man jetzt erntet. 

Die ſtehende Entſchuldigung für die 
Lynchmorde war jahrelang die Lang— 
ſamkeit und Unzuverläſſigkeit der Ge— 
richte in der Rechtſprechung, und wenn 
auch heute dieſe Beſchönigung zumeiſt 
unzuläſſig iſt, ſo waren die Klagen 
früher doch berechtigt und jedenfalls iſt 
die „Langſamkeit und Unzuverläſſig— 
keit der Rechtſprechung“ dafür verant- 
wortlich, daß die 
Synchmorden heute ſo gefahrlos er— 
cheint; und die Gefahrloſigkeit ſolchen 

Thuns wieder führt zur ſchnellen Zu— 
nahme der Geſetzloſigkeit. Da hierzu— 
lande die Angehörigen des Advokaten— 


Betheiligung an 


— — —— — — — 


ſchädigen, ſo dürfen ſie ſich darüber 
kaum wundern — der Schein iſt jeden⸗ 
falls gegen ſie. 

So wird man im Publikum auch 
jetzt die Thränen, welche ſie in ihrem 
rührſamen Beſchluß über die Schänd— 
lichkeit der Lynchmorde weinen, für 
recht überflüſſige Krokodilsthränen 
halten. 


„Ruſſiſche“ Verlogenheit. 


Die Menſchenfreundlichkeit verlangt 
es, daß man ſich bei der Ueberbrin— 
gung oder Verkündung unangenehmer 
Nachrichten möglichſter Schonung be— 
fleißige, und der Gebrauch hat das 
allmähliche, ſtückweiſe Beibringen der 
Wahrheit und die Erklärung, daß 
man immer noch hoffen dürfe, als die 
richtigen Mittel dazu bezeichnet. Des— 
halb iſt es ganz natürlich und ſelbſt— 
verſtändlich, wenn die Ueberſchriften 
über den neueſten Waſhingtoner Depe— 
ſchen über die „mandſchuriſche Frage“ 
vorerſt nur ſagen, „die offene Thür iſt 
in Gefahr“ und den Depeſchen ſelbſt 
ein kleiner Schwanz angehängt wurde, 
an den ſich die Hoffnung noch anklam— 
mern mag, trotzdem ſie ſelbſt gar kei— 
nen Zweifel mehr übrig laſſen an dem 
endgiltigen Schlie ßen der mand— 
ſchuriſchen Thür und —dem Empfang 
einer zweiten gelinden Ohrfeige der 
amerikaniſchen Staatsmannskunſt 
von Seiten des ruſſiſchen Bären. 

Prinz Ching, der „Präſident des 
auswärtigen Amtes“ Chinas, hat dem 
amerikaniſchen Geſandten Conger 
ſchriftlich mitgetheilt, daß die von den 
Ver. Staaten verlangte Eröffnung 


mandjchurifcher Stäbte für den MWelt-* 


handel nicht ftatthaben wird und zu- 
gleich erflärt, marum nit daran 
zu denen ijt. &8 jet, fo erflärte er, der 
hinefiihen Regierung durhaus uns 
möglih, Städte dem Welthandel zu 
eröffnen, die nicht in ihrem Befibe, 
fondern in den Händen ruffifcher 
Iruppen find, und wenn ed troßbem 
berjuchen wollte, in irgend einer Weife 
über diefe Städte zu beftimmen, To 
würden jchlimme Folgen daraus ent- 
ftehen. Bon Rußland jei ihm aber 
nicht angerathen worden, den ame: 
rifanifchen Forderungen nachzugeben. 

Das ift doch deutlich genug und ge- 
gen die Begründung der Weigerung 
wird mohl fein Menjch etwas einzu— 
menden haben. Was man felbft nicht 
bat, fann man nicht geben, diefe Erflä- 
rung mird edermann gelten laffen 
müffen, Und e& muß nun doch nad)- 
gerade auch dem SHoffnungzjeligfien 
einleuchten, daß Rußland die famoje 
mandjehurifche Thür gefchloffen halten 
will, allen amerifanif'hen Vorftellungen 
zum Troße, Troßdem hat man in 
MWafhington der betreffenden Depefche 
noch die Bemerkung angehängt, eine 
Stadt werde doch vielleicht noch eröff- 
net werden. 3meimal hat man fchon 
den großen Gieg der amerifanifchen 
Diplomatie in DOftafien gefeiert: da3 
erite Mal war e3 die ganze Mand- 
churei, die dem Welthandel efüffnet 
mwerden jollte, Danf der ftaatsmänni- 
hen Weisheit „Wafhingtons“, dann 
waren e3 zwei Häfen und der ubel 
darüber war groß, und nun hält man 
ed für möglid, daß menigjtend die 
Handelsthür einer Stadt geöffnet wer— 
den mag. nein paar Tagen mirb 
das vielleicht al3 erreicht verfündet 
und dann wird wieder gefeiert werden 
und wenn man nach drei jo jchönen 
Siegesfeiern ſchließlich eingeſtehen 
muß, daß nichts, gar nichts erreicht 
wurde, ſo wird man eben erklären, der 
Verlogenheit Rußlands gegenüber ſei 
nichts zu machen und man wird für 
ſein ehrliches Bemühen und die eigene 
Aufrichtigkeit noch beſondere Anerken— 
nung und Lob fordern: „Herrgott, wie 
dank ich dir, daß ich nicht bin wie 
Jene.“ 

Wenn man nicht durch die Brille 
guckt, durch welche „Waſhington“ ſeine 
ſtaatsmäniſche Thätigkeit betrachtet 
haben will, dann will es aber ſcheinen, 
als ſei der Unterſchied gar nicht ſo 
groß. Es iſt längſt bekannt, daß die 


berufs aber nicht nur die Rechtſprech⸗ Staatsmänner und Diplomaten «Wer 


ung und Durchführung der Geſetze, 
ſondern auch die Geſetzgebung in der 
Hand haben, läuft ihre Klage über jene 
Vorkommniſſe auf eine Anklage gegen 
ſich ſelbſt hinaus und ihre Aufforde— 
rung, dergleichen zu verhüten, bezw. zu 
beſtrafen, auf eine Selbſtermahnung, 
bie eigene Pflicht zu thun. Wenn ir- 
gend eine „Klaffe“ mehr als die an- 
bere, jo ift die Sippe der Rechtsgelehr- 
ten für die fich zeigende Gejeglofigteit 
verantwortlich. 

E38 ift in der Preffe und von der 
Rebnertribüne aus fchon zu unzähli- 
© gen Mälen darauf hingetwiefen worden, 
"= daß wir in unferer Rechtäpflege mit 
ber Beihütung der Angeklagten viel 
zu weit gingen. Der Verbrecher hat 
‚dor Gericht alles Recht, der Staat fo 
> gut wie gar feined. Die Verurtheilung 
> und Durhführung des Urtheils ift fo 
* Ämwer wie nur möglich gemacht mor= 
"ben. Unfere ganze Rechtäpflege ift 
- peraltet und ein trauriges Stüd- und 
= Slidwerk. Das Verfahren ftammt in 

feinen Grundlagen aus einer Zeit, da 
= bie Strafgefete graufam hart waren 
"und die vielen Yormalitäten—Hinter- 
 thüren, burch welche heute jo viele Ver- 
Dreher entjchlüpfen — wurden urs 
© fprümaglich erfonnen, dieHärte der alten 
B\ ung zu mildern. Die Gefeßge- 
bung tft längft milder geworden — gu 
milde jagen viele — aber die Hinter- 
© Hhüren wurden offen gelaffen und mas 
& früher gut war, murde fhäblich und 
- Tührte zur Beugung bes Rechts, Heziw. 
MWereitlung ° der Urtheilsfällung und 
-sDurdhführung. Darüber ift, wie ge— 
EFagt, Ion unendlich viel gefchrieben 
 Motben und e3 ift auch jchon oft auf 
“d —*— hingewieſen worden, auf de⸗ 
ne erung zu erlangen wäre. Niher 
um! onft. Die Nechtsgelehrten in den 
@efehgebungen und außerhalb berfel- 
be n für folche Forderungen im=- 
Kamer nur taube Dhren und wenn ihnen 
der Vorwurf gemacht murbe, 


ba; fie don einer Vereinfahung ber 


anderen Länder von vornherein nicht 
an die unbejtimmten ruffifchen Ver— 
fpredungen glaubten, und es iit fo 
ziemlich undentbar, daß nur die umert- 
fanifhen Staat3männer fo blind ge= 
mefen fein fönnten, für chte Münze 
zu nehmen, wa3 beitenfall3 eine duich 
allzu häufigen Gebrauch recht jchäbig 
gewordene Spielmarfe war. Da3 zu 
glauben, hieße fie für bümmer Halten 
al3 polizeilich erlaubt ift, und da fie 
boh die freigemählten Vertreter des 
intelligenteften Volkes ber Erde find, 
geht da3 niht an. Da wird man 
lieber glauben, daß der Unterſchied 
zwiſchen der ruſſiſchen und amerikani— 
ſchen Staatsmannskunſt gar nicht ſo 
groß iſt und Täuſchung von beiden 


gern geübt wird, nur mit dem Unter- 


ſchiede: Die ruſſiſchen Staatsmänner 
täuſchen das Ausland, die Fremden; 
die amerikaniſchen machen dem In—⸗ 
land, den eigenen Bürgern, blauen 
Dunſt vor, um ſich bei ihnen in gutem 
Geruch und Anſehen zu erhalten. 
Man muß es in Waſhington ge— 
wußt haben, daß den ruſſiſchen Verſi⸗ 
herungen nicht zu tfauen mar — 
wenn überhgupt folche Verſicherungen 
gegeben murben — und menn man 
troßdem von Giegen ber amerifani- 
chen Diplomatie ſprach, ſo kann das 
nur geſchehen ſein, weil man ſein 
Publikum kenni und weiß, daß ihm 
die Frage der offenen Thüre in Oft- 
afien im Grunde feines Herzen3 völlig 
„Wurfeht“ if. So „Wurfht”, daß es 
die Niederlage, melde bie amerifani= 
che Staatäfunft fi in DOftafien Hol- 
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Der Streit in der Megierungs: 
druckerei. 


Senſationslüſterne Waſhingtoner 
Korreſpondenten haben ſich die Ge- 
legenheit nicht entgehen laffen, die neu- 
lich gemeldete Entlaffung und Wieber- 
anftellung eines unbebeutenden Unge- 
ftelten der Regierungsdruderei zu ei- 
ner Haupt= und Staat3attion zu ftem- 
peln, die noch meitreichende politifche 
Yolgen haben, fogar für bie nädhitjäh- 
rigePräfidentenwahl entjcheidend wer— 
den bürfte. Unter den republitanifchen 
Parteiführern herrfcht darüber angeb- 
lich bereit3 grausliches Zähneklappern 
und Snieefohlottern. Denn die in der 
Druderei beſchäftigten Gewerkſchafts— 
arbeiter ſeien feſt entſchloſſen, nicht 
mit dem Manne zuſammen zu arbei— 
ten, der aus ſeiner Gewerkſchaft aus— 
geſchloſſen worden iſt, alſo kein 
„Unionsmann“ mehr iſt. Sollte der 
Präſident, „wie zu befürchten“, ſich 
unnachgiebig erweiſen und den erlaſſe— 
nen Wiederanſtellungs-Befehl aufrecht 
erhalten, ſo würden die Tauſende der 
in der Druckerei beſchäftigten Schrift— 
ſetzer, Preßleute, Buchbinder etc. wie 
Ein Mann den Streit erklären; auch 
die Angeſtellten der Gravier-Abthei— 
lung, wo man das unentbehrliche Pa— 
— 
und die nicht weniger unentbehrlichen 
Briefmarken herſtellt, würden dem 
Ausſtand ſich anſchließen; nicht min— 
der würden die Unionsleute in den 
Schiffbauhöfen und in allen anderen 
Regierungswerkſtätten durch Veran— 
ſtaltung von Sympathieſtreiks ihren 
Brüdern zu Hilfe kommen, falls dies 
nöthig ſein ſollte; Präſident Gompers 
habe auch ſchon die Unterſtützung der 
„Federation of Labor“ zugeſagt. Ge— 


— — — — — 


tergebenen mehr Arbeit verlangt haben, 
als ſie zu leiſten gewöhnt waren; — 
womit natürlich nicht Jeſagt iſt, daß 
er zu biel verlangt habe. Es geht nach 
allen Berichten in der Regierungsuru= 
derei genau fo zu, wie e3 überall auzus 
gehen pflegt, wo die Bolitifer Das Heft 
in der. Hand haben und die Geichäfts- 
führung nad _politifchen ftatt 1a 
geihäftsgemäßen Grundfägen erfolgt. 
Man jtellt immer zwei oder brei Zeute 
an für die Arbeit, bie im Privatbetrieb 
bon Einem gethan wird. Miller fol 
in feiner Hilfsmwerfführer-Stelle bie 
zur füßen Gewohnheit gemordeneBum= 
melei nicht im alten Umfange bulben 
haben wollen, Er foll ald Tagesar= 
beit da8 Einbinden von zmölf bis dier= 
zehn Büchern verlangt haben, mo man 
„nach herrfchendem Brauche“ Hisher 
nur zehn gebunden hatte. Er foll au 
gewiffe Verrichtungen mit arbeitfpa= 
renden Mafchinen haben thun wollen, 
ipie dies in Privatbetrieben gefhieht— 
ungeachtet der Thatſache, daß durch 
ſolche Betriebsverbeſſerung eine Anzahl 
ſeiner Unionsbrüder um ihre Stellun— 
gen kommen würden. Deshalb ſei er 
ausgeſtoßen worden aus der Union, 
und deshalb habe er darauf feine Ent» 
laffung erhalten. 

Die nun in Ausficht ftehende Unter: 
fuhung mird zeigen, was an diefen 
Angaben Wahres ift. Bon den Mit» 
gliedern der Zinildienft - Kommiffton 
darf man überzeugt fein, daß fie ohne 
Anjehen der Perfon, ohne Furt und 
Scheu, eine gerechte Fntjeheibung Fäl- 
len werden. Ebenfo darf man, falls 
die Entfheibung gegen bie Gewerf- 
fchaft ergehen follte, deren Mitgliedern 
genügende Klugheit zutrauen, um nicht 
ihre qutbezahlten, bequemen und le= 


nug, e8 würde die gefammte organifir= | benslänglich geficherten Stellungen auf 
te Arbeit des ganzen Zandes fich zum | das Spiel zu fegen in dem ausfichtälo- 


Kampfe gegen den Präfidenten erheben, 


fen Verfuche, die Regierung der Verei— 


dag gefamımte Arbeitervotum gegen die nigten Staaten unterzufriegen und 


republifanifche Partei und ihren Kan- 
didaten fich richten. Immer boraus- 
gejeht, daß fich der Präfident nicht bei 
Zeiten eines Anbern befinne und Folge 
leifte dem Gebote, welches die Gemerf- 
Ihaften haben ausgehen Iafjen. 

Daß derartige Drohungen von ein» 
zelnen Higköpfen geäußert worden find, 
ijt glaubhaft genug. Von den Gemwert- 
Ichaften felbft oder deren verantiwort» 
lichen Vertretern find fie nicht geäußert 
worden. Auch haben die Gemerkjchaf- 
ten fein Gebot ausgehen laffer, fon- 
bern e& hat nur die betreffende Buch- 
binder-Gemwerffhaft eine refpeftnoll 
gehaltene Eingabe an den Präfidenten 
und an ben Gefretär bes Handels= und 
AUrbeit3 - Departements gerichtet und 
darin Gründe angegeben, warum der 
bejagte Hilfswerfführer Miller nicht 
wieder angejtellt werben ſollte. Es 
wird um ſeine Entlaſſung gebeten, 
nicht weil er fein „Unionmann“ mehr 
ift, fondern meil er ein Mann fei, mit 
welchem oder unter welchem zu arbeiten 
man anftändigen Arbeitern nicht zumu= 
then könne. E38 mird ihm zur Laft ge- 
legt, daß er ein berüchtigter Flegel 
und Grobian fei, der die ihm unterftell- 
ten Arbeiter mit unerträglicher Schi— 
fane behandle, fie mit unfläthigen 
Ausdrüden belege, durch Klatih und 
üble Nachrede Zanf und Streit her: 
borrufe, auch über feine Vorgefehten 
bi3 Hinauf zum höchften in Yäfterlicher 
Weiſe ſich zu äußern pflege. 

Sind dieſe Angaben wahr, ſo haben 
die Arbeiter ein gutes Recht, des rüdi— 
gen Geſellen Entlaſſung zu fordern. 
Und da ſie weiter zugeſtehen, daß die 
Art und Weiſe, wie Miller nach ſeiner 
Ausſtoßung aus der „Union“ Knall 
und Fall entlaſſen wurde, nicht 
ordnungsgemäß war, ſondern daß 
förmliche Anklagen gemäß den Zivil— 
dienſtregeln gegen ihn hätten erhoben 
werden ſollen und daß ſie dieſe Ver— 
ſäumniß nun nachholen wollen, ſo iſt 
offenbar noch kein Grund vorhanden, 
die Kriegstrompete zu blaſen. 

* * * 


Mit der Erhebung förmlicher An= 
Hagen wird der Weq des Gefehes be- 
Ihritten, und dem Gefet gemäß wird 
die Entfcheidung fallen. Das Gejeß 
Iehreibt vor, daß in den, den Zibil- 
bienitregeln unterftellten Dienftzmeigen 
Niemand entlaffen werben fol, aıer 
aus Gründen, welche zur Förderung 
der MWirkfamfeit des öffentlichen 
Dienftes beitragen, fowie daß dem Be— 
treffenden die Gründe, daraufhin feine 
Entlaffung verlangt wird, jchriftlich 
mitgetheilt werden, und daß ihm anges 
mefjene Zeit gegeben werde, eine fchrift- 
liche Vertheidigung einzureichen. 

Iſt Miller der unanftändige Ges 
jelle, al3 ber er hingeftellt wird, fo 
liegt e3 im Intereſſe des Dienſtes, daß 
er den Abſchied erhalte, und dann 
wird er ihn zweifellos erhalten. An— 
ders läge natürlich die Sache, falls die 
jetzt laut geworden Anklagen der Be— 
gründung entbehrten und die ur— 
ſprünglichen Mittheilungen auf Wahr— 
heit beruhten. Laut dieſen erſten An—⸗ 
gaben ſollte die Feindſchaft der Buch— 
binder-Gewerkſchaft gegen Miller ein— 
zig und allein daher kommen, daß 
Miller ein zu pflichtgetreuer Angeſtell— 
ter geweſen. Er ſoll von ſeinen Un— 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltderühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLE 


von zahlreichen aerztlichen Ze 


te, gar nicht gewahr werben und nad) |\ 


pie bor in dem fchönen Wahn, einen 
dreimaligen Sieg über bie ruffiiche 
Berlogenheit und Niebertracht errun- 
gen zu haben, weiterleben wird, wenn 
auch Rußland die Mandfchurei voll- 
ftändig und enbgiltig verfchludt und 
ihre fämmtlichen Thüren „bombenfeft“ 
verfchloffen haben wird. 

an fann auch noch mandjes Ans 


etspfiege nichts wiffen wollen, weil | dere als da3 Sich räuspern und | P 
ürchten, baburch ihr Gefchäft zu Spuden anderen Leuten abguden. | 


ihre Gefebe über bie Gefehe des Lan 
be3 zu jtellen. 


Auf der Aufel Der Berbredher und 
Unglüdlien. 


Rußland, Sibirien, BSadalin! 
Melh eine Häufung und Steigerung 
bon Willfür und Elend! Sibirien hat 
feine Schreden verloren, nennt man 
Sadalin, jene nel, nach der all bie 
Verbrecher und mohl aud Unglüdli- 
chen, für deren Vergehen Sibirien eine 
zu gelinde Strafe ift, verfchiett werden. 
MW. Dorofhewitih hat viele Monate 
auf diejer Inſel gelebt, und maß er jah 
und hörte und fehaudernd empfand, 
das hat er in feinem jet im, deutfcher 
Sprache im Verlage von Hugo Steinit 
erfchienenen Werte „Die Verbrecher-Ins 
fel Sadalin“ in anfhaulicher Form 
geichildert. Menfchlich geht der Autor 
ben Dingen auf den Grund, und Da= 
rum erfennt er, daß mancher, der an 
diefem Schredendort al3 vermeintli- 
her Verbrecher büßen muß, ein Un— 
glüclicher, ein Verfolgter, vielfach jo- 
gar nur ein Verbächtiger, ja häufig ein 
Schuldloſer iſt. 

Den erſten Eindruck, den Doroſche— 
witſch von Sachalin empfängt, gibt er 
in folgender, bei aller Knappheit ein— 
dringlichen Weiſe wieder: 

„Gleich bei den erſtenSchritten, beim 
Anblick dieſer traurigen Zwangsarbei— 
ten, dieſes Herunternehmens der Mü— 
tzen, glaubte ich mich um fünfzig Jahre 
zurückverſetzt. Es ſchien mir, als ob 
um mich herum noch die Leibeigenſchaft 
ihr Weſen triebe. 

Und je näher ich Sachalin kennen 
lernte, deſto tiefer drang dieſer Ein— 
druck in meine Seele, deſto treffender 
kam mir dieſer erſte Vergleich vor. 
Dieſelbe Zwangsarbeit, dieſelben Men— 
ſchen, die keine Rechte beſitzen, erniedri— 
gende Strafen, dieſelben“ Zuſtände, 
diefelbe endlofe „papierne” Erledigung 
aller Gejchäfte, diefelbe Werthung Des 
Menſchen als „lebendes Inventar“, das 
„Zuſammenleben“, das wie die Ehen 
während der Leibeigenſchaft nicht aus 
Neigung, ſondern auf Befehl eingegan— 
gen wird. Die Anſicht vieler, daß ein 
Sträfling ihr Leibeigener ſei — alles 
das erregte die Illuſion einer ent—⸗ 
ſchwundenen Zeit.“ 

Das Feſſelgefängniß. „He, zeig mal 
Dein Inſtrument!“ befiehlt der führen— 
de Aufſeher. 

Das ungeölte „Wägelchen“ kreiſcht, 
die Ketten raſſeln, der Angeſchmiedete 
führt uns ſeinen Karren vor. Der uns 
gefähr zwei Pud ſchwere Schiebkarren 
iſt an die Beinſchellen angeſchweißt. 
Früher wurde er an die Handſchellen 
geſchmiedet, aber jetzt wird der „Kar— 
ren⸗-Sträfling“ an den Händen ſelten, 
nur für beſondere Vergehen, gefeſſelt. 
Der Arreſtant mag ſich wenden, woin 
er will — überall ſchleppt er den Kar— 
ren hinter ſich nach. Er ſchläft auch da— 
mit auf einer beſonderen Bank, unter 
die er den Karren ſtellt. Da bittet ein 
greifer Bauer, ihn aus dem Feſſelge— 
fängniß herauszulaſſen, er habe ja 
nur, als ihn das Elend packte und er 
Schnaps getrunken hatte, ſich für drei 
Tage entfernt; ein anderer fragt mür— 
riſch, ob er hier noch lange zurückge— 
halten werde. „Die Unterſuchung 
ſchwebt noch,“ lautet die Antwort. 
Das vierte Jahr ſitze ich nun ſchon 
hier, ich erſticke, ich bin doch geſtändig!“ 


„Du kannſt vieles geſtehen, die Unter— 


ſuchung iſt aber noch nicht abgeſchloſ⸗ 
ſen,“ ſagt der Inſpektor. Aug' in Aug' 
ſteht man hier dem furchtbarſten Elend 
gegenüber; wie viel menſchliche Beweg— 
gründe ſtecken hier in all der Beſtiali— 
tät, mie viel Leid und Verzweiflung in 
all ber Beitialität, all dem Zyni3mus! 
Das Elend mill mit dem Herzen ver= 
nommen fein, meint der Autor. 

Das Frauengefängniß zeigt eine 
Snftitution, die felbit das niebrigfte 
menfchlihe Empfinden empört. Man 
gibt die gefangenen Frauen den An- 
fteblern auf der Todteninfel als Le- 
bensgefährtinnen. Und doch entmwidelt 
fich auch hieraus manchmal ein Liebes- 
bund, gefehmiebet Durch das gemeinfa- 
me Unglüd, «nd jene junge Bäuerin, 
fie wurde eine Mörberin, meil füe ben 
ihr einft —— — 
fährten mit der Waffe in 
gen ſeine Angreifer vertheid 


— 


wird die für ſie härteſte Strafe erhal⸗ 
ien, ſie wird nach einer anderen Ab— 
theilung der Inſel verbannt und von 
ihrem Lebensgefährten, den ſie liebte, 
getrennt werden. 

Beſtialiſche Verbrecher beherbergt 
die Inſel, allein ſelbſt der verabſcheu— 
ungswürdigſte Verbrecher verſucht im⸗ 
mer noch die Verhältniſſe für ſeine 
That verantwortlich zu machen. Da iſt 
ein 19jähriger Sträfling, er hat feine 
Stiefeltern gemordet“iind beraubt, er 
ift der illegitime Sohn eines DOffizierd 
und einer Türfin, er murbe im Haufe 
ohne Viebe behandelt. „Natürlich, wenn 
fie mich gut behandelt hätten, hätte ich 
fie nicht gefchlachtet.“ 30,000Rubel hat 
er nad dr: Mordthat geraubt, fie im 
Inlande verthan, anftatt ind Ausland 
zu fliehen. Arbeiten will er nicht, und 
darum bat er bereit auf der „Stute“ 
600 Ruthenhiebe befommen. 


„Sedes Mal, wenn e3 fcheint, daff 


man bereit3 den legten Grab menfdli- 
her Berfommenheit tennen gelernt 
bat, irrt man fich ficher — ed gibt ge= 
wiß einen’nod tieferen. E3 eriftirt 
feine Grenze, unter die ein Menſch nicht 
finten fönnte. Bodenlos ift diefer Ab- 
grund menfchliher Verworfenheit“, 
heißt e8 in dem Tagebuch des Autors. 
Der Abftoßendite unter diefen Vermwor- 
fenen ift Toftych, der Scharfrichter, der 
ed im Gebrauche ber Peitfche zur Voll» 
endung brachte. „Dafür preßte er aber 
aud die Sträflinge aus! Wurde er be= 
zahlt — dann ftand der Betreffende 
nah Hundert WBeitfchenhieben ganz 
mohlgemuth auf. Wurde er aber nicht 
bezahlt — dann mehe! Als gefchidter 
und gemandtereMenjch verftand er e3, 
feine Gefchäfte „glatt“ zu arrangiren: 
die Behörde fonnte ihn nicht überfüh- 
ten, und bie Sträflinge fürchteten ihn. 
Sie fürdteten ihn; da mit ihm aber zu 
verhandeln war, mar er für fie ein ges 
legener Scharfrichter.“ 

Diefe Entjeglichen, diefe Unglüdli- 
hen halten die MWebernahme einer 
Scharfrichterftelle, trogdem.fie ihnen 
gemwiffe Freiheiten gewährt, für eine 
Schande; jchlieklich mußten fie einen 
aus ihrer Mitte wählen, und fie mähl- 
ten einen früheren geiftlichen Semina- 
tiften, weil diefer troß feines Yähzor: 
ned ein gutes Herz hat. Auch die 
Menihlichkeit ift an Ddiefem Ort ber 
Graufamteit, die im Namen der Ge- 
techtigfeit geübt wird, zu finden. Ein 
Flüchtling ift zu 80 Beitfchenhieben 
berurtheilt worden; der ihn unterfus 
chende Arzt erkennt, daß der Vollzug 
diefer Strafe den Tod des Delinquen- 
ten zur Folge haben müßte. Der Arzt 
fragt den Verurtheilten, ob er fich nicht 
frant fühle; der Stumpffinnige ver- 
fteht ihn nicht, er erklärt, Kang gejund 
zu fein. Der Arzt herrfht ihn an: 
„Sp lüge doch, Yüge doch etmas Sa- 
tan! Ihut Dir menigftend ber Kopf 
mandmal meh?“ „Nein, nie, Euer 
Hochwohlgeboren.“ Der Arzt ſetzt ſich 
hin und ſchreibt: Ein Herzfehler. Vor 
Aerger zerbricht er ſogar die Feder. Der 
Infpektor ſieht in das Unterſuchungs⸗ 
atteft hinein. „Von der körperlichen 
Züchtigung befreit! Marſch!“ Alle ath— 
men erleichtert auf. Allen wird es 
mohler. 

Eine derartige Ruthenhiebprozebur 
auf Sadalin fehildert der Autor mie 
olgt: 

“ hruspel (der Henker): Los! 
Chruspel pfiff mit ver Ruthe durch bie 


Zuft, tie "it einem Rapier vor dem, 


Fechten, dann pfiff es reht3, dann 
Iinfs durd) die Luft. Ein fcharfer, ver— 
zmeifelter, efelhafter Pfiff. Eins! Ein 
Pfiff — und auf dem zudenden Körper 
erihien ein rother Streifen. Zmei.... 
drei....bier.... fünf... Chruspel warf bie 
Aute weg, rii aus dem Bündel eine 
andere heraus und trat auf bie andere 
Seite der „Stute“. Wieder fünf Hiebe 
auf die andere Körperfeite. Jebeömal 
nad fünf Hieben ' mwechfelte Chruspel 
fchnell die Ruthe und trat bon einer 
Seite auf die andere. Der Pfiff ließ 
das Herz fehmerzlich erbeben. Der Mo- 
ment zmwifchen met Schlägen 309 Ti 
iwie eine Emigfeit hin.“ 

Verbrecher und Verbrechen, Schul« 
dige und Unglüdliche, Beltien und 
Menfchen ziehen vorüber. Der An- 
fiedler bermeigert dem eigenen Sohn 
ein Stüd Brot, meil er ſelbſt dann 
Hungers ſterben müßte; ja, in Sibi⸗ 
rien, da find die Anſiedler im Vergleich 
zu uns glückliche Leute, klagen die auf 
Sachalin. —— 

Wieder ein Stück Menſchlichkeit! 
Während der vier Verwaltungsjahre 
des Generals Merkaſin wurde kein 
Todesurtheil auf Sachalin vollſtreckt. 
Die letzten, die vor dem Antritt Merta- 
fing hingerichtet murben, waren ein als 
ter Verbrecher und zwei junge Leute, 
die gemeinfam einen Raubmord began- 
gen hatten. 

Die Hinrichtung dauerte lange Zeit. 
Einer von den edfortirenden Soldaten 
fiel in Ohnmacht. Viele der Urreftan- 
ten, bie hingebracht wurden, um ber 
Hinrichtung beizumohnen, hielten den 
Anblid nicht au und gingen weg. Die 
Verbrecher beitiegen felbit das Schaf- 
fott;.fie ftarben erftaunlich ruhig, lüß⸗ 
ten das Kreuz und gaben ſich in die 
Hände des Scharfrichters. Nur einer, 
der jüngſte, Siutin, ſagte: ae märe 
e3 gerade fchön au leben, und ich muß 
fterben.“ Dorofchewitfch behauptet, daß 
er von allen Berfonen, an bie er jich mit 
der Frage manbte, ob fie bereuten, die 
Antwort erhalten habe: „Nein“; nur 
einer bereute, ein alter Mann, ber in 
den Choleraunruben einen Stein nad 
dem Doktor geworfen haben foll und 
eigentlid am menigften zu bereuen 
hatte, ’ — 
Die Verbrecher und die Unglüdli— 
chen, auch ſie werden bereuen, allein 
das Leid, das hier im Namen des 
Rechts über ſie verhängt wird, macht 
ſie vielleicht verſchloſſen; die Grauſam⸗ 
keiten, die ſie beobachten und erleiden 
laſſen ſie verbittert und verſtockt wer⸗ 
den. Möglich, daß ſelbſt in dem Letzten 
dieſer Letzten der Menſchheit noch ein 
FR glimmt, bas ihn hindert, an 
der Stätte, von ber alled Menfchliche 
verbannt ift, die Reue, die vielleicht 
doch in ihm mühlt, feinen Peinigern gu 


offenbaren. | 


Die Stenerbehörde. 


&s fieht eine Erhöhung des Steuerwerthes 
in Ausficdht. 

Die Einfhägungsbehörde Kat rın 
die Feftfeung der Steuern fiir die 
Landorte innerhalb Cook County deen- 
digt. Geſtern wurden zum Schluß die 
Liegenſchaften der Ortſchaft Worth 
eingeſchätzt. Die Bücher wurden ſofort 
der Reviforenbehörde überwieſen, wo— 
rauf ſich die Einſchätzungsbehörde mit 
dem ſteuerpflichtigen Grundeigenthum 
in Chicago befaßte. 

Laut der Bücher der Einſchätzungs⸗ 
behörde iſt der Steuerwerth in den 29 
Ortfhaften in Coof County $135,- 
875,695, eine Zunahme von $6,911,» 
349 gegen da3 Vorjahr, oder etwas 
mehr ald fünf Prozent. Man 
Thäßt, daß die Landortſchaften zwi— 
fehen zehn und AfProzent des gefamm- 
ten Grunbbefiges in Coof County aufs 
meifen. Sollte daher der Reft der Lies 
genfchaften im Verbältnif eingefhägt 
erden, jo würde fich eine beträchtliche 
Erhöhung des Steuermerthe& ergeben. 

Zahlen beireffd des Chicagoer 
Grundeigenthums werden faum vor 
Ablauf einer Woche erhältlich fein. 
Inzwiſchen werben fi die Repiforen 
mit der Tyahrhabe ‚befchäftigen. 

Am Sabre 1902 ermäßigte die Re- 
pifiensbehörde die Einſchätzung der 
Landorte non $128,964,355 auf $124,= 
799,900. Der legtere Betrag ift um 
$11,075,795 ober, etwa 9 Prozent 
niebriger, ala die Zahlen der Einfchäß- 
ungsbehörde dieſes Jahres. Bei der letz— 


ten Einſchätzung in Cook County ſetzte 


die Reviſionsbehörde die volleEinſchätz⸗ 


ung auf $1,263,924,250 feit, eıme | 


Steuereinfhäßung von $252,784.850. 
Rehnet man nun, dah die Landorie 
10 Prozent des Grundeigentfums bes 


figen, jo dürfte bie volle Einfhähung | 
dieſes Jahr $1,358,756,950 betragen. | 


Die Repiforenbehörde mar geſtern 
nicht beſondets beſchäftigt, erledigte 
aber immerhin folgende Fälle: 


Einſchazung 
MeCord & Go........... $ 50,000 
Aag Worge Co ü 
Northiweitern Stove Repair Co. 
Thommpjon-Tuylor Spice Co... 3 
Dolefe & 
Gideon Sibley 7,2 
Morgan E Wrigbt........... 0,544 
Chicago — Co 

v 


Revifion 
8 50,000 


Shepard 


Merd 

W. O. Sinn & Co 

E. Frankenthal N 

Nondtuck Sill Co............. W 000 
—— 


Ihre Apfigt nun Doc erfüllt. 


Am CountyHofpital erlag heute die 
21 Nahre alte Beatrice Lavigne den 
Folgen eines Selbjtmordverjuches, den 
fie am 1. Juli durch Verfähluden von 
Karbolfäure in ihrem Zimmer im Ge- 
bäude Nr. 2039 Wabafh Avenue, an: 
geblih aus Lebensüberbruß, gemacht 
hatte. Die Lebensmüde hatte in 
ihrem Befanntentreife, ber ‚fih aus 
Befuchern der Frreubenhäufer im Le- 
vee-Diftrift zufammenjegte, in ber 
legten Zeit häufig die Abficht geäußert, 
ihrem Dafein ein Ziel zu feßen. Dem 
Vorhaben, da3 von Nenen nicht 'ernft 
genommen tmußbe, mar ber Bergif- 
tungsperfuch gefolgt. 


Grundeigentyumsübertragungen. 


Durh Ankauf ging geftern ba3 
prächtige Wohnhaus 3341 Michigan 
Une. nebft Grunbftüd, 143 bei 25 Fuß, 
aus dem Bei von George Kimball in 
den bon Franf E. Mandel über. Das 
Gebäude ift drei Stodmerf ho), hat 
eine fünftlerifh aus Marmor herges 
ftellte Front und enthält elf große 
Räume Der Kaufpreis ift $35,000. 

Für $37,300 kaufte geitern Walter 


R. Taylor, aus KRalamazoo, Michigan, - 


bon Ferris U. Gibb3 das Grundftüd, 
50 bei 125 Fuß, an Kimbarf Abe., 150 
Fuß fühlih von 52. Straße, mit bar» 
auf befindlihem Ylatgebäube. Die Lie- 
genjchaft mar mit einer Hypoth:! von 
$17,000 belaftet. 


Mußte Strafe zahlen. 


Samuel Haftin, Gefhäftsführer 
der Moneymeight Scale Eo,, deren 
Gejhäftslofal fih im Freimaurer: 
QIempelgebäude befindet, hatte geitern 
Nachmittag por Richter Wolff $15 
Strafe zu zahlen, meil er zugeben 
mußte, zweit 14jährige Mähchen be- 
fhäftiat zu haben, bie nicht ben bon 
dem Kinderarbeit-Geſetz vorgeſchriebe⸗ 
nen Arbeitserlaubnißſchein aufweiſen 
konnten. In Chicago war Herr Haſtin 
der Erſte, welcher unter den neuen Be— 
ſtimmungen des Kirnderſchutzgeſetzes 
zur Verantwortung herangezogen und 
wegen Nichtbeachtung derſelben be— 
ſtraft wurde. 

— — — — — 


Niedrige Raten weſtlich. 


Die Chicago Great Weſtern-Bahn verkauft 
vom 1. bis 14. Aug. einſchließlich, Tickets 
nach Seattle, Waſh., zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. Wegen weiterer Information 
wende man ſich an irgend einen Agenten der 
Great Weſtern oder an J. P. Elmer, G. P. 
A., Chicago, Ill. Ail, didoſa laao 


Todes Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
— daß meine liebe Gattin und unſẽte 
Mutter 


Bertha Kuuth 

am 28. Juli, Morgens 10 Uhr 35 Min. nach 
ſchwerer Kranlheit bon 42 Jabren fanft 
k. 3 übniß findet ftatt am 
2 Rt, 2 Ubr Nadm., bom 
o&mworth Abe., nah Grace» 
land Friedhof. ernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Ba Saite, 
Tree. (eis, arie, Walter und Hebmig, 

inber. 


ie te 


Toded- Anzeige 
Allen Freunden und Bekannten bie traurige 
Nachricht, dab unfer geliehter Batte und Vater 
Heinrih Thrun 
am 21. Juli bom Blig erihlagen wurde. Die 
Beerdigung findet fait am 959 ut, um 1 Uhr 
Nadın,, vom Trauerbaufe, 363 Maribfield Upe., 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Caroline Thrun, Gattin. 
Clara, Arthur, Rinder, nebt Ber- 
mandten und Belannten. 


»Tobe8- Anzeige 
AUlen Freunden und nnten Die traurige 
Nachricht, dak unjere Tiehf e und jüngfie Tochter 
YAuına 
nad 3⸗wöchentlichem Leid 2. Juli, 4 
2 „ja Site Don 2 Jahsen Juli, Abends 
ten fanft entichlaren tit. 
den 25. Juli, u 
baufe, Nr. 818 Barr 
bonius Kigde, von da bem &t. Yoni 
tedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John z, Mügdalena Gruber, Eitern, 
u 


Ka 


#5 | melde fih Bis dabin anichließen, 


Sobes -AUnzeise 


Freunden und Belannt&r die traurige Nad;- 
tibt, daß meine geliebte 
Auguita Spangenberg geb. Joadıtm 

am Mittwoch, den 22. Juli, 9 Ubr Morgens, im 
Alter von 44 Jabren, 2 Monaten und 22 —— 
nach kurzem Leiden ſelig entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet itatt am Freitag, den 24. Juli, 
Nachm halb 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 813 Shef⸗ 
u Ade., nah dem Rofebill Gottesader. Um 
tile Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

yon Spangenberg, Gatte. 

Roadıtm, Mutter. 
Marie Urbach, Anna Wollwage, Schweſtern 


Todes-Anzeige. 


—5** und Belannten bie —523 Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Babetta Trapp 
im Alter bon 45 Jahren nad) langer Krankheit 
jan im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung 
indet itatt am Freitag. um 10 Ubr Morgens, 
bom Irauerhaufe, an Seflazıine Abe. nabe 32. 
Err., Yarthorne, nad Kirche der Evangel. 
Luth. Snadengemeinde in Crawford und bon 
da nad Waldheim. Um ftille Theilnohme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Adam Trapp, 


Gatte. $ 
Margaretha und Epwarb Trapp, Kinder. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die Waurige Nash 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Nudolpg Rick 
‚ im Alter bon 36 Jaßren, 10 Monaten und 15 

zagen am 22. Juli nad langem jcdhwerem Leis 
den fanft im Herrn entichlafen tit. Die Beerdis 
gung findet jtatt bom Trauerbaus, 190 Orcdard 
eir., nah Graceland Friedhof, am 26. Auli, um 
1 Uhr 30 Nam. Um itile Theilnadme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

acod und Klorentine Ni, Eltern. 

abert, Sriedrig, Niharb und Albert, 


tüder. 
De Auguita, Johanna und Hulda, Schweitern. 


Geftorben: Henrh G. Schroeder, 38 Nabre und 
10 Monate alt, geliebter Sohn bon Henth und 
Margaretje Schroeder, Bruder bon Fred, Otto, 
Albert Schroeder und Frau- Clara Liebhardt, 
Bearäbniß dom Trauerbaufe, 799 W. Ohio Str., 
am Donneritag, den 23. Juli, um 2 Uhr Nadm., 
dimido 


— 


nach Graceland. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten und beſonders dem 
Brighton Hide Nr. 4IR.D. FM * 
Ehicago Tent Nr. 4 K. O. T. M. 
Dank für die rege Theilnabme und die reiche 
Blumenſyende bei dem Begraͤbniß meiner lie⸗ 
ben Gattin und unferer Mutter 
Elizabeth Dreans. 
Kohmal3 meinen berzlichiten Dank. 
Um. Oreaus, Gatte. 3 
Anna und Lonije DOrcaus, Kinder. 


t. und ith 
den ten 


Douglas gegenieitiger Unterftügungs-Berein, 
(Inlorporirt in JUinois.) 

Diefer Verein, gegründet don Mitgliedern der 
G. 4. 5. of U. nimmt Mitglieder auf bis zu 
55 Jahren. Eintrittögeld $2.00. Alle, welche dies 
fem Verein beitreten mollen, jtnd erfucht, fi 
am Sonntag Morgen um 9 Uhr in der Aurora 
Halle, Huron Str. und Milmaufee Mpe., oder 
bei ®. Chad. Ihomae au melden. Ale Logen, 
| genießen die 
| Rechte der Charter Members. mdo 
Ed. Bollmer, Bräfident, 10383 N. Califors 

nie Abe. 

8. Chad. Thamae, Eefr., 125 Cornell Str, 


— 


15. 6ituit vg Grſten Deutſchen 
@piritnaliften:Bereind Der Weſtſeite, 
590 €. Aihland Ave, in Reifteo’t Grove 
(NRiverfiee), Sonntug, den 26. Zuli.— Man nehne 
die Barfıcld Bart Hochbahn bis zur 48. Une. oder 
die 12. Str.sGar bis 52. Ude, und don dort die Ta 
Grange Gar bis zum Grope. — ÜFeltreden, deutiche 
und englische Yotichaften werden dur Die anmweiens 
den Medien übermittelt, Yür gute Tonzmufit umd 
Crfriſchungen iſt geſorgt. Eintritt 25 Ets. Alle 
Das € i doſa 


Magdeburger Club. 
Großes Pitnit und Preigtegeln 


in Clodys Grode 2223 N. Clark Str., Ede 
Ppron, einen Blod füdlih von Graceland. Sonntag. 
den 26. Auli 198. Anfang 2 Uhr Nahm. Tiders 
15 Gt3. tm Vorverlauf bei Sprin ge und &Känel, 
Norpmeitede Willow und Halfte er. 


fteundlichft willlommen. omite. 


Ue Mitglieder der geweſenen Belladonna 
A Loge Nr. 14 ©. U. 9. find erfudt, fi in 
der Logenballe, 408 Miiwaulee Ave., am 
Dienitag, ben 28. Juli. Abends 8 Uhr, einaufins 
den. Zwed der Verfammlung ift, einen gegenfeis 
tigen Unterftügungsverein au gründen, Sollten 
Mitglieder der gemefenen &. 4. $. millens fein 
fi diefem Verein angufchlieken., fo find Dielels 
ben erfucht, fih mit ihren Freunden in der Halle 
einzufniden. Sie werden alle beralich mwillfom« 
men fein, " Dad Komite. 


> Bar = Berfleigerung 
für das Gannftatter Voltöfeit, 

| am Mittwoch Nachmittag, dent 

52 29. Juli, punkt 3% 3 Uhr, im 
— Weſtern und 
Belmont Abe. ila3,25,28 


GARTEN- 


HILLINGER Sm 


THEATER 


Belmont und Sheffield Äve, 
Feine Orcefter und Wuftreten berühmter Schau—- 
fpieler (Bigb Glab VBaudenile Ehom). Borfellungen 
eben Abend jomie Gempag und Gonniag Rahmits 
aa.— Eintritt: 100 und 206 pro Perjon.—Resint 
Bertguepern Dedbete bis zur Belmont Station,— 
Der ſchone ſchattige Garten mit Weranden bietet ffas 
milen einen angenehmen und geſelligen Aufenthau. 

18ju® 


Yu der Milwantee & St. Baul Bahn. 


NIPPERSINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. CHAS. UNVERZAGT. 
21,98,3,27,29,311 


Dr. phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlih aeih. Neubeit. D. R. P. 
34120 T 1304) 


Fiſch Witterung 


für Angel⸗, Netz- und Reuſſenfiſcherei. 
| Bon Beruf: und Sportfifhern empfohlen. 
Preis einer Blechdoſe: 7560 francn; Probe- 
| büchie 25c per Bolt. 
; YUein Berlfauf und Beriandtitelle für Nord- 
Umerifa 


J. SAULNIER, 


650 Meiroje Avenue, w Dort. 
1silimZ 


el. Rorth 1325. Etablirt 188% 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


| Xerra Gotta Zile Tops, galvanifirte Dad 
| rinnen, Tud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 
80 Hudson Ave. CHICAGO, 
Einladung zum Abonnement auf 


| 
| Huli,imt 
| 
das 
mein beliebte und populäre Berliner bu 
illuſtrirte Hocenble — 


„Bas Rleine Wibblatt- 


(Auflage 120,000). ®zs Onartal 70e, ine 
Nummern Ge. — In Amerila ee 
sieben durch 


Die Internationale Annoncen - Agentur, 
650 Melrafe Anenne, New Bo Rimt3 


N. WATRY & CO, 
(DT7- 99 Of Randelph Str., 
— Deutsche Optiker, 

Brilien und Augengläier eine Sprytall/ 


Kodals, Gameras und phelegr, h 


en und 2 Mona: | 


;;EMIL H. SCHINTZ 
Gele „REEL, 


! 
verlaufen. Telepbon: € 





Zotalberidit. | 
Rein Ergebniß. 


Die Stelle des Schulraths-Präfi- 
denten wird nicht neu bejest. 


Harris im Bortheil. 


— 


Moraen Abend wird weiter abgeftimmt. — 
Keine Beiträge zum Penfionsfonds wäh. 
rend der Schulferien. -- Die Eröffnung 
der Abendichulen am 5. Oftober. 


Der Schulrath machte in feiner 
Situng geitern Abend einen vergebli- 
chen Verjuh, einen Präfidenten für 
dieje Körperfchaft zu wählen. Nachdem 
pier Abjtimmungen ohne entjcheidendes 
Refultat erfolgt waren, murbe die An- 
gelegenheit bi$ morgen Abend ruhen 
gelajjen, warn mit dem Abjtimmen 
wieder begonnen wird. Man erwartet 
nämlih, daß in der Situng morgen 
Abend die gejtern fehlenden fünfSchul- 
räthe anmejend jein werden, ſodaß 
einer der zwei im- Feld befindlichen 
Kandidaten die Mehrheit der Stimmen 
erhält. &3 erfolgte gejtern Abend feine 
Vertagung der Situng, fondern e3 
wurde nur eine Bauje gemacht bi3 mor= 
gen Abend, jodaß die für morgen ans 
gejette Sigung die Fortjegung der 
geitrigen ift. Der Beifchluß, eine Bauje 
zu machen, ift ein Sieg für die Yyreunde 
des früheren Schulrathspräfidenten 
Graham H. Harris, der nebjt dem ge- 
genmwärtigen Präfidenten Mark Tich 
wieder um dad Amt bewirbt. Marts 
Anhänger hatten nämlich den erfolg- 
Iofen Berfuh gemacht, eine Vertagung 
bis zum September herbeizuführen, fo- 
bat Marf bis dahin im Amte geblie- 
ben wäre. Ein diesbezüglicher Antrag 
wurde mit 10 gegen 6 Stimmen ber 
morfen. Vizepräfident D. R. Cameron, 
ber den Vorjig in der Situng führte, 
und der, wie man annimmt, für Mart 
ftimmte, ftand jedoch anläßlich des obi- 
gen Antrages auf Seiten der Harris- 
Leute. Die vier Abjtimmungen fielen 
injofern alle zu Gunften von Harris 
aus, al3 jedesmal neun Stimmen für 
ihn abgegeben wurden, mährend jieben 
auf jeinen Mitbewerber fielen. Elf 
Stimmen find jeboch zur Ermählung 
nothmwendig. Da die Abitimmungen ge= 
beim töaren, jo fann natürlich nur ge= 
muthmaßt werben, wie die verjchiebe- 
nen Mitglieder der Behörde jtimm= 
ten. Man ift jedoch der Anficht, daß 
die Abjtimmung über den VBertagung3- 
antrag ziemlich genau das&rgebniß der 
bier Abjtimmungen mwiedergibt, mit der 
Ausnahme, dab PVize-Präfident Ca— 
meron, der auf ©eiten Marf3 ftehen 
fol, gegen Bertagung ftimmte. Weber 
den Antrag, eine Baufe zu madıen, an= 
ftatt fi) zu vertagen, wurde mie folgt 
‚abgejtimmt: 

Ya: Frenan, Cameron, Harris, Frau 
O'Keeffe, Plamondon, Rowland, 
Thompſon, Fetzer, Shields, O'Ryan. 
Nein: Downey, Wolff, Clauſſennius, 
Dudley, Hartung, Mark. Abweſend: 
Stolz, Tilden, Chvatal, Thorp, Kuf— 
lewski. 

Die Harris-Anhänger ſuchten die 
Erwählung ihres Kandidaten durch ei— 
nen „Koup“ zu bewerkſtelligen. Als 
das Reſultat der erſten Abſtimmung — 
neun Stimmen für Harris, ſieben für 
Mark — angekündigt wurde, machten 
ſie nämlich den Verſuch, einen Beſchluß 
durchzudrücken, daß ihr Kandidat ge— 
wählt ſei. Der Schulrath Rowland, 
der einer der Zähler war, erhob nämlich 
einen Ordnungsruf und verlas eine 
vom Schulrath am 1. Juni 1901 an— 
genommene Verordnung, laut welcher 
elf Mitglieder beſchlußfähig ſind, und 
daß eine Mehrheit aller Mitglieder 
nur dann nothmendig ift, wenn es fich 
um die Bewilligung von Geldern oder 
um die Verfügung über venSchulfonds 
handelt. Für alle anderen Fälle gelte 
die Regel, daß die Mehrheit der anme- 
fenden Mitalieder eine Majorität bil- 
den fol. Mit dem Hinmeis auf diefe 
Verordnung jtellte Romland den An= 
trag, dat Harris ala gewählt erklärt 
merde. Der VBorfiger Cameron ent» 
Thied jedoch gegen Romland, ſodaß 
über dejjen Antrag gar nicht abges 
ftimmt murbe. 

Dann jtellte der Schulrath Domney, 
einer der Marf-Anhänger, den Antrag, 
fih zu vertagen, worauf NRomland 
den Zufat binzufügte, daf die Behörde 
eine Baufe in der Situng bi3 morgen 
Abend made. Der Schulrath Wolff, 
meldher den Präfidenten Mark für 
Miederermählung in Vorfehlag ges 
bracht hatte, behauptete, ein Antrag auf 
Bertagung fünne nicht amendirt mer- 
ben, doch entjchied der Vorfier gegen 
Molff, morauf mit der Abftimmung 
über den amendirten Antrag begonnen 
murbe. Als das Ergebnik verfündet 
mar, erfolgte Vertagung. 

Ehe mit dem Berfuch, einen Präfis 
denten zu ermählen, begonnen wurde, 
hatte der Rechtöberather der Behörde 
ein Gutachten betreff3 der Berechtigung 
des Schhulrathes unterbreitet, ven Ma- 
T&iniften, Heizern, Hausmeiftern und 
Bureauangeftellten einen Abzug bon 
ihren Yuligehältern zu Gunften des 
Benfionzfonds zu maden. Der An- 
malt erflärte in dem Dokument, daß 
ein folder Abzug nur mit der Einwil- 
ligung der Jntereffirten gemacht mer: 
den könne. Auch erklärte er, daß ber 
Schulrath nicht das Recht beſitze, den 
Lehrern einen Abzug von ihrem Gehalt 
für den genannten Monat zu machen. 

Die Erörterung der Angelegenheit 
betreffs der Lehrerinnen Anna Schnei⸗ 
ber und Marh T. Dotpney, welche ihrer 
Stellen enthoben wurden, wurde auf 
Pr Wochen verfchoben. Frl. Schneis 

erhob gemwiffe Bejchuldigungen ge- 

gen den Hilfß-Vorfteher ber Holben- 
Schule, während Frl. Domney fich jei- 
.  nerzeit in einZimmer ber Dante-Schule 
 einfhloß und fidh weigerte, bie Anorb- 


> # 


fie 
es 


“ 


— — 


nach einem anderen Schulgebäude ver⸗ | 


fegte, zu befolgen. 

Der Smangausfhuß wurde ermäch⸗ 
tigt, während desSommers einlaufende 
Rechnungen zur Zahlung anzuweiſen 
und ferner 315,000 für das Repariren 
des Schadens zu verausgaben, den der 
Sturm am letzten Dienſtag an den 
Schulhäuſern angerichtet hat. Die 
neuen Schulrathsmitglieder V. Shelley 
O'RKyan, Michael Shields und John 
Fetzer waren geſtern Abend zum erſten 
Male in dieſer Eigenſchaft anweſend. 

Der Superintendent Cooley wurde 
ermächtigt, am 5. Oktober folgende 
Abendſchulen zu eröffnen und bis zum 
11. Dezember offen zu halten: 


och ſchulen. 
© ih Vorſteher. 


Eno lewood ..... 
Medill 

North 

Pullman 


South Chicago 
Souih Diviſi 


c. J. Parker 
Spencer E. Smith 
O. S. Weſteott 
Elementarſchulen. 
Durley C. H. Leach 
. 8. Morie 
i Mary J. W. Bougham 
su. cc 


F. M. Meſtay 

Cora Caverno 

Helen J. Walſh 

Northweſt Diviſion .............. F. P. Fis? 
O Toole W. 9. Campbell 
Pullman N. Martin 
Srammon Mary ®. Bryant 
Wafkington W. J. Bogan 
Webſter W. Radebaugh 
———— 3. 9. Zoomis 


—— 19  —— 
Ein Schachzug. 
Die Union Traction Co. fordert ein Zuge⸗ 
ſtändniß ſeitens der Stadt. 


Die Union Traction Company hat 
angekündigt, daß, ehe weitere Ver— 
handlungen mit der Stadt betreffs der 


Erneuerung der Straßenbahn-Gerecht⸗ 


ſame ſtattfinden können, die Stadt die 
Auffaſſung der Gtraßenbahngefell- 
Ichaft anerfennen muß, daß die Rede, 
melde die Gejellfhaft unter der „99= 
Jahre-Akte“ beanſprucht, einen gemif- 
ſen Werth haben. Was dieſer Werth 
iſt, könne ſpäter feſtgeſtellt werden. 
Man erwartet, daß auf dieſe 
Weiſe die „Municipal Voters' League“ 
ihre Stellung zu dieſer Angelegenheit 
ändern wird, ehe die Verhandlungen 
beginnen, ſodaß die Aldermen, welche 
ſeinerzeit ſich der Liga verpflichteten, 
eine Verzichtleiſtung auf dieſe oben an— 
geführten Rechte zu fordern, ehe ſie ſich 
auf irgend etwas anderes einlaſſen, 
ihre Hände in dieſer Sache frei hätten. 
Bürgermeiſter Harriſon meinte, als 
ihm dieſer Schachzug der Traction Co. 
mitgetheilt wurde: „Die Stadt wäre 
vielleicht geneigt, anzuerkennen, daß 
die betreffenden Rechte einen gewiſſen 
Werth einſchließen, vorausgeſetzt, die 
Zahlen werden nicht zu hoch angeſetzt.“ 
Von ciner Seite, welche wohl befugt 
ſein dürfte, in dieſer Sache die An— 
ſichten der Straßenbahn-Geſellſchaft 
mitzutheilen, wird erklärt: „Es würde 
für die Geſellſchaft unnütz ſein, mit der 
Stabt betreff3 der Verlängerung: von 
Gerecätfamen in Verhandlung zu tre- 


ten, auögenommen, e3 würde gleich zu | 


Beginn berfelben anerkannt merben, 
daß ihre Rechte unter der „99-Yahre= 
Akte” einen gemwiffen Werth befiten. 
E3 würde dies einzig zu einer Sperre 
der Verhandlungen führen, gerade wie 
dies mit den früheren Verhandlungen 
der Fall war. &3 ift nicht -nothiven- 
dig, den Werth anzuführen, fondern 
einfach einen gemwiffen Werth zuguzgefie- 
ben, und wenn e3 auch nur ein Dollar 
it. Der Werth kann Später beftimmt 
werden, am beiten durch irgend cin 
Schiedsgericht, mie ed bon KRighter 
Großcup befürmortet wurde. Weder die 
Stadt, no) die Gefellichaft, fann zur 
Zeit jagen, mas diefer Werth ift. Die 
Gefelfhaft würde menigitend nicht 
berfuchen, eine Zahl zu nennen.“ 

&3 wurde während deö Tages be- 
fannt, daß im Tralle der Annahme de3 
Reorganifationsplanes der Union 
Iraction Eo. jeitens der Mehrheit ver 
Aktionäre der untergeordneten Grfell- 
fchaften, die Minderheit der Aftionäre 
berfjuchen wird, den Plan durch Bes 
jchteitung des Klagemeg3 zu bereiteln. 
&3 würde nämlich verfucht werben, Die 
Miethsverträge der untergeordneten 
Gefelfchaften mit der Union Iraction 
Company für aufgehoben zu erklären, 
fodaß die Leitung wieder in die Hände 
der Nord- und Weitfeite - Straßen- 
bahn = Gefellichaften zu liegen käme. 


Eine Rehnung. 


Aler. Sullivan fordert Dergütung feiner 
Prozeß:Koften. 

Alerander Sullivan, der pör einiger 
Zeit wegen Theilnahme an Gejchtvore- 
nenbeftechung verurtheilt wurde, aber 
feinen Fall vor den Appellhof brachte, 
der eine Neuverhandlung anordnete, 
bat den Countgtommiflären eine Rech- 
nung borgelegt, welche diefe jedenfalls 
nicht gutmillig bezahlen werben. Sulli- 
pan muthet nämlid den Kommiffären 
nicht3 Geringere? zu, al3 ihm die Aus— 
lagen zu vergüiten, welche die Berufung 
an ven Appellhof ihm verurfachte. Die- 
felben werben inögefammt auf $811.41 
angegeben und vertheilen fich mie folgt: 
Gebühren bed „Plaintiff in Error 
Glerf3“, $26.60; Mebertragung bes 
Falles an das höhere Gericht, $20.56; 
Druden der Gerichtöverhandlungen, 
$764.25. > 

€3 heißt, daß Dies da erfte Mal ift, 
daß in Coof County ein folder An- 
fpruch erhoben wird. Der Countyan- 
malt Sims, dem bie Angelegenheit 
übertiefen murbe, fomwie andere An- 
mälte, die ſich für dieſe Rechtsfrage in⸗ 
tereſſiren, ſind einigermaßen unſicher 
betreffs der Rechtsmäßigkeit des An⸗ 
ſpruches. Sims erklärte, daß er in den 
Staaisgeſetzen nichts finden könne, wo⸗ 
rauf Sullivan feinen Anſpruch ſtützen 
tönnte. Sullivans Anwalt behauptet 
jebodh, daß er im Stande fein wird, 
die Forderung burdhgufegen. 


* ze Mafhington Park findet heute 
Übend ein Freitongert ftatt. Die Er- 
Regimentstapelle aus Pullman, Dis 

ti. F —* ein 


Fagann zur 


Y 


Bm 


+2 


a 


ui ” 


„Abendpoft‘, Ghicago, Donnerftag, den | 


23, Juli 1908. 


*FREITAG-BARGAINS + 


Freitags nuvergleichliche Preiſe 
Milk of Cucumbers, b0c Größe 
Badeſchwämme, große Sorte 


Mother's Friend, 81.00 Größe..c....... 


Reine Droguen u. Toiletten⸗Artikel 
.29 
49c 

ee 

@E. 124 

9 .63c 

Grabve3’ — ———— 10e 


Rubber —— Bürfiten, 35c Werth. 
ed Pills for Bale People. 


Hamlin’3 Wizard Dil 
gu Catarrh Eure 


obinine, 60c Gr., 39c, Baderd Theerjeife 


— Eold Cream, 2=:Unzen Jar 
rima Donna Whipped Cream, 50c Gr 
Madame 


Dr. Hollijters 


518 Bongee Shirt Wailt Suit3 für 510.75 


ale’3 *1.00 Präparationen... 


.19c 
.29c 


Die größten Suit-Bargains der Saifjon 


Die großartigfte Sammlung von fafhionablen Kleidurgzitüden, 
je unter dem Preis offerirt wurde. Sie befiten alle Eleganz und allen Zauber 
der nah Maf gemachten Kleider für weniger ala die Hälfte des Preifes. 


520.00 geitreifte Taffeta Shirt Waift Suits jest $12.50. 
$4.00 Fancy Bercale Shirt Waift Suits, $2.00. 


$10.00 Mixed Blonfe Suits herabgeiett auf $5.00. 
$15.00 Boile Suits, alle Farben, herabgeictt auf $8.00. 
$20.00 leichte Snowflafe Snitö bherabgeiebt 
$25.00 feinjte Tailor-made Suits, einzelne Partien, jest $15.00. 
$30.00 und $35.00 Brilfiantine PBromenaden Suits jetst $16.50. 
$50.00 importirte BrondelothH Suit3 herabgeiett auf $30.00. 
$35.00 Mufter Mixed Suits herabgeieht auf $17.50. 
$25.00 Spitenfragen Etamine Suits herabgeiett auf $16.75. 


$25.00 Gravenette Reife Cont3 herabgeiett auf $16.50. 


Tailor made Mädden-Suits herabgefett auf $5.00. 
$1.50 Percale u. Lawn Wrappers f. Damen, berabgef. auf de. 
$12.50 E itra Größe Kleiderräde, viele Facons, jett 8.50. 
$5.00 Etamine Kleiderröde, blau u. ſchwarz, $2.98. 
$10.00 fanch bejette Net Rüde, herabgejett auf $5.98. 
$7.50 Kleider: und PBromenadenröde herabgefetzt auf $3.98. 
$6.00 Boile Kleiderröde herabgeiett anf $3.98. 
83.00 reinleinene Waſchröcke herabgeſetzt auf 82. 00. 
83.50 reinleinene Promenadenröcke herabgeſetzt auf 82.25. 
86.00 gemiſchte Mädchen-Promenadenröcke herabgeſetzt auf 84. 00. 
85.00 weiße Pique Promenadenröcke herabgeſetzt anf $2.75. 
$12.00 Satin Foulard Shirt Waiſt Suits jetzt 85.95. 


Gutes Muslin-Unterzeng 


für endgiltige Räumung marfirt 
Wenn e3 eine Dame in Chicago gibt, die fich noch feinen der 


Bargains gejichert hat, die wir während des Juliverkaufts in 
Muslin-Unterzeug offerirt haben, jo jollte fie morgen nicht 


verfehlen, hier zu fein. 


Damen=$torjetfhüßer, franz. Facon, mit Zugjchnur 


Cambric Tamenhojen, Umbrella Facon 


Latoh Kimonos f. Damen, nette Berftan Mufter, zu 

Gingham Damenröde, Umbrella Facon, zu......... 
Ausftattungs- Department für Kinder 

Seiden Moire Coat3 für Kinder, mit großem Leis 


nenfragen, Monte Carlo Rüden, zu 
Baby-Röde, nett bejett, alle Größen, zu 


Lange Slips für Vabies, aus Cambric gemacht, zu 
Kinder-Bonnets, nett tuded, Zu......... 


Seidene Kinder-Bonnets zu 
Vollſtändige — 
ſchließl. langem Mantel un 


Rug-⸗Herabſetzungen 
Letzte Tag-Preiſe 


Morgen verkaufen wir Rugs billiger 
als ſie ju in Chicago verkauft wurden — 
leſet jeden Artikel. 

Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
Tapeſtry Bruſſels Rugs, 9 bei 12 F., 
Noval Axminſter Rugs, 9 beiü12 Fuß, 
Mungpur Smyrra Rugs, bei 12 Fuß, 
Velvet Garpet Rugs, 9bet 12 Fur, 
Bruſſels Carpet Rugs, bei 12 Fuß, 
Royal Wilton Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
Velvet Carpet Rugs, 8 bei 103 Fuß, 
Brufjel® Garpet Rugs, 84 bei 104 Fuß, 
China Matting, jchwere Sorte 

China Marting, feines Reisfiroh 
Matting, Linnen-Warp 


$22.00 
812.50 
820.00 

89.50 
$17.00 
811.00 
829.00 
814.50 
810.00 


YJapanijches 


Für Kühlen: Bedarf und 


Eisihränfe 


fommt morgen hierher. 


Wir wünjchen, daß hr, Euren An» 
theil an den Bargains in Ddiefer Abthei- 
lung befommt. Morgen tft der legte Tag 
des großen Juliverfaufs, und die Preije 
find fo billig wie noch nie. 

Drabt-sFeniter, verftellbar von 20 bis zu 

34 Bol, zu 
Draht⸗Fenſter, verftellbar von 

34 Zoll, zu 
Drabt:Thiren, 14 Zoll did — Walnuß 

Stained, zu 
Fanch Thüren, Naturholz-Fimiſh,........... 73e 
Gemwürztabinette mit 8 Schublaven 
2: Brenner Gasöfen, breiter Top 
Dleherne Badöten für Gasöfen.............. 9Se 
Gasofen-Tubing, Fuß ze 
Henis’ Obft: und Gemüſe⸗-Preſſe 
Andurated fiber 
HOefyuh Braided Cotton 
E:3 Dfenwichfe zu 


Dr. Reynolds bleibt. 


Aber gewifjermaffen nur anf Probe. | 


Bürgermeifter Harrifon las geftern | 
Nachmittag die Kritif der Zivilbienft- | 
fommiffion betreff3 des ftädtifchen Ge- 
fundheit3amtes, worauf er fofort an= | 
fündigte, daß er den bisherigen Vorfte- 
ber biefes Amtes, Dr. Arthur Rey- 
noldg, in feiner Stelle belafjen werde. | 
Zualeih ermahnte er aber Dr. Rey: 
noldg, der fanitären Jnfpeftion mehr | 
Aufmerkſamkeit zu widmen. Thatſäch— 
lich ſind die Geſundheitsinſpektoren, 
und damit auch Dr. Reynolds, auf 


aus 26 Stücken beſtehend, ein— 
Seiden-Bonnet, zu 85. 88 


| chen. 


Outing Suits, Norfolk Jacket 
gebroch. Größen, für regulär, ſchlank und ſtark Gebaute, 
waren 88.50 und $10, alles einzelne Bartien, Auswahl zu 


die dem Chicagoer Publikum 


fend, jtarf gemacht, t Par 
Cafjimeres und Tmeed Suit3, reguläre $10 
und $12 Wertbe 


Männerbofen, Größen 30—38, Outing Flanell mit Belt Loops 
ut. Turnseup Bottoms, ebenfall3 


IH 


STATE und VAN BUREN STRASSE 
Unterzeug: u. Strumpfiwaaren-Berfauf 


AND BOM 


nl I 


ebenfalls Torchonſpi 
ſätze, werth bis 106 


15c Zordhon und Point de Paris Spitzen. Be 
b9e weiße Raiſed Spitzen⸗Allovers 3% 
15c ortentalifhe Net Top Spigen. .nenore.. 
25c Seide Spigen Medallions jeßt........ 
25c Seide Spigen-Galloons jeßt........-- 108 
25c Clunt, Bänder jett 1216e€ 
25c Wafchipigen, feiniteQual., herabg. auf 10€ 
25c finifhed Edge Stiderei-VBeading, 
10c Net Top Spiten, herabgejest au 


Spiken und Stickereien 


Diarlirt für die endgiltige Räumung 
Point de Baris Spiten und Einfäge— 3 
d., zu — C 


n und Eins 


jet. ‚ide 


Wir Tauften Scott Bros.’ volitändiges Veberihuf-Lager 


Ecott Bros., 70 und 72 Franklin Str., New Mork, Importeure und Fabrifanten-Agenten von Unterzeug 
und Strumpfiwaaren, find in den ganzen Ver. Staaten mohlbefannt. 
aurüd, und weil die Saifon jo weit vorgejchritten ijt, nahmen fie unfere lächerlich niedrige Offerte an für | 


Sie ziehen fi) jeßt vom Gejchäft 


ihr ganzes Weberjhußlagen und Muiterpartien, Hunderte von Dugenden feinften import. Unterzeugs und} 
Strumpfmwaaren. Verkauf beginnt prompt um 8.30 Vorm. Freitag. = 


10c voll eingefaßte Lisle Fin— 
200 Dugend 
Davon, bei Dief. Verkauf zu.... 


auf $12.50. 


iſhed Leibchen, 
| 20c Damenleibchen, 


39c 


Hofen 


19c feine Lisle Full Taped Kinderleibchen 
u. ſpitzenbeſetzte Hoſen, Auswahl 


1210 echt ſchwarze, 


Näumung von Sommer-Kleidern 


Outing-Anzüge und blaue Serges für Männer — Waſch-Anzüge für Knaben — 


alle neu markirt für endgiltige Räumung. 
und 


Serge Suit3 für Männer, Größen 33 bis 44, indigoblaue Serge, tadellos paſ— 


bon Woriteds, 65 00 
® 


ebenfalls feine Partien 


regul. Zuschnitt, 


mere3 und Worfted3, maren $2 und $2.50, jet 


een 10c 
39 


Ein Gardinen : Berfauf 
der nicht feinesgleichen Hat 


hr habt hier während der legten drei 
Wochen Spigengardinen bemerfensmerth 
billig gefauft, aber morgen brechen mir 
fogar den niedrigen Reford. E3 ijt Der 
Schluß des YJuli-Räumungsverfaufs, 
und jede einzelne Partie wer. verfauft 
tverden. Ueberjeht feinen Xrtifel. 
$1.50 Nottingbam Spigen-Gardinen.......... 9Se 
$2.50 Ichottiiche Gnipure:Gardinen, Paar..81.48 
83.75 fchwere Gable Net Gardinen 832.50 
$5.50 feine franz. Net-Gardiiten..........82.7 
5.0 Tapeftry Portieren, Paar . 
Me Safh Nods, Stüd 
550 fancy Spigen enfter-Rouleaur..........39e 
19€ einfaches und jancy Swiß. Muslin, Yard..4e 
81.50 Verona Mẽbel-Bczüge................. 750 
2000 Pfd. Agenten-Muſter Möbel-Bezüge u. ſ. 

w., zum Flicken, 

per Bündel Oe 
Einzelne Paare und gebrochene Partien 
von Spitzengardinen zum halben Preiſe. 


Möbel 
Juli-⸗Räumungspreiſe 
Dieſes ſind prachtvolle Artikel u. alle 
zu ſpeziellen Räumungspreiſen. 


86.50 Stahl Davenports 
84.50 Matratzen, paſſend für obigen Daven— 

port 3.95 
84.00 4-Fuß Vawn-Settees .............. 
$11.00 Gouches, mafjin eichene Rahmen....89.95 
87.00 Ehzimmer-Tiiche, majfives Eichen....85.95 
$1.25 Tabourette, aus meathered Eichen 9860 


81.3 Roman-⸗Stühle, gepolſterter Sitz 
82.75 maſſiv eichene Parlor-Tiſche 
38.75 maſſiv eichene Chiffoniers 
$10.00 Morris:Stuhl, einer Rn 8 
85er Veranda:Schaufelftühle, Maple Finijh....6Se 
$1.08 eichenes Halten Shelf, große 

Shelves 
Me 3-Fuß Folding Lawn Settees, roth 
8.50 AFuß Slat Sitz Settees 
$4.50 Gilt Edge Matrage 


felben nicht veranlaffen kann, feine 
Pflicht zu thun, dann ijt e8 Zeit, von 
der Abjehung Dr. Reynolds zu jpre- 
Dr. Reynolds mag fritifirt mer- 
den, weil er in dem Bureau nicht die 
nöthige Disziplin aufrecht erhielt, aber 
die Leiftungen in anderen Zmeigen fei- 
ner Wbtheilung, die direft unter jeiner 
Zeitung ftehen, wiegen, meiner Anficht 
nad, die Mängel im fanitären Jnipel- 
tiond-Bureau mehr ala auf. Doch mag 
er e8 fich angelegen jein laffen, in Zu= 
funft fich mehr um diefes Bureau zu 
fümmern.“ 

Der Bürgermeifter erklärt, daß er 


| 
| 


| 


Dr. Reynolds in manchen Beziehungen | tiefen. Das betreffende Landftüd ge- 


Probe angeftelt, in der Ermartung, | als den beiten Gefunbheitstommifjär ' 


aß die von der Sieildienftlommilfion | 
gerügten Uebeljtände verſchwinden 
iverben. Mayor Harrifon beftreitet | 
ganz und gar nicht, daß Uebelftände be | 
jtehen oder bejtanden haben, al 
ftellt biefen die borzügliche Arbeit des | 
Gefundheitsamtes in anderen Zeigen | 
gegenüber. 

„Ich entfehuldige keineswegs dielar- 
heit in ben‘Methoden ber fanitären n= | 
fpeftion,” fagte der Bürgermeifter. | 
„Wenn die Leute an der Spihe dieſes 
Bureau dasfelbe nicht richtig leiten 
fönnen, fo wird Dr. Reynolds fie ent» 
laffen müffen. Die Behauptungen, | 
daß Klagen nicht verfolgt werben und 
daß in Fällen von abgefhafften MiB- 
ftänben einfach der Vermert „geregelt“ 
in bie Bücher eingetragen wird, ohne zu 
fagen wie find eriwiefen. Die Berfon, 
welche für bie Arbeiten diefes Bureau 
verantwortlich ift, if jedoch nicht Dr. 
Reynolds, jondern in erfter Linie Capt. 

ber mit beffen Leitung 
. Mein Dr. Reinolbs den“ | 


Waſch SailorAngüge, ungefähr 300 zur Auswahl, einfache und fanch 
Galatea3 und Leinen, 
Bartien von $1.00 und $1.25 Werthen, zu 


alle unjfere 75c Bartien und viele 


Spart die Hälfte 
an Kleiderjtoff-Reitern morgen 


68 iſt unſere halbjährliche Räu— 
mung von allen kurzen Längen und 
Reſtern. 


Sommer-Korſets 
Eine Erſparniß von der Hälfte 
American Lady Corſets 
81 Sommer Netting Korſets zu 
Sommer Korſets, Odds und Ends............. 25e 


Warner's Ruſt-Proof Korſets, jetzt........... 750 
Geitrickte Kiuder-Waiſts reduzirt auf 


Spart an Kurzwaaren 


25 Fancy Seiten-Strumpfhalter, Paar 
Weber’ 3 Waterproof Rodeinfafjung, Yard 
Crowley's beſter ACord Maſchinen-Zwirn 
5e flares Maſchinenol, Flaſche 
Heft-Faden, M-Yard⸗Spul⸗ 

We Shell Haarnadeln, Dutzend 

3: Fancy Shell HinterlopfsKämme 


Tapeten: Berfauf 
Die beiten bis jet gebotenen Werthe 
Die in diefem Berfaufe offerirten Ta= 
peten find alle von eriter Qualität und 
in neuen Mujtern. 


5c Tapeten seht reduzirt auf 

l5e Tapeten, jdöne Entwürfe 

Me Tapeten, in Parlor:Entiwür 

18c ichlichte Angrain- Tapeten 

Te Tapeten, mit 9:30l. od. 18:30. Porders....3e 
Dvd Bertien, gerade genug für ein Simmer....6c 


Wir hängen Tapeten die Rolle zu 10e. 


Flußregulirung. 


Der Vordarm des Chicago- Fluſſes wird 
erweitert und vertieft. 

Die Regulirung des nördlichen Ars 
mes be3 Chicago Yluffes zwijchen Bel« | 
mont Ave. und Lawrence ve. it nun 
gefichert, da gejtern die Verhandlungen 
der Abmafjer = Behörde, von Chi- 
cago mit gemiffen Grundbefigern 
zum Abihluß famen. Mit der Ermer- 
bung bdiefes legten Landftüdes Tann 
nun begonnen werben, deu Fluß zwi⸗ 
[hen den genannten Straßen, eine 
Strede von einer Meile, auf 90 Fuß 
zu bverbreitern und auf 8 Fuß zu ver- 


bört der Chicago Title and Truft Eo., 


erachtet, den die Stabt je gehabt hat, | und biefe Gefellihaft hat fich ver— 


und er ift der Anficht, daß man dem— 


felben die Ausführung der geforderten | ftiit abzutreten und auf der betreffen- 


Reformen anvertrauen kann. Dr. Rey» 


Frage, daß er gegenwärtig nicht die 
ceringfte Abficht habe, jein Amt nie- 
derzulegen. 


* An Verbindung mit neun anderen 


englifchelutherifchen Gemeinden hält dıe 


St. Pauls engliſch-lutheriſche Ge— 
meinde, Paſtor Harrisville, am näch— 
ften Samftag im Mill Creek Park, 46 
Meilen von Chicago gelegen, ein gro— 
ßes Piknik ab. Sonderzüge verlaſſen 
den Northmeitern-Babnhof um 8 Uhr 
Vormittags und 12 Uhr Mittags. E3 
wird dies das größte Pilnit werben, 
welches die Hiefigen englifch-Iutheri- 
fchen Gemeinden je abgehalten haben. 


3 Habe Ih ein Shubenkı Sn 
" } te Ehre. T Student: Ic 
auch; ſonſt habe ich aber nichts.” | 


’ 


aber er ; nold3 erklärte auf eine diesbezügliche | 


| 


ben Stelle eine Brüde über den Yıuß 
zu errichten und in Stand zu halten, 
follte fich dies als nothmwendig ermei- 
fen. Sekt, da die Verhandlungen, bie 
zwei Jahre lang fehmebten, endlich zu 
einem erfolgreihenAbjchluß gefommen 
find, wird die Abmaffer-Bebörbe nun 
fofort mit den geplanten Arbeiten be- 
ginnen. Der Nordarm des Fluffes ift 
gegenwärtig bis zur Belmont Avenue 
ſchiffbar. Die Flußverbeſſerungen 
ſind nicht nur im Intereſſe der Schif- 
fahrt geplant, ſondern auch angeſichts 
des verſumpften Zuſtandes des Fluſ⸗ 
ſes nördlich von Belmont Ave. wo⸗ 
durch höchſt ungeſunde Verhältniſſe ge⸗ 
ſchaffen werden, ſehr nöthig. In 
erfter Linie bezweckt man, durch 
ben Schwemmkanal an der Lam: 
rence Avenue Seewaſſer in ben 
auf dieſe Weiſe ei⸗ 


pflichtet, ein zehn Acker großes Grund⸗ 
Süben Serzuftellen, 


Fluß zu leiten, und 
— 


* 


n, extra u. reguläre 
Größen, Lisle finiſhed, 
einf. u. Spigengemwebe, 
25c fanch bejeßte Damenleibchen, voll 
eingefaßte Leibchen u. fpiten= 
bejegte Umbrella Hofen 

35c Lisle Damenleibchen, nett befekt, 
feiden=eingefaßt, und jpißeit- 
bei. Umbrella Hofen 

eine Lisle Damenleibchen 
tief jpigenbeießte Umbrella- 


ftrümpfe, in diefem Verkauf zu 


25c importirte einfache und fanch Damen» 
jtrümpfe, ebenfall3 Allover Spiten 


reguläre Sad Facons, 3 05 
® 


in Gajji- 


15c voll taped Lisle 


bc 


tiefes Spitzen⸗Yoke 


tie 
14c 


Hoſen 
Thread Leibchen für 


und 


Facon, für 


10€ 


bol nahtlofe Damen- 50c i 


neue 


$1.00 jchöne feidene oder import. Lißle 


50c Lisle Union Euits f. Damen, fei- 
denseingefaßt, Umbrella= 


finiſhed 


Damenleibchen, fanch beſetzt, 


0e Ertra Größe elegante Lisle Thread 
Leibchen u. tief ſpitzenbeſetzte 
Umbrellahoſen für Damen.. 
75c Seide, Seide u. Lisle u reineLisle 
Damenleibchen, alle Farben, und tief 
ſpitzenbeſetzte Umbrella⸗ 


35e 


ei 


7 — ſ 
4 ei N h 
— 


Damen, 


cc 


$1 feine Life Thread Union Suits f. Das 
men, tief jpigenbejegte Umbrella Facon.... 


t. 
ancie3 in einf. u. Drop Gtith 


T5e import. Allover Spitzen, Lisle, ſchwargz 
u. weiße Novelties f. Damen, viel Neueß. 


Große Werthe in Schuhen 


Höcdhfte Anstrengung im Preis-Herabiegen 
Während Diefes ganzen großen Yuli:Räumungverfauf3 haben 


Liäleftrümpfe f. Damen, einfl. 


35e 
490 


wir hochfeine Schuhe zu unerhört billigen Preiſen verkauft — 


wir dachten wie verkauften ſie ſo billig wie nur möglich. Wer 
wir machen eine Rieſen-⸗Anſtrengung für einen weiteren großen 
Tag — als paſſenden Abſchluß — und hier iſt das Reſultat: 


$3.00 Kid u. Patentleder Damenſchuhe, müſſen fort zu. .$1.95 


81.45 


84.00 Trade Mark Männerſchuhe herabgeſetzt auf...... 
$1.50 Orfords und Slipper3 herabgefeßt auf....... 

82 Muſter Oxfords für Damen zu............. — $1.29 
Muiterfchube für Mädchen und Kinder, herabgejeht auf... .48e 
75c Babujchuhe und Slippers herabgejeht auf 

$2.00 Knaben=- und Künglingsfchuhe herabgefekt auf.... 


Little Gents’ Duting Schube, herabgefeßt auf........ — 


kleine 


59c 


Waſchſtoffe u. Domeſties 


Die Preiſe ſind jetzt am niedrigſten. 
Morgen endet der Juli-Verkauf. 


Schottiſche Lawns, feine Muſter, werth 7e.... 2340 
ſteleider-Ginghams, faney Muſter, werth We.. 440 
123c Dimities, dunfle und belle Farben 3 
Eorved Wadras, Booffold, wertb 123c 
Nefter guter importirter Wafchftoffe, 3 bi8 5 Yard 
Längen, wertb 15c die Yard, 3 6c 
alle wünfchensiwertben fyarben, mwerth 
— 18e 
Amportirte Smwifies, feine Mufter, werth 25c..120 
Fabrikreſter von Seiden Mouſſeline de Soie, 
RER ——— 80 
Silbergraue und jehwarge Kleider Prints,.....3o 
Schlürzen-Ginghbams, blaue und braune 
Helle Hempdenzeug-Percales, mwertb 5e ........ 320 
Canton-Flanell, ſehr ſchwer, werth 6c........ BSe 
Gebleichtes Fotton, 44 breit, werth Te 1 
Gebleihtes Petttuchzeug, 9-4 breit, werth M.. 140 
Weißer wollener Flanell, werth 2Me.... ..... 15e 
Futter-Gambric, alle Schattirungen, mwertb 6c..2e 
123 fhwarzes Spunglaß-fyutter, 36 Zoll breit.5de 
Kleider: ercales, fauch Mufter, wertb 10c..S2e 
Re weinlarrirte 220 
l5e fanch weiße Timitics, jeht 
Me mercerized Basket-Gewebe, jetzt 
Englifches Longclotb, 12:Qard Bolt 


Seiden Muf, 
39% 


Mehr Glaswaaren 
im Breife herabgeießt 

‚ Keine flaue Zeit in dDiejer Abtheilung; 
Die Preisherabjegun geht bejtändig wei⸗ 
ter. Kommt frühgzeitig für dieſe Freitag⸗ 
Bargains. Neuer Baſement-Laden. 
19 Milh Jugs, 4 Gallone 
$1.95 Runih oder Sherbet Sets 
Sc Ielly:Gläfer, 1-3 Pint, Stüd 

Mafon’3 Frudt Jar Gummiringe, Dusgend....1e 
Borzellan gefütterte Dedel für Mafon Yark.. Ice 
Maſens Frucht Jars, Pints und Quarts, 


Stu 
25 Salzs und PBfeffer:Behälter 
15c gläferne Berry Bowlen 
Amitirtes geichliffenes Glas Wafiergläjer, 6..18e 
Mak:Gläfer Sc 
We Slas Waller Yugb..aocsanesenunrsaseee. 10e 


fo dat das MWaffer nicht mehr frulen 
fann, ivie e3 jeßt der Fall ift. 3 ift 
nur nothmwendig, den Kanal mit dem 
Tluffe zu verbinden. Au3 der Ers 
meiterung und Vertiefung des Fluß 
arme3 würden hauptfählic die an 
bemfelben gelegenen Fiegeleien Nuten 
ziehen. Man erwartet übrigens, daß, 
fobald die Verbefferungen gemacht fir.d, 
die Bundesregierung die von Zeit zu 
Zeit nöthigen Arbeiten auf ihre Kos 
ften ausführen laffen mird. Daß bie 
Grundbefiger in der Nähe des nörb- 
lichen Flußarmes ſich für bie 
Verbeſſerungen intereſſiren, beweiſt 
die Thatſache, daß 50 Acker des 
nöthigen Landes geſchenkt wurden. Die 
Koſten werden auf $200,000 veran= 
ſchlagt, und bereits ſind Angebote für 
die Ausführung der Arbeiten 13ge— 
ſchrieben worden. 


Um Gelder für die Ausnützung hon 
Waſſerkraft, für die Bezahlung von 
Zinſen und Obligationen und Einlö— 
ſfung einesTheils derſelben, und andere 
Zwecke zu erhalten, hat die Abwaſſer⸗ 
behörde eine Steuer von 84,000. 000 
auf das ſteuerpflichtige Eigenthum im 


Sanitäts-Diſtrikt für das gegenwär-⸗ 


tige Rechnungsjahr ausgeſchrieben. 


Von dem genannten Betrage wird die 


Summe pon $1,250,000 für die Aus⸗ 


nützung der Waſſerkraft nahe Joliet 


verwendet werden. Dies ſoll durch den 
Bau von Dämmen und Seitenkanälen, 
ſowie das Aufſtellen von Maſchinerie 
geſchehen. Für die Einlöſung von 
Schuldſcheinen, die dieſes Jahr fällig 
werden, werden 81, 155, 000 gebraucht, 
und für Zinszahlungen 8726,200, ſo⸗ 
daß für andere Zwede noch $868,800 
verfügbar find. 


$2.00 Mufterjlippers für Männer ber 
$1.50 Mädchen- u, Kinder-Orfords u. 
Tennis Orfords für Anaben und Yünglinge berabge 

Weise Canvas Knabenjchuhe, Lederfohlen, herabge}. 2 


geiedt ET 
© —— 


.au 
.69€ 


Hei: Wetter: Bedarf für 
elegante Männer 


QulisBreife repräfentiren nur einen 
fleinen Bruchtheil der früheren Preiſe. 


Feine mercerizged feibene Hemden n. 
Unterhofen, mehrere Farben, ge 
mwöhnl. zu 50c verfauft, 

folange der Borrath 


50° Balbriggan Hemden und KHofen 
2:Thread Balbriggan Hemden und Kofen.... 
50c NegligeesGemden, neues Mufter 

75c feine Madras:-Gemden 

25c importirte Kalbftrümpfe 

506 feine Lislefaden Halbitrümpfe 


Sn der Grocery 


Wenn Ahr nicht bequem zu uns fom- 
men fönnt, fo telephonirt „Private Ex- 
hange Six.” Ahr erhaltet Diefelben Brei- 
fe, diefelben Waaren u. diefelbe promps 
te Ablieferung. 


Jumbo Patent:Mebl, 4 Hab Sad . 
Prag oder American fFamilpfeife, 10 Stide 456 
Kettle-Rendered Schmalz, 5⸗Pfd.⸗Topf 
Perlen-Tapioca, 5 Pfund 

Granulirtes gelbes Gornmeal, 10 PBfund.... 
Extra fanc Head Meis, Pfund......nennees: 
Prefto oder Meata Gales:Mebl, Padet.uunese. 
Fancy Galifornie Lemons, Dugend..........2856 


Grain:O oder Boltum Gereal, Bader 19c 

Fancy Golden SantossfRaffee, Btund..... „.15e 

Fancı Red Salmon, Pfund: Bücfe 12e 
olumbia River Salmon Steals, Pfund....15e 

ke GKodfiih oder — Steats, Pfund..12e 
ncy .... 0o 
er, 1 Zrout, Pfund 


iderel, Pfund. 2.2.0... ... 
Codfiſch Cate, Pfund....... ———— .Ae 


22222 


Chef⸗-Ingenieur Randolph ſandte 
geſtern Gehilfen nach dem Gebiet zwi⸗ 
ſchen der Sag-Brücke und dem Calu⸗ 
met⸗Fluß, um Bohrungen vorzuneh⸗ 
men. Auf dieſe Weiſe ſoll die vortheil⸗ 
hafteſte und billigſte Strecke für den 
verbindenden Kanal feſtgeſtellt werden. 

— — — — 
Etraßenverbeſſerungen. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
ordnet ſolche zuni Betrag von 
$310,500 an. 

Die Behörde für Örtliche Verbeffe- 
rungen bejchloß geftern bie Vornahme 
bon Straßenverbefferungen, bie inäges 
fammt $310,500 often werben. Die 

‚ Arbeiten vertheilen fi auf folgende 

i Straßen: 

| California Une, von Waſhington 
Blod. bi W. 26. Straße, Asphalt, 
$100,000. 

| Melt 18. Str., von Canal bis Hal- 

| fted Str., Granit, $30,000. 

| ‚Nord tyranzisfo Ape., von Diverfey 
bi3 WVoondale Ave., Asphalt, $13.000, 

| Illinois Str, von Orleans Str, 

; 492 Fuß meftlich, Granit, $11,000. 

|  Weft 60. Straße, von State Sir. 

bis Wentworth Abe. Maladam, $10,. 

000. 

Woodlawn Avbe., von Lake Ave. bis 

658. Str., Asphalt, 886,500. 

Die Pennſylvania-⸗Bahn wurde an⸗ 

gewieſen, ihre Lolomotiven zut Raie 

von einer die Woche mit Rauchverzeh⸗ 

| rern auszuſtatten. 


— Erflärlid. — „Du priäft 
immer von der Schattenjeite ber —* 


— Sid geführt mir 





THE PEOPLES on 


SARTMENT STORE 


Fortſetzung unſerer 


Juli⸗Räumungs-Verküufe. 


Verſäumt nicht dieſe Bargains-Gelegenheiten. 


Alle Sommer: Waaren auf den 


niedrigften Punkt herabgejeßt 


für einen fchnellen Derfauf. 


Räumungs-Verkauf von 


Wrappers. | 


Damen-Wrapperd, gemacht aus be= 

ftem Stoff, beießt mit — und | 

Schulter⸗ uffle, alle Farben 98€ | 

u. Größen, mwerth $1.25, jebt. 

Damen- —2 ——— aus be⸗ 
9 


stem Cambric, a 
mertb $1.00, et 


100 prachtvolle Wrappers, in ſchwarz 

3 un —— — Größen— 

o lange der Vorrath reicht, 
en, N HE 


Räumungs-Berfauf von 


Pubmwaaren. 
2. Fluor. 


Wir haben die großen neuen 
Sailors, für 69 und 
Ranch Mull = Hüte 

früherer ®Breis $2.26, 


50e 


für Kinder — 
29 


Wir garniren Hüte Zoftenfrei. 


Fanch Mull-Hüte für Kinder, 
früherer Preis 45c, jest 
American Beauty Rofen, 





Gekauft auf einer öffentlichen Auktion 


Theil eines Sabrifanten-Lagers von 


Unterzeug und Strumpiwaaren, 


welche wir in 6 Partien verfaufen werden, zu weniger al3 34 Preis. 


Balbrigganlinterzeug für 
Männer — 


Partie | 
7 Barlie 2 


Männer, zu 


Partie 3 


Unterzeng für 


Feines Balbriggan Un- 


terzeug f. Män- 3% 


Räumungd-Berkauf von 


Schuhen. 


Eine Partie Schnüricuhe für Mäbd- 
hen, angebrochene Bartien von unje= 
„zen 75c u. $1.00 Schuhen, 

Kreitag zu 

600 Paar Tennis-Scuhe für Jüng- 
linge.und Rnaben, mit Summifohlen, 
Größen 18 bis 44%, 50c=- 


Franzöfiihes Balbriggan 
| 


| 
500 Baar Batentleder Sandalen für | 


Damen, handgemendete Soh: 
Ien, $1.50 Werthe, zu 
100 Kiften Ampt’s allerbeite Schuh: 
ae ie 10c Sorte, 
itag 


Waſchſtoffe etc. 


Main Floor. 


jeifse Nainjoof Dimities, in Ched3 
und Sireiren, werib bis zu 10c — 
ipir räumen mit denjelben auf 





Schottiſches Lawn und Challis, hüb— 
ſche Muſter ‚hell und dunkel, 
werth 6c die Yard 

India Leinen, 40 Zoll breit, 


Don | 
Qualität, merth 12%c, 
per Yard 12€ 


Kleider-Lawn und Corded Batiite — 
fancy geitreift, mertb 10c Die 

Yard 

Du und PBique für Sfirts, weiß und 
farbia, regulärer Preis 12% 

per Yard 


Zeine Peinenfloffe. 


DOpenworf jtamped Splaihers, 
reguläre 10c Wertbe zu 


303Öllige itamped Genterpieces, 
fehr bübfche Defigns, nur 


Damajt - Handtücher, werth 
12%c die Yard, nur 


Türkiſche Waſchtücher, 


Groceries. 


Ausgewahlter Rio⸗Kaffee, 
ver Vfund 


Fency holländiſcher 
per Pfund 


Ausgewählter Moda 
Befte holländische Häringe, 


per Duskend 
Deutſche ſühe EChofolade, 


Gute Senf-Sardinen, ver Büchſe 


Lenor⸗ oder Santa Claus-Seife, 


10 Stüde 

3 Pfd.⸗Büchſe Pork and PBeans,. mit 
Tomato-Sauce 

Sehr feine GCreamery-Butter, 


per Pfund... 
Voller amerifaniiher Rabm-FKäfe, 


per Bund 

Moellers Fiſh Balls, 3 Pid.-Büchfe 
210; per Dutzend 

Fanch californiſche Pflaumen, 

ber Dutzend 


Eokalbericht. 


Staats⸗Anwaltskammer. 


€. £. Capen von Bloomington zu ihrem 
Präfidenten erwählt. | 


Sn der geftrigen Schlußfiung der | 
Staats⸗Anwaltskammer von Illinois | 
mwurbe Charles 2. Capen von Bloom- 
ington zum Präfidenten ermählt. 
Außerdem hatte die Wahl das nachite- 
benbe Ergebniß: 

1. Bizepräfident— ©. ©. Gregory, 
» Chicago. 

2. Bizepräfident— George F. Me: 
Nulty, Eaſt St. Louis. 

8. BVizepräfident — %. M. Grant, 
Canton, 0. 

GSefretär und Schagmeifter—Xohn 
9. Matbeny, Sprinafield. 

Ehe Bertagung erfolgte, nahm die 
Berfammlung einftimmig einen Be- 
Fluß gegen Lynchagerichte an, in mel- 
em bie zuftehenden Behörben ferner- 
Hin aufgefordert werden, in Zufunft 
Derartige Greuelthaten zu verhüten 

die Verüber fchon vollbrachter zu 
J ſter Rechenſchaft zu ziehen. 


Wancher trinkt einen „Bittern”, 
Dr Leben fich zu „berfüßen“. 
>, — Ne mehr mancher einnimmt, bejto 
nimmt ex fich heraus. 


| Griff, 2 
Aluminium-Fingerhüte, 2 


Extra feine® Balbriggan- 
Unterzeug für 


Partie 4 


Männer, zu 


Partie 5 


und Farben 
8 Lace Strümpfe für Da- 
Partie men, ſchwarzes 


Lisle Thread, zu 


Lace Strümpfe für ee. 





Rurzwaaren. 


Nahtloſe Stockinet Dreß Shields 
| das Paar e 
Kid Hrarfränsler, in irgend 

einer Größe, Dußend 

Bügeleifen- Wachs, mit Holz- 

für 

Ric... 
Korjet-Clafps, 4 oder 5 Hafen, 
Hump Hafen und Defen, Die 

5c Sorte, & 

Nic NRac Braid, 12:Nard- 
Stüde, zu 

Fancy frilled Strumpfbänder, 
das Paar zu 


Domeſtics. 


Eine Kiſte mit indigoblauem Kaliko, 
Freitag die Yard 4c 


zu 
Dnting Flanelle, fanch Ched3 und 


Streifen, Die Nard 


Mosauito-Nese, alle Karben, 


| freitag per 


9-4 braune Betttuchitoffe, erira qute 
Qualität, werth 20c, die Yard 
Reiter von Gingham, Percales und 
Madras, alle Yängen, mwerth 

bi3 zu 10c, 

Ungebleichtes Baumwoll-End, Ben: 
bon 1 bis zu 5 Yards, ein 

großer Bargain, zu 


Spiben-Gardinen efc. 


Fifch-Nebe, brauchbar für Sajh-Gar- 
dDinen und fanch Tidies, reg. 7 
Werth 15c, Die Yard c 
403ölliges Gardinen-Swiß, 

nur für Freitag, Yard 

Weiße baumwollene Gardinen— 

Loop, werth Sc, Baar 

Meſſingene Ausziehſtangen, in 

dieſem Verkauf für 


xleiſchmarkt. 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz be— 
ſonders auf das Fiſch-Departement. 


Lebende deutſche Karpfen und alle Sorten 
Fiſche zu Wholeſale⸗Preiſen. 

—— Beef Roaſt, per Pfund 

100 — ee 12c 


Kalbflei fh, Native Galves 10c€ 


6e bit 
Ste, 


Ausaewäbltes 
— per Bfund 
Deal Ghops oder 
per Pfund 
Rourd Bad Qambs eos, 
per Riund 


Lanıb Chop8, per fund 


Stew, per Piund 


Port Chops, per Pfund 
für. 


Unjer Home Eured Country⸗Schinken, 
per Vfund 


Die Konſtabler waren im Recht. 


Richter Hurley entſchied geſtern, 
daß die Konſtabler Julius Bieder⸗ 
mann und Martin Reidy wohl berech— 
tigt waren, am 17. Juli auf Grund 
der von ihnen gelöſten Eintrittskarten 
Zutritt zur Rennbahn, wie auch zur gro⸗ 
Ben Zuſchauertribüne des Wafhington 
Park Klubs zu verlangen, und daß 
jedem der Beiden durch die unredt- 
sur Eintrittöverweigerung $200 

Schaden erwachien fei, den der Waſh— 
ington Park Klub zu tragen habe. 
Konitabler John Small wurde geftern 
Nachmittag daraufhin ebenfalls geaen 
den genannten Verein Magbar, welcher 
die Wettrennen im Wafhington Part 
veranſtaltet. 


— Was ihn wundert. — Bierhuber 
(zu dem ſchlecht einſchenkenden Kell— 
ner): „Mich wundert's, Karl, daß Sie 
vom Verein der Altoholgegner noch 
nicht zum Ehrenmitgliede ernannt 
worden ſind!“ 


— Wahrheit. — Frau (zu ihrem aus 
ber Stadt heimfehrenden Mann, ver 
hier betrunfen ift): „Du verfpradhit 
mir doc, den Feldweg zu gehen, mo 
feine Gafthäufer find?” — Mann: 
„sc verjichere Dir, ich bin auch an fei- 
nem Gafthaus vorbeigegangen.“ - 


‚wade an 


—— — —— — 23. zu 1008. 


Ein Heißfporn. 


Adolf Ehman jhoß einen Streiter 
nieder. 


„Schwere Zungens‘ ausgebroden. 


Swei Banfräuber aus dem Gefängniß zu 
Waukeſha enttommen. — Beiteres Mif- 
verftändnig. — Rauhbeiniger Fuhrmann. 
— Armes Weib. —£ohnte faum. 


Adolph Ehman, ein Mitglied der 
— Ehman & Eo., Nr. 1201 W. 
Superior Straße, gerieth heute, als er 
und eine Anzahl Streitbrecher, die er 
zur Urbeit geleitete, an Wafhtenam 
und Chicago Avenue bon einer Horde 
früherer Angeftellten verhöhnt wurben, 
in Wuth, 30g jeinen Revolver und 
feuerte auf die Menge. Bon einer 
Kugel getroffen und lebensgefährlich 
verlegt, brach Robert Küter, Nr. 5913 
Yomwa Straße, zufammen. Er wurde 
in einer Ambulanz nad) dem St. Ma- 
rien-Hofpital geichafft, mo fein Zu- 
ftand für äußerft bevenflich gehalten 
wird. Chman murde furze Zeit 
fpäter verhaftet und in der Bezirfs- 
MW. Chicago Avenue einge- 
käfigt. 

Vor Kurzem verlangten die von der 
Firma beſchäftigten Unionleute höhere 
Löhne bei kürzerer Arbeitszeit. Als 
ihre Forderung abgewieſen wurde, 
ſtreikten ſie. Ihre Plätze wurden mit 
Nichtgewerkſchaftlern beſetzt, die da ſie 
ſich vor der Rache der Streiker fürchte— 
ten, von Adolph Ehman, dem Bruder 
des Präſidenten der Firma, von 
Hauſe nach der Fabrik und zurück ge— 
leitet zu werden pflegten. 

Als heute Ehmann und die ſeinem 
Schutz befohlenen Leute anWaſhington 
und Chicago Ave. eintrafen, wurden ſie 
von einer Anzahl Streiker, die dort 
Aufſtellung genommen hatten, ver— 
höhnt. Ehman gerieth in Wuth und 
rief den Leuten zu: „Schweigt ſtill, 
oder Ihr bekommt blaue Bohnen zu 
koſten!“ Gleichzeitig zog er ſeinen 
Revolver. Die Bedrohten lachten ihn 
aus und riefen einander zu: „Er wird 
ſich hüten, zu ſchießen.“ Einen Au— 
genblick ſpäter krachte der Schuß und 
Küter ſchwamm in ſeinem Blute. Die 
Kugel war ihm oberhalb der rechten 
Niere in den Körper gedrungen. Die 
Aerzte befürchten, daß er der Wunde 
erliegen wird. 

James Packard, alias Frank Latti— 
more, und George Davidſon, alias 
Charles Dennis, welche ſich in Wau— 
keſha, Wis. unter der Anklage desBank⸗ 
raubs in Unterſuchungshaft befanden, 
entwichen geſtern aus dem dortigen 
Gefängniß, 
ihrer Zellen durchſägten, auf die 
Straße eilten, in ein bereitſtehendes 
Bugay, in dem eine forpulente Frau 
ihrer harrte, jprangen und davonfuh- 
ren. Die biefige Polizei murde tele= 
graphifch erfucht, auf die Ausreißer zu 
fahnden. 

Dapidfon hatte fchon einmal, und 
zwar am 4. Mai 1902, feine ylucht 
aus einem Gefängniffe, dem zu Jones⸗ 
boro, U., wo er feiner Prozeffirung 
barrte, bewertitelligt. Die beiden Ver— 
brecher zählen zu den vermegeniten 
Bankfräubern des Landes. Dapidjon 
und ein gemiflfer „PBatiy“ Ylaherty 
wurden im Dezember vorigen Jahres 
in einer Wirtbfchaft .an 45. Upenue 
und Harrifon Straße verhaftet und 
nach Sonesboro transportirt, wo fie 
unter der Antlage prozejjirt merben 
follten, im Januar vorigen Jahres bie 
Erite Nationalbant zu Cairo, YU., be= 
raubt und menige Tage jpäter einen 
Einbruh in eine Banf zu Cobden 
verübt, einen Geldſchrank geiprengt 
und eine beträchtliche Summe Geldes 
geftohlen. zu haben. Am 14. Mai be: 
merfitelligten die Häftlinge ihre 
Flucht, wurden aber fürzlich megen 
eines in Waufefha verübten Bantrau= 
bes mieder verhaftet. Flaherty war 
unter der Anklage verhaftet morden, 
im Mai 1901 einen gemifjen „Shorty“ 
Collins ‚in der Wirthichaft Nr. 697 
31. Straße ermordet zu haben. Von 
diefer Anftlage wurde er aber kürzlich 
freigefprochen. 

Ein von Thomas O’Brien, Nr. 531 
Root Straße, gelenttes Kohlenfuhr- 
merf jtieß geitern Abend an State und 
43. Straße mit einem Kabelbahnzuge 
Kant: Der Kohlenwagen wurde 

eihädigt; D’Brien fam mit leichten 
Verlegungen davon. „Ihr follt für 
den Schaden jchon blechen!” rief er, 
die Fauſt drohend gegen das Fahrper— 
ſonal erhoben, aus, dann ſandte er 
nach einem Photographen, ſetzte ſich 
auf die Trümmer ſeines Wagens und 
forderte in der Nähe befindliche 
Union-Fuhrleute auf, ihm Beiſtand zu 
leiſten. 

Der geſammte Verkehr auf der in 
Mitlidenihaft gezogenen Strecke 
ftodte. Lange Reihen von Kabelbahn- 
zügen hielten zu beiden Geiten, ala der 
Ausbeſſerungswagen eintraf. O'Brien 
weigerte ſich, von der Stelle zu weichen, 
ehe eine photographiſche Aufnahme 
von der Szene gemacht worden ſei. 
Der Photograph kam aber nicht, wohl 
aber die Polizei. Der rauhbeinige 
Fuhrmann brachte die Nacht in einer 
Zelle zu. 

Das ſchwediſche Dienſtmädchen des 
Dr. Fuller in Evanſton trat geſtern 
Abend an den Fernſprecher, bai, ſie 
mit ihrem Kolonialtwaarenlieferanten 
zu verbinden und bejtellte dann haftig: 
„Dr. Fuller — Automobil-Gafolin, 
Ichnel!“ Das dienftthuende Tele— 
phonmäbchen hatte fie nun aber irr- 
thümlich mit der Tyeuermelbeftelle ver- 
bunden. Kapitän Merfch reimte fi 
bie Botfchaft jo zufammen, dat Dr. 
Yuller’3 Automobil erplobirt fei, das 
Haus mahrfcheinlih im Brand ftehe, 
Menfchen verlegt jeien und fchnelle 
Hilfe nöthig fei. Wenige Minuten 
fpäter raffelten die fFeuerwehr und 
Umbulanzen vor Dr. Fuller Woh— 


nung, an Dempjter me. uns Horeft 


indem fte die Gitterftäbe | 


nn 


Avenue. 
auf die Straße und ftarrte die Bejchee- 
rung offenen Munde an. Ald man 
e3 fragte, mo e8 brenne, flärte e8 
ftotternd das Mikverftändniß auf, 
und Feuerwehr, Polizet und mehrere 
Aerzte zogen mit jehr gemijchten Ge- 
fühlen von bannen. 

Die fiebenjährige Linnie undihr 
Vater PB. 3. Thoine murden gejtern 
bon dem Detektive Jinf3 von der Be— 
zirföwadhe an Lafe Straße von St. 
Louis nad) Chicago gebradt. Ihoine 
wird bezichtigt, feine Frau und Toch- 
ter bösmillig verlaffen zu haben. Seine 
Frau mohnt bier, von ihm getrennt, 
im Gebäude Nr. 7 . Alhland Avenue. 
Am 5. Juli fprad er bei ihr vor und 
bat, feine Tochter jpazieren führen zu 
dürfen. Frau Thoine gab’ ihre Ein- 
milligung. Er entfernte jich mit dem 
Kinde und ließ fich nicht wieder bliden. 
Die Polizei ftöberte ihn in St. Louis 
auf. Das Kind lag frank in einem 
dortigen Hofpital darnieder. Die 
Kleine gab gejtern an, da ihr Vater 
mit ihr nad) St. Louis gefahren jei 
und ihr dort eine fremde Frau als ihre 
neue Mutter porgeftellt habe. Er hätte 
ihr mweisgemadt, daß fie fih in Afron, 
Dbhio, befinde. ALS fie dann erfranite, 
habe er fie im Hofpital untergebradt. 
Die Polizei fcheint der Anficht zu fein, 
daß er beabjichtigte, das Kind im 
Stiche zu lafjen. 

Mit fieben Dollars in der Tafche 
traf geitern Frau ofeph Brannis, 
Nr. 156 Saminsfi Straße, Cleveland, 
Dbio, hier ein, um ihren Mann zu ju= 
chen, der mit einer fchöneren, jüngeren 
Yrau burchgebrannt ift und fie und 
ihre drei Kinder im Elend hat jigen 
lafjen. Die Frau hat ein porläufiges 
Unterfommen in der Tyrauenabthei- 
lung der Bezirfömahe an Harrijon 
Straße gefunden. Die Polizei fahn- 
det inzwijchen auf den pflichtvergeife- 
nen Bater und Gatten, der muthmaß= 
lih auf den Biehhöfen Beichäftigung 
gefunden bat. 

3mei 13 Jahre alte Knirpje, die 
ihren in South Dmaha, Nebr., mohn- 
haften Eltern durchaebrannt find, um 
die Melt kennen zu lernen, wurden in 
Evanjton in einem leeren Gepädmwagen 
eines Schnellzuges aufgeftöbert und 
verhaftet. Sie gaben ihre Namen und 
Adreflen als Huah MeGee, Nr. 2721 
„RR“ Straße, und Frant Keely, 
2745 „Y" Straße, an. Huah erklärt, 
daß ſein Onkel Polizei-Sergeant in 
South Englewood ſei. Die Polizei zu 
Evanſton wird den angeblichen Ontel 
in Kenntniß ſetzen. Die beiden Bur— 
ſchen, welche übrigens erklärten, groß 
und alt genug zu ſein, um ohne frem— 
de Hilfe und die Polizei fertig zu wer— 
den, ſind gänzlich abgebrannt und an— 
ſcheinend erſchöpft. Sie werden in 
Haft verbleiben, bis der „Onkel“ von 
ſich hören läßt. 

Einbrecher drangen zu früher Mor— 
genſtunde in die Office der Parradee 
Storage Company, 89. Straße und 
Erie Avenue, ſprengten den Geld— 
ſchrank und erbeuteten 855. Sie über— 
ſahen 8500, die ſich in einer Schublade 
befanden. Die Polizei bemühte ſich 
bislang vergeblich, von den Miſſethä— 
tern eine Spur zu finden. 

Vom Kampus der Chicagoer Uni— 
verſität wurden geſtern zwei Zweirä— 
der geſtohlen, die Studenten gehören. 
Das eine derZweiräder wurde aus dem 
Korridor des Gebäudes der „Phi 
Kappa Pſi“-Verbindung, Nr. 5635 
Lexington Avenue, geſtohlen. Das 
andere Bicycle gehörte Arthur E. Jos— 
lyn, Nr. 714 State Straße. Vor 
mehrecen Tagen wurden eine Uhr und 
eine kleine Summe Geldes aus dem 
Zimmer A. J. G. Dowie's in der 
Hitchcock Halle, und gleichfalls aus 
dieſer Halle ein V. V. Phelps gehöri— 
ges Bicycle geſtohlen. Die Studenten 
haben ſich bei der Fakultät über unge— 
nügenden Polizeiſchutz beſchwert. Wie 
verlautet, kommen faſt allwöchentlich 
Diebſtähle in den Schlafſälen vor, 
ohne daß es je gelungen wäre, die 
Langfinger auf frifeher That zit er- 
tappen. 


Kurz und Rem. 


* In der Wirthihaft von Charles 
Deitreicht im erften Stod des Gebäu- 
bes Nr. 87 Market Str. entitand ge- 
ftern Abend ein fyeuer, welches etwa 50 
Männer, die im zmeiten Stod Yaair- 
ten, zu ſchleuniger Flucht nöthigte. Die 
Flammen theilten ſich dem Erdgeſchoß 
des benachbarten, von der Firma A. 
Bal & Eo. benugten, Gebäudes mit 
und murben gelöfcht, nachdem fie einen 
Gefammtichaden von etwa vun ver= 
urfacht hatten. 


Chicagoer, die die 
Sache verfiehen, 


beitellen unjer perlendes, bernjtein- 
farbiges Pale 


— Das perfekte Bier 


Sie willen, daß Bier, gebraut vom fein: 
fen bärtigen Gerftenmal; und importirten 
böhmijchen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Verfecto wird von dem beiten Braumeifter in 
Umerifa gebraut unter den günjtigjten jani: 
tären Berhältnifien. Wenn Ihr ein Wacker 
& Birk Schild jeht, jo bedeutet das, dak Per: 
feeto und Ulmer Malz-Bier dort an Zapf 
ft. Tel.: Monroe 44. 12 Flafhen T5c a 
geliefert. 6no,ba* 


WAGCKER & BIRK, 
Brauer. Lelevhone Monroe 44. Gbicano, 
— 


Das Dienſtmädchen ſtürzte 


—— — — 


Boftbeftellungen ausgeführt 


State, Adams und Dearborn Strafe 


Bargain-Freitag 


— Ho 
Shirt Waifts 
Damen-Shirtwaiſts, aus far- 
rirten Ginghams, plaited, zu 


1 Slatte mweike Yatın Watits f. 
beſtickt, 


Damen-Shirtwaiits, in weißem u. ge— 
tupften Lawns, ſpitzenbſetzt, 95c 


Weipe Ieinene u. mercerirte Damen- 
mwatits, jpitenbefeßt, zu 1.95 


Shirt Railt Suits 
1.95 


Damen-Suits, in nett-farbigem Cham- 
bray, jpitenbetckt, Freitag zu 4.50 


Damenfleider, nett gemujterter Dimi- 
ty, mit jchwarzen Spiten beiekt 8.75 


Schwarze ShirtwaijtZuit3 für Damen, 
Sictlian Eloth u, Brilliantine 10.00 


Waſchſtoffe 


Belford Cord, 


39€ 


Damen, 


Shirt Waiit Suits f. Damen, 
1 aus mercerized Basfetgemebe, 


ein 


feiner re 
| Stoff, in jehr netten Muitern, Nd | 


i Rubyh Batiſte, bedruckt m. beſten Waiſt— 
B u. Dregmuitern, jchöne Stoffe, 


4 ben,glatter Stoff, per Yard, 


4 Lenora Lamwn, feiner glatter corded 
4 Stoff, feine Mufter ‚per Yard, 6c 


Seidenftoffe 
BE Schwarze corded Wafchjeide, 
echte Stat Kat, per ND., 


Rongee Seide, 
fer 


250 
igee Seide, 24 Zoll breit, extra ſtar— 
Stoff, feine Farben, M. 
Jacquard Waſchſeide, Zoll breit, — 
ſchwer corded u. reiche Streif. Yd. 256 
u Schwarze tiwilled Seide, 24 Zoll breit, 
4 jatinfaced, gute Drek Cual., Yd. 25e 


Toilette-Artikel 


A Draht Haarbürjten, aſſort. Fa— 
cons, waren 25e, Freitag nur 


15c 
Sorte, gute Qual,, 
auf Sc 


Celluloid D reſſingkämme oder dekorirte 
J Raſir-Taſſen, Freitag, Stück 9c 


J Raſir-Vinſel, gemiſchte Borſten, Die 
Sorte die wir zu 156 verk., Freitag 7ec 


Musliu⸗-Unterzeug 
r19e 


Lawn, nett 
29 


Clu⸗ 
Te 


J Zahnbürſten, japan. 
J herabgeſetzt von 150 


Korſetſchützer für Damen, 
feinem Cambric, herabgeſ. 


Damen-Hoſen, Cambric u. 
tucked, ſpitzenbeſetzt, zu 


Kinder-Unterhoſen, aus Muslin, 
ſter tucked, Größen 1 bis 4 Jahre, 


J Damen-Gowns, mit Hubbard Yokes, 
tuded und hoblgefäumt, zu 40c 


Tajel-Leinen 
Tifchtuchdamait-Reiter, 2b 3 4» 
Yard Stüde, per Yard. 1 45 


Gebleichte ——— — Reiter, 6 
3ol breit, jchott. Satin Damajt, 35c 


Servietten in Halbdugend Partien, ga 
rant. reinleinen, 6 für 456 
14 b. 14 Zoll, 
herabgeſ., per St. Ze 


Befranſte Servietten, Gr. 
fancy Borders, 


Sommer-Oefen 


Gaſoline Oefen, 2 Brenner, ſtamped 
Stahl-Top, koſteten 95 
$3.25, zu .90 
Dochtenloſe Blue Flame Telöfen, die 
neuejten, waren $5.25, für 25 
—— Oefen, Nr. 8 Größe, Pouch 
Be Shaling u. DumpingGrate, 2.45 

Nr.S Kochherde, Boll nidelbejchlag., 18= 
aöl. Badofen, garant. Freitag, 12.45 


tuded od. hoblgefäumt, zu Tökc | 


Hp. 4c | 


4 Rofelon Batiite, feine Mujter u. ars | 
dc 


25c 


64 | 


Sommer Sfirt3 


u. Bromenadenröde }. 


Dreß⸗ 
koſt. bis 510.00, zus) 


Damen, 
Pedeitrienne Nöde für Damen, aus 
Melton Elotb, forvefte Karben, 2.95 
Waſchechte Damenröcke, lohfarb., rothes 
oder blaues CoverrCloth u. Tud, 1.95 


Weiße Pique Röcke, 
Openwork Stickerei, 


Taſchentücher 


fein. wei— 
13. ge}. 


3.00 


2.95 


Männer-Tafchenrücer, 


1 


ßer Cambric, A, u. 


Muiter, Spisen- 

herabget}. auf «C 
beſchmutzt u: zer- 
bi3 35c 19e 


Reinleinene Männertafchentücher, volle 
| Größe, werth fait das Doppelte, zu 11e 


Männer: Kleider 


Schwarze Alpaca Officeröcke "65C 
Männer, Gr. 34-—44, Nreitag ed) 

Männer- -Craib-Hofen, alle Längen u. b. 
42 Taillenmaf, VBargainfreitag 


Blaue Serge Office Röde fir Manner, 
Gr. 34-44, Bargainfreitag nur 1.50 
Starte Cafjimere Männerhojen, garan 
tirt nicht ayrautrennen, Freitag 1.00 


Männer-Tracjten 


Männer-Negligeehemden, nitflße 
weiße, aber etl. farb., freitag 

Keine Männer-Nealigeehmeden, aus 
Madras, abnehm. Manfchetten, alle 
Größen, zu 65€ 
Manner-Interzeug, Sean Nsland Bal- 
brisoandemden u. Unterhofen, St. 50c 
Maänner-Unterzeug, Balbriggan Hem- 
den u. Unterbojen, Stüd nur 40c 


naben- Trachten 


Gebügelte Knaben-Blouſen— 35 C 
Matits, mit Kragen, für ») 
Knaben-Negligeehemden, nette, 
Muiter, auf weißem Grund, 


Tamentajchentücer, 

ränder, fanch Eden, 
Damentafchentücher, 
fnittert, Spitenrand, foit. 





fleine 
25c 
Lobfarp. Knaben-Yedergürtel, Freit. 
Knabert-Hofenträger, Bargainfreit. 


de 
dc 


Anaben-Strumpfbalter, Freitag 
Weiße leinene Knabenkragen, Freit 


Räumunß von 2 
510 Sorte 85 33 u. KSorkede 4 


irgend ein Strobbut im Haufe, en bis 
zu $3.50 verfauft wurde, für 1.50 


Eure Ausiw. aller unf. -$1.50 u. $2.00 
Strohhüte, Bargatıtfrettäg für 1.00 


Eure Ausm. aller un‘. fanch farbigen 
$2.50. u. $3.00 Kedoras zu 1.9 


Groceries 


Sir Thomas Lipton's berühmt. 
Breakfaſt Bacon, Pfd., 


5c 
dt 


19€ 


Friſch gepöfelte Shrimps, jpeg. Preis 
Bargainfreitag, per Quart, 20c 
Renal Ehinvof Yachs, VBargainfreitag, 
1-PfDd. Hohe Büchfe, nur 10c 
Nmport. Sardinen, feiner 

Bargainfreitag, ſpez. Büchſe 12c 
| 


Vollrahmkäſe, ſehr fein, ſpegziell Bar— 
gainfreitag, per Pfund 12c 


Geſchmack, 


Gefüllte Oliven, ganz ſpez. Preis Baͤr— 
g 


Erojfe & Bladwells Chom Chom, * 
tag, per Pintflaſche, nur ic 


gainfreitag, per lafche, nur 


Preis 
80c 


Edharts beitse Patentmehl, Bargain— 
Bel. Sad, 2.10 


ganch neue Kartoffeln, jpe3. 
B 


argainfreitag, per Bufbel, nur 


freitag, per Ya 


| 


508 | 


plaited Style, mit | 





Weißwaaren 


Indian Lawns, Zamn Cheds, 32: 5e 
zöll. Madras Streifen, per Yd. 


Weiße Lawn Streifen, Spigen Seno | 
Lamwns und Dimities,die Yard für Se 


Fancy weiße MWaifting®, leicht beihmut, 
unjere 25c Stoffe, die Yard, f. nur 15 I 


, Chamois Finifh, 36 Zoll 
unjere 10c Sorte, die Yard, 7e 


LederWaaren 


Leder Wriſt Bags, Seal, 6zÖll. 
Geftell, neueite, innere Tajche, f. 


Longeloth, 
breit, 


by: 


Import. Purſes, neueſte europäiſche Ta: 
con, Alligator, Seal od. Morocco, f. Zle 


Opns und Ends in Leder Wrift Bags, 
Rurjes und Chatelaine Bags, für 100 


Kinder Nurjes, dauerhaft gemacht, zum 
Verfauf am BargainFreitag für nur-5e 


Für Reiſende 
3.35 


Suit Caſes für Männer, überzogen mit 
emalirtem Gummituch, ftarf. Griff, .95e 


Scafleder Club Pag, AUlligator-Mufter, 
ftarfes Schloß und Gatches, 75c 


Telejeope Cafes, überzogen mit jchmerem 
Canvas, Leinen=gefüttert, 143öllig., 19e 


‘ ) ; 

Bade: Anzüge 
Rade-Hofen, qute Qual. Baunt: 
wolle, farbig und geftreift, 


Suit Cajes für Männer, mit 
Schafleder überzogen, nur 


19c 


1-Stück marineblaue Baumwoll. Män 
ner-BadeAnzüge, Gr. 34 b. 44, jed. 250 
2-Stücke mittelſchwere Männer-Bade-An— 
züge, Gr. von 34 bis 48, 750 
marineblaue baumm. Jerſey Ba— 
de-Anzüge f. Damen u. Miſſes, 1.25 


Golf⸗Waaren 
Cowhide Caddy Bags, oben u. > >, 
unten verftärft, das Stüd * » 


Kempshall Golf Bälle, garantirt tadollos 
Seaſoned und angeftrihen, Duf. 4.35 
Practice Golf = Bälle, garantirt tadellos 
Seajoned u. angeftrihen, Tuß. 1.00 
Kairviem Golf Clubs, von den beften 
Club-Fabritanten hergeſtellt, gewöhnlich 
bedeutend mehr als 750 


Haudſchuhe 


Ganzſeidene Mitts für Damen, nur 
in Schwarz, Straßen = Längen, 10 

gute Sorte, für c 
Spisen Lisle u. einf. LisleDamen-Hand- 
jcyuhe, einige®r. u.fyarb. nicht vorr. 250 
Spiten Lisle Kinderhandfchuhe,roth, loh⸗ 
farbig,braun u. grau,waren Töc, Pr.10c 


2 
2t. 


Maäoädchen Milanaiſe ſeid. Handſchuhe, loh— 





— 


farbig und braun, faſt alle Größen, 250 
Shuh-Spezialitäten 
1.25 


Männer feine Nici Kid und Ladleder- | 
Knöpf: Schuhe, waren $3.00, für 1.50 


Männer Orfords, in Velour Galf und 
engl. Enamel,waren $1.95, Freitag 1.25 


Mädchen u. Kinder Orfords und Strap: 
Sandalen, Yadleder, Vict Kid, für 9Oe 


Touriiten- Schuhe 


Ganvas-Schuhe für Mädchen, te: 65 i 
der-Sohlen und Abjäte, 11d— It 
Ganvas-Schuhe für Kinder, Leder-Sohlen 
u. Abjäte, Größen 83 bis 12, für 65c 


Hohe und niedr. Damenjchuhe, 
feine ZYederjorten, das Paar f. 


Ganvas-Schuhe für Männer, Lederfohlen 
u. Abjäte, gut gemacht, Freitag für 

Männer und Knaben Tennis Orfords, 
Gummi:Sohlen, jpeziell, Freitag f. 45c 


——— — — — — — — ç — —— —— — — — — ——— — — — —————— — — 


Der Senſationsprozeß Murri. 

Italiens vornehme Adelsgeſellſchaft 
und Gelehrtenwelt iſt gleichermaßen 
betheiligt an dem Mordprozeſſe Mur—⸗ 
ri-Bonmartini. Die jüngſt erfolgte 
Verhaftung des Prof. Carlo Secchi 
bringt die Senſationsgeſchichte, die 
nunmehr ziemlich aufgeklärt iſt, wie— 
der in Erinnerung. Man erinnert 
ſich, daß vor Jahr und Tag Graf 
Bonmartini in ſeinem Hauſe ermordet 
gefunden wurde. Im erſten Augen— 
blick nahm man an, er ſei von einem 
Frauenzimmer oder ihrem Zuhälter 
ermordet worden. Da erſchien Prof. 
Murri, einer der berühmteſten italieni— 
ſchen Gelehrten, bei Gericht mit der 
Anzeige, ſein eigener Sohn ſei der 
Mörder des Grafen, ſeines Schwa— 
gers. Der junge Mann kehrte dann 
auch von der Flucht heim und 
gab an, den Schwager während eines 
zu einer Rauferei gediehenen Zankes 
erſtochen zu haben. Bald ergab ſich 
auch, daß ſeine Schweſter, die Gräfin, 
an der Ermordung ihres Gatten mit⸗ 
ſchuldig war. In die Unterſuchung 
geriethen nach und nach die Wittwe des 
Ermordeten, dann eine ſchöne Bo— 
logneſer Schneiderin und Halbwelts— 
dame, die Geliebte des jungen Murri 
und eine Vertraute ſeiner Schweſter, 
hierauf ein verlumpter Arzt, Dr. Pio 
Naldi, der gedungen war, den Mord 
zu vollführen, und der nun, nach ei— 
nem mißlungenen Selbfimordderfuch, 
umfaſſende Geſtändniſſe machte. Auf 
Grund dieſer Geſtändniſſe iſt jetzt 
Prof. Carlo Secchi, als der Geliebte 
der Gräfin verhaftet worden. Secchi, 
aus einer armen Familie ſtammend, 
wurde von Prof. Murri geiſtig, wie 
materiell eifrig gefördert. Secchi und 
die jugendliche Tochter des Profeſſors 
liebien ſich und ſetzten, als die junge 
Murri mit dem reichen Grafen Bon⸗ 
martini verheirathet wurde, ihr Lie⸗ 
besverhältniß fort. 

Nach Allem ergibt ſich das fol⸗ 
gende Bild: —— des Mordes 


dürften Profeſſor Secchi in Gemein— 
ſchaft mit Tullio Murri geweſen ſein, 
dieſer, um die Schweſter, jener, um die 
Geliebte von dem Grafen Bonmartini 
zu befreien. Pio Naldi aber wurde 
zur Ausführung des Mordes 
erſehen. 
erhalten, welchen Betrag Profeſſor 
Secchi an einem der letzten Auguſt— 
tage dem Tullio Murri übergab. Nun 
hatte Secchi auf den Namen Ferrari, 
„Commis Voyageur“, in der Villa 
Mazzini, unmittelbar anſtoßend an 
die Wohnung des Grafen Bonmartini, 
ein kleines Appartement gemiethet, in 
welchem er die Beſuche der Gräfin 
empfing. Später wurde in dieſem 
Appartement eine geheime Thüre an— 
gebracht, durch welche die beiden Woh— 
nungen miteinander kommunizirten, 


fo daß die Gräfin von ihren Gemä-= | 


hern bireft in Gecdhi = errari’3 
Schlupfmwintel gelangen fonnte. 

Am Tage des Mordes, während die 
Gräfin in Venedig und Secdhi in 
Eaitiglione Dei Pepoli, einem andert= 
halb Stunden von Bologna entfernten 
Kurorte meilten, jchlichen fih Murri 
und Naldi in diejes geheime Apparte- 
ment, um bier Yen Augenblid abzu= 
warten, wo fi) Graf Bonmartini am 
leichtejten überfallen ließe. Sie mar: 
teten bis in die Nacht hinein und ftab- 
len fih dann durch die geheime Thür 
in Bonmartini’s3 Schlafgemad. Nalbi, 
melder urfprünglich allein die Aus- 
führung de3 Mordes übernommen 
hatte, wurde, mie er jebt nach feinem 

Selbftmordverfuche geitand, von dem 
Augenblide angefangen, da er fich mit 
Murri auf die Zauer gelegt hatte, von 
Reue. befallen. Er betheuert, er jei 
nur Zeuge der That gewejen und habe 
als folcher nicht mehr die gedungenen 
3000 Lire, fondern nur 1000 Lire 
Schmweigegeld erhalten. 

Wir haben ermähnt, daß man bei 


 Murri’3 Verhaftung in la an feinem 


Arme einige funftgerecht verbundene 
Wunden wahrnahm, welche er in dem 


aus⸗ 
Hierfür ſollte er 3000 Lire 


| 
| 
| 
| 
| 


— mit dem Grafen erhalten ha= . 


ben mollte; dabei behauptet er, daß 
feine Wunden den beiten Beweis bie- 
ten, daß er feinen Mord geplant, fon- 
dern den Grafen nur nad einen 
Wortwechfel im Raufhandel getöbtet 
habe. Die Depofitionen Naldi’3 laj- 
fen aber auch diefen Umftand in einem 
außerordentlihen Lichte erjcheinen. 
Denn, wie feitgeftellt murbe, erhielt 
furz vorher oder unmittelbar nach dem 
Morde am frühen Morgen des 29. 
August Profeffor Secdi in Eaftiglio- 
ne ein Telegramm, meldes mit dem 
fingirten Namen „Borghi“ unterzeich- 
net war und ihn fchleunigit nad) Bo- 
Iogna abberief — ein Umftand „Nota 
Bene“, den er immer hartnädig leug- 
nete. Dort in Bologna begab er fich 
zu feinem Anderen al3 zu Zullio 
Murri, um ihm, mie er jebt agejteht, 
die Wunden am Arme zu verbinden, 
mie aber Naldi behauptet, um ihm mit 
eigener Hand diefe forafältig ausge- 
fuhten Wunden am Arme beizubrin- 
gen. ©o follte für alle Fälle die Aus- 
rede ermöglicht werben, daß fein ge- 
planter Meuchelmord, fondern eine 
Tödtung im Raufhandel vorliege. 
Daß die ganze Sache in Stalien un- 
geheures Auffehen erreat, muß nicht 
erit hinzugefügt werben. ntereffant 
ift noch der Umftand, daß da Haus, 
in meldem Dr. Secht mohnte und in 
dem er verhaftet murbe, der Palazzi 
Pallotti, Bia Garibaldi Nr. 3, fozufa- 
gen ein Unglüdshaus tft. Denn in 
demfelben wurde vor einigen Jahren 
der Sohn des Eigenthüimerd biefes 
Palazzo wegen Ermordung ber Halb- 
meltäbame Terefina Zerbint verhaftet. 


— — — — — 
Niedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Chicago Great Weſtern Bahn. 


$16.00 nah St. Paul und Minneapolis 
und zurüd, $20 nah Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nah Madifon Lake, Materpilis, 
faribault. Tidets täglih zum Vertauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt bis 
zum 31. Oft. Wegen weiterer Einzelheiten 
wende man jich am irgemb einen Ugenten ber 
Be Weftern, oder an Y. ®. Eimer, G. P. 
U, Chicago, JUL, QUjl,Didjo— Wir 


i® 





BEER RE ET TREE SEE ne 5 RT FE EL ET NE 
* — —— * 


elbendpoſi⸗⸗ Ehicage, Donnerfag, den 23; Juli 1903. 


Balement-WBerlaufsraum 


Schluß-Anftrengung um alle überfhüfligen Waaren vor der Inventur zu verkaufen. 


Riefige Duantitäten von 


hochfeinen Waaren in’3 Bafement gefchicdt, um zu noch niedrigeren Preifen geräumt zu merben, al8 bie, welche den 


Andrang während der legten 10 Tage an unfern Verfaufstifchen gefchaffen haben. 


Wir rathen Euch, bald zu 


fommen, denn bie Preife jind jet am niebrigften. Jeder Verkauf beveutet einen Verluft. €3 ift dicht vor der 


Anventur. Die LagerLiften jollen diefe Waaren nicht mehr führen. Nur neue Waaren gehen in’3 neue Gebäube. 
Laden ihlieht Samftags während Juli und Auguft um 1 Uhr Nadım. 


$2 und $3 weiße Lawn Waiſts, 81. 
1.50 weiße Laton Maifts, zu 50Oe. 
$1 Xailorsmade Madras Waifts, 3öe. 
125e bis 30c Futterftoff:Refter zu Se. 
256 bis 35c Perfian Kleider-Bejas, 10e. 
15e und 25c jeid. Verzierungen zu Se. 
10e- Mojeftic Toilette-Papier, zu_6e. 
15e Sr. Graves’ Zahnpulver, Se. 
250 feine franzdjifhe Parfüme, Se. 
$1 weiße Laton Watfts, für 35e. 
95c beftidte Swik Mulls, Be. 
10c gemuſterte Lawns, Fabrikreſter, Sc. 


50€ fancy beftidte Strümpfe, für 19e, 
75c woll. Wire Voile, 52zöllig, 3Be. 
50c jchiweres Wire Noile, 36zÖöllig, 25e. 
$1.50 und 22.50 Sonnenjhirme für 750, 
50c und 750 Kinder-Sonnenjhirme, 25e. 
20c Wafchftoffe = Refter für Ye. 
$2.50 Canvas Orforbs, alle zu $1. 
83.50 Sorofjis Schuhe, Seconds, 81.95. 
350 befchmutte Top-Kragen für 1Oe, 
40c kurze Stüde Bänder für 10c, 
25c Stidereien, Refter, zu Löec. 
de und 8c Stidereien zu Ic. 


— 


10c Taſchentücher, große Reichhaltigkeit, 50. 
83 Rock Island Schuhe u. Oxfords, 81.4 
40 geſtricktes Unterzeug, Seconds, 200. 
250 Cambrie Korfet:Bezüge, 180. 
15€ farbige Tajhentücher zu 10e. 
$3 Männer:Hojen, einzelne Gr., $1. 
25e waſchbare Knaben-Hoſen, jetzt 90. 
50c Kinder-Strohhüte, 29c. 

750 Knaben=Bloujes, jegt 25e. 
Spiten bis zu 95c zu 10c, 19e und 39c. 
85c beihmusgte waichbare Stods, 10e. 

81.50 Cloth Baby⸗Reefers, 750. 


Juli-Räumung von weißen Shirt Waiſts 


Ungeachtet der großen Verkäufe während der letzten zehn Tage haben wir doch noch eine große Anzahl in guter Auswahl übrig. Unſer 
großer Waiſt-Einkauf hat unſer Lager derartig —— Ihr jetzt Eure Auswahl treffen könnt aus Größen wie auch aus Facons. 
Es ſind nur noch ein paar Dage bis zur Inventar-Aufnahme und dies 
bedeutet das Ende des größten Waiſt-Verkaufs, der jemals in dieſer Ab⸗ 
theilung ſtattgefunden hat. 


Je 


für Töcbis 
SI Wailts 


für 51.50 bis 
82 Waiſts 


50 $ 


für $2 und 
83 Waifts 


Die $1 Partie enthält weiße Lawn Waiſts, Perſian Lawn Waiſts, Swiß 
oder Spitzen-Einſätze, für Novelty Fronts, franzöſiſche Lawn Waiſts, 


Bias oder gerade Swiß Einſätze — Auswahl 
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Die 50c Partie enthält $1.50 bis $2 Tailorsmade Maifts, in geftreiftem 
Leinen, Madras, Gheviots, Basket-Gewebe, weiße Lawn Waifts, Novelty 





Fronts, von Tuds und Spiten und beftidten Cinfägen; imeiße Samn 


3 Waiſts, fancy Tuded oder mit Stiderei oder Spigen-Einfäßen, 


50c 


Die 35e Partie enthält Tuilor-made Madras Wei gemacht mit Nov: 


elty Yole und Perlmutter-Knö— 


pfen; Bastet:Gewebe Waifts, jehlichte o>. 


bedrudte Streifen, breite Plaits quer über der front; weiße SLatoır 


MWaifts, Yronts von Smwik und Tuding und Hohljaum, volle Poud): 
nem ee me 


Aermel, 


35e 


Kumung on Waschitoffen.. Betttüchern. Bezügen 


19c leinenfarbige gemufterte Shirtwaift Suitings, 36 Zoll 
breit, VBor-Inventur-Räumungspreis 9e; 25c 
geftidte Smwik Mulls, weißer Grund mit far- 
bigen geftidtenfyiguren, herabgejegt auf 9e; 20c feines engl. 
Longcloth, HFabrif-Refter, für Sommer-Unterzeug, her— 


Ic 


abgejegt auf 9er. 


Bourette Craſh Suitings, alle 
populären Farben, jowie cream 
und fhwarze Mifhungen, 20e 


45c gebleihte Betttücher, gejäumt, 
Größe 2 bei 24 Yards, wurden herab- 
gefest, um zu räumen, auf 35c 


506 gebleichte Betttücher, gejäumt, 
Größe 24 bei 23Y)ards, wurden herab: 
gejegt, um zu räumen, auf 39e 


10c gemufterte 
weitere feine Partiefyabrif:te- 
fter, ausgezeichnete Mufter, Se 
550 feine gebleichte Vetttücher, feine Nähte, Größe 2 
25 Vards, jpezielle Bargain-Offerte, für 
15c Spote hohlgefäumte Kiffenbezüge, 45 bei 36 
herabgejeßt, um zu räumen, auf 
10c einfache, einfach gejäumte Kiffenbezüge, Größe 45 b. 36 
Zoll, für Sc 


Ic 12:c 


auf 123c. 


Lawns, eine 


lich eine große 


20c Waſchſtoffe-Reſter, ſämmt⸗ 
Anſammlung 
während der legten Woche, De 


4 


1 


Schwarze und mweihe Shepherd Ched GinghamSuitings, 
Tpeziell; 
jegt jehr in Nachfrage ftehend für 
Shirtwaift Suitings; ein Bargain; Jacquard gejtreiftes 
Madras und feine fheer mafchbare Stoffe, herabgejekt 


Gobelin blauer Cheviot, 


12:c 


Cream Danifh Cloth, fein für 
Shirt Waift Suiting, anders— 
too jelten, 150 


123c Leinen appretirte Kiffenbezüge, 
fchwer, dauerhaft, wurden ma 
jet, um zu räumen, auf 10e 
700 New York Mills Betttücher, AEx 
24 Yards, allbefannt für ihre Güte, 
guter Werth, um zu ränmen, 590 


bei 
50c 
Zoll, 
230 


Die große Juli-Räumung von Schuhen 


Wir räumen auf mit Tauſenden von Paaren hochfeiner Schuhe und Orfords. Die Preiſe ſtanden nie zuvor auf 
einem ſo niedrigen Punkte. Unter den erſtaunlichen Werthen, die hier angeführt werden, befinden ſich 88.50 So⸗ 
roſis⸗Schuhe und Oxfords (Seconds) zu $1.95. Doch es gibt andere Standard Fabrikate, die hier mit einge— 
ſchloſſen ſind, eine große Auswahl in Facons und Lederſorten. 


für 83.50 Soroſis-Schuhe 
f. 83.50 Soroſis-Oxfords 


$1 9 f. 82.50 Netherjole-Schuhe 
Bu $1.95 


3u $1.45 


. 82.50 u.$3 Rod Island Schuhe 
51 45 [ $2.50 u. $3 hodhfeine Oxrfords 
“ 


für $2.00 moderne Slippers 


f. 82.50 Canvas Orforbs 
für Snaben-Schuhe 
für Mädchen-Schuhe 
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räumen wir auf mit einer großen Partie von Soroſis Schuhen und Oxfords. Es ſind Seconds, 
aber durchaus zuverläſſig in Bezug auf Qualität und Facon, ſowie auch viele andere 
feine Fabrikate. Werthe von 82.50 bis 83.50, Auswahl, 


offeriren wir einen großen Einkauf der be⸗ 
rühmten Rock Island Shoe Co.'s 83 und 


beſonders 
1.95. j 


82.50 Schuhe und Ogforbs; Partie von Trend Heel, Slippers, 
und eine große Partie von einzelnen Schuhen und Orforbs zu 
einem Preis, $1.45. ı 


offeriren mir Euch) eine große Auswahl in ange- 
brochenen Nummern von Knaben», Damen=- und 
Mäpchen-Schuhen und -Drforbs; fomwie eine Partie in neuen 
Canvas Orfords—bemerfenswerthe Gelegenheit zu biefem Preis 


Bu. $1 


— + 


Zolalberidt. 
Nah Indianapolis. 


Der Bau einer eleftrifhen Bahnlinie, die 
von hier aus direft dorthin führt, eryft: 
ih in Ausfiht genommen. 
Präfident George F. MceCulloh von 
der Indiana Union Träction Coms 
pany bon nbianapoliS meilt zur 
Zeit in Chicago und ift täglich in Be- 
tathung mit E. U. Potter, welcher im 
Auftrage der American Truft & 
Sapingd Bant ald Maffenvermalter 
ber verfradhten Calumet Electric Co. 
feines Amtes malte. Wie aus zupers 
läffiger Duelle verlautet, beabfichtigt 
dit Indiana Union Traction Co., da3 
MWegerecht, die Verfehrsftrede und das 
gefammte Betriebömaterial der Calus 
met Electric Eo. anzufaufen, um das 
durch die Gelegenheit zur Herftellung 
einer bireften eleftrifchen Verkehrs» 
linie zmifchen Chicago und Nndiana- 
poli8 zu erlangen. Die elektrifche 
Bahnſtrecke zwiſchen Indianapolis 
und Hammond, Ind., iſt bereits im 
Bau begriffen. Von Hammond aus 
ließe ſich eine Verbindung mit Chicago 
mittels der Calumet elektriſchen Bahn 
bequem, und wohl auch billig, her⸗ 
ſtellen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus den Bezugsquellen Chicago 
Abe. und 14. Str. pon verbächtiger Be- 
f&haffenheit. Von der Station in Ro- 


gerd Park mar feine Probe eingelaufen. 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Run, Karlden, tannft Du mir fa- 
gen, wad Gott dem Noah nach der 
Sintfluth fanbte?“ Karlchen 
(i&hmeigt). — Lehrer (Karauf Pan) 
„Einen Regen—" — Karlchen (fchnell 
einfallend): „—einen Regenjchirm, 
Herr Lehrer.” 


Erreichte feinen Zwed. 


Casper Halblieb aing freiwillig in den Tod. 


Am Erbgefhoß des Speicher3 der 
Kohn B. Farmwell Company, an Mar» 
fet und Monroe Straße, Tchrieb heute 
früh der dortfelbit bejchäftigt gemefe: 
ne Haudbiener Casper Halblieb, Nr. 
732 Congreg Straße, einen Zettel 
folgenden Ynbalts: „Im alle eines 
Unfalles bitte meine Mutter, rau 
Halblieb, Nr. 732 Congreß Straße, 
zu benadhtichtigen“, dann 30g er einen 
Revolver, jebte fich deffen Lauf auf 
die Iinfe Bruft, Drüdte ab und brad 
entfeelt zufammen. Der NRepolver 
war nur mit einer Patrone geladen 
gewefen. Sie hatte genügt, dem Le- 
bensmüben ben erfehnten Tod zum 
bringen. 

_Der Berftorbene war 25 Jahre alt. 
Seit mehreren Tagen war er fchmer- 
müthig. Er fol mehrmald gedroht 
haben, fich das Leben zu nehmen. 


— — — —— 
Haben ſich geeinigt. 


Die Erben von Le Grand Odell, dem 
im Jahre 1902 verſtorbenen alten An⸗ 
ſiedler und Börſianer, welche deſſen 
Teſtament angefochten hatten, haben 
ſich mit der Gegenpartei geeinigt, und 
die Klage wird zurückgezogen werden. 
Der Erblaffer hatte fein auf $100,000 
bemerthete3 Vermögen feinem Bruder 
Yay Obell und deffen Gattin vermadht. 
Die Llägerifhen Erben behaupteten 
nun, daß bie beiden Brüder bis furz 
bor dem Tode von Le Grand Dell fich 
nichts weniger al3 gut gefinnt .varen, 
und daß Jay erft, nachdem er hörte, 
daß fein Bruder auf den Tod erfrantt 
fei, fich feiner angenommen unb ihn 
derartig zu Beeinfluffen gewußt habe, 
daß Le Grand feinem Bruder und def» 
fen Gattin fein ganzes Vermögen hin- 
terlafien habe. _ 


Zefet die „Honntagpoft«., 


Feuer in River⸗Foreſt. 


Es verurfachte beträchtlihe Aufregung au 
in Harlem und Oak Park. 

In River Foreſt wüthete heute zu 
früher Morgenſtunde ein Feuer, el—⸗ 
ches zwei Scheunen und einen Lager— 
ſpeicher zerſtörte, etwa 82000 Scha— 
den anrichtete und unter den Bewoh— 
nern der Ortſchaft und denen von 
Harlem und Oak Park beträchtliche 
Aufregung verurſachte. 

Es brach aus in einer leeren, an 
John und William Str. gelegenen 
Scheune. Die Flammen theilten ſich 
einer angrenzenden Scheune, in der 
ſechs Pferde ſtanden, und einem La⸗ 
gerſpeicher mit. Die Pferde wurden 
gerettet. Scheune und Speicher aber 
mwurben ein Raub be3 entfeffelten Ele- 
mented. Nur dem Imftande, daß bie 
freimillige Feuerwehr der umliegenden 
Vorftädte derjenigen der Ortfchaft zu 
Hilfe fam, ift & zu danfen, daß der 
Brand feinen größeren Umfang an 
nahm. Die Mehrzahl der auß dem 
Schlafe gefhredten Bewohner bethei- 
ligte fih nach Kräften an den Löichar- 
beiten, die fchließlich auch von Exfolg 
gefrönt wurden. 


+ Am Ulter von 84 Jahren ijt ges 
ftern “in feiner Wohnung, 6512 ©. 
Peoria Str., Names Corrigan, ein al- 
ter Anfiebler von Chicago und ein Bet- 
ter de3 fürzlich verftorbenen Erzbi- 
ſchofs Corrigan von NewYork, verſtor⸗ 
ben. Corrigan ließ fich im Nahre 1850 
in Chicago nieder und baute fi ein 
einträgliches Gefchäft auf, indem er 
Irintwaffer, bad er aus dem See ge= 
Thöpft hatte, in Fäffern auf einem 
Magen duch die Stabt fuhr und ber 
Bürgerfchaft, um deren Irintwaffer ed 
damals fehr fchlecht beftellt war, eimer- 
meife verfaüfte. 


— Splitter. — €3 tft fohmerer, feine 
Gedanten dur Schweigen, ald dur 
Reden zu verbergen, 


! * 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Arbeitertagparade. ⸗Streiken um höhere 

Coͤhne. —Angeblicher Vertrags bruch. 

Der Ausſchuß, welcher mit den Vor⸗ 
bereitungen zur Arbeitertag⸗Parade 
beſchäftigt iſt, wird, den Angaben ſei⸗ 
nes Sekretärs Edward Nockels gemäß, 
in Anbetracht der großen Anzahl von 
Gewerkſchaften in hieſiger Stadt, den 
Vorſchlag befürworten, daß ſich die 
Theilnehmer in zwei Zügen, und zwar 
an Aſhland Avbe. und Jackſon Boule— 
vard und an Michigan Boulevard, 
— von der St. Charles Air Line, 
ormiren. Erſterer ſoll dann an Michi— 
gan Avenue, letzterer an Jackſon Bou— 
levard entlang marſchiren. An Jackſon 
Boulevard ſollen ſich dann beide Züge 
vereinigen und zuſammen nach Ruſh 
Straße, von dort nach Chicago Ave. 
und dieſe entlang bis zu der Pump⸗ 
ſtation marſchiren und ſich dort auf— 
löſen. 

Die in den Anlagen der Chicago 
Terminal-Bahn zu Eaſt Chicago be— 
ſchäftigten Maſchinenbauer gingen ge— 
ſtern an den Streik und zwangen die 
Keſſelſchmiede und Grobſchmiede, ſich 
ihnen anzufchließen. Die Streifer ver- 
langen die Bemilligung einer zehnpro- 
zentigen Zohnaufbelferung und bes 
neunjtündigen Arbeitätages. 

Die Hotelbedienfteten haben fich mit 
ben Arbeitgebern betreff3 der Löhne 
und der Arbeitsftunden jo gut wie ge- 
einigt. Heute noch foll die Angelegen- 
beit in’3 Reine gebracht werden. Wie 
berlautet, werben bie Angeftellten in 
einzelnen Fällen 20 Prozent Zohnauf: 
befferung erhalten. 

Die hiefigen Delegaten für den 
Konvent der Fuhrleute, der inNiagara 
Falls abgehalten werden wird, werben 
heute Abend zufammenfommen und 
über die Bedingungen einer Verjchmel- 
zung der Nationalen Fuhrleute-Union 
mit dem internationalen YFuhrleute- 
Verband berathen. Chicago wird über 
200 Delegaten entfenden. 

Die Mitglieder der Milchiwagenfut- 
foer-Union behaupten, daß die Arbeit- 
geber den por mehreren Wochen abge= 
fhloffenen Vertrag, demaemäh Nad- 
mittags feine Milch abgeliefert werden 
dürfe, gebrochen haben. Sie haben da- 
ber den Arbeitgebern ein Ultimatum 
zugeftellt des Inhalts, daß die Ange- 
ftelten jeder Firma, die hinfort ver- 
langen‘ würde, daß au Nachmittags 
Milch abaeliefert werde oder die über- 
haupt Milch des Nachmittaad ablie- 
fere, unverzüglich ftreifen werben. 

Heute Abend merden folgende Ge- 
mertfchaften in den daneben verzeich- 
neten Hallen Verfammlungen abhal- 
ten: 

Glektrizität3arbeiter Nr. 134, Nr. 
196 Wafhington Straße. 

Bimmerleute Nr. 13, Nr. 172 Weit 
Madifon Straße. 

Simmerleute Nr. 52, Nr. 106 Ran= 
bolph Straße. 

Telephon=e und Umfchaltebrett-Ar- 
beiter, Nr. 132 Fifth. Xpe. 

Mafciniften, Nr. 145 Randolph 
Straße. 

Zentraltath der Fuhrleute, Nr. 83 


Mabifon Straße. 
AZucderbäder, Nr. 104 NRanbolph 


Straße. 
Pappfchachtelarbeiter Nr. 14, Ho— 
ran’3 Halle. 

Kellnerinnen, Nr. 206 La Salle 
Straße. * 


—— — 1üVjJ — — 
Das hat fie nun Davon. 


Erhob in ihrer Eiferfucht Anfhuldigungen, 
die fie nicht beweifen Fonnte. 

Megen Ehrverlegung fordert Myrtle 
Huntington $10,000 Schabenerfaß von 
rau Nellie Frid, Arthur W. Frid und 
Benjamin Webb in einer Schabener- 
Tatflage, die fie gejtern Nachmittag im 
Kreisgeriht anhängig machte. Frl. 
Huntington mar Stenographiftin im 
Gejhäftsbureau der Firma Fargo, 
Reith & Company. Al Sekretär die- 
fer Firma hatte Arthur W. Frict mit 
ber hübfchen Stenographiftin und Ma- 
fhinenfchreiberin gejchäftlih viel zu 
verfehren. Dadurch wurde bejjen Frau 
fo eiferfüchtig, daß fie eineg Abends 
Frl. Huntington auflauerte und mit 
ihren Fingernägeln in’3 Geficht fuhr. 
Vor Richter Duinn wurde Frau Frid 
deswegen zur Verantwortung herange- 
zogen. Sie wurde vom Richter fchul- 
dig befunden und zur Zahlung von $25 


| Strafe verbonnert. Seht läht die vor- | 


| geblih an ihrer Ehre jchmergefräntte 

| Stenographiftin noh eine Schadener- 
fatlage folgen, die auch gegen denGat- 
ten und den Bruder ihrer Widerfache- 
rin gerichtet ift. 


Verhängnißvolle Taſſe Kaffee. 


Sie hat Frau Thos. Barker zur Gatten⸗ 
mörderin gemacht. 


Im Englewood Union Hoſpital iſt 
heute der vor zwei Wochen mit einem 
Schädelbruch eingelieferte Thomas 
Barker geſtorben, und ſeine Frau, wel⸗ 
che ſich ſaither in der Countyjail in 
Haft befindet, wird ſich nun jedenfalls 
wegen Gattenmordes zu verantworten 
haben. Das Paar wohnte im Hauſe 
602 W. 44. Str., und Barker ſoll ſeine 
Frau, wie dieſe der Polizei gegenüber 
angegeben hat, des Oefteren ſchmählich 
mißhandelt haben. Vor zwei Wochen 
erhob er ſich ſpäter als gewöhnlich des 
Morgens von ſeinem Lager, und weil 
inzwiſchen der Kaffee kalt geworden 
war, packte er ſeine Frau beim Halſe 
und würgte ſie. Frau Barker ergriff, 
als er ſie losgelaſſen hatte, einen ei— 
ſernen Ofendechel und warf ihn dem 
Wütherich, der ſich gerade wieder auf 
ſie ſtürzen wollte, dermaßen an den 
Kopf, daß er bewußtlos zuſammen— 
brach. Man ſchaffte ihn in das Hoſpi⸗ 
tal, feine Frau wurde gefänglich ein⸗ 
gezogen. 


— Ein ſeltſamer Fall. — Profeſſor: 
„Hm, wollte id ieh im Kolleg einen 
Vortrag über Gedächtnißſchwäche hal⸗ 
ten — oder wollte ich meiner Wirth— 
ſchafterin wegen ihrer bodenloſen Ge⸗— 
dankenloſigkeit tüchtig die Meinung 
Tagen?“ 





Zie Bapftwahl. 


Die Formen, die noch heute für die | 


Papftwahl in Brauch, find, find von 
Gregor X. im 13. Jahrhundert ge- 
Ichaffen und äuf dem Konzil zu Lyon 
berfündet worden. Bis dahin hatte es 
an beftimmten Regeln für die Wahl 
ber Päpfte gefehlt, und es waren Zus 
ftände eingeriffen, die zu faft unauf- 
börlihen Kämpfen und Schiömen 
führten. . Für die Syreiheit der Wahl 
gab es feine Garantien, e8 mangelte 
jelbft eine beitimmte Wahlordnung, 
und eine Zeit lang war fogar zmeifel- 
baff, von mem der Papit zu mählen 
fei. Gelegentlich) wurde der Bifchof 
bon Rom überhaupt nicht gemählt, 
fondern einfach ernannt, wie Telir IF. 
von Theoderih, und diefe Eingriffe 
führten zu Befchlüffen, die dem Klerus 
dad Recht der Papftwahl ficherten, 
deren Rechtägiltigteit aber von der Zu- 
ftimmung des römischen Volkes und 
ber Beftätigung durch den Erarchen 


bon Ravenna abhängig machten. Da 


auch diefe Beftimmungen Mikbräuche 
nicht verhüten konnten und auch unter 
ihrer Herrfchaft bei der Papftwahl Be: 
ftehung eine große Rolle fpielte, be- 
Ihräntte Nikolaus II. das aftive 
Wahlrecht auf die Kardinäle und lie 
dem niederen Klerus und dem Volt 
nur da& Recht der Zuftimmung. Die 
Berordnung Nikolaus II. war aber in- 
fofern eine lex imperfecta, als fie 
feine Bejtimmung über die Zahl der 
Stimmen enthielt, die zu einer recht3- 
giltigen Wahl erforderlich waren, und 
erft al3 nach der Wahl Aleranders III. 
durh diefen Mangel ein neues 
Schisma entjtand, das zwanzig Jahre 
hindurch den Frieden der Kirche ftörte, 
beihloß das Lateranenfifche Konzil, 
daß ein Papft mit menigitens einer 
Smeibrittel-Mehrheit gewählt werden 
müffe. 

Die Konklave 


Forderung eines 


findet fich zuerft in der bereit3 erwähn- 


ten Konjtitution Gregor® X., die ihre 
Entitehung dem Umjtand verdantte, 
daß nad) Clemens’ IV. Tode durch die 
Unnachgiebigfeit der Kardinäle eine 
Sedisvafanz von zwei Jahren neun 
Monaten fieben Iagen entitanden 
war. Golden Mipitänden jollte ein 
für allemal vorgebeugt werden, und 
Gregor glaubte dies am beiten dadurch 
zu erreichen, wenn er die yormen für 
die Bapftwahl möglichit jtrenge geital- 
tete und die Umftände, unter denen fie 
fich vollaog, zu einer empfindlichen Un- 
bequemlichfeit für die Wähler machte. 
Konnten die Kardinäle fich nach drei 
Tagen nicht einigen, fo follten fie zu je— 
der Mahlzeit nur eine Schüffel erbal- 
ten, und nach weiteren fünfTagen ſollte 
ihnen nur Brot, Wein und Waffer ge- 
reicht werden. Um eine Beeinfluffung 
bon außen unmöglich zu machen, follte 
dic Wahl Hinter Verfhluß ftattfinden, 
und e3 war Vorforge getroffen, daß 
niemand den Berathungsort verlafjen 
oder während der Wahl zu ihm Zu: 
tritt erlangen konnte. Das Konflave 
durfte nur eine Deffnung haben, und 
diefe follte nicht arößer fein als für 
bie Zuführung der Speifen an die Ein- 
gefchloffenen erforderlich war. Lange 
Sebiövafanzen hat es jeit der Konfti- 
tution Gregor X. nicht mehr gegeben. 

Unter deren Herrfchaft wurden elf 
Päpfte- gewählt. Mandher von Gre- 
gord Nachfolgern hat an deffen Be- 
ftimmungen die bejfernde Hand geleat 
und mande Einzelheit abgeändert, bie 


Ti im Laufe der Jahre als verbeffe- 


rungdbedürftig erwiefen hatte. So ver— 
ordnete Clemens VTI., daß fein Kardi- 
nal die Nation eines anderen überneh- 
men dürfe, Julius II. Rovere wie Paul 
IV, au8 dem Haufe Caraffa gaben 
Strenge Beitimmungen gegen den Stim- 
menfauf, und Pius IV, Mebici fodt- 
fizirte die bon feinen Vorgängern er- 
laffenen Konftitutionen und ermeiterte 
fie u. a. durch die Beftimmung, daß 
das Skrutinium täglich erfolgen müffe. 
Befondere Bedeutung gewann in ber 
Yolge die Bulle Gregor XV. vom 
Sabre 1621, mweil diefe bis zum heutt- 
gen Tage für die Bräuche bei derBapft- 
wahl maßgebend geblieben it. Gie 
Thloß fich im mefentlichen an die Be- 
ftimmungen Piu3’ IV, an und unters 
Tchied Jich von diefen nur in einem ein- 
zigen Bunte, in dem ftrengen Verbot 
nämlich, den Bapft außerhalb des Kon- 
tlave zu wählen. Pius IV., der no 
unter dem Eindrud des Brandes und 
ber Plünderung Roms ftand, glaubte 
mit der Möglichkeit rechnen zu follen, 
daß miederum Zuftände eintreten, uns 
ter Ki ein Konflave in Rom nicht 
abgehalten merden fünnte, und be- 
ftimmte: „Clectionem five intra five 
ertra conclave fecerint“. Gregor XV. 
fah aber zu biefer Ermädtiqung fet- 
nen Grund und hielt es im Sntereffe 
einer jchnellen und freien Wahl für 
zwedmäßig, die Wahl außerhalb des 
Konflave zu verbieten. 

Auch die Wahlordnung, die derBulle 
Gregor? XV, angefügt mar, ift bis 
zum heutigen Tage in Kraft geblieben 
und mird vermuthli auh in dem 
Konklave, dem mir entgegenfehen, zu 
unberänderter Anwendung gelangen. 
Sie führte drei Wahlarten ein, das 
Strutinium, dad Kompromiß und bie 
Afklamation. Diefe ift nur ftatthaft, 
wenn borher feinerlei Abmachung über 
die Berfon des zu Wählenden erfolgt 
ift. Daß in den faft 300 Kahren, bie 
feit dem Erlaß diefer Wahlorbnung 
verfloffen find, jemals ein Bapft durch 
:3d ‘auorzenmdsur aod ısenb ‘Inıng 
mählt morden fei, ift nicht befannt 
gemorden. Auch fcheint von dem Kom= 
promiß faum jemal3 Gebrauch ge- 
macht mwmorben zu fein. && befteht da- 
rin, daß die Karbinäle hie Papſtwahl 
eiwiffermaßen einem engeren Xus- 
hut überlaſſen, an deſſen Bor- 
ſchläge das Kollegium gebunden iſt. 
Die übliche Form iſt die Wahl durch 
Zettel, die ſo eingerichtet ſind, daß das 
Wahlgeheimniß nicht leicht verletzt 
werden kann. Oben wird der Name des 
Wählers eingetragen, in der Mitte iſt 
Raum für den Namen des Gewählten 
und unten ſchreibt jeder Kardinal ir- 


gend eine beliebige Zahl und ein Wort 
aus der heiligen Schrift. Die beiden 


J 


ö— — — — 


Auhergewöhnliche 
Burguius 
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Aüumung: Verkaufs: 
für morgen. 


Eine fellene Räumung von Wafchllofen, Kleiderfloffen, 


Seidenftoffen 1. f. 

DE Nur von S:30 bis 9:30 verlaufen wir eine PBar- 
ö c tie dunfier Bercales, Swiijes x. Standard Prints 

4 die bis zu 150 werth ſind — Auswahl, per Yard 


Bon 9:30 bis 10:30— Standard Qualität 
Schürzen-Gingham — die Yard 
zu 


A Alles was übrig geblichen ift von unjeren 


12%ec Govert Stirtings, die Yard Ic 
ERITREA 24 

Bon 1:30 bis 2:30 — 363Öllige Bercales— 

fowie bocfeine Qualität Dimities >ic 
3 und Lawns, 12%c Werth O2 


Reiter 


{ Steumpfwaaren : Räumung 


Schwarze baumwollene Damenſtrümpfe — 
nabtlos einfacher oder gerippter 
Obertheil, 150 Werth, zů 
Schwarze gerippte Kinderſtrümpfe, nahtlos, 
DOdd5 und Ends, requlärer 15c Werth, Tec 
fo lange der Vorrath reicht............. J 
J Braun und vblau gemiſchte Socen für Män— 
J ner—nahtlos —gerippter Obertheil, ec 
reguläre Sc Waare au 


| 


2ic | 


alfer Sorten von Kleideritoifen u. Seidenftofien 
werden diejen Yreitag geräumt zu weniger als 


w. — Griter Floor. 
3 
33c 


| Deutiche Bett » Bercaled, in rotdsundmets 
| Ben Cheds und Streifen, die Yard 
I 


| 68c ihwarze Kleideritoffe — 5 Dards auf 
jeden Kunden — die Ward Pt 


| 2rz5ölline rahmiarkige waihbare Seide, ge= 
| wonnlich derfauft für 68c, Freitag , : 
4öc 


halbem Preis 


pers 
I rl 


9. Floor: Räumung 


Spisen-Gardinen » Enden, 
der Dorrath reicht, das Stüd 
Ausziehitangen, fein polirt, dag Stück 2c 
au . 
Marfsilles Bettdeden, 
tegulärer Preis 9Sc, 

| Til - Deltuch, 114 Dar 

| 18c Wertb, die Vard zu 


f IH 


Kinder: Müntel und Wrappers befchädigt durd) den 
Sum am legten Dienflag. . 


Nabezu 200 Kinder-Mäntel und ungefübr 4 


5 Tugend Damen-Wrappers wurden durchnäßt 


J imolge des Brechens aller unſerer Seitenfenſter durch die rieſig großen Hagelſteine—die⸗ 
ſelben werden jetzt zu einem Schleuderpreiſe geräumt. 


95 Damen⸗Wrappers — 
Flounce Untertheil, zu 


81.45 Damen · Wrappers 75e 
Schulter-Runle, zu 6. 


—A 
[1 | 

a Kurzwanren: Spezialitäten. 
lc 


200:Yard » Spulen Maichinenjaden, 


2 Spulen für 


—4 


| 


| 


Rod-Einfakband, die Ward 
au 


100 Yards Mäbieide, nur im Schwarz, 
per Epule 


Il 


Der große Verkauf von Chic 


2e 


$3.95 Kinder-Neeferd— 81 10 

mit Matroſentragen beſetzt, zu...* 
384. 95 Kinder⸗Reefers — 82 
Jprachtvolle Facons, zu........... S2.45 


' Kinder-Gonts, volle Länge, gwas 3 
beſchaͤdigt, werth bis zu 810 2.95 


Dafement:Iferten. 


| Fifnit-Telle 

| oder das Dugend 3 

ı Ar. 8 Waicleiiel mit Kupferboden, 
zu 


’ 
Schneider & Trenfamp's „Re = m 
- — ” 
* Gafolinöfen, 2 Brenner.. & 2.95 


liable“ 
Schneider & Trenkamp's nickelckelplattirte 
| +30 
1 It 


Gas- Pilates, 2 Prenner $1.00; 
ago Stram Works (einigen ar.) 


ober 3 Brennet ät...ocnunnosases 


on Damen- SI ßhül d f { ſ 
—IIL— 
Viele Leute haben aus dieſen Vortheile gezogen —habt Ihr? —eder Hut in diesffriger 
Facon, und die Preife, die wir dafür verlangen, bedeuten die größten Erfparniffe, die ie 


mal3 don einem Kunden gemadt worden | 


Damen- und Mäd | 


—ñn — 
ie Lthen- Stroh⸗Hüte — zart 
J — ie 
— 3z40u nu | 


Se 
to 


zu 


Koſten 256, 


Damen- und 
den = 


ind, 


Mäd« ! TI) Reahorn-Hüte für 
- Strog-Hite— |} Bartie! Damen — Heritel- 
titellungs * lungspreis 0 
ſien 7öe $1.25 und 686 
erobert R $1.50, ält.... 


le 


Legborn-büte für 





Tamen- und Mäd- | TI) Tamen- und — — A “ 
g jeden - Stron-Hüte— | Vartie Lhen-Stroh⸗Hüte— Partie! Damen — Heritels 
— Herſtellungs⸗ | * ) Heritelungs 95— . * 6 lunaspreis 5 
2 Ssoren 50C, ( | en soften$l, Zeil Ü 
y aut au K 


Shuß-hänmung. 


Eine Partie Vici Kid Schuhe für Damen— 


Batentlever-Dvertbeile, leichte oder vborites | 


bende Eoblen, $ 2.00 Wertb, 

ER —— 
Oxford Ties für Mädchen, Patentleder — 
handgewendete Sohlen, alle Gröben, 4 
wertb $1.50, au YBc 
Knöpfſchuhe für Kinder, 


Dongola Kid, Pa— 
tent 
$1.25 


2 69€ 


me 
Union-made Schuhe für Männer, SatinCalf, 


98e 


2 
5 


leichte oder vorſtehende Sohlen, alle Fachohus 


Zehben, Größen 6 bis 12, $2.00 
Werth, 


} 1.48 
En 2273 | 
Kroße Auswahl von Hold 


Muiheln cte., zum 


Allenerereonunnnnunnnerunner 


— — 


— 


Hgrocer· Batguins. 


Wieboldts Beſtes XXXX Patent- 
mebl, 10-PfundSad 
| Granulirter Zuder, 5 Pfund für 

G. P. Badpulder, 1-PBid.-Büchfe 

Friihes Brot— per Laib 

4 Größe Muftard»Sardinen, Bücfe.... 
JBielland Fiſch-Balls, große Büchſe 
JTacquard E. J. Erbſen, Büchſe 

Süßſaure Gberklins, Gallone oc 
Hocfeine_Santa Clara Zwetihen, Pfd...De 
Quafer Dats, 3 Padete für ce 
Santos Benberry Kaffee, Pid..uuuuore- 13e 
Unier Combination Kaffee, Pfd 


11 


füchen, Fifch: Aquarien, See- 


Berfauf auf unferem 


vierten Floor, zu den niedrigiten Preifen. 


Enden des Wahlzettelö merden ums 
gebogen und verfiegelt, jo daß ber 
Name des Wähler: und das Merkiwort 
aus der Bibel verdedt find, und nur 
der Name des Gemählten zu jehen ift. 
Auf die Rüdfeite drüct jeder Kardinal 
außerdem ein Siegel, dad er eigens 
für diefe Gelegenheit anfertigen läßt, 
und das allen übrigen unbefannt tft. 
Zur größeren Sicherung de3 Wahlge- 
heimnifjes find dem MWahlzettel auf 
der Rüdfeite der Stellen, mo Name 
und Merkmort ftehen, fräftig gezeich- 
nete Ornamente aufgedrudt und jeder 
Kardinal füllt den Zettel an einem 
tleinen Tifchehen aus, mo er bon nie= 
mandem beobachtet werden fann. Nun 
tritt er an den Altar, in dejfen Mitte 
ein Kelch als Wahlurne fteht, fniet 
nieber und fchwört, indem er den ord= 
nungsgemäß gefalteten Zettel mit zmei 
Fingern hochhält, daß er den mählen 
will, den er für ben Miürdigiten hält. 


Ar höchft umftändlicher Weife wird | 
das Wahlergebniß von den Skrutatos | 


ren fejtgejtellt. it eine Zmeibrittel- 


Mehrheit erzielt, fo ijt die Wahl er: | 
lebigt; im anderen alle erfolgt jeht | 


das Xcceffo, das die Karbdinäle in den 
Stand febt, ihre Stimme nunmehr 
einem anderen Kandidaten zuzumen- 
den und die Ausmahl auf einen flei- 
neren Kreiß von Bewerbern zu be- 
Schränfen. Auch das Xcceffo findet 
durch Zettel ftatt, die dasfelbe Leit- 
mort und basfelbe Siegel tragen müf- 
fen mie bie Zettel der erften Wahl. 
Das Ergebnif de3 Xcceffo wird in 
höchſt verwickelter Weiſe feſtgeſtellt. 
Die Zähler ſuchen auf den auf einen 
Faden gezogenen Zetteln der erſten 
Wahl denjenigen heraus, der das glei— 
che Siegel hat wie der Zettel des „Ac— 


ungiltig, 'm anderen Falle wird dem 
Träger des auf dieſem vermerkten Na— 
mens eine Stimme guuigeſchrieben. 
| Diefe langwierige Operation mwirb fo 
| lange wiederholt, bis endlich eine Zimei= 
| brittel = Mehrheit erzielt ift,. Die Het« 
tel werden dann verbrannt, ber üftejte 
| Kardinaldiafon verfünbete ehemals 
bon der Loggia der Peteräfirche ber 
| harrenden Menge, dah die Kirche Inies 
der ihren Pontifer Marimus habe, die 
| Kardinäle huldigen dem neuen Herrn 
| und !n feierlihem Zuge verlaffen fie im 
Gefolge des Neugemählten da3 fon= 
klave. Unter diefen Formen hat fich 
die Wahl Leos XIII. abgefpielt, unter 
ihnen wird aud deffen Nachfolger ges 
mählt werben, 
—.— 8- —— 


| Schützen als Polizeibüttel. 


Eine merkwürdige Auffaſſung von 
| ber Aufgabe der Schübenvereine hat 
ı ein fächjifcher Kreishauptmenn zutage 
gefördert. Aus Krimmitichau in Sad 
ı fen wird darüber gejchrieben: rn fei- 
ner Rede zum 300jährigen Schützenju— 
bilaum ſagte Kreishauptmann Dr. 
Yorker = Schubauer unter anderem: 
' „Die Regierung fteht auf dem Stanb- 
| puntte, daß die Schüengefellfeb+ften 
| die wichtige Aufgabe haben, der Re= 

gierung zur Verfügung zu fteben, rvenn 
ı die Obriofeit ruft. Man brauche nicht 
' an Revolution zu denfen, aber e3 fönn- 

ten vielerlei Möglichkeiten eintreten, mo 
ı die Schüen in die Lage fämen, ber 
| Obrigfeit behilflich zu fein, wiberfpen- 
| ftige Elemente zur Raifon zu bringen, - 

() Die Krimmitfchauer Schüßenge- 
' jellfchaft fei fich diefer Aufgabe, w'e er 
ſchon vernommen, immer bewußt gex 
weſen. 


ceſſo“, und unterſuchen nun, ob beide 


auch daſſelbe Merkwort tragen. Dann 


richtet ſich die Aufmerkſamkeit der 
Skrutatoren darauf, ob beide Zettel in 
dem Raum für den Gemählten veniel- 
ben Namen aufmeifen. ft bie@ ber 
Fall, dann ift der Zettel des „Acceffo“ 


— MWürdenoll. — Gefangener „er 
| vom Gefangenmwärter zum Verhöre ges 
| führt wird): „Vorher aber bitte ich uxt 

einen reinen Kragen — mein Berthei- 
! diger twirb mich im Verlauf feiner Rebe - 
umarmen.“ 
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Freitag iſt Reſter-Tag 


Kurze Längen von den beliebteſten Stoffen der Saiſon, zu Preiſen, die ſie wie 


auf ein Zauberwort verſchwinden laſſen werden. 


Euch die beſte Auswahl. 
Waſchſtofſfe, 460 


Eure Auswahl von 2500 Yards der be— 
ſten Reſter der Saiſon, Dimities, Bati— 
ſtes, Organdies, Lawns, Piques, Ducks, 
Race Lenos uſw., ſämmtlich in gutenvän⸗ 
gen, ohne Rückſicht auf frühere 


1 
Preije tommen fie morgen zum A:c 
Berkauf, die Yard......0...... 


| Weigwaaren, 4c | 


Refter von Victoria Land, Dimities, 
Nainjoots, Madras, Spitzen Streifen, 
uft., ungefähr 2500 Yards in der Par: 


tie, bis zu 123c werth, freitags 

Preis, jo lange die Partie dor= C 
hält, Yarh.....-...... 

— — — — —— — 
| Kleideritoffe:Reiter | 
— — — — — — — 
Großartige Räumung aller ſchwarzer und 
farbiger Kleiderſtoffe-Reſter — in Längen 
von ? bis 7 Yards. Es find Broad- 
cloths, Venetians, Fheviots, Serges,Eta: 
mines, Voiles, Verlings, Brilliantines, 


Siciliand, Henriettas ufjw. Frühere 
Preife big zu 81.00 — drei Partien, 


"Tre, 32e & 10c 


.. un 0r®, 


Kommt frühzeitig und fichert 


| Waſchſtoffe, 7c | 


6,000 Yds importirte Wafchftoffe-Refter, 
Amperial Batiftes, Spiten = Dentelles, 
frangöjijche Organdies, Jrijh Dimities, 
St. Gall Stidereien, mercerized Orforbds, 
punttirte Smwifjes, Leinen Suit- 
ings, etc., 15c bis 25c-Werthe,— 
morgen, per Yard......--urn rn. 


Weigwaaren, Sc 


3,500 Dos. Piques, Dudes, „40zÖllige 
Lawns, Perfian Lanz, mercerized Spi- 
gen Streifen, fancy Waiftings etc., alles 
gute Längen und werth bis zu i 
19c, jpeziel Freitag = Bargains, 

per Yard..................... 


Seide-Reiter 


Gin Schluß-Verkauf, um mit allen anges 
fammelten furzen Stüden Seide aller Art 
aufzuräumen, einjchliehl. Taffetas, Peau 
de Soies, Foulards, Grenadines, Peau de 
Cygnes, Pongees etc. Dieſe Partie um⸗ 
faßt die wunderbarſten Werthe des Jah— 


res— frühere Preiſe bis zu "eh 
36c, 23€ & IC 


Anſere Bafement:Bargains find immer am größten Steilags 


die Yard für beite amerifanifche blaue 
und mweihe, ſchwarze und weiße und Gal: 


fancyg PBrints — Habrifrefter in guten 


weißen 
Qualität, 


für 


Singbans — gewöhnlich zu Gc verfauft. 
! 

3 

4ic vom Stüd, 10c 


River Cambric, 
Stüdfe vorhalten. 


io lange 50 
8' 
3 


fen uſw., 


die Yard für 363öll. Vercales, heller und 


ſchwarzer Untergrund, in; Dots, Strei— 


aut wertb 124c. 


Allerniedrigite Preiſe 
für Damen:Kleidung 
84.95 


85.00 jeidene Monte Carlo Coat3, große Aermel 


Panjchetten, Cape und Stole, Da, 
und Manſchetter pe d S 5350 


fpeziell morgen zu v 
5.0 Promenaden-Röde, Flare Yacon, Strapped 


52.98 


810.09 Tailor-made Wlonje-Suits, 
milgSeide acfütterten Nadets, zu. 


und jchneidergeiteppt, morgen 


$1.50 Polka Dot 
mit Bändern, zu 


75c geftreifte Percale-Kleiver für Mädchen 
= 39c 


$1.00 ein oder zwei Stüd Chambray u. & 
— 69% 


Craib-Kleider für Mädchen, 


75 Meihe Saton und Percale Shirt: 


MWarts zu 
$1.25 weiße Lawn-Waiſts, 
Stickerei-Einſatz, zu 


21 
20 
cutta 
Längen, werth 6bc 
Me d Yard für heſte Qualität Schürzen⸗ 
4c 
die Yard 


Spigen= und 69€ 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


2omers — „Over a Welih Rarebit.* 

Tcorborn — „Abe Tenderfoot.* 

MeBickers. — Geſchloſſen. 

Sllinoıs. — Gefhlojien. 

Studebafter — Geiölojjen. 

Grand Operi KBoufe — „Babes in Top 
land.“ 

Tbicaao Opera Houfe— Baubepifle, 

BisSmard=: Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Rolijeums®arten. 
und Gonrtag Nachmittag. 

Rienzi. — SRongert jeden Übend und Gonntag 
eub Nahmittags. 

Bield Columbian Mafenm.— Samfagt 
und Sonntags ift der Eintritt Boftenfrei. 

Ebicago Art Anfitute— Freie Beiuchs 
tage Mittwoch, Samftag und Gonnrag. 


— Ronzert jeden Abent 


— — ⸗, , 
Der Grunde genthumsmarkt. 


Foloende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
She von 1000 und darüber wurden amtlid eins 
@etragen: 


Aberdeen Str., 221 F. füdl. von 58. Str., Oftfr., 
25 bei 1244, €. E. Mooney gn Lilian M. Hoot: 
fema, $1500. £ 

Albany Wne., 160 %. nördl. von 24. Str., Ditfr., 
95 bei 125, B. Mard an Mile Starejinic, $2550. 

Albany Ap:., 202 % .nördl. von Grace Str., Oftfr., 
50 bei 125, M. 2. Nowat an Wilhelm Grell, 

 $1100. 

Ans Str., 25 F. füdl. von Augufta Str., Weit: 
front, 25 bei 126, €. Hogenfon an William }. 
Gorne jr., 32200. 

Belmont Ave, 416 F. öftl .von Southport Ape., 
Kordfront, 25 bei 125, 3. 8. Bartholomem an 
Eric U. Yarjon, $40W. 

Plathawt Str., IR1 F. meitl. von Larrabee Str., 
Nordfront, 25 bei 9, Appollonia Kremer an 
George und Ereszentia Rathberger, $2375. 

Aurling Str., 215 %. nördl. von Garfield Ane., 
MWeftiront, 22 bei 72, Gonlob Schiele an Maria 
Kaijer, 300. s 

Garpenter Str., 192 F. ſüdl. von 8. Str., Meitfr., 
235 bei 124.7, W. M. JIohnion an Albert Haenge, 
32200. 

Elpbourn Ape., 195 F. füpdöftl. von Sheffield Upe., 
Rordoitiront, 24 bei 10u, Guitad U. Grafe an 
Maria Kaijer, 81800. 

Gipbourn PBlace, Süpdweitede Lincoln Str., Nordfr., 
24 bei 195, 9. F. Giejede an Anna Naals, $2650. 

Colorado Ave., gegenüber Albany Ave, Süpoftfr., 
18 bei 75, Jda EG. Nidoljon an Mary U. Hughes, 
2800. 

Be Ave., 132 F. öftl. von Sacramento, Süds 
front, 4 bei 5, MW. T. Sanford an Bridget 
S’Gonnor, EI, hi - 

Gongrek Str., 764 5. ditl. von Walnut, Nordir.. 
50 bei 140, %. Liermann an Wm. Kennedy — 


LM. 
Cornelia Str., 77 5. welt. von Lincoln, Eüpdft.. 
Ela Riftom, — 


95 bei 124. Secnry FZahnent an 
DIN. 

Dul: Gt., 272 firdf. ven 2. Str., Oftir., 78 
bei 99, 9. 8%. Draper an die Gath. Co., $150. 
18. Place, 147 5. öitl, von Wafhtenam Uve., Süds 
front, 24 bei 25. 3. Bell an Joſeph Biabas — 

*1200. 

Emetald Ave., M8 F. ſüdl. von 68. Str., Oſtft., 
95 bei 145, €. Eden an Franklin W. Col, — 
AN). 

14. Wace, 151 %. weitl. von Canal Str., Nordfr., 
25 bei 8, R. 3. Kecaly an Sam Bicd, 2000. 
4. Gt... Süpoftede Diden? Uve,, Weftfr., 24 bei 
155, Martine Dljen an Joſ. FF. und Frances 

Chatney. 826. s 

44. Gt., 19 F. nördl. von Coßgruve Wve., Wels 
ir., 50 bei 150, €. Hunling an Adam Kapryan, 
CR. 

48, Ude, 75 F. 
3 bei 135, ©. 

81950. 

Flournoy Str., &0 
Fr, 3 bei 13, 
*1400. 

Graceland Ave., 41 F. weſtl. von Lincoln, Südftr., 
95 bei 195, Maria Meijer an Guftan U. Grafe, 
31500. 

Greenwood Ave. 0 F. jünl. von 53. Str., Wels 
ftont, 35 bei 164, T. F. Mullanep an Lefter 2. 


Jones, 22ER. : 
Grarfbaw Sir., 2332 %. öftl. von Spaulding Ave.. 
13, ®. . Sieg an Lonife ©. 


zum. — 

Schul, SID. 

Semilten Str., 136 $. füpl. von Noble Str., OR» 
front, 5 bei 195, IYohn Bader an John und 
Anne Obermaier, KOM. 

Sarrifon Str., IR F. öftl. von Koyne Une, R.o 
Br 94 bei’ 10, Sufan Qutts an Garoline 

utts, 84000. 


Sarrifön Etr., 216 F. bſtl. von Hohne Ave. R.s 

gr. 24 bei 1%, Sufan Yutt8 an Omen ®. 
utts, 84000. 

Sarriien Str., 147. %. öftl. von Latondale Apenue, 
Mordfr., 3 bei 1%, ©. La F. Hull an Kenrietta 

W. va Fayetta, 8500. 

Sefferſon Äbe. 400 F. nördl. von G. Str. Oſtfr., 

9 * 150. W. D. Meſtey an Julius Brunton, 


nördl. von Byron Str. Weſtft.. 
E. Groß an Anton Schimel — 


F. öſtl. von N. M. Ave., R.⸗ 
& Pfeiffer an Davis Soefter, 


- 


5000. 
Reaviit Str.. HB %. ſüdl. von Auguſta, Weitfr., 
» 24 bei 109, Nachlab von Thomas Euffern an 
Berl X. $. und Minnie Schroeder, R 
Binden Une.. Norvoftede N. 42. Une., Eüdieltfe., 
bei 125 U. S. Hill an Karl Kerzendoefer, 


‚Rowe Me... 10 %. fühl, von 64. Str., nt, 
5 bei 12 RR. Gen an Rofa Ma ne aa 
ilpin PL, Weltfr., 


Str., 10 $. füdl. von 


1 die Dard für 323ÖM1. Nurjery Ginghams, 
20 Standard Streifen, werth ER 
93 die Yard für Cream Sarony \aby und 
4c Hemdenzeug-Flanell, koſtet ſouſt 15c. 
141 die Yard für befte 5-4 fanch Tiſch-⸗Oel⸗ 
ec tu, gutes Ajjortiment von Muftern, 
mwertb 20c. 


14 die Vard für gebleichtes oder ungebleich- 

c tes Betttuchzeug, Reſter, in wünſchens— 

werthen Längen, werth aufwärts bis 25c. 

28 das Stüd für 72 bei 90 gebleichte Bett⸗ 
c tüher — Naht in der Mitte, paſſend für 

Hotelgebrauch, werth 356. 


Freitag Kurzwaaren 


33e Spule GCoat3 und Clarks befter Zwirn. 
ie für 2 Did. „Hump“ Hafen und Dejen. 
2e für 50:-Pard-Spule Richardfon farb. Eeide. 
3e für 5c Strawberry Emerns. 

4e für 100 (farbiger Kopf) Toilette-Nadeln. 
jedes für 3 und 5 Stüd Shirtwailt:Set3. 
Paar für Doppelt überzogene Drek:Shields. 
für 5:Nard PBoit Superior Oualität Velve: 
teen Nock-Einfaſſung. 


Haushalt:Leinen 


18:35. gebleichtes Till Küchenhandtuhzeug — 
ertra Ducalıtät. wirklicher 7c-Werth, . Le 
jpeziell am Frertag zu 4 
Extra Quolität weiße befrimfte Drejier-Soarf3 
— Größe 30 bei 79, der reauläre Preis 17e 
38B⸗zölliger z ebleichter Barnsley Tafeldamaſt 
— die allerneueſten Entwürfe, regulä— 24c 
rer 3Ic-Werth, Freitag, Yard 


Se 
Sc 
se 


11 bei 9, William 
tinaer, 500. 
Michigan Ave., Sitvoftede 107. Str., Weitfr., 53.78 
bei 115, M. Brown an Arend Der Haan, KOM. 
Milwaufee Ave, Nordoitede Woodard Str., Süd» 
weitfr., 50 bei 125, 9. Naafs an WRilfiaom 9. 
Giejede, 85700. 
19. Str, 2 $&. 
124 


5. Davis an Michael NRuts 


weitl. von Hoyne Ane., Nordfr., 
Joſef Piwnickt an Frank Kras— 


24 bei 9, 
jermsft, 50. 
O'Brien St IF. 
25 bei 173, S. 
ST. 

Rolf Str., 104 %. öftl. von Miller, Nordfr., 26 bet 
10, €. Tenges an George T. Milano u. U. — 
KIN. » 

Robey Str, 102 5. füdl. von Sunnpfide 
Weitfr., 50 bei 1524, Iennie Van Allen u. 
Couifa W. Gray u. U, 81800. 

St. Paul per, 175 %. meitl. von N. 49. Ape., 
Nordfr., 100 bei 125, Sarven Yandfare an Leonard 
Stratinger, KH. 

Scminary Ave., Süpdmeitede Montana 
2 ba 120, M. E Noß an Robert 
33500. \ 

Sheffield Ape., 104 F. nörbl. von Waveland, Weſt— 
frent, 25 bei 190, U. Swanfon an Charles %. 
Noberrs, 81800. 

&. Wu 00 F. mweitl. von MWajhington Avenue, 
Nordir., 9 bei 135, Ann G. Kean an John FF. 


S:cor, $15,000. 
Soutbport Xpe., Farragut, Oftfront, 
U. Hooper, 


58 bei 125, 
Str., Weitfr., 


KAW. 
State Str., 175 %. nördl. von 72. 

an Elizabeth 
14. Etr., Ditfe., 


75 bei 1599, X 2. Koften u. U. 
an Sarriett M. 


öſtl. von Union, Südir., 
M. Zwetow an Ida Rubinsky, — 


Ave., 
A. an 


Str., Oftie., 
Bartlett — 


Nor dweſtecke 
Louis Schmuckert an Ona 


Reynolds, 81007. 
State Str., 97 8. 
50 bet 176.76, 9. 

Thomas, $1400. 
.,— —ñ— —s⸗—— — 


Marktbericht. 


nördl. von 
J. Wallin 


Chicago, den B. Juli 1903. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, 77; Nr. 3, 
3* 6-776; Nr. 2. hart, 770; Nr. 3, hart, 
1 . 


&Sommermweizen, Nr. 1, &2%c; Nr. 2, 8Sle; 


Ir. 3, 7680k, e 
Mais, Nr. 2 MO; Nr. 2, weiß, 5094—öle; 
gelb, 5BI—älke; Nr. 3, 050; Ne. 


Nr. 2, 
3, gelb, SOf—ölc. 

Hafer, NW. 2, MSc Nr. 2, weiß, 39408; 
Nr. 3, Mic; Nr. 3, weiß, 368Zic; Nr. 
4, weiß, 30 Bie. a 

MenHl. Winter-Patentd, $3.60-83.80 daS Faß; 
„Straigbts*, %.50-$3.60; „Hard Patents“, 
4.25.40; befondere Marken, 8490. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Peites Timothy, 
614.00—815.00; Nr. 1, $13.00—$13.50; Nr. 
811.00-$12.00;5 Nr. 3, $9.00-$11.00: beites 
Prairie, $12.50—813.00; ditto, Nr. 1, $11.50— 
812.00; Nr. 2, $9.00-$11.00; Nr. 3, 88.00 - 
8.50; Nr. 4 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Auli, neu, 754; September, neu, 7% 
— The; Dezember, Tökc. 
Mais, Auli, 49%; September, 49%; Dezember, 
484; Mai, MBiMe. 
Buffer, Auli, 38c; September, 3U— 324; Dezems 
ber, Bic: Mai, 3öc. 
Provijionen. 
Auli, 87.774; September, 
Oktober, $7.70. 
Yuli, 88.34; 
tober, 8.15. 
te8 Shmweinefleiid, 
; September $14.25. 


Schlachtvieh. 

Rindpiech: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
85.50-85.75 per 100 Pfd.; gute bi3 ausgefuchte 
Stiere, 100-150 Pfund, 85.20-85.45; mitt: 
lere biS gute BeefsStiere, zum PVerjandt, $4.00 
—$5.15; qute biß ausgefudhte Kühe, p. 100 Bfd., 
83.04.15; gute. bi ausgefuhte Kälber, 
5.50-86.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.00-85.40; ZIeras:Aullen, per 100 Pfund, 
$2.75—$3.70. 

Schweine: Ausgejuhte bis beite (zum PVerfandt), 
35.60-85.75 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
gute, jchiwere Schlahthausiwaure, $5.40—$5.65; 
ausgefuchte für Fleiiher, 85.65-85.84; leichte 
ausgejudhte, $5. 80. 

Shafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
33.75—$4.00; ute bis ausgeſuchte Yäbrlinge, 
83.60-54.50; „Spring Lambs“, gute bi8 aus: 
geſuchte, 8. .40. 


(Martipreife an her ©. Water Str.) 
a Molkerei-Probutte. 


„Greamery*, extra, per Bfund.... 


87. 95- 
September, 884 
Jull. 


der Pfund.. 0.18 
Nr. I.per Plund 046 OD: 
„Sadtes*, per Pfund. .......... 44 — 


Vedwaare, jfriſche. ........ 011. 


— per — 
u» nB*, re nd.. 0. 
—— per Bund... — Su Zu 
un merican“, ber und.... 0. 
Dar, Same. Sue Bine nen 
Limburger, new, per PBfund...... 0.08 3 
Brit, per Pu @_0. 


n ——— 


J 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerſtag, den 


Gier ®- 

Sriiche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dutend (Riften zus 
rüdgebradt) * 

Ftiſche Waare, ohne ps bon 
Derluft, per Dugend (Riften eins 
oeiählofien) ......- esta 5 0.16 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— > 

Hühner, das Pfund.......... sorohh 
do., „Spring3“, das Pfund...... 0. 

Enten, junge, da3 Pfumd..... — —— 

Gänſe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund............ 

Geflügel (Co Storage)— 

Trutbhühner, das Pfund ... 

Hüyner, das 
do., „Springs“, — 

Enten, junge, das Pfund.......... ©. 

ſt älber (geſchlachtet) — 

50— 0 Pfund Gewicht, 

00— 75 Pfund Gewicht, 

80— 95 Pfund Gewicht, 

5—10 Pfunt Gemidt, 

Fiide— 

Trout, per Pfund 

MWeikfifh, Nr. 1, per 

Schwarzer Bald, per Pfund...... 

Weiber Barfh, per Pfund 

- ®iderel, per PBfund...... — 

— per Plund.......... Be 

Rarpfen, per PBfund.......... ir 

Nerh (zugerishtet), per Pfun 

Las, der Pfund * 

Schellfiſch, per Ffund...... 
alibut, per Pfund...... 
lundern, per Pfund........... * 

Bullheads, ver Pfund.... 

Yale, per Pfund ER 

Häring, per Pfund......... 

Mafrelen, Stüd ns 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, perFaß 2.25 —8. 25 
do., gute Kochäpfel Er 2.00 
Sitronen, Galifornia, per Kifte.... 2.00 —3.00 
Orangen, California Valencias, ⸗ 
per Stifte 
anas, Florida, per Kiite 
anen, „Jumbo“, 
elbeeren, 16 Duarts 
eeren. Midbigan, rothe, 
Pints 
ihwerze, 24 Pints......... * 
nbeeren, 16 Quart3 
nniöbeeren, Mihigan, 
6 Guarts 


0.11 —.12} 


HESS 


er 
00 


das Pfund 
das Pfund 
das Pfund 
dad Pfund 


ao 
Ag 


en 


BIRSRRTERS 9 


SSP22P9>299090>203 5* boss ball, 


SrEaga 


Li 
38 


— 


beeren, Wıdigan, 16 Dts... 

me 16 O a 

ihe, Midigan, 1:5 Bufhel.. 0. 
rtmelonen, Florida, 

DI IBRE ae — 
Melonen. Jflineis, 4-Buſhel hi 
Grüne Biwiebeln, biejige, per Bündel.. 0. 
Rothe Rüben. neue, per 10) Bündchen.. 
Kraut, hiefiges, per Hundert 
Blumenkohl, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel 
Plattfalat, hiefiger, per Kifte.......... 
Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Rüben, neue, per Sad 
Mohrrüben, neue, per Buihel....... es 
Tonıaten, Acmes, 4 Körbe......... * 
Nettige, biefige, per 100 Bündel..... 
Grüne GErbien, per Sad 
Sellerie. Michigan, Kiſte.......... — 
Süßkorn, hieſiges, Sack 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, ver Buſhel.. 0. 
Wachsbohnen, per Buihel.......... 
Trodene „Beans*, außerlefen, 

per Buſhel 
„Medium“ 

Btaune ſchwediſche 
Kartoffeln, per 
Sadungen :— 

Neue, ausgejuchte, 
do., Heine 


33 
bl. 
eigeus 


I 


wu au SB HEHE 
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Bufhel, in Car: 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein guter Mann als Borter, muß 


Mittags am Tifh aufwarteh fünnen; feine Sonn: 
tagsarbeit. W. Feldkamp, 171 Fifth Ave. 








Verlangt. Junger Mann um Milchwagen zu fah— 
ren. 99 Orchard Str. 


Verlangt: Waiters. 
Reſtaurant. 

Verlangt: Wurſtmacher 
Aſhland Ave. 


87 S. Halſted Str., Hedler's 


und Shop Tender. 5357 


Cakebäcker-Vormann. 


- Rerlungt: KO N. Alhland 


Ave. 


Verlangt: Tapezicrer. 3803 


Michigan Ave. 


Henry Aanfien. 


Verlangt: Ein ayter Porter oder Qunhmann. 4 
. Madifon Str. 





Verlangt: Ordentliher NAunge für leichte, reine 
Urbeit in NAuchbinderei. 204 Garden City Plod. 


PVerlanet: Am mittleren Alter ftebender oder ält: 
liher Mann; englifch fprehend. Zimmer 3, 9% 
Fifth Ave. 


erlangt: 0 Ernte-Arbeiter; guter Lohn, WB %. 
Madijon ‚tr. 


Nerlangt: Ein guter PVäder als -dritte Hand an 
Brot. 230 Archer Ane. 
Porter 98 Wells Str: 


$9.00 die Moche 


Verlangt: im Saloon. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot; 
und Koit. 3133 Wallace Str. 

Verlangt: Erſte Klaſſe Cakebäcker; 817 die Mode. 
343 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Trimmer Baiſter und Schneider, Coats 
zu bürſten und Shop Coats zu unterſuchen. 498 
14. Place, Ecke Throop. 


Verlangt: Junger Mann, an Cakes zu helfen. 
1123 S. California Ave. 

Verlangt: Ein guter deutjher Yunge, von 15—16 
Jahren, am Milhmwagen zu beifen: braucht nicht 
viel engliich zu jprehen. 206 Wafhburne Ape. 





Lerlangt: Yunge don 16—18 Nahren für Teichte 
Storearbeit. 472 S. Halfted Str. 

Verlangt: Guter Porter, der das Kochen verjteht; 
muß Empfehlungen baben; . guter Qohn für richtige 
Perion; fretige Stellung; muß ziemlih "gut enaiiid 
fprechen konnen. Kommt zwiichen 7 und 9 Uhr heute 
AUberd. 28 MW. 12. Str. 

Perlangt: Manr, mittleren Alters, welcher deutich 
fpriht, um ein Pferd umd eine Kub zu beforgen und 
etwas Haus: und Gartenarbeit zu verrichten. Man 
nehme Wabafh: Bahn an Volt und Dearborn Str.: 
Bahnhof. Geo. Sladel, Balos Springs, Ill., 

dofrjajonmo 


Veriangt: Zwei Plaitererd, Unionlohn, Arbeit 
für ınindeitens 1 oder 2 Monate garantirt. Vorzu⸗ 
iprehen 10400 Apdenue M, South Chicago. 
Verlangt: Gin älterer reinliher Mann, um einen 
Saloon reinzuhalten. Henn Heiner, 9234 Cottage 
Grove Avenue. dofr 

Verlangt: Fin guter Pludfmith-Helfer und We: 
oemarbeiter.. 348 Wentworth Xpe. 

Verlangt: Guter WadfmitheHelfer, einer der au 
am feuer fhaffen tann. Stetige Arbeit. 4% ©. 
Indiuna Straße. 

Verlangt: Nunger Mann mit erfter Kaffe Ents 
pfehlungen, Bar zu beforgen. 17 WM. Diviſion 
Str., Ede Aſhland Ave. 

Verlangt: Vorter. Union Loop Reſtaurant, Van 
Buten und Clark Str., Baſement. 

Verlangt: Ein Junge für Bäckerei. »804 Oft 
North Avbenue. 


Nerlangt: Guter Porter. Metropolitan, 
Glart Straße. 


463 NR. 


Verlangt: Guter Bladjmith-Helfer an Wagemar> 
beit. 1059 Belmont Une. 

Verlangt: Fin Yunge; frifh einnewanderter bors 
gezogen, für Stallarbeit. 493 W.- Chicago Abe. 


46 Mihigan Ave, 


Verlangt: Junger Mann, 15—16 Nabre alt, in 
Upothete. Ede ‚Eenter Str. und Sheffield Ave. 


Nerlangt: Mann, Holy zu Ryatten. Soppe, 196 
Sheffield Ave. . 

Verlangt: Bartender, muß Porterarbeit mit be- 
gr 2522 Lincoln Ave, nehmt Bowmanville 
Sar.. 


Verlangt: Ein guter Porter. 


— 


ng Schmiedebelfer an WMWagenarbeit. 
Blue Yslarnıd Ave. 


— Guter Lunchmann. 108 E. Madifon 
tr, 
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Berlangt: Porter im Saloon, muß am Tifh auf« 
warten. 12 S. Water Str. 


Verlangt: Ein erfte Klaffe Cakebäder-Vormann. 
125 MWells Str. 

Verlangt: Bürftenmader. 31-33 Canal Str. 
Verlangt: Groker Yunge, Vorter-Urbeit zu ber: 
richten; einer, der Erfahrung bat; muß bei den 
Eltern wohnen. Nahyufragen, mit Empfehlungen: 
Louis Weber & Eo., Harriion und Glart Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, guter Lohn. 
239 Milwautee Une., Ede Diverfep. doft 


———— Ein Office-Junge, nicht Uber 16 Jahre 
alt, —— und Grfabrune 
mid 


an. Mbr.: 2. 553 Ubenbpoft. 


Verlangt: Ein Mann für Morterarbeit im Sr 
foon: mub etwa® Bartenden fönnen. 778 ulton 
Straße. e mido 


Berbangt: 5 Männer bei 
mober, 1212 &. Glaremont Upe., 
und Weſtern Ave. 


Verlangt: Oaus nobers 7 — 
* era 


Krueger, ußs 
mabe Blue Alan 
* dimido 


Berlangt: Manner und Runaben. 
(Uingeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Agenten für das „Leben von Papft Leo 
13." Einzige autor. Ausgabe. Kerausgeg. m. d. Gr= 
mutb.,- Approbation u. dem Segen Sr. Heiligkeit, 
bon Mor. Bernard D’Reilly, D. D., LI. D., der 
aht Jahre lang im Batitan lebte als Hausprälat; r. 
Papftes. Diefer bekannte amerifan. Autor murbde 
nah Rom gerufen und vom Bapit zu feinem offis 
ziellen Biograpben ernannt. PBeiheinigt und aner: 
fannt daon Kardinal Gibbons u. allen Kirhen:Aus 
torıtäten als die einzige offizielle Biographie Des 
PVapftes. Ucher 800 Seiten, pragtpoll illuftrirt. Ser: 
ausgegeben in Engliih, Franzöjiih und Deutic. 
Unübertrefflihe Gelegenheit für Agenten. Befte 
KRommijjion. Elegante Ausitattung frei. The Job 
€. Winfton Go., 718 Arh Str., EN Da. 

imidu 


Berlangt: Zwei erfahrene fenfter = 
Nahzufragen beim Superintendenten in 
„The Fuir“, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Maider. 
dofr 


Verlangt: 1000 fyarmarbeiter für die wmeftlichen 
und nordiweftlihen Staaten. Sohn 82.0 und 85.00 
nebit Koft und Logis.— 500 Urbeiter jür oma, 
Ranfad, Süd :und Mord: Dakota, Minnejota, Wi: 
coniin und Alinois. Freie Fahrt. 10 Wubhrleute, 
PVorters, Heizer und Geſchiurwaſcher. Chicago Ges 
neral Enutployment Agency, 122 u Salle Str., Zins 
m:r 3. Tel. Drain 689. 

Terlangt: Daun für Hausarbeiten und Pferd zu 
beforgen. 161 W. Mabdifon Str. 


Berlaugt: Junger Kellner. 868 NR. Clark Str. 
a es Fa — 
Verlangt: Starker Junge an Biscuitd, Tagarbeit. 
484 Yarrabee Straße. 


Verlangt: Tabakftiipper oder Xemand e8 zu er» 
lernen. 1071 Urgple Avenue. f 


Verlangt: Junge von 16 Achren als Helfer in ber 
Habrif. Auftus Hek & Co., 983 Dunning Str. 


Nerlangt: Erfahrener Engineer für Hotel, derjelde 
mus mit Dampiheizung, Eismajchine und eleftcis 
{hen Motoren vertraut fein. Offerten unter Angabe 
von Referenzen ind Salär an R. 855 Abendpoit. 


Berlangt: Guter Barbier im Illinois Central 
Depot: Varber Shop. Kurze Stunden. 


Verlangt: Mann, über 18 Jahre, ftetige Arbeit. 
8 Thomas Str,. nahe MRobey, oben. 


Verlangt: 
Chicago Abe. 


Berlangt: Butcher, Storetenber. 
Abe. 


Starfer Junge an Cafes. 735 MW 


89 Glpbourn 


Verlangt: Ein Mann, um einen PBäderwagen zu 
treiben; einer mit Erfahrung. 145 Yarrabee Str. 
Berlangt: Ein Junge über 16 Nahre, um da? 
Schneiderhandivert zu erlernen. Nachzufragen: 235 
Andiana Avenue. 


Berlangt: Fin Mann al3 Pfannenmwaicer für ein 
Sommer:Refort. LZohn 35 monatlih. 586 Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: Coatmater. 1157 Milwaufee Une. 


Verlengt: 300 Eifenbahn: Arbeiter für Nova, 
Mihinan und Minnefota. Lohn $1.75 bis 2.0: 
Fuhrleute und Arbeiter, KW monatlich, freic Fahrt. 
Delius, 164 Dit Bın Yuren Str., oben. mido 


- 


Berlangt: Ein anftändiger deutiher Mann, um 
in ber Päderei behilflich zu fein: ftetige Arbeit nr? 
auter Lohn für den rechten Mann. Nachzufragen 
bei Ch. Seiv Fıling Er., South Chicago. mide 

Berlangt: Einige Schmiede für Farınivagen=Ar=- 
beit. Nadhyufragen: 22. und Rodmell Str. 2illw 


Verlangt: Kräftiger junger Mann zur Beſorgung 
von Pferden und beim Abliefern zu helfen. Nach— 
zufragen Morgens vor 10 Uhr. 737 W. Congreß 
Str., nahe Robey. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. Guter Lohn. 
im Sanie. Stetiger Pat. U Meper, 
Meftern Ave. 


Verlangt: AIntelligenter AYunge, der Quft bat, 
Gold: und Stiber-Graveur zu werden. 1119 Mao» 
nic Temple. dimtda 


Terfangt: Ein auter Kuticher. 756 Sevamwid Str. 
dimido 








Verlangt: Jungen zwiſchen 16 und 18 Jahren. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige Leute, ſich 
in eine lohnende Beſchäftigung einzuarbeiten. Nach— 
zufragen: Al Oſt Superior Str. 17j1, 1wx 


Verlangt: Agenten für Papſt-Medaillon zu ver— 
kaufen. Probe 50 Ets. G. Seebach, Sn. me: 
il, ıt 


— 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter, jowie gute Bufineß- 
Zund:Köhin fofort. 121 W. Yafe Str., Ede Des 
plaines. 


Verlangt: Fleikige Fleine Familie für @urmar: 


Sanata: 
dofrſaſon 


Haus, entſprechender Lohn. 


Indiana. 


Gutes 
Spencer, 


beit. 
rium, 


Stellungen juhen: Mänser. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit ] Gent das Wort.) 


Stellung al& 
Porterarbeit.— 


jucht 
auch 


Gefuht: Deutiher Kellner 
Kellner oder Wartender; thut 
51 State Str., 1. Flat. 


Sejucht. Deuticher Yarbier, 9 Monate im Xande, 
fucht fterigen Pag. 95 North Avenue. 


auch bewandert in 
verändern. Ger. 


Gefucht. Suter Sundmann, 
Short Drder?, wünscht jich zu 
Offerten unter R. &4 Abendpoft. 

Geſucht: Ein Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit. 611 31. Str. 





Geſucht: Guter deutſcher Butcher, einige Monate 
im Lande, ſucht Stelle. Knab, 1281 N. Marſhfield 
Avenue. 

Geſucht: Wächter jucht: 
Meyers, MI Berrp Str. 





Stelle. Ar.: F. IR, 


Gejudt: Aelterer Mann, 3 Monate bier, Munn 
Tabrıl, Store oder Wohnhaus bauen und niele 
Sumentbeton = Bauten, aud Granit =» Urbeit ausges 
führt, jucht ähnliche Beihäftigung. Adr.: U. ®. 
137 Abendpoft. doia 


Gefuht: Junger PBrotbäder, zweite Sand, jucht 
Stelle. Adr.: F. Beder, 617 S. Center Une. dofr 


Gesucht: Junger Butcer, Süddeutjcher, 18 Jahre 
alt, friſch eingewandert, ſucht Beſchäftigung in 
Schweinemetzgerei. 540 Sedowick Str: dofria 


Gefuht: Bartender, guter Bierverzapfer, ſucht 
ſtetigen Platz, oder Samſtag und Sonntag. Adr.: 
1. Abendpoſt. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Wächter ſucht Stelle, 
bei Tag orer Naht. Matth. Budinger, 75. Str. 
un) Kimbarf Uve., Örand- Grofjing. 2ljl,1ImX 


Geſucht: Ein Bartender fucht ftetigen Plas. Chrift. 
Rabe, 10 W. Beethoven Place. dimido 


Berlangt: Frauen und Madden. 
(Unzeigen unter diefer Rubri? 1 Gent das Work.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen 
laden. 145 Larrabee Str. 


im Bäder: 


Mädchen über 14 Jahre, für Teichte 
Eagle Tobacco Eo., 1514 Lill Xbe., 
doft 


Verlangt: 
Fabrikarbeit. 
nahe Lincoln. 


Mädchen im Bäckerladen; muß 
Nachzufragen nach 72330 Abends. 
mido 


Verlangt: Ein 
Erfahrung haben. 
880 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen an Tiſcharbeit, Schnur-Por⸗ 
tieren und Muhlſtuhl. Stetige Arbeit, nicht unter 
16 Jahre alt. Phoenix Trimming Co., 572 Cly⸗ 
bourn Ave. dimidoſt 
Verlangt: Mädchen, geübt an künſtlichen Blumen, 
eben falls Lehrmädchen. 71 Oſt 31. Str. dimido 

Verlangt: Mädchen, über ſechs zehn Jahre alt. 
Aus gezeichnete Gelegenheit für tüchtige Mädchen, 
jih in eine lohnende Beſchäftigung einzuarbeiten.— 
Nahzufragen 211 Oft Superior Str. 17jl,10X 

Rerlangt: Mädchen, das deutfh und etwas puls 
niſch Spricht, um im Wäderladen zu bedienen. 2385 
Milwaufee Ave. i 


Sansarbeit. 


ww 
PVerlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 395 
Lincoln Adenue, Store. 


Berbangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zwei ın der (anilie; gutes Keim. 362 Mohamt 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit, drei in der fyamilie. 5627 Indiana Ave, 1. 


Flat. 


Verlaugt: Yunges Mädden, Das zuhauſe ſchlafen 
tanr, für Leichte Hausarbeit; Nordmeftjeite. 1003 
R. Francisco Abe. dorrie 


Berlangt: Mäbdhen bei zwei Leuten für Store: 
und Sausarbeit. 94 Elybourn be. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1851 N. Salften Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Müäpden für leihte Hausarbeit 
und cuf ein Kind aufzupaffen. Nahzufragen: 1984 
N. Aſbland Avenue. dofr 


Verlangt: Frau, auf Kinder aufzupaiien. 87 ©. 
Halfted Str., 2. Floor. 


Perlangt: Fin Mädchen in einer fleinen Familie, 
für gewöhnlihe Hausarbeit; guter Lohn. 4852 
Prairie Ade., 2. Flat. \ dofria 


Gute Lund-Röhin und Mäddhen für 
186 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; guter Lohn. Nahzufragen: 14 Lane 
face, 3. flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


23. Zuli 1903. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 250 Naslund Place, nahe. Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 12—14 Yahre 
alt, ein Baby zu arten, $1.50 und Soft: ferner 
ein Mädchen am XTifh aufjumarten, im Neftaurant, 
$4.W. Zimmer und Kot. 5635 Wentworth Ave. 

Verlangt: Nettes williges Mädchen bei leichter 
Hausarbeit zu helfen in Yamilie von Zweien. — 
340» South Park Are., 2. Flat. s 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. 1100 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, fochen 
fann. 584 Dgden Xbe. dotr 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
421 Webfter Ure., nahe Zarrabee Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen von 12 bis 14 Jah» 
ren, um auf ein Baby aufzupafien. Lohn $1.50. 
87 MeReynolds Str. 


welches 





Verlangt: Strfes Kindermädchen zur Aufjicht eis 
nes Kindes. 137 Well Str., Saloon. 
Mädden für allgemeine 

293 Bijfell Str. 


Verlangt: 


: ' Hausarbeit; 
feine finder. 


BVerlanot: Kindermädchen, muß engliſch ſprechen. 
Lohn $6. Empfehlungen. Domeitic Agency, 373 €. 
North Avenue. 

Verlangt: Mädden von 16-18 Jahren ala 
mermädden. Werd. Griich, N. Glart 
2. Flat. 


Zins 


350 Str, 


Verlangt: ine ältere 


I i Frau für 
Hausarbeit: keine Wäſche. 


45 


gewöhnliche 
MW. Chicago Abe. 
Verlangat: Kinder-Mädchen. Newberry Ave., 
Edelſtein. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
367 Milwaukee Ave., 1. Fioor, Front. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausgarbeit, 85.003 muß engliſch verſtehen? Fa— 
milienwäſche außerhalb gewäſchen; während des 
Sommers_auf dem Lande. Adr.: R. 860, Abend: 
poft. . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
5 N. Roben Str., 3. Floor. 


Hausarbeit. 


Zwei Mãdchen für Küchenarbeit im Ge— 
S88 R. Clark Str., am Ende der 
Straßzenbahnlinie. dofria 


‚ Verlangt: 

Ihäftshaus. 

Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

1353 Sheffield Abe. 

i nein her 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

muß fohen. 513 N. Halfted Str. 


863 N. Glarf Strafe. — 


Verlangt: Kellnerin. 


Verlangt: Köhin für feine Anftalt: ferner eine 
Aſſiſtant Laundreß. Nachzufragen: 294 Aſhland 
Boulevard. dido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau in 
kleiner Familie von Z erwachſenen Perſonen. Muß 
fochen können. 387 Dit Fullerton Ave. ddia 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; kleine Familie. D 


Nachzufragen Donnerſtag 
Nachmittag, 19 Scott Etm mido 


Nerlanat: Weltere Frau zur Stüße der Haus: 
frau, welde mebr auf qutes Seim als auf hoben 
Bohn jiebt. 51 Genter Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
Referenzen. Kleine Familie, 4805 FForreitpille Abe., 
1. Flat. dindfrja 





Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels 
und Reftaurant, friich eingewanderte. Hoher Lohn. 
M. Sawicki, 3121 Wentworth Ave. 16il, Imx 


Bertlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1841 State Str., lat 1. 
dimido 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. 302 Webſter Ave. dmido 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikant⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet fich 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen drompt beſorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn MM. Sian*® 


EEE 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Beiudr: 
Arbeit. 


Gejuht: Starkes Mädchen fucht Stelle ala Haut: 
bälterin, ift mwillens zu mafchen und zu bügeln. 
Spree periönlih dor wenn gewüniht. 327 Auftin 
Avenue. 


Teurihes_ Mädchen 
17 Hinſche Str. 


ſucht Stelle für 2. 


Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Hauſe. 87 Rees Str., unten. 
Geſucht. Friſch eingewanderte, 18-jährige, ſtarke 
Südöſterreicherin, die etwas deutſch ſpricht, ſucht 
Arhiit im Hauſe, wo ſie das Kochen erlernen könnte. 
Bezahlung bei freier Station bekannt zu geben un— 
ter Adr.: R. 878 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Deutſche alte zuverläſſige Frau ſucht leich 
ten Platz: kann kochen. 381 E. Rorth Ave., hinten, 
unten. 


Geſucht: Eine anſtändige ältere deutſche Frau, 
mit guter Empfehlung, wünſcht eine Stelle als 
Haushälterin bei älterem Herrn, gutſituirtem Herrn. 
Zu erfragen: 364 Elybourn Avbe. 

Geſucht: Perfekte 
Cleveland Ave., 3. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit bei deutſcher 
Str., hinten. 
Geſucht: Dame, mit Kind, ſucht 
jüdiſcher Familie; gutes Heim vorgezogen. 
nic, 34 Marien Court. 

Gejugt: Haushälterin und nette? Hausmädden 
fuhen Stellung. 2208 Wabaih Ave, Zimmer 1. 


Flat. 
ſucht Stelle für 
Familie. 4736 Biſhop 


Stellung in 
Mecha— 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau, mit 13 
Jahre alter Tochter, ſucht einen Wlat bei anftändigen 
Leuten. Friſch eingewandertes älteres Mädchen, die 
feine Köchin iſt, ſucht einen Plaß. 2703 Emerald 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau, mehrere 
Jahre in Familien thätig, wünſcht Stelle in aus 
ſtandiger Familie, den Haushalt felbſtändig zu 
führen. X. Scheudt, 417 Sedawid Str. 


Gejuht: Fin gutes Mädchen juht Stelle im Re: 
ftaurant. 318 Clvbourn Ade., oben. 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 
befte Empfehlungen. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Junges 


h t Mädchen mwüniht Stelle für 
leihte Hausarbeit. E 


189 W. Obio Str, 2. Flat. 


— — — 

Geſucht; Selbftftändige Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
Stelle; keine Sonntags-Arbeit. Adr.: R. 8 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Saloon; 


Str. 


Geſucht. Lunch-Köchin 
739 N. Weſtern Ave., 3. 


Erfahrene Lunchköchin 
keine Sonntags-Arbeit. 


ſucht 


1127 


Stelle in 
N. Halfte 


Stelle im Saloon. 
hinten. mido 


ſucht 
Floor, 


Geſucht: Frau mit 5 Jahre altem Knaben ſucht 
anſtändige Stelle als Haushälterin. 738 Hollywood 
Ave., 2. Floor, Roſehill. mido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefug: Ein Wittwer, 33 Xahre alt, 
mwünjcht die Belanntihait eines Mädchens oder Witt: 
we, aud) jünger iwie ich, zwed3 Heirath zu machen. 
Habe qute Sauseinrihtung und 8200 Baargeld.-— 
Agenten verbeten. Adr.: R. 381 Abendpoft. 


> 
Heiratbägeiuh: Ganz alleinftchendes Mädden (24), 
mit auten Manieren, Solfteinerin, heiter und lie: 
benswürdig, arbeitiam, mit Vermögen, wünjdht die 
Belanutihaft eine anftändigen, nüchternen Manner 
zweds Heirath. Adr.: R. 892 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Gmugeioen unter dieier Rubril 2 Eents das Wort.) 


Engliide Sprache f. Herren oder Damen, 
in Sleinklajien und privat, jowie Buchhalten un? 
Sardelsjcher, befanntlid am beiten gelehrt 
R. MW. Buiınch College, 92 Milmaufee Ape., nabe 
PJaulina Etr. Tags und Abends. Mreiie mäßig. 
Beginnt jeßt. Prof. George Yenjjen, Prinzipal. 
Gtablirt IRW. löag,ddja* 


in al: 
11%, 1m 


Abende, Deutih oder Englifch, 
Adr.: 2. 584, Abendvoſt. 


Unterricht, 
len Fächern. 


— 


Aerztliches. 
IEE >iofer Mubrit 2 Gents des Wort.) 


Rur für Damen. 


Dr. R. 6. Raymonds monatliher Regular 
tor bat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Yinderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heitsocmäß und veriraufuh beantwortet. Preis $2. 

u baben in Beblfes Apothele, 41 State Strase, 

hicego. InopX*® 


Dr. Ehlers, 1% Well! Str., Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
gentranfbeiten jchnell aeheilt. Ronjultation und Uns 
terfuchng frei. Spreditunden 9-9, Sonntags 9 
bis 3. 2ion!* 
— — — — — — — 


Batentanwältc. 
(Bageigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


& 


Rummler & Rummler, beutihe, Bateur- 
&nmwälte. 1400 Tribune, Quilding. 19, 2° 


Geidäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: NReftaurant, tollitändig ausgeitsttet 
und. eine Goldgrube. In guter Gejckäftsgegend. 
Guter Trade, Gezwungen zu verkaufen; feine ans 
nehmbares Ungebot zurüdgemwieien. Arthur, 148 
State Straße. 

gu verlaufen :Neu möblirtes Haus, gute Lage, 
jehr geeigneter Pla für Boarders. Rachzufragen: 
3 MW. Yale Str, Ede Elinton Str. ä 

KON: Zigarren:Store; eriter Klaije: 
beiter Pia auf der Weitjeite, 


$1500, 


Zu verfcufen: 
inef nahe 


Nineß-Lunch, 
ate Str. 


= 
S. 


Water 


8250, alietablirter, 
gegenüber zwei 
12 State Str. 


Zu verlaufeyg: 
Friedhofs-Saloon, 


Friedhöfe. Hintze 


vor züglicher 
der größten 


Geſucht: Gut gehende Milch-Runde t 
mit jchöner Wohnung, im guter Gegend, 
NR. 891 Ubendpoit. 

Zu verkaufen: @rocery:Store, Bierd, Wagen 
Lage, Nordjeite; feine Konkurrenz; großes 
renlager; wöchentliche Ginnahme 250; U 
nah Werthen aufgenommen iverden. < 
legenheit fommt nicht wieder. Fragt Mor 
9 Uhr. 528 Gleveland pe. 

Zu verfaufen: Ein Butcheribop, a: 
deutfhen Mann. 2008 Süd Canal 


„gu 
ichafte 


Guter Ed:Saloon, anderer Ge: 


075 Milwaulee Ude. 


verlaufen: 
halber. 


gu verfaufen: Hotel, mit Barziımmer und Reftau: 
rant, beitehbt 15 Jabre; NReinverdienft $200-$300 
per Monat; Miethe 870; lange Yeate; Yizens 
8200; Gigenthür will Geihäjt aufucben; aus: 
hne Offerten: Ogden Houſe 
2Biul, wx 
Schöner Eck-Saloon, guter alter 
North Une. 


gu verlaufen: 
Plas. 378 € 
Gonfectionaryg, Higarren und Grocery 
und verfauft gegen Kommiifion. Hotels 
Yogirbäufer an Dand. Gejupiteller täglich Für 
ıD biaen Geihäfte.: Schidt ein Ber: 
ngabe, Miethe und vollftäudiger 
ch werde Euch Käufer mit Baar— 
M. E. Esoekt, 168 Dit Raus 


Saloo: 
Stores ge 


zeichniß 
Ernzeiheite 
geld jofort id 
dolph Straßße. 





875 kaufen gut gelegenen Saloon 

Eggert, 163 E. Randolph Str., 

Zu verka Eine gutgehende Bäderei, Umſat 
*6000 monetlich. Adr.: R. 856 Abendpoſt. 


auf der Nord⸗ 
gimmer 0. 


jerte. 


wegen Krankheit. 
amon. 


Wagen. 
Adr.: 


nahme 
Mietbe 859; 
M. 880, Abendpoeit. 


Zu verkaufen: Gd an Wiue Island Abe. 
Adr.: ©. Abendp Didoja 
Zu vertkaufen; 5 Kannen Flaſchen-Milchrunde, 
billig. 557 Saitings € midofria 


88 


nur Storetrade, an 
Abendpoſt. mido 


aacter 


ı,. 500 


vte Bäckere 
ule X 


Reitaurant wegen Kranf: 
midoſu 
mit Wagen-Route, 
Brickofen; nur wegen Kran?- 
Adr.: R. 882 Ubendpoft. 
mido 


hcit. 1605 M. 


Zu verla ute Bäckerei, 
aute @inr: 
beir billig 


‚gu berfaufen: Gute Norvieite-Bäderei, Store:Ge: 
Ihäft, Fde, bilie. 3. W. 110 Abendpoft. mdo 


Krankheit muk 
© bertaugche 

eine Agenten. Ade.: 
dDimide 
Reftaus 
den ı1d 
dın'Do 


ret zu verkaufen. 


no Srundeigenthum. 4 
Aübendpoit. 


faufen: 


und 
it für 
Abendpoſt. 


Gutgehender on 


tigen 


Zu verkaufen: Flat, 8 Zimmer und Badzimmer, 
Dampfheizung, ar Möbel, nahe 53. Str. J. C. 
Station, Hude Warf, feine Rejidenza 

Johnſon, 166 Marquette Bldg. 
Zu verkaufen: Wegen hohem Alter ein eleganter, 
gutgehender Candy- u Zigarrenſtore, mit Eis— 
cream und Sodawaſſ tain. Auch gut für De— 
likateſſen. Agenten verbeten. Adr. P. 718 Abend: 
poſt. dimido 


Zu verkaufen: Butcherſhop, alter Platz, beſter an 
Nordſeite Krankheit. Neben Grocery-Laden. 
547 Wells modimido 


— Aue — —ñ— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Centa das Bort.) 


— —— — 


gu vermietben: 2—4:3im 
nat. NRachzufragen: 1840 U 
gu verinierben: 
Columbus YVriog. 


Flats, SS den Mo: 
aton PBlace, im Stall. 


Saloon. 


Gomp., 


Unzufragen bei 
Gornel und Noble 
midofr 


der 


Zu vermiethen: 
Laundry, drei Bajement 
Laiumdry, verbunden mit 
Adams Str. 


geeigneter Platz fir 
Zimmer, Badezimmer, 
Roominghaus. 513 Weſt 
21jl, 10% 


Billig. 


Zimmer und Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleines niedliches Zimmer, 81.50 
24 Cheſtnut 


gi er; $1.00 die 


Zu vermietben: Fre 3 i 
vLarrabee Str. 


Woche. Boardiaghaus, 86 


Zu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer, #2. 

571 Wieland Str., nahe North Ave. dofr 
Kinder jeden Alters finden Board. 
Str., oben. 

Verlangt: Anftändige PVoarders. 
Str. 

Vremen Haus, 39 LaSalle Str., z„wiichen Late 
nd NRandolph Str. Hühih möhlirte Zimmer. 81.00 
bis 2.0) pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 

din. ImX 


2 Orchard 
Dido) 


5021;8. Loomis 
Dimidofrja 


Kaufs: und Derfaufs-ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eents das Work) 


Für 31.00 Brillen oder Zmwider mit beiten Linien. 
Anpafien frei. Repıraturen. Echventhaler, im. 
408, Inter Occan, Mapdifon und Dearborn Str. 

9il,Imo 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


an 


Drei MWaggonladungen Pferde aus 
Str. und MWeitern Uvenue. 
midofrja 


gu verkaufen: 
dem Weiten. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd, 825. 
Une. 


314 Elybourn 


Zu. verfaufen: Ein frommes Ablieferungs:Pferd. 
332 Cortland Str., Ede Rodwell. 


Zu verkaufen: Alutbund, 
wegen Naummangel billig 
Store. 

Zu verfaufen: Guter Erprebiwagen. 
Avenue. 

Zu verkaufen: Möbelwaägen, Upright, billig. 372 
N. Robey Sir., 1. Floor. 


2 Jahre alt, wachſam, 
250 CElhbbourn Ave., im 


248 Belmont 





— — 


Wir heben eine Anzahl beinahe neuer Expreß und 
Topwagen, welche wir ſogleich verkaufen müſſen. 
ferner einfache und doppelte Geſchi und ieichte 
Sopring⸗W beſte Offerte kauft ſi Thiel & 


Ehrhardt, 395 Wabafh Moe. "zu, Imst 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit ZCents das Wort. 


Zu verkaufen: Neue: 
$135 Gaik und fihneller 
Genter Str. 

Zu virkaufen: 
Viano zu emen Ve— uderung eis. Mobibe- 
fannies New Nachzufragen 3265 
Vernon Avenue. doiria 

$35 kaufen ichönes Rnauer Piano mit verzierten 
Reisen. U. Grob, 592 Wells Str., nahe North Une. 

1120,10 


Standard Uprig 
Verkauf; 


Habe ein elegante? neues Piano, heftes Yabrifat. 
Mürde billig verfaufen, Caih. Adr.:®. 730, Addpit. 
i120, 10 


—_. 


Nähmaſchinen, Bichcles z2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubdrit 2 Gents das Wort.) 


Kah dreigigjährigem Geihäfte ar Adams Str. 
find wir in ein beriere3 LHal, nah 151 Michigan 
Ape., umgezogen. Nähmafhinen der beijeren Wars 
ten, wie Wheeler & Wilion, Singer, Someftead u. 
f. m. "zu bedeutend ermäßigten Preijen. Alam Sem: 
ing Madine Go., 151 Midhigan pe. lmaiX*® 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Bu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, faft neu. 
8 Rees Str. 
Zu_verfaufen- Kleine Ginribtung, billig. 
3.8. Str. 


1211 


Rehtsanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Terk) 


Fred. Blotte, deutfher Nedtsanmalt. 
Alle Rehtijahen prompt beiorgt. Braltizirt im afs 
ien Gerichten, Rath frei. 79 Tearborn Str., im: 
mer 1044. Wohnung: 105 Os good Stx. n⸗ 


Grundeig enthum unD Säufer. 
(Uimgeigen umter wiefer Rubrit 3 Cents daS Merk) 


Sarmländereien. 


Zu verlaufen: 62 Ader Land, eine Meile nörd: 
li von Desplaines, mit 8 Zimmershaus und gro: 
sem Stall; gute Farın für Vieh: und Geflügelzust 
und für Gärtnerei. Grenzt an den Desplaines: 
Fluß. $150 per Ader. Wacdyzufragen bei John 
Adel & Eo., 797 Soutbport Upe., Ede Pelmont. 

mide 


Gute Illineis. Michigan, Wisconſin⸗Farmen ju 
dertcuſchen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
verfaufen. Rich. U. Roh & Eo., S aa > 

18apX* 


Zu vertaufhen: Kultivitte Wisconſin⸗Farmen. 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Maſchinen. für 
Chicago Grundergenthum,. 119 2a Salle Strake, 
Zimmer 32. 22ımy,didofajon® 


Rorbweitieite. 


Zu verfaufen: ch babe eine Cottage mit 6 Sim: 
mern und Badezimmer, jowie ein 2:jFlat:Gebände, 
Verlaufe billig auf monatlihe Abzablungen. Ach 
will jie verkaufen. Nahzufragen in der Office, 1525 
Eliton Ape., nabe Weitern Une. Robert Ebriftian: 
en, Baumeifter. 


gu verkaufen: 
Biebaude, nabe 
SU) vermiethet. 


Sp gut mie meines 
Humboldt Park, iſt 
Ferrio, 150 La Salle 7 
112,16 


Zu_derfaufen: Bilig—Geihäftseigentbum, moters 
> Steingebüude, 139% gebaut. 1175 W. North Ave 


t meiner Antheil an zwei flat Fr— 
lserer Lot. Muß ichnell verfanien 
rıq II N. Fairfield Ude, Ede Cortlary, 
— 


Südweſtſeite. 


e Cottage und Stall, 296 43. 

Ave.; vier Wohnzimmer und 4 

Iiwerf, Sewer, Wafier, Bäume, 

oohes Pajement. Bar: 

tbümer dajelbit. u — — ln 


gu verfaufen: Gin Bridhe ier Mohnungen 
und ein Bridfaus mi zwei en, nabe 
Soualas Darf 2 * an 3 gen, nabe 
Souglas Yarl, wegen Todesfalls jeher billig au ber: 
faufen. Eigentgümer: 60 S, Wairfield Upe. 
Doirja 


—_ 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Wegen Abreiſe für Woo, ein 2⸗ 
ſtökiges Framehaus an Southport Ave., nahe Meb- 
fer Ave. Paſſend für Boardinghaus. Apr, 2. 
Abendpoſt. 


58) 
didoia 
gu verfaufen: Billig, $2200, 8:Zimmer Haus und 
Stall. 2042 N. Dafley Ave, nur 1 Mod von 
ticher Schule und Kirche. Nachzufragen beim 
nthümer: 249 Belleplaine Abe. 
seine 
Vorftädte. 
Groß ift es ihon— 
Sndiana Harbor! 
. . Größer wird e8 erden, 
Hrei-Erfurjion jeden Tag und Sonntag. — Züge 
jen den neuen Ya Salle Bahnhof. Ecde Pan 
t und La Sale Straße, um 9:40 Uhr Borm., 
5, 1:35 und 3 Uhr Nahm.— Kommt beraus 
und jebt die „Zauber“:Stadt wachien.—Lots $165 
und aufwärts. $10 Anzahlung. Spredt vor oder 
ſchreibt für Frei-Tickets. 
Eaſt Chicago Compann, 
77 Jackſon Boulevard, 4. Stodwerk. 
16j1,doirmodimi* 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Perienung. ©. jsreudenberg & Co., 1199 Milwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Bäderet, Milde 
und DelikstejienGcihäft, jehr geeignet für Milch» 
mann. Adr.: R. 79 Abendpoft. 

Für jchöne Feine Firmen, fir Gäufer oder Gelds 
anlaoen jchreibt an Radenzel, 131 Lake Str. 


Finanzielles. > 
(ingeigen under diefer Rubrit 2 Cents das Meet.) 


Ich kann billige PBauanleihen beforgen, fann fyas 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
65 wird nur eine fleine Anzahlung verlangt und 
der Reit fann in monatlihen Raten abgetragen Ivers 
der, Strift reelle Vebienung mird garantirt; bin 
% Nahre im Lhicagoer Vaugefchäft thätig und mir 
fteben die beften Empfehlungen zur Seite, Wm. 
Oblhaber, Architelt und Ingenieur, 171 Waſhington 
Str., Cd Fifty Are. Tel. Main 4135. 

_—— 28mai,dojodi* 
Geldobne Kommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und berechnen Feine Rommifiton, wenn qute 
Sicherbeit vorhanden. Sinjen ven 46%. Häuier 
und Lotten jchnell und  vortbeilhaft verfauft und 
vertaufht. William freudenberg & Go., 140 Waid» 
ington Str., Süpdoft:&de La Ealle Str. 

24jan, didgic* 


Geld ohne Rommtffion. 

Leuis FFreudenderg verleiht Privatlapitalien don 
t PBroy. an, ohne Rommifjion, und bezahlt jämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit⸗ 
tagos: Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1liul,*% 

Zweite Mortgage:-Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Anleiben, Steuern, Zinſen, 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
S. Clart Str. dil, Imtx 

Sichere erſte Hppotheken, in irgend einer Eröße, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nichard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 10jſx⸗ 


Zu verkaufen: Hypotheken ven 800 aufwärts.— 
Nebt, 119 LaSalle Str., Zimmer 22. Til,Im! 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftellung. Brivat. Keine Hppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Waibs 
ıngton Str. Offen bis Abe {bs 7 Uhr. 20maık* 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Borftadt:Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 339. 9. D. Stone & Go., 2% 
Sa Sul: Str. Hiun® 


Geld auf Möbel ze. 
(Bupelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu 
an 

GChrlide Urbeitsleute, 

auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen oder Ir: 
oenriwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Sud das Geld nur der 
Sinfen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darım Aajien wir die Waaren in Eurem Bejige. 

Darledben von 0 His $2W unfere 

Spestalttät, 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ahr Fünnt das Darlehen in Eud 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammer zu beliebiger geit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu maden wünſcht und 
ehrlich und rcell bedient fein mollt, fpreht vor Het 


4. 2 end, dianæe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


verleihen 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madilon Gtr., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leiten Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend Wwelhe aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. Darlehen Tönnen zur jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woduch die Koften der Unleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Eompany 
75 Dearborn Str, Bimmer 216 und 217. 
llap® 

Derieben auf Möbel und Pianos an gute Teste; 

830 nur $1.50; $60 nur 2.5 
$40 nur 81.75; $ 75 nur $2.50 
50 nur 82.00; $100 nur 83.00 
Lange etablirtes und berantwortlihes Geihält., — 
Alles prirat: jo viel Zeit, wie Jhr wünjcht. 
DOttoE.Bveilder, 70 Laßalle Str., — 34. 
gebt” 


Berjönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Erturfioygen. 

California und Pacifie Northweſt: —Judſon Aitor 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenu 
Route” durch Kolorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollitändigen et 
nad) Californien und dem Pacific-Nordmweften, wo- 
dur die Reife angenehm, billıg und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für hin oder bin und yus 
zück nach Calijorma, Portland, Tacome, Geattie, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipregt ver bei Geo. Lennarg, 349 Marquettesc» 
bäude, Chicago, wegen jreiem Reiſe⸗Handbuch. 

l6ap® 


Ulerander8 GeheinpolizeisA@gentur, 171 Wafbirg- 
ton Straße, Bimmer 06, unteriuht Diebfäbte, 
Schwindeleien, unglüdlihe yamilienverhältniffe u. 
f. w. Gınsige deutiche Agentur. Rath frei. Eonr+ 
tags bis 12. Zelephon ein 1806. SmaiF? 

Kaspar SCco$3lin von Schaffhauſen 
(Schweiz) wird geſucht von ſeiner Tochter Bertha. 
zuletzt geſehen in Rew Vork. Itgend Jemand, der 
ſeinen Aufenthalt konnt, möge es geil. Muller. 
3157 N. Aſhland Arc. Chicago, wiſſen kaifen. — 
New Vorker und andere Zeitungen bitte gefälligſt 
lopiten. 

Veite deutiche Hohlichleiferei für Rafirmeffer und 
Scheeren bei Yug. Schluetter, 1145 Milwautee Une. 
14jl,1moX 


— ft Euer Da jhadhaft? — 
The Glaborated Ready Roofing Comp, HAN—HN 
La Sale Str., mai Guh eim feines, banerbıfter 
Och für geringen Preis. ill1,fanido, Im 
Angebote Berlaugt zur Legung vor 30,000 Prid!. 
Material gelichert. «8 Winong Une, 





Verlorene Mannesfra 


, 


= Varicocele, Befchwerden geheill 


und garantirt abfolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 


erster Genito-Urinary Speztalijt 
nach feinen Batienten. 
aricocele, 


bon 


fieht perjonlich 
hat ein genaues Studium 
Männet-Kranfheiten, verlsrener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Strilktur be⸗ 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
diefe Krankheiten anerkannt. 


Während der Jahre meiner PBraris habe 


Ih heile Euch. 


ich tau⸗ 


{ende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
ie fich feither befter Gejundheit erfreuen, mit allen 
‚, Bergnügungen robufter Mannedtraft. Jh lade alle 


Der Wiener Epezialarzt. Erfter ein, die an 
Spezialift des Weſtens für 


DMännerleiden. 


diefen 
und mich zu Tonfultiren. —* Beſuche werden als 
durchaus bertraulich behandelt, u. eine aufri 

ehrliche Anſicht wird gegeben. Ich erwarte kein Honorar, wo ich nicht be 


brechen leiden, vorzuſprechen 


tige u. 
EA 


Meine Office haben große und elegant eingerichtete Empfangszimnter, 
und meine Privat-Ronfultationszimmer jind mit den rieueften Entdedungen 


im Felde der eleftrifchen und chemiſchen 


pparate ausgeftattet. 


Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


fende durch Briefmerbfel zu Haufe geheilt. 


Schreibt wegen a Gau gehe falls Jr auswärts wohnt. Tau» 


Gebühren wi el, 
Cpreciftiinden: Montag, 


ehr niedrig. 
one ji Sreitag von 8.80 Bbrm. bis 6.80 


Nachm. Dienitag, Donneritag und Samitag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Sonntag von 10—1. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Speztal-Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 State &te,,o 
dritter Floor, 


Seoenüber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


‚Sifenbayu- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die Rew Horf, Chicago und 
St. Lonis:-@ijenbahn. 

2x Salle Str. Station, Ban Buren und La Salle 

Straße. Alle Züge täglidy. 

Abfahrt Ankunft 

New York und Bolton Erprek 10.35 BB 9.15 N 

— 2.30 R5.25 R 

New Vork und Boſton Etpreß...... 8.15N 7408 

Stadtetidet-Dfficce 111 Upams Str. und Yudis 
torium=-Annee. Telepbone Central 2057. 





Ghicago & Northiweitern-Erfenbann. 
Lidet:Dfficeß, 212 Elarf Etr. (Tel. Gentral 721 
Bafley Uve. und Wells Str. Station. r " 

Untunft. 


Ab fahrt. 
he a w Be l * 

wur er erfte e +E.MR 2089 
Sölafwagen:Bajjagiere. } 
Bes Moines, Omaha, Salt .7158 
} mn 
*L.MR 
7.158 
.98558 
.659 
5559 
e 9.35 N 
08.58 
“130 N 
.7.158 
.7.0%8 
9. 3 8 
11458 
“25 N 
ee 5. 55 R 


vo. 20 


*10.0 8 
°11.30R 
6.80 R 
*11.39 * 


6.30 NR 


e11. 30 N 
6.00 R 
eee 11. 30 R 
ve 6. o0 N 
"2.0 N 
11.0 R 
“10.0 R 


"90% 
6.30 8* 
8.00 N 
z.00 8 


“9008 
"EWR 


Lale. San Francisco 
Los Angeles, Vortland. 
Beaver, Omaba, Gıour 
Eity Des Moines, Ges 
dar Rapids 
Bioug City 

ds 


REES 
Bes Moines, Siour Eitp, 
Mafon Eity, —— ı 
PVarfersbure, Zraer..... 
Rord:%omwa und Dakotaß.. 
Diron, Clinton, Gedar 4 
Rapids J 
Black Hille u. Deadwood 
Bt. Paul, Minneavolig, 
Duluth. Madiſon 
Et. Paut, Minneapolis, 
Fau Gleise, Hudſon. 
Madiſon, Zanespille.... 
Binona, Yarzojje, Eparta, } 


Binona, Lacroffe, Mantas j 
to und weitl. Minnefota 
und Dafotas 

> du Er ’ 

eenahb—Menafba, Ups 
pleton, Green Bahn "11.30 8 

Distofh, Uppleton Junct. .508 

—— Iron Moun⸗ 9. o0 B 

Bıeen Bab & Menomince + 3.0 R 

Ritiand Surlev, Beiiemer, | *+x3.0 8 
Aronmwood, Rhinelandet, 5.00 N 

Ofüfoſh. Green Bay, Me⸗ x 3. 00 B 
nomimnee, Marqueite u. 250* 
Late Euperior s 


Daniitique, 
Marie 070% 


Eryftal Falls .19.0R +78 


Rodfero und Freeport—Ubf. **7.15 B., *B.45 B.. 
0.20 B,, *°4.45 R., 7.00 R., "11.25 R. 

Rodiord— Ubi. **3.00 B.. *4.0 B., "9.00 B., 
«2.02 R., *°6.30 R 


Relcit, Yanespille, Madiion—Abf.**3.00 B., *4.00 
8. 9.0 8, +45 RM, *%5.01 R., &x6.30 R. 


0 N, 
Milmautee-—Ubf. **3.00 B., *4.00 B., *7.00 B., 
— .. **11.30 B., **2.00 R., 3.00 R., 8. 00 R. 
‚ 10.0 R. 
° Tüolich. ** Ausgenommen Eonntags. & Sonn» 
tans. © Ausgenoinmen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täglih Bis Menominee und Nointe 
" hander. + Xüolich bi8 Green Pro. 


.55R 
“115R 
11.109 
"E55R 
40 2 
9.45 
ION 
00 
7.30% 


’ 


ZNinois Gentral:Gifenbahn. 


Ude durcpgchenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart How. Die Züge nap 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poitichnells 
suges) au der 2. Str.=, 39. Etr.:, Hyde Parks 
und 68. Gtr.:Station beftiegen werden. Stadt: 

— Office: Adams Sit. und Auditotium⸗ 

otel. 


: Abfahrt. Ankunft. 
Specicl.. * 8.HB *10.00 N 


*11.05 8 


Durhzüge 
R. Orleans, enpies 

The Limited, nah Memphis, 
. Orleans, Host Sarnen, | *6.20 N 

‚ Rafboille u. Florida. 

. Louis, Springfield, Dia: 

Special 

5 and Springfield 
Daylight Special, Daatur... * 9.208 


airo Local +3.35 B 
Ber-&suchhus — Rem Orleans 2.50 8 


= 
u 


38 53:8 


Sa to 
ss3 88. 


outhern Grore 
Champaigan, Mattvon Erpreb.. 
Ploomington und Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Decas 
tur, ® 
Evansviile Erpreß 
Evanspille. Cairo und South.. 
Kankalee und Gilman 
Minneapolis und St. P 
Omaha, San Francisco 
Dubuque, S. City. Siout Fells? 6.102 
‚Dmeba Day Erprek .815% 
Imaya und Gtoug City Rofts 
——— —— 
Rocford Vaſſag ierzu 2.10 R 
(Rodferd, fFreeport, uhuone... 43.45 R Hi 
° ii. + Rüslih, ausgenommen Sonn 


+. 
pur 
Seo 


+ 
m 
38 


2282 
> 


= 
5 


os-„.-„.... 
To 


6. “ 
ERS BEE: 


— 


Chicago & Alton. 

Union Raifagier Station, Canal und Adams Etr. 
Stadt:Tidet:Dffice: WI Wdams Strape, Phone 
Gertraa1767. fi 

— der Zügr. „The only War“. 

“9 Bloowm'ton, Veoria, Springfield, St. Louis 

Joliet Accomodation. 
Alton Limiteo für Sp'fleld u. St. Louid. 
Jadſonville und Noodhouſe. 
Vloomington und Spring field. 
Joliet und Divight. 
Veoria Erpreb. 
JZoliet Accomodation. 
Zanſas City und Veoria Limited. 
Bloomimngton, Springfield u. St. Louid. 
Soliet Accomodation. 

y Midnight Gpecial, Gpringfield, SE, 

Louis, Yasjonvile, Kanjas City, Peoria, 

11.45 NR Joliet, Dwiobt Streotor =, Berrra. 
Dlige treffen ein von SKanfas City, Jadjonville, 

Bloomingten, 8.558 *1.150;- den &t. Louis, 

Epr’nafield, Bloomineton, 7.150, 8108, *5.04 

m, 15 ®, von Sprinpfichh, YJadjonvile, Bloom» 

‚135 NR. RL RN; von Weoria, Srreatos, 

iabt, *7.15 ®, *1.15 NR, *8.15 NR; von Dieich 

3 W Yoliet Boris, ha @, sel 

‚9.5 N; Epringfirld und Bloomington Sunday 
Sccomodation, 10.40 R. 

* Sieh 9* Autaenommen Gonntogs. 


Ber yon ir dam, 

Brer Bimited Echnelizüge tig! ft 
und Gr, Louis nah um ur Dur 
Mabeib Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
— Eh: und Buffet » Shlafwe,n dur, obs 


entmedhiei. 
3. kcage wie felgt: 
baf 


se geben ab y 
«Be 5 
“nfahrr 12.02 Mittagd, Ant. in New 8ER 
. UAntunft in Boften.. 5.90% 
Gbfabrt 11.00 Ubends, I in Rem York 7.50 
ntunft in Bofton..10.08 
Dia Nidel Blate 
Ubfehrt 10.35 Yorm., Ankunft in New Vort 8.00 
Unkunft in Bofton.. 4.50 R 
Mbfchrt 30.15 Ubenb, Urkunft in Rem Vort 7.50 2 
1 a — 2 Ber 
os ab von Et. Louis wie folgt: 
Bia Wapbaih 


@ ; 
uf 90 Ub Untunft in Rem Vort 
2 —— "in Bott. 
Upfahrt 8.40 Ubends, 


UAntunft in Rem Bert 7. 
Untunft in Bofton..10.20 9 
Wegen tneiterer Einzeldeiten, Raten, Schlafiwagsı. 
Dlak u. f. mw. Iprecht vor oder jKreibt an 
Generals Baflagiers Agent. 
5 Genbezgilt —* * Ya 
n. Weltern-Bafjaglers Aigen 
“= ®. Glart Str., Ghicage, 8. 
Zer-Mgent, e “in 
Ghicase, JE 


Chieage A Erte:@tfenbanm. ' 
Tidet:Dfficeh: 2 6. Clar! Str. 
Uuditrriumshotel, Dearborn Satin 
n 


ERIF — Bhons Karcifo 


. 


26 
SE © 
Bus © 


| Sinneop., St. Paul, Dubugue *8.45 9. 


ge 308 
a 0 R. 


Lotal = Erpreh 


*7.08 | 


wg 
‚PR Wesens 


| 83 & 85 Dearborn Str. 
| EI” Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


| ad Kreditbriefe auf ale Theile der Welt 
| Beße ausländifche Verbindungen. 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 332 Clark Etr. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Hart. 1245. Abfahrt. Unkuntt. 
Fieride Ltd. durchgebh. Sleeper 9.00 N 3% 
Andianapolis und Gineinnati.. * 2.45 ® 
Safayette und Lounspille 8.830 B 
Indianapolis und Cincinnati..“ 8.80 8 
Indianabolis und Fineinneri.. *12.00M 
i 208 


3 
S 


Cafayette und Bloomington....** 
Qafayette Urcomodation « 
Lafahette und Louisville 
Andianapolis und Gineinnati.. 
fr. Lid m. M. Baden Eprings 
r. Lid u. 2. Baden Gpringd * 9. 
“ Siolih. ** Außgenommen Sein 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifo k 
Kity Office 115 Adams Str. —ãâ— —S— 
* Zaglid; ** Täglid, ausgenommen Eonntags. 
Anfahrt. Ankunft. 

IHN. 
RB, 
LION. 
3 2 " 
7 


Pewweee 22 2 


san 1m Soomenenonı 
BEBBESEHN 
BEREITETE 


anſas City, 


Et. Yofenh, *6. P 
Des Moines, —— a: 


Marfballtoron *11.0 N. 


Baltimore & Ohio. 


Sahrıbof: Grand Gentral Paſſagier-Station; Tidet⸗ 
Offices: 244 Clart Str, und Auditorium. Keine 
estra Wabrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

-. * ». 

Ren Yırt & Wa 
biled Limited 

Rem Dort, Wafhington u.Pittds 
burg Beitibuled Limited 
ol. und Wpceling Erpr ö 
leveland und Pittsburg Egpr. i 6.50 3 
© Züglih. ** Täclıh, ausoenommen Gonntags. 


Finanzielles. 


‚Seginnt mil einem 


- Dollar. 


Geld, das in der In- 
duftrial Spar : Banf 
deponirt wird, tft ficher 
verwahrt, und wird 
fih langfam vermeh: 
ren; ijt eine fichere 
Anlage und kann fo: 
zufagen zu irgend ei 
ner Seit gezogen wer- 
den. 


652 Blue Island Ave. 


2il,dofjapi* 


Wa. G. HEINEMANN & Go, 


\ypothefen! 


) Erfte Sicerheiten—vorzligliche Auswahl. 


' Geld zu verleihen da rn int: 


' Raten. Genaue Auskunft gerne ertbellt, 


 GREENEBAUM SONS, 


DB Peoria und Blsomington; wur Gonnt. | 


doja,® 


BANRKERS, 
Tel, Centrai 587. 


zu niedrigen Zinfen. 


Verkaufen ſichere erſte Hypothelen, ebenſo an! 
ur 
Bag, pipafon' 


Gegr. 1894. Grüher 185 6. Eior! Ste, 


J. $. Lowitz, 


51 E. Van Buren Str., 


nahe Klarft Str. und 5. Übe;; 
gegenüber Rod I8land u. Tale Shore Depots, 
Hohbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Erprek: und Doppelihrauben-Dampfern 
nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, Jugemburg etc. 


Voſſmachlen — Echſchaſten — 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. 8. Lowitz, 
151 Ost Van Buren tr. 


bis 6Uhr Abends; 
ie ı mal jemehhei 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen, 


„Abendpolt‘‘, Chicago, Donnerftag, den 23, Spt 1903. 


Eokalberiqcht. 


Aus Vereinsſstkreiſen. 


Der Chicagoer Bairiſche 
Frauen-Unterſtützungs— 
verein hält heute im ſchattigen Exr— 
zelſior⸗Park ein Baskei-Piknik ab, 
verbunden mit Preiskegeln und Volls⸗ 
beluftigungen aller Art. Von dem aus 
den Damen Creszentia Kaſtner, Präſi— 
dentin; Eliſe Rumbler, Vorſitzende des 
Feſtkomites; Anna Baumgäriner, Se— 
kretärin; Mina Saſſer, Schatzmeiſte⸗ 
rin; Katie Hock, Grethchen Scheiner, 
Roſa Eiermann und Hattie Ruppert 
beſtehenden Arrangementskomite wur⸗ 
de auch nicht dasGeringſte verabſäumt, 
was dazu beitragen könnte, dieſer Feſt⸗ 
lichleit den vom Verein erhofften gro—⸗ 
Ben Erfolg zu fichern. 

Der Krantenunterftüß- 
ungäpverein bon Gottfrieda 
Brauerei hält heute im Worlds 
Hair Park, 67. Str. und Stony Is— 
land Xbe., fein 13. jährliches Piknik 
ab. Die Mitglieder des Vereinz wollen 
fi mit ihren Ungebörigen und zahl» 
reihen Yreunden dazu vollzählig ein- 
finden. ft es doch allgemein befannt, 
daß e3 bei den eftlichkeiten der Brau- 
ereiangeftellten urgemüthlich zugeht, 
und daß e3 dort einen ganz bejonders 
gut gerathenen Gambrinustranf zu fo= 
Im gibt. Eintritt: 25 Gents die Ber- 
pn. . 

Die Jmmergrün- Loge Nr. 
14 vom Orben der Hermannzfchmwe- 
ſtern veranſtaltet am nächſten Sonn— 
tag auf der Inſel im Nord Chicago— 
Schützenpark ein großes Piknik. Das 
mit den Vorbereitungen beauftragte 
Komite ſcheute weder Koſten noch Mü— 
he, um denBeſuchern wirklich vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Unierhal— 
tung und die üblichen Pikniksbeluſti— 
gungen wurde geſorgt, und auch da— 
für, daß Niemand zu hungern oder 
Durſt zu leiden braucht. 

Der Auguſta-Frauenver— 
ein hält am nächſtenSonntag in Han— 
ſens Grove, 2501 Lincoln Abe., Bow— 
manville, ein großes Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln und Bewegungsſpie— 
len, ab. Das Arrangements-Komite — 
Frau Hedwig Brand, Präſidentin; 
Augufta Schneider, Emilie Berg, Eva 
Hanfel, Minnie Schlüter, Paulıne 
Sanıfd, Emma Berg und Maria 
Schröder — war unermüdlich in fei- 
nen Bemühungen, die Vorbereitungen 
fo zu treffen, daß alle Theilnehmer 
mirflich vergnügten Stunden entgegen» 
ſehen können. 


Der Arion-Männerchor 
der Südſeite erwählte in ſeiner 
letzten Verſammlung folgende nmeue 
Beamte: Präſident, John Spuchler; 
Vizepräſident, Chas. Scholz; prot. und 
korreſp. Sekretär, F. Scheide, Nr. 
4835 Armour Ave.; Finanz⸗Setretär, 
Hans Schmidt; Schatzmeiſter, F. Goß— 
mann; Kollektor, E. Heinhold; Archi⸗ 
vare, H. Jenſen und H. Max Ewen; 
Fahnenträger, Wm. Kolb, G. Ma— 
nowsky und H. Schmidt; Vize-Viri— 
gent, Theo. Spuchler; Delegaten zu den 
„Vereinigten Männerchören von Chi— 
cago“, John Spuchler und F. Scheide; 
Dirigent, Carl v. Wolfskeel. 

Der Verein hat 53 aktive und 139 
paffive Mitglieder. Die Proven fin- 
ben jeden Freitag Abend in Bederz 
Halle, Nr. 4388 State Str., ftatt. 

In ihrer legten Verfammlung nahm 
Brand'sLiedertafel die Neu— 
wahl ihrer Beamten vor. Das Ergeb— 
niß war folgendes: 

Präfident, Peter Gonbolf; Vizeprä- 
fident, Eugen Fifcher: prot. und korr. 
Sekretär, John MWiederhirn; Finanz- 
Sekretär, Viktor Siefert; Schahmei- 
fter, Yrig Keller; Archivar, Ludwig 
Gillardone; Fahnenträger, Hans 
Bauer, Rud. Zeh und Ludwig Gillar— 
done; Bummelſchatzmeiſter, H. Bauer; 
Vize-Dirigent, Louis Ehrhardt; Fi— 
nanzkomite, Georg Vögelin, vulius 
Lehr, Hans Bauer; Stimmführer: 1. 
Tenor, John Wiederhirn, 2. Tenor, H. 
Bauer, J1. Baß, Eugen Fiſcher, 2. Baß, 
Georg Vögelin. 

ALS Dirigent wurde Herr Carl op. 
Molfsteel einftimmig erwählt. Fleißig 
übt der Verein bereit3 die Lieber zu 
feinem Herbftfonzert ein, welches am 1. 
November in Brands Halle ftattfindet. 


Die auf der Norbfeite feit mehr ala 
ävanzig Jahren beitens befannte Ba- 
daria = Loge vom Orden der German- 
American Tyeberation of Xlinois hat 
in ihrer legten Verfammlung befchlof- 
fen, fih aufzulöfen und ala „Segen> 

eitiger Kranten = Unter: 

Ühungdperein Bavaria“ 
ich unter den Yllinoifer Staatsgefebten 
neu zu organifiren. Der neue Verein 
übernimmt die Verpflichtung, feinen 
Mitgliedern $5 Krankengeld auf die 
Dauer von 13 Wochen und $100 aus 
der Sterbegeldkaffe zu zahlen. le 
Diejenigen, welche Willens find, dem 
Verein beizutreten, werben von Herrn 
Hovar Ehrenhuber, dem Präfidenien 
bes Charter - Komites, erfucht, fi zu 
der am nädften Samftag Abend in 
Krautiwalbd Halle, Nr. 183 DO. North 
Üoe., ftattfindenden Berfammlung ein= 

ufinden. Eintrittögeld $1; Logen von 

E German = American Federation of 
Illinois, melde in corpore beitreten 
tollen, werben noch günjtigere B-bin- 
gungen geftellt. 

Die Schiller » Liedertafel 
unternimmt am nädjften Samftag ei- 
nen Ausflug nad) der beutfchen Som= 
merfrifhlerfolonie am Pomerd Lafe, 
in Wistonfin, um die Einmeihungs- 
feier ber bort neuerbauten Sommer: 
villa ihres Mitgliedes Chriftian Paaſch 
zu berjohönern, Dirigent Kern und 

tbergäpater Karl Richter vom Ver⸗ 

n werben die Mitglieder der Schil- 
fers2iebertafel, Aktive und Paſſive, 
begleiten, felbftverftänblich macht auch 
Wilhelm Dreuth, Präfident bes Ber- 
eins, ben Xußflug mit. Für Bergnü- 
gungen: tft beftend Sorge getragen. 

ein „Mettfholmmen ber 


Verfull der 
Manneskrall 


und wie dem Einhalt ge: 
boten werden kann! 


Wichtige Auskunft für nervöje 
ihwache Männer. 


@3 aibt viele Männer, welde täglich 
an den Folgen von Selbitbefledung lei- 
den. &3 gibt viele Männer, welde an 
nädtliden Bollutionen und Schwäche 
leiden. Diefer Buftand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn den 
Muth, um den betreffenden Leidenden 
feine Pflidien nadlommen zu laffen. 


Leidel Ihr? 


Verlufte beitehen oft obme daß daS 
arme Opfer felbft ji der Tragiweite ders 
felben bewußt jit. und durch Nadläffig- 
leit wird dann der.Zuitand derartig ber- 
fhlimmert, dab e3 mur den geübteften 
Spezialiften möglich tit, den Betreffenden 
einem Leben des Slüde3 und der Zufries 
denheit zuzuführen. Jedermann, der 
fühlt, daß er nidt alles ift was er fein 
folte, der fühlt, daß er durch vergangene 
Zugendjünden feinen Körper gefhmächt 
bat, dat duch ichledt behandelte frühere 
Krankheiten jein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge iit; der fich bewußt 
ift, dab eine unbequeme Striktur fein 
Leben berbittert, der durch giftige oder 
anftedende Ausitäijfe geplagt ift, follte 
niit dverfäumen, ji jofort an uns au 
wenden. 


Die Beit ift da. 


Warum immer Tränleln? Pabt Muth, 
fommt zu uns, und Sie werden den Tag 
fegnen, wo Sie e3 getban. 


Nonſultation frei. 
Medizin frei bis geheilt. 
Rath frei. 


Wir ſind die Meiſter-Spezia⸗ 
liſten im Nordweſten. 


Langjährige Erfahrung ſetzt uns in den 
Stand, dieſe Behauptung aufzuſtellen, 
wie auch tauſende wahrer Zeugniſſe be— 
meifen fönnen. Wenn Sie uns mit einem 
Befuhe beebren, fo foll e3 und freuen, 
Ihnen unjere neue und erprobte Methode 
au erklären. Wir Haben taufende bon 
Fällen bergeftellt und werben ba3felbe 
für Sie thun. Frifh gewagt ift Halb ge— 
Wonnen. Geben Sie ſich mt der Ver⸗ 
zweiflung hin, was für Andere geſchehen 
iſt, kann auch für Sie gethan werden. 
Die beſte wiſſenſchaftliche Behandlung iſt 
Ihnen hiermit angeboten. Nehmen Sie 
ſie an, ehe es zu ſpät iſt. 


Täglich offen! 
Stunden bon 10 bi 4 Uhr und 6 Big 


7 Uhr. Sonntags und alle Feiertage nur 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Eke State u. Yan Buren St, 


Eingang 66 Oft BanBuren Str,, Chicago. 


—— 


Die Jahresfigung der Großloge der 
Hermannsſöhne von Illi— 
nois nahm geſtern Abend mit der 
Wahl der Beamten ihrenAbſchluß. Die 
Wahl hatte das nachſtehende Ergeb— 
niß: Carl Cornilſen, Groß-Präſident; 
C. H. Wohlfeld, Groß-Vize-Präſi— 
dent; Reinhold Maurer, Groß-Sekre— 
tär; Chriſtian Muth, Groß-Schatz— 
meiſter; Verwaltungsrath: Andreas 
Kremer, Aug. Numſen und Aug. Wil⸗ 
ke; Finanzkomite: G. W. A. Wagner, 
Fr. Borgwardt und F. Mühlmeyer. 
Aus dem Finanzbericht war zu ers 
fehen, daß im verflojieren Sadre 
$6,576.34 für Lebensverficherung ‚Bes 
gräbnißkoſten und Krankenunterſtütz⸗— 
ung ausbezahlt wurden. 
ee 
Das alte Lied. 


Wieder zwei Strafgefangene 


Sheridan entwichen. 

Smei Strafgefangene entwichen ge- 
ftern aus Fort Sheridan, nachdem jie 
ven jie beaufjichtigenden Wachtpoften 
mit dem Kolben feines eigenen Gemeh- 
res bewußtlos niedergeſtreckt hatten. 

Die Ausreißer ſind die Gemeinen 
Wilſon und Long, die noch je zehn 
Monate Strafhaft zu verbüßen hatten. 
Der Poſten, dem ſie ſo übel mitſpiel— 
ten, war der Gemeine Brisland von 
der Kompagnie D des 30. Infanterie— 
regiments. Die Kerle waren auf dem 
Schießplatze beſchäftigt. Brisland ge— 
ſtattete ihnen die Uebertretung der 
Dienſtvorſchriften, ſich zuſammen und 
ohne Aufſicht nach einer nahegelegenen 
Quelle zu begeben, um ihren Durft zu 
löfhen. Während des furzen Zufam- 
menfein3 hedten fie den Fluchtverjuch 
aus, der auch gelang. Streifpatrouil- 
len bemühten fich vergeblich, fie mieber 
einzufangen. 


aus Sort 


* Die füämmtlichen Qogen 8 ilnab- 
hängigeg Ordens der Odd Fellows in 
Coot County halten am nächſten 
Samſtag im Fox River Grove ein gro=' 
ßes Piknik ab, deſſen Reinertrag zu 
gleichen Theilen dem Waiſenhaus in 
Lincoln und dem Altenheim des Or⸗ 
dens in Mattoon, Ill. zufallen ſoll. 


* Als Maſſenverwalter der bankerot⸗ 
ten Firma Paul & Simon in Ottawa, 
Ill ver —* a elek: 
Kohlſ t mohnhafte 

anwalt Joſeph Joy ernannt. Die 
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Mascagni’s Prozeß. 
Aus Rom wird geſchrieben: Nach— 


dem er viermal verhaftet worden und 


mit großen materiellen Einbußen für 
feine Mufiferfchaar von Amerita heim 
gejchicdt war, hat der abgefegte D ref- 
tor de3 Konfervatotiums in Pefaro 
alsbald den Unterrichtsminifter Naft 
bor ber vierten Sektion des Staats— 
rathes verklagt. Drei Apvofaten plcg- 
ten fich dei einer Temperatur von 31 
Grad E. im Schmweiße ihres Angefich» 
tes ab, den Mohren mweißzumafchen ınd 
feine Abjekung für ungejehlich zu er- 
Hären. Auf ihr fiebenjtündiges Ge- 
rede antwortete der Fistalanwalt Ca> 
labreft mit einer Ermwiberung von 20 
Minuten, aber jedes feiner Zinrte 
wirkte mie Mord und Tobtjchlag. 
Man höre: Den Abgefehten an den 
Ort jeiner früheren Wirkfamteit zu: 
rüdführen zu mollen, heißt die gunze 
Bevölkerung vom Präfeften bi3 zum 
legten Iaglöhner zur Gemaltthat, zur 
Austreibung ihres Plagegeiites over 
nodh Schlimmerem anftiften. Unalaub- 
liche Verftöße gegen die Ordnung, ge= 
gen eine gerechte Verwaltung und gute 
Leitung des Muſik-Inſtituts wurden 
durch rohe Beſchimpfung aller öffentli— 
chen Beamtungen Peſaros gekront. Ein 
Direktor einer Lehranſtalt, der unge— 
ſtraft dem Unterrichtsminiſter ſchrei— 
ben darf: „er verlaſſe ſeine Schüler, 
wann und wie lange es ihm gefalle, 
um in Madrid oder Berlin oder Bu— 
dapeſt zu konzertiren; der Miniſter 
habe ſich in ſeiner Unkenntniß muſika— 
liſcher Dinge nicht um Peſarios Kon— 
ſervatoxium zu kümmern“ — iſt ın der 
ganzen’ Welt unmöglich. Mascagnis 
Schüler konnten nichts lernen, denn es 
gab keinen Stundenplan, keine auf— 


ſteigende Lehrordnung, keine indivi⸗ 


duelle Belehrung, Unterweiſung und 


ſachverſtändige Kontrolle ihrer Uebun— 
gen, ſondern im Anfang nur ein ha— 
ſtiges Abrichten für ein oder zwei Kon—⸗ 
zerte. Semeſterlang dehnten ſich die 
Reiſen Mascagnis aus, viele Monate 
blieben die Schüler ohne jeden IUnter— 
ricyt und manche reiften beim; fte lern» 
ten nichts, können nichts, waren ceiiva 
4 bi8 10 Monate ohne ernite Urbeit in 
Vefaro anmefend und als diefer Stage 
dal endlich ans Licht fam, fchried th- 
nen Mascagni glänzende Zeugnilfe, in 
denen er ihnen alles, woran e8 fehlte, 
mit überfhmänglihem Lobe bejchei- 
nigte, an Stelle von 6 Monaten 5 
Lehrjahre angab und Vollendurv in 
Fächern, mie Kontrapunft, attejtirte 
die fie auch nicht eine Stunde lan” ae= 
hört haben. Hier wurde die Gemijlen- 
Iofigteit des Lehrer3 zum Verbrechen, 
denn diefe Bezeugniſſung wider beſſe— 
res Wiſſen bedeutet nichts anderes als 
die Fälſchung öffentlicher Urkunden. 
Bei dieſem letzten Argument applau— 
dirte die Zuhörerſchaft. Das Urtheil 
des Staatsraths erfolgt in 21 Tagen. 


Kleinſtaaterei. 


Ueber Eigenthümlichkeiten der deut— 
ſchen Kleinſtaaterei bringt die Deutſche 
Rundſchau für Geographie und Stati— 
ſtik einen intereſſanten Aufſaß. dem 
wir im Auszug folgende’ Einzelheiten 
entnehmen: \n 4 Stunden 40 Minus 
ten guten Gehens fann man jteben 
beutiche „Waterländer“ berühren. Dan 
beginne zu Steinbadd im bayertichen 
Dberfranten, wandere in einem halben 


Stündden nad) dem meiningenfchen, 


Lichtertanne, fodann in meiteren ans 
derthalb Stunden nad) Raufchengeffes 
(Reuß ältere Linie). Schon Öleima, 
40 Minuten darauf, Tieat. im Rudol— 
ftäbtifchen, von mo man in einer Kal- 
ben Stunde bei Ultengeffe3 dem Lande 
Neuß jüngerer Linie einen kurzen Be- 
fuch abjtattet und nach aleicher Zeit bei 
Drognig preußifches Gebiet betritt, um 
endlich in einer Stunde zu Saaltyal 
altenburgifchen Antheils den Wander 
ftab in die Ede zu lehnen. Ein jpefu- 
lativer Wirth zu Warf, nordwärts 
Bremens, hat in YAusnubung feiner 
geographiichen Lage eine Doppelfegel- 
bahn derart erbaut, daß die preußiich- 


Scjmade Zi tünner 
ei kurt. 


Shit Namen und Adreffe heute — Ihr 
Könnt es Koflenfrei Haben nd Euer Se- 
benlang wieder fiark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Mie viele Männer fünnten ji Ichnel heilen nach 
jahrelangem Leiden von gejchlechtlicher Shwäche ver⸗ 
lorener Lebenskraft, nächtlichen Verluſten, Vari⸗ 


3: BUT 
Grjundheit, Srait 
eoele u. j. w. und Meine jhmahe Organe zu voller 
Rraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Wdrefje an die Dr. Knapp Medical Eo., 
714 Sul Bidg., Detroit, Mih., und jie jhiden mit 
Vergnügen vode Unmweijungen an jeben Mann, jo 
dab er jich leicht zu Haufe Heilen fann. Dies ift 
fiderlih eine großmütbige Offerte, und Die nad: 
ftehenden Ausfänitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über jolhe Großmuth denten: 
Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
rihrigen Dank für Ihre Sendung entgegen. Ich 
be Ihre Behendlung gründlich verſucht, and der 
ugen war außerorbentlid. Sie hat mid völlig 
wienerhergeftelli. Ih fühle mid gerade jo Fräjtig 
wie ein Knabe, und Sie können ji nicht vorftellen, 
wie glüdlih ih bin.“ 
eine en! Abre Methode wirkte prachtvoll. 
Die en find. gerade, was ip braude; Kraft 
eis find wieder zurüdgelchrt, und bie Ber: 
dh durchaus zufriedenitellend.“ 
udung erhalten, umd ich 
ie im. nwei · 


und 


rren! Ihre 


Die hiſiglle und beſe Medizin ſür Famillengebtauch in der Vell 


Unterbrechen augenbliclich die peinigenden Schmerzen. verfehlen nie, den Leidenden Linderung zu ver⸗ 


ſchaffen. 
Für Verſtauchungen;, 


Bruft oder den Seiten, Kobfſchmery, Behr iamıri 

) Neuralgia, Qumbage Beiat 
üden 8, oder irgend welche anderen äußerliden Shmergt n 
fen, indem die Schmerzen augenblidli unterbrochen werden. Wlieiuneı 


ven, 
t 


Rbhbeumatiimuß, 
un am 


eren Theildes 
t Upplilationn magiih wir 
ichen a KRolit, Rrämpfe 


Rothe Ruhr, 
Durchfall, 
Cholera Morbus. 


öffel Hol von Nad- 
en Glas Waiier, 
fe anhalten, und 


Eın halber biS zu einem The 
wad's Ready Relief in ei 
It ſo oft wie die Auswürfe 
ein Stück Flanell mit Ready Relief 
den Magen und die 
tige Linderung und bewirkt bald eine Heilung. 
Radway's Meady Nelief, in Mafier 
furirt in wenigen Minuten Krämpfe, fayren Ma: 
gen, Naufen, Erbrechen, Herzbrennen. Ohnmachts⸗ 
Anfälle, Nervofität, kranken Kopfſchmerz, Blähun⸗ 
gen und alle innerlichen Schmerzen. 


4 


I 


— 


Es gibt kein Heilmittel in der Welt, das Fieber und 
Yiliöjen und anderen Kieber unterftügt von Nadway’S$\ 
- \ 


Ready Relief. Von allen Üpotbeierm verkauft. 


Quetfbhungen NRüdenihömergen Säömttzse 


geträntt, über | 
Gedärme gelegt, gewährt jofors 


genammten, 


indbee 
Eongefion Ertsändbum 
atica, Smerjen In sen 


Eines Kleinen Mädchens Leben gereftef, 


Wertbe Herren Wollen Sie, bitte, mir obme Ber« 
vu eine Copy Ybter PVublitation „Malie and True” 
hiden. Ah babe Mabivay’3 Ready Melief benust, 
und es Micd midt übertroffen. 3 hat dag üchen 
meines Meinen Mäddens von Cholera Morbus ges 

Ahre ergebenfte 
Mr. 3. ® Benley, Tampa, Sie, 


Darm-Beihwerden. 


Dr. Radmay—Gelt 30 Yahren ben wir Ihre 
——— (Ready Relief und Pillen) gebraudt, 
erzielten immer die gewünfchten Reiultat, und mir 
tönnen aufrihtig jagen, dab fte bas Zehnfache ihres 
Werthes in Gold ausmadhen. Gpeziel in einem 


rettet, 


| Klima tie dem unfrigen, mo alle Urden Fieber bas 


ganze Fahr über wüthen und wo GingemweidesSei> 
den, mie Ruhr, epidemiih find, babe ih hunderte 
von Familien zum Gebrauh ihrer Heilmittel bes 
tebrt, und jegt würden fte diefelben ebenjo menig 
entbehren wie ihre Familien: Bibel. Ach bin jegt 
73 Jahre alt, geiund und Fräftig, und würde um 
ihren Ratb eriuhen in Bezug auf mein Gehör, daß 
mih in der legten Zeit geplagt hat etc. etc. 


& Fulda, 
1704 Edward EStr., Houfton, Teg. 
teberfchauer und alle anderen malariihen und 
tilen, fo fohnell kurirt, al Raımays 


RADWAY & CO., 55 Eim'Str., New York. 


Ein Bruchdand, 
das auch den 
geößten Bruch 
gut und ficher 
fchließt, ifl un- 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unier Pand Nr. 109, 


* . 
el e ö einfeitig mit Radifal-AursKiffen, forwie Sicherheitd« 
Kiljen für gefunde Seite. — Diejes Band tft das 


Beite, dauerhafteite, bequemifte und fiherfte Band 
da3 jemals fabrisirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, aber shne die läftigen Unten 
siemen iicher und beauem bält und auch mit der Zeit Ichliekt. 


Wir verfaufer 


diefes Band unter unierer perjonlichen Barantie. 


E3 gibt Tein ebenfo quted oder ähnliches Band für den aehnfaden Preis, und mir find das 
einzige Haus, bon dem diefed Band zu unferem befannten billigen Yabrilpreid beasogen Mer» 


den Iann. 


&ute, mit Leder iiberzonene Stahlbänder, von 65e aufwärts file eimfeitioe und bon $1.25 auf« 


wärts für Doppelte Bänder. Led 


lieder 70 berichiedene Sorten; ein gut paffendes Yand für Jeden, 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Beradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswah! 
Elaſtiſche Stri 
Wir beſchäftig 


ſuchen iſt koſtenfrei. 


zum niedrigſten Fabrilpreiſe ſtets vorrähig. * 
mpfe jind nie auf Qager, jondern werden genau nad Mab ge t 
nur die erfabreniten Herren und Damen-Bandagiiten; Anpalfen und Unter 


emacht. 


Offen täglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave,, Ede Chicago Une. 6. Floor. Nehmt Elevator, 


Wir haben eine Thuruhr auf yarferem Gebäude, 


bremifche Grenze durch deren Längen 
acfe läuft. Ye nachdem nun in dem 
einen oder anderen Zand ein Bußtag 
oder dergleichen den Bauern das Ke- 
geln verbietet, wandern fte einfach auf 
die Nachdarbahn und drehen jo der 
machtlos zufehenden Obrigteit eine 
daſe. 

In dem Städichen Kranichfeld ſind 
die Bewohner links der Ilm für ihre 
Perſon wohl meiningiſch, rechts davon 
weimariſch, Wohnhäuſer und Scheu— 
nen dagegen örtlich arg durcheinander 
gerathen, und Kneipbrüdern kommt die 
Konfuſion inſofern zugute, als nach 
der Polizeiſtunde vom meiningenſchen 
Bierhauſe einfach in das weimariſche 
ausgewandert wird, wo, wie Einge— 
weihte behaupten, der Nachtwächter ei— 
ner milderen Praris fich befleihiat. — 
Der Gipfel des Wirriwmarrs jedoch toirb 
wohl in dem an der Bahnlinie Brauns 
[chweig = Hannover liegenden Waltorf 
erreicht. E& gehört infofern Preußen 
und Braunschweig gemeinfam al3 ra 
der Zählung von 1895 erfterem 475, 
lebterem 243 Einwohner zufielen, des 
ren Häufer völlig jchachbrettförmig 
bunt durcheinander gemürfelt, Den 
Yeder aber zum Theil naar gemeinfam 
find! Sede Untergruppe hat ihren ei= 
genen Schulzen, ihre Refrutenaushe- 
bung, Hausnummern, Schenfen und 
Steuern, dagegen vermift man die fo> 
genannten „Hobeitstafeln“, da andern» 
falls faft vor jedem Haufe eine ftehen 
müßte. Seltfam ift, daß fi nicht er⸗ 
weiſen läßt, wodurch dieſes Kunterbunt 
entſtanden, deſſenAntheile ſchon die äls 
teiten Alten als bifchöflich T Ide zhei⸗ 
miſch (ſpäter hannoveriſch, endlich 
preußiſch) und braunſchweigiſch be⸗ 
zeichnen. 


— 
PreußensKriegerverband. 


Der Preußifche Landes - Krieger: 
verband eritattet nad pierjährigem 
Beitehen zum zweiten Male über feine 
Thätigkeit Bericht. Der Verband um- 
faht gegenwärtig 13,208 Vereine mit 
1,156,734 Mitgliedern. Die von ber 
Verbandsleitung angeftrebte Ausbil— 
dung der Verbandsorganiſation nach 
Provinzial- bezw. Regierungsbezirks⸗ 
und Kreisverbaͤnden hat erfreuliche 
Fortſchritte gemacht. Es beſtehen 
zut Zeit 6 Provinzial⸗, 18 Regierungs⸗ 
bezirks- (einjchlieglich Berlin) und 
47T Kreisverbände. Das Gejammt- 
vermögen bes Verbandes beläuft fi) 
nach erjt vierjährigem Beltehen auf 
293,000 Mt. Hiervon fallen auf bie 
Preußiſche Wittwen- Unterſtützungs⸗ 
kaſſe 19,000 Mk., auf den Nothſtands⸗ 
fonds 10,000 Mk. und auf die Preu- 
ßiſche Krieger-Stiftung Wilhelm 
II. 140,000 Mt. 


— Rorahnung. — „Mein Bräutt- 
gam bläft die Bojaune.” — Freunpin: 
„Den mwürde ih nicht beiratben, 
Sclieflih thut er ed dann immer, 
wenn Du einen neuen Hut verlangjt.” 


5 wenn der Mor: 
S500 Belohnung, nr SE. 
Gürtel nicht der befie in der Welt it. Er heilt alle 

Leider der Nieren, 
Beber, Lungen und 
Derz, fermer Rhen: 
matismus, Rerbens 
chwäche Kopf: 
fhmer;, Rüden, 
fhmery, Wolgen d. 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenlei⸗ 
jden u. f. wm. Wenn 
alle Mediginen niet 
en, bies 
etel wied 
beifen. 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt.. 


60 Filth Une. 


E a 


oil didoſae 


Fiſteln, 


Sämorrhoiden, Chroni: 
Ihe Berftopfung, alle 


After: Sranktheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer kurirt. “ 
Nicht ein Dollar brandıt bezahlt au werben 
bis geheilt. 


Ufters und Eingeweide⸗Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spegialiiten, Jh 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand- 

— lung diefer Krankheiten ges 
widmet. Ih bebandle nur 
diefe Arantdeiten. beile 
Hämorrhoiden (Bile ds 
ftein, hroniihe Weritapfung, 
Biffures, indende Hämor- 
shoiden und ale anderen 
After⸗ und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den dauernd, ſchmergzlos u. 
ohne Meſſer, — Konſulta⸗ 
tion und Unterfudßung frei. 

Spredt dor oder fchreibt 
nach meinem freien Bud, 
„Alter und Eingeweide⸗ 
Krankbeiten, ihr rſache 


und Heilung.“ 


J.M. AULD,M.D. 


Spezialiſt in After und Eingeweibelranfheiten. 


80 Dearborn Str. Chicago, Ill. 
j15,9,14,19,23,%8 


- Bruchisidende 


fowie alle an BDerfrüms 
mungen de8 Rüdgrats, 
der Beine und Plühe eis 
denden imerben mit meis 
nen neueften Upparaten 
ofitin geheilt. Brud« 


in der, 30 verjhiedes 
& ne Gorten, Leibbinden 
De ihwaden Leib, Muts 


Rebelbrüge, Summiltrümz er päden, fette Veute und 
züdehalter, Rrüden, le — s⸗⸗ 


Brudbander 50 Gents und i ders 
Meile ih mein we an aufwärts. Beionders ems 
Beides "eingeführt fundenes Bruhband, 
In der deutihen Armee. 
GE ift Das jicherite, bes 
tuenfte u. Dauerhaftefte, 
ipelches. Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
Bird und eine ame 
gelung —— t. 

ober olferg, a 

60 Hi J Ude, nahe Ranbolpb 

:, Spesialif für Brühe um Bers 
Bahjungen des Körpers. Auch Bonn 
tao3 offen bis 12 He. — Damen merben don eines 
Dame bedient. 6 Privatiimmer sum Unpaffen. 


Spart Schmersgen und Geld. 
zf Die Brüde, bie 


PLATER i& in 1 in den 
we: 


. Bolten Dental 

Sarlıh einfegen 

te, pakt gut u. 

it To gut mie 

- neu. Auß lieh ich 

. — J mir Zahne u ar 

sobre aub nur die gerinaften merzgen zu beripüs 

ren. — Mrs. Gdardt, 1550 AH: Une. ? 

Befte Zähne, 8.5.M. Eilberfüllungen. ....50e 

Gebihß Bühne. ......:.- 5 Goldfüllungen BL aufm. 
Belle Goldfronen...... Brüdenarbeit..nucree- 

Keime Berechnung für das Sieben, wenn Zähne 

beitellt werden. — Eine geichriebene Garantie für 

sehn Yahre mit allen Wrbeiten, fabido* 

Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


un 
Optiter, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfußung bon Augen und Anbaf» 


f 
fung ben Gläjern für alle Mängel ber Sehlfra 
Konfultirt und besüglid a ld — 


BORSCH & CO,„, 103 Adams Str., 
15f6,dibofa* gegenüber der Poft-Dffice, 


French 
Specific 


Heill Euch ſeſh 


it im» 

mer alle 

: ——— 

ten. und unnatürliche Entleerung der Ha r · 

gane beider Geſchlechter, Bolle Anweiſung mit 

jeder Flaſche. Vreis 81.00. Berlauft bon E. 2. 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang des 

per Erpreß berfandt. Wbrefie: @, 2. Stapt 


Drug Sompanh, 153 Ban zen Str, 
Krallen Didg., — German Eir., Chicago. 
10ms,didojon* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 


Fine Gp 


von Sei eckung. 
—— —* Yon 
More, 





_„AbendpoR“, Chieago, Donnerſtag, den 5. uw; 19V. 


Der Vor— Inventur⸗-Verkauf beginnt am Freitag: Geht eht hinein in den Großen 
Laden und jeht wie die PBreife herunter gehen. Es iſt wirklich erſtaunlich 


Es fommt nicht in Betracht, was die Waaren often; es ift ganz gleich, wie hübich fie ausfehen, oder wie viel wir dafür befommen follten. Die Srage ift: „Wie viel wollt Ihr geben?” Wenn wir es Euch überlafjen wollten, dann 
würdet Shr mehr bieten, wie wir fordern. Ihr werdet fragen: „Wie ift es möglich?” Es wäre uns in jeder andern Jahreszeit nicht möglich, aber es ift vor der Inventar- Aufnahme, und das erklärt Alles. 


E3 ift nicht unfere Art und Meije, bi3 auf die lehte Minute zu mazten, um ben vollen Profit erhafchen fünnen. Wir thun beffer ba- beim Umändern ber Preife. „Preife, zu denen bie Waaren rajch abgejeht merben“, ift das allgemeine Motto. Hier erfpart Yhr einen Drit- 
zan, jebt zu verlaufen, gerabe in der Mitte der Sommer-Saifon, und wir müffen unjer Lager abjuftiren. Nicht einen Cents mwerth Waa- tel. Dort erfpart Xhr die Hälfte. In vielen Fällen Zmeidritttel und in einigen Dreiviertel, Mir haben unfere Profite eingeheimft. 
ren, die für das beige Wetter bejtimmt waren, wird in die Bücher eingetragen. „jedes Departement tennt biefe jtrenge Vorfchrift und Wir find bereit, Alles, was übrig bleibt, zu Bargain-Preifen zu verfaufen. Verfteht Jhr jegt die Bedeutung diefer bier angeführten 
daher biejes Haften unddiefe Rübrigfeit, diefes Rennen und Schwiten, wie Jhr e3 noch nie zubor beobachtet. Die Bleiftifte find thätig Auslaſſungen? 

ſönlichen Erinnerungen. Die einzige offiziell anerkannte Biographie, zu 

dem niedrigen Preiſe von 2.50. 


Orfords für Damen: Die Sorte Die für 3.00 bis 
5.00 verlauft wurden: Sebt Toiten fie 1.98 


Wir erzählten Euch geftern, auf welche Art wir in den Befit diefer großen Partie feiner 
DOrfords zum halben Preis des regulären Merthes famen. Der große Andrang von Sei- 
ten der Käufer hat uns fehr gefreut. Sie zeigten ihre Erfenntlichkeit, für unfer fortwäh: 
rendes Suchen im ganzen Land nad aufergewöhnlishen Einfauf-Gelegenheiten. Dies ijt 
eine der größten. Die Schuhe jind jo gut, wie jie nur gemacht werden. Sie find in den 
allerneueiten Facons. Wir haben Patentlever, PatentSpiten und jhlichte. Die Abjäge 
jind Sonis 14., Military, Cuban, hohe Cuban, franzöfiihe, Opera und niedrige, leichte 
Eohlen, mittlere und jchivere. Alles in Allem genommen ift es die fchönfte Partie Or- 
fords, welche den Chicagoer Damen jeit langer Zeit geboten wurde. hr werdet fo ent: 
hufiasmirt jein, wie wir, wenn hr die Schuhe jeht.. Kommt, jo lange die Partien 
noch vollftändig jind. 


5.00 Patent Kd Hand Welt Orfords” 


Ein Dutend 3.00 Kabinet:Photographien 2.00 


Nur für Freitag offeriren wir ein Dutend unferer berühmten 3.00 Cabinet 
Photographien für 2.00. Diefelben find hübfch montirt auf großem Karton 
und find fehr fünftlerifch angefertigt. Die Arbeit an denjelben ift nicht zu 
übertreffen. Alte Bilder fopirt und vergrößert. 


Pubmwaaren: Bezahlt die Hälfte für | Shirt-Waift-Suits: 
irgend einen garnirten Hut 15.00 Werthe für 7.50 


nassen. 
Es macht feinen Unterfchied für uns, mas der Hut fein | Alle die übrig bleibenden Suits jenes großen Nem Yorker 
mag—ob er nun einen Tag oder eine Woche auf Lager | Einfaufes müſſen während des furzen Vor-inventur-Ver- 
gehalten wurde. Vezahlt uns den halben Preis und er ge- | faufes berfauft werben. Alles in unferem Lager Befind- 
rt 6 d t ift mit ei ( firt liche wurden neu marfirt für den größten aller unferer 
hört Eud. Jeder Hut ift mit einfagen Zahlen marlitt. | Sommer - Verkäufe. Ein Haften wird morgen in biefem 
Möglichermeife findet Ihr Defigns und Preife darunter, 


i Departement. an ber Ta- 

die ‚Shr bereit früher fchon ges | gesorbnung fein, wen die 

En — —— —* — Suits und Skirts in lan— 

alſte des regular martirten genReihen hinausmarſchi— 

dtreifes und mehmt den dut | ren. Cs wird eine voll- 

Dies ift eine unvergleichliche Gelegen- ftändige Räumung fein— 

heit zum Ankauf von wirklich feinen | die Preife führen fie her- 

Hüten zu dem ungewöhnlichen Preife | Hei. Mir find aber auch 
einer ungarnirten Hutform. Aber wir 


für einen riefigen Berfau 
en Vor-Inventurs= | porbereitet, und —* 


Kunde wird gerade ſo gut 
Dreß Hut-Shapes, Hunderte, St. 50. bedient und beſtmöglich 
75e Touriſten-Hüte, gr. Ränder, 100. 


zufriedengeſtellt, als wenn 

Ausw. ſämmt. Blumen imLager, 25c. dieſer eine Verkauf der ein— 

1.50 Pompons, neue Shapes, 500. zige des Tages wäre. Die- 

25c und 35 Millinery Bänder, je Methode fichert uns 
Mufter, 150 . 


mehr al3temporäreSati3- 
ec Sennet Stroh Matrofensüte, ausgezeichnet, 39e. faftion. Wir traten ba- 
1.00 japanijche rauhe Stroh-Sailors, jehr fein, 50e. nad, dauernd zufrieden- 
2.25 feine ital, Split Stroh Sailor, jehr niedrig, 1.50. geftellte Kunden zu haben. 
3.00 und 4.00 ital. Split Stroh Sailors, 1.95. Irgend ein Suit in die- 
fer großen Partie wird Euch zufriedenftellen. Sie find ele: 
gant. Sie find fehr gut." Sie find lächerlich billig. 
3.75 Percale Shirtwaift Suits für Damen, 1.00, 
6.75 Shirtiwaift Suits für Damen, 2.50. 
12.50 Shirtwaift Suits3 für Damen, 6.75. 
25.00 jeidene Shirtwaift Suits für Damen, 13.75. 
27.50 lange Coat Suits für Damen, 17.50, 
18.00 Boile v. Männern gejchneid. TDamen-Suits, 9.75. 
15.00 weiße Damen = Kleider, 7.50, 


Vor : Inventur Hleiderröde: Bargains 


1.50 Dud Sfirts für Damen, 750. 
2.98 reine Leinen Stirts für Damen, 1.75. 
3.50 Cloth Dreß Skirts für Damen, 1.90. 
7.50 Pe 5:&ore Promenaden Damen:Stirts, 3.90. 
8.75 Promenaden Damen-Stirts, 4.90. 


Das Leben von Papit Leo dem XII. 


Mir haben einen unerfchöpflichen Vorrath von Rt. Rev. Bernard D’Reilly’s 
Leben be3 verjtorbenen Papites 2eo XIII. Auszüge aus des Papites per- 


4.00 Patent Tip VBici Kid Orfords. 
3.00 Patent Tip Vici Kid Orfords. 
4.00 Hand Welt Pici Kid d Orfords. 
5.00 Hand Turn ih. KanteOrfords. 
3.50 Patent Kid mittl. SohleOrfords. 
3.00 mittl. Sohle Qici Kid_Orfords. 
5.00Ratent KidDul CuarterOrfords, 


3.00 Patent Tip Vici Kid Orfords. 








breite 


330 Patent Tip ſchw. KanteOrfords. 


Männer-Kleider: 10.00 
Touriſten-Anzüge für 5.00 


Jede Sorte von Kleidern wurde herabgeſetzt zu raſchem, augenblicklichem 
Vor⸗Inventur⸗Verkauf. Die Hälfte der Männer derStadt haben ihre Som— 
mer⸗Ausflüge noch nicht gemacht. Sie würden auch gar nicht daran denken, 
auch nur für einige Tage auszugehen ohne einen funkelnagelneuen Anzug. 
Es iſt ja ein Leichtes, wenn ein wirklch eleganter Touriſten-Anzug für 5.00 
gekauft werden fann. Wir erhielten früher 10.00 für biefelben, doch ift bie 
Verkaufszeit iſt jetzt kurz bemeſſen. MWir müffen mit.allen, die wir haben, 
aufräumen. Der De, den wir dafür angejfeßt haben, wird dies Thon be- 
forgen. Doch gelten die Herabjegungen nicht blo3 für 
die Touriften- Anzüge. Alles in unferem Lager Be- 
findliche erfährt ganz bedeutende Herabfegungen. — 
Nachjtehend einige Beifpiele. Hunderte von gerade jo 
guten Werthen find hier gar nicht angeführt. 
T5c geftreifte Sateen Dffice-Röde f. Männer, 25c. 
1.50 gute fhwarze Alpaca-Röde für Männer, 50c. 
3.95 ungefütterte blaue Serge-Röde f. Männer, 2.00. 
5.00 blaue Serge-Röde u. Meften f. Männer, 3.00, 
3.50 echttürfijche Bade-Roben für Männer, 2.00, 
10.00 Homespun Touriften-Anzüge f. Männer, leiht, 5.00. 
10.00 Flanell Tourften- Anzüge fürMänner, duntel, 3.00. 
11.50 doppelfnöpfige blaue Serge-Anzüge f.Männer,6.50 
11.50 einfachtnöpf. blaue Serge Männer-Anzüge,6.50 
15.00 und 18.00 Geichäfts-Anzüge für Männer, 10.009, 
3.50 Flanell-Hoien f. Männer, leicht beichinust, SOe. 
2.50 u. $3 gute geitr. Worfted-Hofen f. Männer, 1.50. 
2.00 u. 2.50 wajchbare Kilt-Anzüge f, Knaben, 1.00. 


7.00, 8.00 und 9.00 lange 
Hojen Knaben⸗Anzüge, Grö— 


Unterzeug für Damen 
75e Sorte für 250 


Wir kauften Lord K Taylor's ganze Muſter— 
Partie von geftridtem Damen = Unterzeug. 
63 ift wohlbelannt, daß Lord & Taylor nur 
hochfeine Sachen führen. Ihre Muſter-Par— 
tien find in großer Nachfrage. Wir hatten 


Waikhitoffe: Werthe bis 
796, jet 121c 


Hier find jchöne Refter, in Längen von 23 
bis 12 Yards. 


Beadtet Diefes Wailt- Argument: 
75e Werthe, 25c 


Warum ſollten wir es thun? Wir können wir es thun? 
Iſt es ein wirklicher 750 Merth für 25c? Wir glauben 
au, daß einige Leute biefe Fragen ftellen werden. Yn 
jeder Gemeinfchaft findet fich eine bon Ungläubi- 
gen. Gie glauben an 
nichts, bis es zu ſpät iſt, 
ihnen auszuhelfen. Sie 
ſchenken dieſer Anzeige kei— 
nen Glauben, bis einige 
von ihren Freundinnen 
dieſe Waiſts tragen. 
DieſeWaiſts ſind unter den 
Tauſenden, mit welchen wir 
vor der Inventur zu räu— 
men beabſichtigen. Wir wün⸗ 
ſchen, daß Ihr dieſelben be— 
kommt, und die Preiſe ſind 
im Bereich eines Jeden. 
Weiße Damaſt geſtreifte waſch⸗ 
echte Waifts fur Damen, hubſche 
Aermel und fanch Stod, mit 


großen Perlmutterfnöpfen bes 


Die Stoffe jind feine im- 
portirte Mafchitoffe, 





welche wir zu zu 25ec, 
_ Die 
aber e8 
find zu furze Stüde, um auf Lager gehalten 
zu werden. 


50c und T5c per Yard verkauft haben. 
Waaren find alle begehrenswerth, 








Wir theilten diejes große Sor: 


timent in zwei große Partien, zu 9e und 
122e die Yard. 


I 
1% 


u. 





Stroh: Hüte: 1.00 für irgend einem in 
Dem Großen Laden 


Männer Stroh: 
hüte müſſen ſen fort. 
Das ift unjerlll- 
timatum für den Freitag-Verfauf, 
und mit genügender Energie und 
Rüdjihhtslofigket werden wir fie 
verdrängen. Cine gute Ernte für 
Eud. Frefft Eure Auswahl von 
diejen 2.00, 2.50, 3.00, 3.50 und 


3.95: Strohhüte für 1.00. Rod Noch 
jweiMonate der Strohhut:Saijon 


Franzöſiſches Leinen Swiß. 
Spitzen geſtreifte Muslins. 
Punktirte Duck Suitings. 
Seide beſticktes Madras. 
Britiſch Graß Leinen. 
Feine franzöſiſche Dimities. 
Seltenes Novelty Batiſte. 
Mercerized Mulls. 

Seide Warp Novelty Leinen. 
Seide Warp Mouſſelines. 
453ölliges Novelty Swiß. 
Echtſchwarze Spitzen-Mulls. 





309r jegt — fünfundjiebenzig Gent Waifts, 


deines Creme Danilh Cloth, 100. 

Greme gemufterte wajchbare Mohairs, 39e 
Seide geftreifte Wolle Challis, 123. 
65€ reinmwollene Voiles, in braun, 20c., 

Novelt‘ Leinen Crafh Suiting, 15c. 


2.00 weiße Shirt Maifts für Damen, angebrodhene Nummern von 
ochfeinen Waifts, leichte befhmußt, beite Dual. 
gäe dadeinen Weis, leihte befümunt, Dee Tut de 


Facon und Trimming. Bargain-freitag für 
Neue weihe Waifts bon feinen India Latıns und Linens Stickerei⸗ 


98c oder Spiten:Einjaß, 98c 





diejes Jahr großes Glüfd — wir Tauften al: 
les was jie hatten. Mir offeriren jie Eud) 
auf derjelben Bajis, wie wir diejelben fauf- 
ten. Das ift ein Drittel des regul. Werthes. 
Leibehen mit niedrigem Hals, _ 
Reibehen mit hohem Hals, 
Spiten = Beinkleider und C 
Knie = Beintleider — 
Lord & Taylor’3 3ö5c 
Unterzeug den ganzen Tag freitag für 15c, 
Zeibehen mit niedrigem Hals, _. 
Zeibehen mit hohem Hals, 
Gute Spiten = Beinkleider, 
Grtra Union Suits, [ 
Schön geformte Zeibchen, 
und importirte Swiß 
Reibchen — Zord & Taylor’s 
75c Waaren d. ganzen Tag Freitag für 25e, 
Japaneſiſche Fächer 
250 Sorte zu 15e 
— en Alam Iesinmnuin. u Da Be En ARE AO 

Großes Aflortiment von Affortiment bon japa: 
15€ nifhen Fächern, gut den alten 

Preis von >5c werth. Troßdem | 59. Männer Steohhüte, Be. 1.00 Kinder: Stroßpüte, 25e. 
die Partie groß i ift, wird fie nicht lange vor- 50e ga naben Strohhlie Freitag, 5e 1.50 Männer-Strohhite, Fr.500 
halten, wenn am freitag zum Verfauf_ges 50c Kinder-Steohhüte, j. Be. 1.50 Rnaben:Strohhüte,igr. 50c. 
bradt, das Stüd löc. 


und Smiß Einjas, feine 


Waſchſtoffe: 15e bis 250e 


ßen 17, 18 u. 19, nur 2.50. 


Haushaltungs- 
Refrigerators, 8.15 
Ihr 


ſchrank wollt, würdet 


gewiß nachdrücklich mit „Ja“ antworten. Die 


jetzige Frage ift, wollt Ahr einen im Merthe 
b. 8.15? Diefer Betrag fauft einen Mobel, 26 
b. 17 b. 41, u. zudem einen ſehr pr guten. Hält 
die Milch Tüß, die Butter in einem feſten 


Klumpen, die Fleiſchwaaren friſch und Ihr 
findet Platz für ein Dutzend anderer Sachen 


Falls Jemand Euch fragen 


ſollte, ob Ihr einen Eis⸗ ob Ihr einen Eis— 








in_demjelben, Hier cı erwarten Euch eine Menge 


Bargains für morgen—das Reſultat 
rücſichtsloſen ſen Preis-Herabſetzung. 


Eistiſte, 32 bei 22 bei 32, 6.95, 
Gistifte, 38 bei 24 bei 34, Freitag, 9.75. 
Eisichrant, 36 bei 22 bei 50, für 17.25. 
Eisihranf, 38 bei 23 bei 57, 15.75. 
Eisihranf, 32 bei 21 bei 58, 18.75. 
Eisfchrant, 25 b. 32 db. 61, 22.00. 
Eisichrant, 29 bei 21 bei 54, 13.25. 
Model Eisichrant, 29 bei 19 bei 45, 12.75. 
Model, Größe 36 bei 22 bei 50, 14.75. 
Eisichrant, 34 bei 21 bei 48, 13.75. 
Model, &r. 25 bei 16 bei 39, 5.95. 
Model, Gr. 25 bei 19 bei 50, 10.95. 


1.50 große Blech Badtöfen, 98e. 

1.50 Kejfel mit fupfernem Boden, 696, 
1.50 Ga8 = Defen, 2 Brenner, 98ec, 
1.50 fancy Drahtthüren, Ye. 

18c Erten. Drabtfenfter, 10c. 
3.50 gute NRafen =» Mäher, 2.25, 


8.95 beiter Gartenſchlauch, 2.95. 
35 Meſſing Spray Nozzles, 250, 
75c einfache Drahtthüren zu 450. 
95 Gardinen-Streder, 59c. 
1.50 Wäjche-Wringer, Ye. 
3.25 Wafh-Majchinen, 1.95. 


15c Stahl Eis-Chijels, 1Oc. 
25c Henis Frucht-Preſſen, 150. 
75 Eichen Badewannen-Sitze, 590. 
7be Eichen Teller-Racks, 500. 
— Mes. Potts’ Bügeleifen, 98o, 
225 gute Afjche-Behälter, 1.75 


‘Be Zoilette-Papier, Rolle, Sc. 
35c Toilette-PapiersHalter, 25c. 
35 Porzellan Salz: Fäfier, 19c. 
25 dauerhafte Handtuch:PBars, 15e, 
4c reines Pleiweiß für 22e. 
3.00 Medizin-Kabinette, 1.95, 


bc bequente Mehl-Behälter, 29. 
2.00 €i8 Ereamsfzrierer, 1.45. 
© 18c Jap-a=Lac, jehr-braucdhbar, 12c. 
60c prächtiges Flootene für 45c. 
1.25 zuverläjj. Hausfarbe, Yöc. 
75° jchwere Theeleſſel für 800. 


ell Carpet⸗Kehrer, 1. 10 
nomy Garpet:Kehrer, 1.75, 
Standard Garpetsfehrer, 1.98. 
Gold Eoin Garpei:Kehrer, 2.25 


einer 


— 


Bettzeug: 1.00 Bett: 
Deden, 65c. Leſet 


Werthe, De und Te 


de 


Hier ift, auf was Ahr gewartet habt. 


einzelne Stücde 





Reiter, und Län: 
gen_der begehrenswertheften hiefigen 


— der Saiſon, einſchließlich Lawns, 





Die prachtvoll gehäkelten Bett— 
J Deden, n, welche wiı wir e zu 68 650 offe= 
gaind, Ahr werdet mit uns übereinſtim— 
men, daß ein Dollar kein zu hoher Preis 
dafür wäre. 


Yäre. hr werdet jicherich verjchiedene 
zum neuen Preis von 65c nehmen. 


2.00 gehäfelte befranite Deden, 1.65. 
2.50 gehäfelte befranfte Deden, 1.98. 
$5 ganzivoll. fancy Plaid Planfetz, 3.98, 
$5 weiße mwollene WBlantets, Pr. 3.98, 
2.50 FederKiffen, Paar 1.65. 
7.50 12:4 weiße wollene Blantets, 5.98, 
1.50 11:4 fchwer gefliehte Blantets, 98e, 
1.00 geflichte Blanfets, per Paar, Göc, 
1.50 gute Sommer:Comforters, 560. 


riren ‚Ind ungewöhnliche Bar: 








Leinen: Salbes Dutzend 


1.00 Servietten, 50c 


Wir haben ein großes Affortis 
50C ment bon Servietten in einzels 

nen halb Dugend- Partien. Wir 
betrachten jie als Refter. Die Qualitäten, 
welche wir gewöhnlich für 2,00 per Dugend 
oder 1.00 für bald Dugend verkaufen. Mors 
gen offeriren wir Das ganze Yager bon eins 
zelnen Muftern zu 50c ‚per Halb Dusend. 


50c gebleichtes Tijch-Leinen, 25c, 
50c ungebleichtes Tiich-Leinen, 25c, 
50c Turfey rothes Tijch-Teinen, 256, 


10c gebl. Seinen Crajh Handtuchzeug, Ge. 
10c ungebl. Leinen Crajh:Handtuchjeug, 6o 
10c tarrirtes Glas-Handtuchzeug, Ge. 


Artikel für Reifende: Es ift 
ein 5.00 Snit Cafe für 3.95 


3. 95 Macht Ihr eine it Ihr eine Reife? D Dies 


ift eine ine ziemlich ift_eine ziemlich perjönliche 
macht, möchten wir ir Euch gern morgen einen 








Frage. Falls Ihr eine jolche Balls Ihr eine jolche 


biejer hübjchen Terer Suit 8 für 3.95 
berfaufen. u 





Tenben oder Sommerfrifchler. 


8.00 Suit Eajes > für 1.95, 
7.50 Cowhide Suit Cajes, 5.00. 
9.50 Eomhide Suit Cafes für 6.50. 
6. 00 Canvas überzogene Koffer, 4.30, 
7.50 Canvas überzogene Koffer, $5.95. 
11.00 Canvas:Koffer, wajferdiht, 8.15. 
12.50 Canvas überzogene Koffer, 9.25. 


Leder Klub Zafhen 


Swiſſes, D imities, 





Batiſtes, Craſh, Mus⸗ 
lins, Ginghams, Muls, Gretonnes und an: 
Wajchitoffe, Ausw ah don 
20e und 25c die Ward 
morgen für 5e und Te. 


derer prächtige bon 
MWaaren, welche zu 15c, 
verfauft twurden, 1 * 
Ihr habt fr feine, V zorſtellung von der der 
Prächtigkeit der Bargains, die Euch 


Freitag erwarten. 


Spitzen: 25e für dieſe 


50e Seide⸗-Chiffon 

Sie ſind 45 Zoll breit und Ihr 
256 könnt Euch nicht vorſtellen wie 
hubſch Wir“ 
machen Euch eine ſeltene O 
den Preis halbiren. 


wiſſen es und 
fferte, in dem wir 
Wenn dies Euch nicht 
hierher bringt, beſichtigt die andnren. 





Venice Spiten Bands, 48ec. 

750 Benije Spitzen-Appliques, 4860. 

15 Spitzen = Medallions, Freitag, Se. 

35C jehiwarze Seide Spiten Medallions, 18o, 
5 Doppel Edge beitidte Beadings, 150. 


oc 


Zajchhentüdher. Ic für 
die 10c und 15c Sorten 


Falls Yhr beabjichtigt, neue Ta- 
jhentücher zu Taufen, würdet Ihr 
gut daran thun, fie morgen zu 
holen, für Männer und Damen. en. 15c Damen: 


und 10c Männer: Tajchentücher, w werden Euch 


nur 5c Das Stüd foften. 


10c ihlichtweiße für Mänter, Se, 

10c farbig beränderte für Männer, f, 5o. 
35c fancy beitidte für Damen, 15e, 
Reinleinene für Damen, morgen 5o, 


|Waihbare Stods: 10c für 
25c und 35c Werihe 


Ahr wiht, vie jehr Ahr andere 
10€ Damen in ivajchbaren Stods 
bewundert, wollt Ahr nicht, 
daß jie Euch bewundern? Dieje 2be und Ze 
Stods find ein werig befhmust, Aber mit 
Seife und Waffer find jie Leicht rein und 


feife zumachen. hr erhaltet fie für IOe. |- 


75c waihbare Stods für 39c, | 


15€ 


? 


Stoffen: 75c Werthe, 25€ 
ten 
Die Entmürfe 
werden. Tie Qualitäten gewinnen 


Reiter von Weihen 
* Schlichte und fanch Weißwaa— 
250 Reiter. bilden dieje .anzies 
bende Offerte. 
find die beiten, welche diefe Saifon gezeigt 
jeder⸗ 
manns Veifall. Wir haben tauſende v von Re⸗ 


ſtern übrig don den großen Verläufen. Wir 
find willens jet 25e die Pard zu nehmen. 
Wir Haben eine. jhöne Auswahl file Alle. 
a andere Reſter. Leſet: 


25 c jehlichte Weißwaaren, 100. 
2de fanch Weißwaaren, 10e. 
I0c gutes gebleichtes Muslin, 50. 
10c beſtes ungebleichtes Muslin, 50. 


Gorjets: Werth 1.50, jet 


49c ; andere ebenfo billig 
AIc Dieje Dieſe hübſchen Korſe Korſets wurden 


für 1.00 und für 1.00 und 1.50 _ verfauft. 
Morgen werden fie | werden jie ohne Rüc⸗ 

halt zu dem außerordentlich niedr niedrigen Preis 

von -49e das Stüd verfauft. 

790 Vatifte Korfets, farbig, 39e. 

50 Sommer = Korfets, ftarkes Netting, 25c. 

1.50 Kabo Korfets, m. Strumpfhaltern, 75e 

1.50 Amer. Lady Korfets, Strumpfhalt.,75e 

2.00 E. ®. Korfets, farb.. niedr.Büfte, 1.25 

3.00 €. ®. Korjetg, Ert. Hüfte, weiß, 1.50, 


Bänder: 35c bis 60c 
Qualitäten zu 150 Yard 


Mir räumen morgen mit: ver: 
ichiedenen Partien von fancy 
Bändern. Murden jämmtlid 

importirt u und jollten im R Retail für 35c bis 

zu zu 60c pe per Yard verkauft werden. Der Preis 
ift 15 Die Yard. 


Y5c Satin Taffeta, farbig, 15e. 
25c 6zöll. Moufjeline, 50c Cartons, 15c, 
30c Haar-Schleifen, nur Freitag, f. 150 
50€ Haarjchleifen, nur Fr., für 25c, 


Schleieritoffe: 50c Wafd): 
bare Scyleierftoife für 19e 


19c Würdet Würbet Ihres *e8 bereuen, 19c 


für einen diejer 5 einen diejer hübfhen waſch⸗ 

ehten Schleier zu bezahlen? 
Bon feinem Net gemaht. und 50c. Werth. 
Gewwik nicht. 


‘de e8. Waht auf, oder Ihr befommt morgen morgen 
eu. 


Keine verftändige Dame mwürs Dame mwürsı 


nen 


; II En 


KR 


Tuck Trimmings, Pouch-Aermel, fanch Cuffs. 


19 


Seidenitoffe: 50c Werthe, 
19: Reiter: Bartien 


19c Wir Wir haben Hunderte 


bon 
ſchwarzen und fa farbigenSeiden= 
fetas, Beau de Spies, 


Reftern, einfchl. ganzjeid. Taf: 
Armures, 
hefle, japan. Seide und d einfache u und ıD fanch 





Satin Du: 


farbige Taffetas, Peau de Cygne, waſchechter 
Taffetas, Seide und Atlas Foulards und 
corded Waſchſeide. Wir haben dieſelben in 
drei große Partien eingetheilt. Die 50c= 


Eorte verkaufen wir die Yard für 2Be. 








T5c ichiwarze und farbige Seide, für 39o 
nn EEE — —— — — 


1.00 u. 1.50 jhwarze u. farbige Seide, 696 


Kleider: Befak: 75c 
feidene Medallions, 25c 
Wie vortHeilhaft! Ihr tünnt 
2IC jest Euer neues Euer neues Kleid garniren 
zu einem Drittel des Preijes, 
den Ihr für Bejat auszugeben beabjichtigtet, 
wenn Ihr morgen dieje 75c feidenen Mebal- 


25c jeid. Medaillons, einzelne Partien, Sc. 
50€ fanch Seide Braids, 22c. 


Männer:Uinterzeug: 
50e Balbeiggan, 19 


Kauft jeht, ob Yhr__fie_ges 
braucht oder nit. Ein Suit 
bon diefem Balbriggan Unter: 
zeug toftet Cud 38e —oder 19e das Stüd. 
Die Partie befteht aus Fabrit:Muftern und 
angebrodenen Partien unjerer eigenen Waa- 
ven. Richt alle Größen in irgend einer da: 
con, aber die Partie, einjchließl. verjchiedener 
Styles, enthält alle Größen. 


Bilder: Feine 1.50 
Werthe jetzt 756 
Hier jind 250 feine, einge—⸗ 
7 Ic rahmte Bilder, für welche wir 
1.50 dag Stüd erhielten. In 
Gröken. von 14 bei 17 bis zu 16 bei 20 
Zoll. Es ſind viele Sujets vorhanden, 


alle hübſch eingerahmt, für 1060. 


# 


17c Platino Prints, Paflepartout, 12e. 
29€ eingerahmte Bilder, afjortirt, 10e, 
Pic nel I RER ragen, 300 


*1 Männer-Strohhüte, Fr. 250. — Strohhüte für Kinder, für 
Oc, 


$1 Knaben Strohhüte, Fr. 25c., 


Wwült Eure Arbeitstafchen 
auf mit Hurzwaaren 


Wenn Ihr nicht genügend Rurzwaaren mit- 
nehmt auf Eure Sommer:Reije, dann fan 
es pafjiren, ‚ daß hr mitten auf einem See 
Schiffbruch erleidet — was macht Ihr dann? 


Dieſe Preiſe ſind ebenfalls für Leute, welche 
zu Hauſe bleiben. 


Tubular Schuhſchnüre, Tugend Sc. 
Sicherheits:Nadeln, ajjort., Dugend für lo, 
Maichinennadeln, . alle Majchinen, Pad. le 
Eeiten: Strumpfhalter, per Paar, #c. 
Challenge Seide, 100 Yd., farbig, Be. 
—— Braids, 2e. 

15c Rhineftone Hutnadeln, das Stüd 10e, 
8c Nadel-Cubes, fhiwarz od. afforfirt, 40. 
Nähnadeln, beite Qualität, Padet, Ic. 
50c Straight Front Strumpfhalter, 390. 
50c jeidene Seiten-Elaftics, 25. .c 

Haar = Ornamente, werth big zu 25c, Se. 
750 Schuh:Trees, alle Größen, für 59c. 
Waſſerdichtes Rock-Einfaßband, ſchwarz, 20. 
12e Garter Elaſtic Reſter, 50. 


Droguen: Liebig’s 50c 
Beei, Iron & Wire, 17c 
Ahr Ihr wißt, was das bedeutet. 
C Der Der Kauf ein einer Flaſche ie: 
fes berühmten Tonic mag Gud 
Dollars fparen. Seht diefe Preije. 
Hunyadi Janos Wafler, Freitag, 180. 
Seidlig Pulver, eine Schachtel für 10c. 
Hazel Rootbeer, madt 5 Gall., für Sc, 
25c Bladberry Eordigl, 14ec. 
Pregingers 50c Katarırh Balm, 29e. 
Mulls 50c Grape Tonic, Freitag, 3Oe. 
Malt Cream, 1.00 Größe, für 50. 

Beites abjorbent Cotton, per Pfd. 23c. 
Seiler Tablets, 25 Größe, für 14, 
Zeug: Sandihuhe: 35e für 
— — — — — — — — 

Habt Ihr jemals Mitts getra— 
5c gen? Wenn fo, Wenn fo, dann werdet 
1.00 Damen-Mitts in Ellbogen-Vänge für 
getragen habt, dann folltet- Ihr erft t recht cin 
Paar Taufen. 
50€ Spigen = Mitts, I4aöllig, 25e. 
Ic Spigen Liste Handfhuhe, 2:Clajp, 19c. 


ft e8 170 werth, Euer Shftem zu ftärken? 
die⸗ 
Duffys Malt Whiskey, 690. 
Klebendes Fliegen⸗ Papier, 3 Bogen f. 3o 
With Hazel, beftes, Pint, 150. 
Nervan Zablets, 1.00 Gr. für 83e. 
Abbott Rheumatic Eure, fiir 63e., 
1.00 Spiten-Mitts 
— — — —— — — 
Ihr morgen ein Paar dieſer 
35c haben wollen. Wenn Ihr ſie noch nicht 
Stoff-⸗Handſchuhe ſind jehr 
modern. 
— Pat. — 500. 


müßt Groceries haben 


Durchaus friſche Fiſche und die beſten Gro— 
ceries zu Preiſen, welche fo niedrig und nie- 
driger find, mie Andere für viele Mao: 
ren berlangen, die nicht erfter Rlafie 
find. Dies ift die mwilllommene Nachricht, 
welche der Fünfte Yloor. reine aren 


Eßwaaren⸗ 
Markt für morgen bietet. Solltet Ahr nicht 


nad dem Großen Laden fommen können, te: 
lephonirt: Private Erhange 5 und wir iver: 
den Eure Beftellung entgegenehmen. Wir 
werden darauf achten, daß Ihr die beſten 
Waaren prompt abgeliefert befommt. Kredit⸗ 
Kontos eröffnet. 


Sasket Fired Japan Thee, 60€ fein- 
„ste Trinf>Qualität, per Bid. „ 40c; 


2%c Bid., 1.00; 10 Bid, 3.65. 


Bacon, Sir Thomas en Ainpte engl. 
Sugar Eured, per Pfd., 19 


California Schinten, Sir Tomas Lipton's 
feinſter engl. Cured, per Pfd., 
Friſche Butter, Hazel extra Ener Jerſey 
Greamery, 1 Pfund, 250; = Pfund 
Gimer, 1.25. 
Kaffee, Java u. Mocha, in richtigem Verhält— 
niß gemiſcht, 4 Pfo. 1.00; p. Pfd., 2860. 
Friſche Birnen, Sinclair California gepadtt, 
1 Du. vuchſen, 1.65; p. Büchſe, 150. 
Sardinen, in Muſtard Sauce, Standard 
Qualität, 35, per Büchfe, Se. 
ae Aurnham & Morrell’3.1903 Yang, 
1:Pfd. Büchie, 320; 3,Pfd. Vüchje, 18e. 
Shrimp, in lüfiigkeit, Hazel ertra Dual., 
Barataria Fiih, 14:Pfd. Büchfe, 20c. 
Neue Spargel:Spigen, Hazel Dual., 1903: 
Ernte, weiß, grün, D5.,2.75; Büchfe 25c, 
Port and Beans, Bofton gebaden m. Tomato 
Sauce, Hazel, Arm’s Star, Feng 1öc, 
Ariyona Cactus Pflanzen, 8.00 Pflanzen, 
2.75; 5.00 und 3.00 Pflanzen, O860. 


Potodered Mint oder frifh gemahl. Muftard, 
Hazel abjolut reiner, 3 Pfd.’ Sc. 


Salmon, Circle Marke, feinfter rother Alas- 
ta Fiſch, 1-Pfd. Büchſe, 100. 


Strilt friſche Fiſche 
Feiner frifher Halibut, Pfd., 140. 
Friſche Codfiſh-Steals, 1 Pfd. für 140. 
Fancy Friſche Lachs-Steals, Pfd. 1660. 
Late Superior Weißfiſch, Pfd. 1160. 
No. 1. Red Snapper, 1 Pfd. 110. 
Friſch gefangener Bluefiſh, Pfo. 12460. 
Feiner Ro. 1 Lake Trout, Pfd., 100. 
Friſch gefangene Haddods, Pfd. So. 
Friſch gefangener runder Perch, Pf. So. 
Zitronen, feiide Gemüfe 
Zitronen, faftige Frucht, Dusend, 208, 
Kraut, neues, hiefiges, Kopf, *o 
Roth:, Gelb:, Weihrüben, Bund, 2a 
Tomatoes, große fancy, Korb, 108, 
Neue Sübtorn, Dugend Stüde, 15q 





